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GRUNDLAGEN DES KONZERNS
Geschaftsmodell des Konzerns
Unternehmensprofil

Die Heidelberger Druckmaschinen AG ist ein zuverlassiger
Partner mit hoher Innovationskraft fur die globale Druck-
industrie. Seit 170 Jahren stehen wir fur Qualitat und
Zukunftsfahigkeit. Damit sind wir ein Unternehmen mit
einer langen Tradition, bestimmen aber gleichzeitig dank
moderner Technologien und innovativer Geschéaftsideen
die Zukunftstrends in unserer Branche. Unsere Mission ist
es, die digitale Zukunft unserer Branche zu gestalten.

Mit unserem integrierten Lésungsangebot und neuen
digitalen Geschaftsmodellen nehmen wir eine fihrende
technologische Rolle ein. Der Schwerpunkt liegt auf der
konsequenten >End-to-end«Digitalisierung der Kunden-
wertschdpfung, also vor allem auf integrierten System-
I6sungen fur Maschinen, Software, Verbrauchsguter und
Performanceservices.

Mit unserer Technologiefiihrerschaft im Kerngeschéaft
und dem Schwerpunkt der Digitalisierung bedienen wir
einen globalen Markt, der nach Schatzung von Experten in
den kommenden Jahren leicht wachst und mit einem jahr-
lichen Druckproduktionsvolumen von tber 400 Milliarden
Euro im Verpackungs-, Werbe- und Etikettendruck eine
starke Basis fur unsere Produkte und Lésungen bietet.

Uber die Druckindustrie hinaus adressieren wir neue
Markte, beispielsweise haben wir uns mit unserer Kompe-
tenz in der Leistungselektronik erfolgreich im Markt fir
E-Mobilitat etabliert. Zudem steigen wir mit unserer Druck-
technologie in die Produktion gedruckter organischer Elek-
tronik ein, einen Zukunftsmarkt mit grof3em Potenzial.

Mit einem Marktanteil von tber 40 Prozent bei Bogen-
offsetmaschinen konnten wir auch im laufenden Geschafts-
jahr unsere Position als Markt- und Technologiefthrer in
der Druckbranche festigen. Der Konzernumsatz lag im
Geschaftsjahr 2019/2020 bei knapp 2,35 Mrd €. Weltweit
sorgen insgesamt rund 11.300 Mitarbeiter zusammen mit
unseren Vertriebspartnern an 250 Standorten in 170 Lan-
dern fir die Umsetzung der Kundenwiinsche und unsere
stetige Weiterentwicklung am Markt.

Service- und Consumables-Netzwerk,
Standorte und Produktion

-1 Lifecycle Business Management und Lifecycle Opera-
tions unterstutzen Performance von Druckereien

=1 Produktionspartner im Industriekundengeschaft

=1 China: wichtiger Produktionsstandort und Kompe-
tenzzentrum

Rund 85 Prozent unseres Umsatzes generieren wir im Aus-
land. Mit unserem Service- und Vertriebsnetz sind wir welt-
weit vertreten: In allen wichtigen Druckmarkten bieten
wir unseren Kunden direkt oder Uber Partner hohe Maschi-
nenverflgbarkeit, garantierte Qualitat und Termintreue.

Lifecycle Business Management und Lifecycle Opera-
tions unterstiitzen Performance von Druckereien

Unter dem Begriff Lifecycle Business haben wir alle
Geschéafte rund um Service und Serviceteile sowie Ver-
brauchsmaterialien und CtP inklusive Produktmanage-
ment zusammengefasst. In einer gemeinsamen Fuhrungs-
organisation fur Dienstleistungen und Verbrauchsmateria-
lien wollen wir unseren Wettbewerbsvorteil aus
Kundensicht ausbauen, der sich aus einer Kombination von
Service- und Verbrauchsmateriallésungen ergibt. Um diese
Kombination von Service- und Verbrauchsmaterialien kun-
denorientiert anzubieten, haben wir im Berichtszeitraum
die »Print Site Contracts« ins Produktportfolio aufgenom-
men, um den Fokus auf die Steigerung der Produktivitat
der Kunden in der Lebenszyklusphase von installierten
Maschinen deutlich zu starken.

Das Angebot der weltweiten Heidelberg Serviceorgani-
sation setzt hier an, wird von unseren Kunden sehr
geschatzt und gilt Uber die Druckindustrie hinaus als fih-
rend im Maschinenbau. Unser Servicelogistiknetzwerk
versorgt unsere Kunden tber den gesamten Produktlebens-
zyklus hinweg zuverlassig mit original Heidelberg-Service-
teilen. Die Kunden kénnen unter 260.000 unterschiedlichen
Serviceteilen die von ihnen benétigten auswéhlen. Davon
haben wir rund 130.000 Serviceteile permanent bevorratet
und kénnen damit 98 Prozent aller eingehenden Bestellun-
gen tagtaglich sofort bedienen und binnen 24 Stunden in
alle Welt senden. Wir nutzen das Netzwerk ebenfalls, um
Kunden mit unseren Verbrauchsmaterialien zu beliefern.
Das Angebot an Verbrauchsmaterialien reicht von der Vor-
stufe mit Druckplatten und Plattenchemie tiber den Druck-
saal mit Druckfarben, Lacken, Gummitiichern, Drucksaal-

23



Konzern-Lagebericht

chemie und Walzen bis hin zur Weiterverarbeitung. Durch
unsere auspragte Prasenz mit Vertriebsniederlassungen ist
Heidelberg zu einem der gréf3ten Verbrauchsmaterial-
anbieter fur Druckereien gewachsen.

Fur verlassliche Ergebnisse sorgen das Know-how unse-
rer Anwendungsspezialisten und unsere aufeinander abge-
stimmten Materialien. Wir bieten unseren Kunden unter-
schiedliche Komplettpakete an Verbrauchsmaterialien,
damit sie sich voll und ganz auf ihre Kernkompetenzen
konzentrieren kdnnen. Stellvertretend soll hier unsere
Saphira Eco oder Low Migration Line genannt werden.
Uber unseren E-Shop bieten wir einen einfachen Zugang zu
allen benétigten Produkten.

Daruber hinaus kénnen unsere Kunden vom heidel-
berg-gesteuerten Bestandsmanagement >Vendor Managed
Inventory« (VMI) profitieren. Wir Gibernehmen die Steue-
rung und Disposition der Kundenlager, damit sich die Dru-
ckereien ganz auf ihre Kunden und das Drucken konzent-
rieren kénnen. Fur den optimierten Einsatz bei speziellen
Anwendungen oder Technologien bieten wir ein Sortiment
an qualifizierten Verbrauchsmaterialien, das speziell ent-
wickelt wurde. Diese Verbrauchsmaterialien sind so konzi-
piert, dass sie ein moglichst gutes Zusammenwirken unter-
einander und mit den Maschinen sicherstellen.

Mit dem Leistungsversprechen unseres integrierten
Logistiknetzwerks unterstitzen wir die Performance unse-
rer Kunden weltweit und sorgen fur eine hohe Maschinen-
verfugbarkeit und zuverlassige Qualitét. Durch strategi-
sche Kooperationen mit Logistikprovidern optimieren wir
unser Logistiknetzwerk standig weiter.

Die Digitalisierung der gesamten Printmedien-Indust-
rie ermdoglicht den meisten Druckereien, weitere Effizienz-
potenziale zu erschlieRen. Dazu leisten auch die innovati-
ven Serviceangebote von Heidelberg einen wesentlichen
Beitrag. Uber die Kundenplattform Heidelberg Assistant
haben Print-Site-Contract-Kunden jederzeit Zugriff auf
eine Vielzahl digitaler Zusatzleistungen. Hierzu zahlen
neben der lieferantengestitzten Lagerbestandsverwaltung
VMI auch Echtzeitinformationen zum aktuellen Leistungs-
stand des Unternehmens samt Empfehlungen zur Steige-
rung der Performance. Ebenso kann die Performance von
einzelnen Maschinen hier mit anderen Marktteilnehmern
verglichen werden, um verdeckte Potenziale zu heben. Das
neue Digital Training macht das Expertenwissen von
Heidelberg fiir Kunden jederzeit und tberall verfigbar. Fur
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eine maximale Maschinenverfligbarkeit Glberwacht Predic-
tive Monitoring die Sensordaten einer Maschine und ver-
ringert ungeplante Stillstandzeiten. Alle préaventiven Mal3-
nahmen, die daraus erfolgen, kdnnen im Heidelberg Assis-
tant nachverfolgt werden. Mit dem neuen Maintenance
Manager wird die Wartung der Maschine nochmals wesent-
lich erleichtert. Diese cloudbasierte Anwendung ermog-
licht eine effektive Planung und Steuerung von Wartungs-
aufgaben. Gleichzeitig unterstitzt die zugehorige App das
Wartungsteam bei der Durchfiihrung mit Anleitungen und
Videos auf dem Smartphone.

Die Basis fur diese digitalen Dienstleistungen ist die
Heidelberg Cloud, mit der Heidelberg den gré3ten Daten-
pool der Industrie fur seine Kunden nutzbar macht. Zum
Beispiel analysieren wir jahrlich 500 Millionen Daten-
punkte pro Maschine fur Predictive Monitoring. 20 Millio-
nen anonymisierte Druckjobs stehen als Referenz fir die
Leistungsbeurteilung einzelner Maschinen im Performance
Benchmarking bereit. Damit helfen wir unseren Kunden,
ihre Effizienz zu steigern, Serviceeinsédtze und -zeiten zu
reduzieren und Prozesse zu optimieren.

Heidelberg-Produktionsverbund: Fokus auf mehr
Effizienz und Zusammenarbeit

Der Heidelberg-Produktionsverbund erstreckt sich tber
drei Lander, die sich auf zwei Kontinente verteilen. Zusam-
men bilden sie ein nach Teilefamilien und Produkten orga-
nisiertes globales Netzwerk. Unsere Bogenoffsetmaschinen
werden an zwei Standorten gebaut. In Wiesloch-Walldorf
in Deutschland montieren wir hoch automatisierte und
variantenreiche Hightech-Maschinen nach Kundenbedarf
in fast all unseren Formatklassen. In Shanghai in China
produzieren wir hochwertige, meist vorkonfigurierte
Modelle, wobei wir das Produktportfolio stetig um weitere
Varianten und Konfigurationen erweitern.

Am Standort Ludwigsburg fertigen wir Einzelteile und
Baugruppen und bauen Maschinen fur die Druckweiterver-
arbeitung (Postpress). Der Standort Amstetten ist wichtigs-
ter Guss- und Grof3teilelieferant fur unsere Produktions-
standorte und baut das Industriekundengeschéaft weiter
aus. Die Fertigungsspezialisten in Wiesloch und Branden-
burg komplettieren den Fertigungsverbund der mechani-
schen Komponenten. Hauptproduktionsstandorte fur
Etikettendrucksysteme sind Langgons und St. Gallen in der
Schweiz.
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In der Produktion konzentrieren wir uns auf qualitatskri-
tische Teile und auf Produkte, die durch unsere Spezialisie-
rungen Wettbewerbsvorteile fir uns und unsere Kunden
schaffen. Kosten und Prozesse analysieren wir kontinuier-
lich im Hinblick auf eine Optimierung der Fertigungstiefe.
Heidelberg setzt die Weiterentwicklung seines Produkti-
onssystems mit hoher Intensitat fort, um auch kiinftig kon-
tinuierliche Effizienzsteigerungen und die digitale Trans-
formation zu realisieren.

Heidelberger Druckmaschinen als Produktionspartner

im Industriekundengeschaft

Der Bereich Heidelberg Industry bietet Business-Losungen
vom Engineering Uber den Modell- und Prototypenbau bis
hin zur Serienproduktion. Das Leistungsportfolio umfasst
GieRRereiprodukte, die mechanische Teilebearbeitung, die
Fertigung von Industrieelektronik sowie die Montage von
Baugruppen und Systemen mit besonderen Starken in den
Sektoren Maschinen- und Fahrzeugbau, Automotive sowie
Energie.

Unsere GielRerei in Amstetten ist mit ihrer hohen Pro-
duktivitdt und Qualitét eine der leistungsféhigsten in
Europa. Dort stellen wir Uber 3.000 unterschiedliche Bau-
teile mit einem Gewicht von 10 Kilo bis zu 6 Tonnen in den
unterschiedlichsten Gusswerkstoffen her. Wir unterstit-
zen unsere Kunden mit perfekt eingespielten Produktions-
prozessen bei der Fertigung und Bearbeitung anspruchsvol-
ler Gussteile und ermdglichen so Produktions- und Kosten-
vorteile Uber die gesamte Wertschdpfungskette hinweg.

Im Bereich der Elektronik entwickeln und produzieren
wir Steuerungs- und Leistungselektronik nach Mal3. Bei der
Elektromobilitat ist Heidelberg mit Uber 150.000 geliefer-
ten Ladekabeln und mehr als 30.000 gefertigten OEM-Wall-
boxen inzwischen einer der grofRen Lieferanten in diesem
Bereich. Seit Juni 2018 bieten wir eine eigene Wallbox
Home Eco, die bereits 5.000-mal ausgeliefert wurde, auch
fur Privatkunden an. Hier ist zudem der Ausbau dieser
Wallbox-Modellreihe in Richtung intelligente Modelle in
Arbeit, sodass wir voraussichtlich bis Sommer 2020 mit der
Energy Control ein zweites Modell in Serie bringen werden.
Dartber hinaus entwickelt und fertigt Heidelberg im
Bereich der Leistungselektronik Komponenten und Sys-
teme fir international tatige Unternehmen und Technolo-
giekonzerne.

Durch den rasant steigenden Bedarf an individualisierten
Losungen fur die unterschiedlichen Méarkte wird eine Ska-
lierbarkeit des Produktionsprozesses auch fur Industrie-
kunden notwendig. Heidelberg Industry hat sich hier als
zuverlassiger Partner Uber das gesamte Produktportfolio
hinweg etabliert. Fur die flexible Produktion solcher neuen
Systeme konnte sich Heidelberg beispielsweise als Partner
bei der Montage von hochprézisen 3D-Druckern positio-
nieren.

China: wichtiger Produktionsstandort
und Kompetenzzentrum
Insgesamt arbeiten rund 850 Heidelberg-Mitarbeiter in
China, davon rund 400 im Vertrieb und im Service. Damit
ist Heidelberg gut positioniert, um Wachstumschancen in
China und Asien auch kinftig zu realisieren und diese
Markte weiter zu erschlieBen und fur Heidelberg zu
sichern. Zwei Niederlassungen in Peking und Hongkong
sowie drei Biros in Guangzhou, Shanghai und Shenzhen
stellen die umfassende Kundenbetreuung vor Ort sicher.
In China, einem unserer grof3ten Einzelmérkte, sind
wir zudem mit einem eigenen Produktionsstandort vertre-
ten. Das in China produzierte Produktportfolio wird stetig
an die Anforderungen des asiatischen Marktes angepasst
und erweitert, vor allem fir den wichtigen Verpackungs-
markt; der Standort Shanghai ist vollstédndig in den Heidel-
berg-Werksverbund integriert. Dadurch entsprechen alle
Prozesse sowie die Qualitat auch bei einem steigenden
Anteil zertifizierter lokaler Zulieferbetriebe den weltweit
einheitlichen Qualitatsstandards von Heidelberg.
Mittlerweile ist die Heidelberg-Qualitat auch Uber die
Grenzen Chinas hinaus bekannt, was sich in einem Export-
volumen in andere Lander (Asien, Europa und Amerika)
mit rund 13 Prozent des gesamten Produktionsvolumens
darstellt. Einige Modellreihen werden in Shanghai bereits
exklusiv fir den Weltmarkt produziert und im werkseige-
nen Print Media Center den Kunden vorgefiihrt. Bei Bedarf
kdnnen Kunden hier ihre Mitarbeiter auch schulen lassen.
Insgesamt begrif3en wir jahrlich aus ganz Asien rund 800
Gaste am Standort, der damit ein wichtiges Standbein in
dieser Region ist.
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Markte und Kunden

=1 Der Markt fur Druckprodukte befindet sich in stetem
Wandel

-1 Die digitale Transformation fuihrt zu Geschéfts-
innovationen und neuen Geschéftsmodellen — Daten
liefern Mehrwert

-1 FUr jedes Business die passende Losung: Heidelberg

Der Markt fur Druckprodukte befindet sich

in stetem Wandel

Das weltweite Druckproduktionsvolumen liegt seit Jahren
bei mehr als 400 Mrd€ jahrlich. Im Jahr 2024 soll dieser
Wert 415 Mrd € betragen. Innerhalb des Marktes gibt es
drei grundlegende trends mit interessanten Wachs-
tumschancen.

Der erste trend ist regional bedingt: Wahrend in den
Schwellenlandern das Druckvolumen insgesamt weiter
wachst, sind die Druckdienstleister in den Industrienatio-
nen sehr dynamischen und sich stark verdndernden Markt-
parametern ausgesetzt. Dabei fihren die zunehmende Sub-
stitution von Verlagserzeugnissen und Geschéftsdrucksa-
chen durch das Internet sowie die Auswirkungen des
demografischen Wandels auf das Kauf- und Leseverhalten
der Bevélkerung zu einem Rlckgang der entsprechenden
Umsétze. Dieser wird teilweise durch die Zunahme von Ver-
edelung bei den Druckprodukten, vor allem im Kosmetik-
bereich, und Individualisierung kompensiert, da sie den
Wert einzelner Druckprodukte erhdhen. Dies gilt insbeson-
dere fur den insgesamt wachsenden Verpackungs- und Eti-
kettendruckmarkt.

Der zweite trend liegt in der verwendeten Drucktech-
nologie. Ungefahr zwei Drittel des Druckvolumens werden
im Bogenoffset-, Flexo- und Digitaldruckverfahren erstellt,
Tendenz steigend. Dabei ist mit rund 35 Prozent Anteil am
Druckvolumen der Bogenoffsetdruck nach wie vor die am
haufigsten verwendete Drucktechnologie. Der Digital-
druck konnte seinen Anteil am weltweiten Druckvolumen
seit dem Jahr 2000 auf rund 18 Prozent kontinuierlich aus-
bauen und wird durch den Trend zur Individualisierung
sowie im Hinblick auf die wachsende Anforderung fur
schnelle Turnaround-Zeiten weiter an Bedeutung gewin-
nen. Der Flexodruck, wichtige Technologie im Verpa-
ckungsmarkt, profitiert weiterhin vom stabilen und deut-
lichen Wachstum der Verpackungen und Etiketten und
halt einen Anteil von rund 14 Prozent am weltweiten
Druckvolumen.
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Der dritte trend ist durch den Strukturwandel gepragt,
der Uber alle Bereiche der Druckindustrie hinweg durch die
Industrialisierung, Automatisierung und Digitalisierung
weiter vorangetrieben wird. Standen fruher die drei
Erfolgsfaktoren produktivitats- beziehungsweise preis-
vorteile, druckqualitat und lokale ndhe zum kun-
den in einem ausgewogenen Verhaltnis zueinander, haben
sich diese Faktoren im Zeitablauf verandert und den Kon-
solidierungsprozess der Druckindustrie begunstigt. pro-
duktivitatsvorteile lassen sich heutzutage durch den
Einsatz von Software und einen héheren Automatisie-
rungsgrad realisieren. Dadurch kann die Auslastung und
schlussendlich die Gesamtanlageneffektivitat gesteigert
werden. Hinzu kommt, dass die druckqualitit weniger
bediener-, sondern starker systemabhéangig geworden ist
und aufgrund der hohen Investitionstatigkeit in modernes
Hochleistungsequipment immer weniger Differenzie-
rungspotenzial bietet. Damit einher geht ein zunehmender
preiswettbewerb, der wiederum den Druck auf die Pro-
duktivitat verstarkt. Daher beobachten wir global das
Wachsen immer groferer, meist international agierender
Druckmedien- und Verpackungskonzerne, verbunden mit
einem Ruckgang bei insbesondere kleinen, eher handwerk-
lich gepragten, aber auch bei mittelstdandischen Unterneh-
men. Zu guter Letzt hat das Internet die lokale ndhe zum
kunden durch weltweit transportable Daten ersetzt. Diese
Entwicklung wird auch Web-to-Print (WTP), E-Business-
Print oder Online-Print genannt und bezeichnet Produkti-
onsverfahren zur internetbasierten Ubermittlung oder
Erstellung von Drucksachen.

Die digitale Transformation fuhrt zu Geschafts-
innovationen und neuen Geschéaftsmodellen — Daten
liefern Mehrwert

Kurzere Produktionszeiten, Workflow-Automatisierung
sowie ein regelméaRiges Uberpriifen und Anpassen der
Kosteneffizienz bestimmen zunehmend den Alltag der
Druckbetriebe. Voraussetzung fur die ErschlieBung von
Auslastungs- und Produktivitatspotenzialen sind neben der
Skalierung der Betriebsgrof3e die Bundelung von Druck-
kapazitaten und vor allem die Digitalisierung, das heif3t die
von Software gesteuerte Prozessoptimierung. Daher nimmt
die Datenanalyse und -interpretation sowohl bei uns als
auch bei unseren Kunden einen immer héheren Stellen-
wert ein, um autonome und interaktive Prozesse vernetzt
nutzen zu kdnnen. Diese Entwicklung mindet vermehrtin
Geschaftsinnovationen und neuen Geschaftsmodellen
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unserer Kunden, die sich in unterschiedlichen Formen neu
positionieren: weg vom reinen Vervielféaltiger hin zum
innovativen und beratenden Dienstleister oder indem sie
vor- und nachgelagerte Teile in der Wertschopfungskette
zusatzlich Ubernehmen. Beispielsweise bedruckt ein Kunde
im wichtigen Markt fir Verpackungen oftmals nicht nur
Faltschachteln, sondern Gibernimmt auch die Kartonpro-
duktion und das Recycling, was insbesondere bei Lebens-
mittelverpackungen einen Wettbewerbsvorteil darstellt, da
er die Rohstoffqualitét so selbst unter Kontrolle hat und
maogliche Migrationsprobleme ausschlie3en kann. Um ihre
Leistung differenzieren zu kénnen, missen Druckereien
daher erheblich in die eigene, zunehmend digitale Kunden-
beziehung investieren. Digitales Marketing, Internetpra-
senz und die Digitalisierung der Bestellwege der Printbe-
steller sowie Lagerbestandsoptimierung und Logistik wer-
den zunehmend zum kritischen Erfolgsfaktor. Unsere
Mission lautet daher, die Druckereien bei der digitalen
Transformation zu unterstitzen. Damit unsere Kunden
sich kunftig auf ihre Geschéaftsinnovationen oder neue
Geschaftsmodelle konzentrieren kdnnen, setzen wir ver-
starkt auf hohe Automatisierungsgrade (beispielsweise mit
unserer Push-to-Stop-Philosophie) und Vernetzung der Dru-
ckerei zu einem Smart Print Shop. Seit Ende 2017 bietet
Heidelberg auch unterschiedliche Subskriptionsmodelle
(siehe Kapitel »Service- und Consumables-Netzwerk, Stand-
orte und Produktion« und >Strategie< an und richtet sich
damit noch starker auf die digitale Zukunft aus. Der Ein-
satz von Software wird nicht nur zum Schlussel fur wach-
sende Druckbetriebe, sondern fir Heidelberg als fiihren-
den Anbieter von Investitionsgitern der Printmedien-
Industrie zur Schlusselqualifikation fur die Transformation
in ein neues digitales Geschaftsmodell, das in gleicher
Weise an der Industrialisierungsentwicklung seiner Kun-
den partizipiert.

Ein Meilenstein auf dem Weg der digitalen Transforma-
tion war die Markteinfiihrung des Heidelberg Assistant,
einer Digitalisierungslosung, die die Kunden-Lieferanten-
Beziehung auf eine neue, digitale Grundlage stellt. Bereits
heute nutzen mehr als 1.000 Kunden die Vorteile des
Heidelberg Assistant. Er liefert unseren Kunden Daten und
Informationen, die es ihnen ermdglichen, einen reibungs-
losen Ablauf ihrer Prozesse beziehungsweise den smarten
und effizienten Betrieb ihrer Druckerei zu bewerkstelligen
(siehe Kapitel »Service- und Consumables-Netzwerk, Stand-
orte und Produktion).

Fur jedes Business die passende Losung: Heidelberg
Unsere neuen Geschaftsmodelle wie die Subskriptions-
angebote bauen auf unseren Geschéaftsfeldstrategien fur
die Marktsegmente Verpackung, Akzidenz oder Commer-
cial und Etiketten auf. Der fUr Heidelberg adressierbare
Markt, insbesondere der fir Consumables, ist rund 8 Mrd €
grol3. Das Neumaschinengeschéft eroffnet Heidelberg in
den Bereichen Sheetfed-Offset-Maschinen ein Marktpoten-
zial von rund 2,1 Mrd€ und bei Digitaldruckmaschinen
rund 2,7 Mrd€. Zusétzlich sind wir auch in unseren neuen
Markten auf3erhalb der klassischen Druckindustrie strate-
gisch gut aufgestellt. Informationen hierzu finden Sie auf
Seite 25 dieses Berichts unter der Uberschrift >Heidelberger
Druckmaschinen als Produktionspartner im Industriekun-
dengeschaft.

Verpackungsmarkt

In Summe sind rund 28 Prozent aller Druckprodukte Ver-
packungen. Zugleich ist der Verpackungsmarkt mit durch-
schnittlich rund 2,5 Prozent das am starksten wachsende
Marktsegment. In den letzten Jahren haben wir tiber 2.000
Bogenoffsetdruckmaschinen erfolgreich bei unseren Ver-
packungskunden weltweit installiert und realisieren mitt-
lerweile rund 50 Prozent unseres Offsetmaschinen-Umsat-
zes in diesem Bereich. Internationale Markenunterneh-
men, die viel Geld in Werbung und Produktinszenierung
stecken, haben hochste Qualitétsanspriiche: Bei kleinsten
Makeln auf einer einzelnen Faltschachtel aus der geliefer-
ten Produktion werden die gesamten Paletten zum Verpa-
ckungslieferanten zuriickgeschickt. Somit muss die Pro-
duktion fehlerfrei sein. Mit »Zero Defect Packaging« liefert
Heidelberg die Losung: je héher der Automatisierungsgrad
und der Datenworkflow und je mehr integrierte Prifmalf3-
nahmen, desto naher kommt die Druckerei dem Null-Feh-
ler-Anspruch. Die dazu nétigen digitalen Werkzeuge liefert
die Software Prinect. Betriebe kénnen mithilfe von Assis-
tenzsystemen wie Intellistart ihre Druckmaschinen sowie
Farbmess- und Inspektionssysteme zu intelligenten Syste-
men verknupfen, Daten innerhalb aller Produktions-
schritte austauschen und so Ist-Werte mit vorgegebenen
Zielwerten bei jedem Prozessschritt automatisch Gberpru-
fen und die Qualitat in der Produktion tberwachen.
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Akzidenz- oder Commercial-Markt

Der Markt fur beispielsweise Flyer, Broschuren, Visitenkar-
ten, Postkarten, Geschaftsberichte oder Kalender wird auch
Akzidenzmarkt genannt. >Akzidenz« stammt vom lateini-
schen raccidentia« — >zuféllige Ereignisse« — ab, denn sie
waren friher zunachst eine zusatzliche und unregelma-
RBige Erwerbsquelle fir Verlags- und Zeitungsdruckereien.
Daher auch die urspruingliche Definition >Gelegenheits-
drucksachenc. Von >zufallig« kann man heutzutage nicht
mehr sprechen, denn der Akzidenz- oder Commercial-
Markt, ist mit rund 40 Prozent das grof3te Marktsegment
bezogen auf das weltweite Druckproduktionsvolumen. Ins-
besondere in den Untersegmenten >allgemeine Akziden-
ziencund >Werbung« entfallen bereits heute knapp 30 Pro-
zent auf den Digitaldruck. Heidelberg bietet mit den Versa-
fire-Digitaldrucksystemen fur jeden Einsatzbereich auch
hier eine wettbewerbsfahige Losung an. Auch die klassi-
schen Akzidenzdrucker sehen sich Veranderungen gegen-
Uber: Wurde fruher eine Variante einer Supermarkt-Werbe-
beilage pro Woche gedruckt, so sind es heutzutage auf-
grund der Angebotsdifferenzierung je nach MarktgrofRe
und aufgrund des Trends hin zu Produkten von regionalen
Produzenten mehrere Dutzend. Unsere Antwort darauf
heil3t, die Produktivitat durch unsere >Push-to-Stop«
Philosophie zu erhdhen. Bei Auftragsfolgen mit gleichen
Auftragsparametern ist sogar das komplett autonome Dru-
cken umsetzbar. Die Beispiele zeigen: Nullen und Einsen
haben die Marketingwelt revolutioniert, und entgegen vie-
ler Voraussagen hat sich die Werbewelt nicht in Pixel auf-
geldst. Und je mehr Medien und Werbekanéle genutzt wer-
den (Cross-Media-Publishing), desto hoher ist der Return on
Investment.

28

Etikettenmarkt

Zwar ist der Etikettenmarkt mit rund 7 Prozent am Gesamt-
druckvolumen ein eher kleiner Markt, jedoch bietet er
aufgrund der grofR3en Nachfrage nach au3ergewthnlich
veredelten Etiketten und Just-in-time-Lieferung mit die
groéRRten Wachstumschancen in der Druckbranche. Im Eti-
kettendruck betragt der Anteil des digital gedruckten Volu-
mens heute rund 30 Prozent und wéchst beispielsweise im
Inkjet-Verfahren mit hohen einstelligen Wachstumsraten.
Der Digitaldruck treibt damit den Wandel in diesem viel-
versprechenden Marktsegment. Heidelbergs Antwort fir
den bedarfsgesteuerten Digitaldruck heil3t sLabelfire«.
Durch zusatzliche Einbindung herkémmlicher Druck- und
Veredelungsprozesse nebst Inline-Finishing ermoglicht die
Labelfire Etikettenherstellern das Drucken des fertigen
Etiketts aus einer Datei — mit nur einer einzigen Druck-
maschine. Auf dem Weg von der Druckdatei bis zum ferti-
gen Produkt gibt es so gut wie keine manuellen Eingriffe,
sogenannte Touch Points. Das Ergebnis: weniger Aus-
schuss, niedrigere Kosten, héhere Energieeffizienz und
kurzere Lieferzeiten.

Fur Druckereien, die sich einen zusatzlichen Wettbe-
werbsvorteil sichern méchten, sind die Aspekte Abfallver-
meidung und Energieeffizienz, fir die Heidelberg effizi-
ente Losungen anbietet, nicht nur kostenwirksam, sondern
auch Pluspunkte in Sachen Okobilanz. Dies gilt gleicher-
maf3en naturlich auch fur die im Bogenoffsetdruckverfah-
ren und dann meist in héherer Auflage hergestellten Eti-
ketten. Eine Verbindung der besonderen Art gehen dabei
die Etiketten der Monofamilie ein, sogenannte In-Mould-
Etiketten. Eigentlich steckt die Erklarung schon im Wort
selbst: Man legt ein bedrucktes Etikett in eine Gussform
ein, anschlielBend wird der Kunststoff Polypropylen in
schmelzflussigem Zustand hineingespritzt, verschmilzt
und hartet mit dem Etikett aus. Fertig ist zum Beispiel eine
Eisschachtel, deren Etikett jeder Temperatur standhalt.
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Risiken und Chancen

Ausblick Rechtliche Angaben

Leitung und Kontrolle

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht mit einer
dualen Filhrungsstruktur, bestehend aus Vorstand und Auf-
sichtsrat. Der Vorstand besteht aus zwei Mitgliedern:
Rainer Hundsdorfer (Vorstandsvorsitzender, Vorstand
Heidelberg Digital Technology und Vorstand Heidelberg
Lifecycle Solutions) und Marcus A. Wassenberg (Vorstand
Finanzen und Vorstand Heidelberg Financial Services). Im
unten stehenden Geschéftsverteilungsplan sind die Zuord-
nung der sogenannten Business Units (BUs) zu den Vor-
standsbereichen und Segmenten sowie die Aufteilung der
funktionalen Verantwortlichkeiten im Vorstand zum 31.
Mérz 2020 abgebildet. Rainer Hundsdorfer ist Vorstands-
vorsitzender und Vorstand der Segmente Heidelberg Digi-
tal Technology und Heidelberg Lifecycle Solutions und
damit zusténdig fur die BU Digital Print, die BU Label, die
BU Postpress, die BU Sheetfed, die BU Lifecycle Business
sowie die BU Software Solutions. Hinzu kommen die funk-
tionalen Bereiche Arbeitsschutz und Unternehmenssicher-
heit, Fertigung und Montage, Interne Revision, Compliance
und Datenschutz, Kommunikation, Produktentwicklung
und Produktsicherheit, Qualitditsmanagement, Unterneh-
mensentwicklung, Umwelt- und Energiemanagement,

Geschéaftsverteilungsplan — Stand: 31. Marz 2020

Heidelberg Digital Unit und Marketing, Lifecycle Opera-
tions, Print Media Center, Recurring Revenue und Solutions
Management sowie Sales Excellence. Zudem tragt Rainer
Hundsdorfer die Gesamtverantwortung fir den Vertrieb. Er
ist damit zusténdig fur die regionale Vertriebsorganisation.
Marcus A. Wassenberg ist in seiner Funktion als Finanzvor-
stand auch Vorstand des Segments Heidelberg Financial Ser-
vices und verantwortet die BU Kundenfinanzierung sowie
die Bereiche Personalwesen (Arbeitsdirektor), Controlling,
Corporate Finance, Einkauf, Facility Management, Infor-
mation Technology, Investor Relations, Mergers und Acqui-
sitions, Rechnungswesen, Recht, Patente und Corporate
Governance, Shared Services sowie Steuern.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwolf Mitgliedern zusam-
men. Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehdren laut Aktien-
gesetz (AktG) die Bestellung beziehungsweise Abberufung
von Vorstanden, die Uberwachung und Beratung des Vor-
stands, die Feststellung des Jahresabschlusses, die Billigung
des Konzernabschlusses sowie die Zustimmung zu bezie-
hungsweise beratende Mitwirkung an wichtigen unterneh-
merischen Planungen und Entscheidungen. Einzelheiten
zur Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
zur Corporate Governance bei Heidelberg werden im
Geschaftsbericht im Bericht des Aufsichtsrats und im Cor-
porate-Governance-Bericht dargestellt.

Rainer Hundsdorfer
Vorstandsvorsitzender & Vorstand
Heidelberg Digital Technology

Marcus A. Wassenberg
Vorstand Finanzen & Vorstand
Heidelberg Financial Services

Rainer Hundsdorfer
Vorstandsvorsitzender & Vorstand
Heidelberg Lifecycle Solutions

MARKTE

- Regionale Vertriebsorganisation

GESCHAFTSBEREICHE

- Digital Print
- Label

- Postpress
- Sheetfed

- Kundenfinanzierung

= Lifecycle Business
- Software Solutions

FUNKTIONALE VERANTWORTUNG

= Arbeitsschutz und Unternehmenssicherheit

- Fertigung und Montage - Controlling
= Interne Revision/Compliance/Datenschutz - Corporate Finance
- Kommunikation - Einkauf

Jd

Produktentwicklung und Produktsicherheit
- Qualitdtsmanagement

- Unternehmensentwicklung

= Umwelt- & Energiemanagement

= Investor Relations

- Rechnungswesen

- Arbeitsdirektor/Personalwesen

- Facility Management
- Information Technology

- Mergers & Acquisitions

- Heidelberg Digital Unit und Marketing

- Lifecycle Operations

- Print Media Center

- Recurring Revenue & Solutions Management
- Sales Excellence

- Recht, Patente & Corporate Governance

- Shared Services
- Steuern
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Segmente und Business Units

Entsprechend dem operativen Geschéaft war die interne
Berichtsstruktur des Heidelberg-Konzerns im Geschéftsjahr
2019/2020 in die folgenden Segmente eingeteilt: Heidel-
berg Digital Technology, Heidelberg Lifecycle Solutions
und Heidelberg Financial Services. Diese bilden auch die
berichtspflichtigen Segmente nach IFRS. Innerhalb der
Segmente ist Heidelberg in sogenannte Business Units (BUS)
gegliedert. Jede Business Unit formuliert fur ihren jeweili-
gen Teilmarkt Plane, um das Potenzial des Marktes optimal
auszuschépfen. Die zentral organisierten Funktionen Ent-
wicklung, Produktion, Service, Vertrieb und Verwaltung
leiten aus diesen Pldnen Zielvorgaben ab und setzen sie
um. Durch diesen Organisationsansatz kbnnen wir unsere
Strategien auf Ebene der Teilmarkte definieren, erhalten
aber die Synergien in den Funktionen und das Prinzip >One
Face to the Customer<. Unsere Druckmaschinentechnolo-
gien Bogenoffset, Flexodruck und Digitaldruck werden von
den entsprechenden BUs verantwortet. Weiterverarbei-
tungstechnologien fur die Verpackung beziehungsweise

die Werbung werden von der BU Postpress betreut. Die
weltweite Versorgung unserer Kunden mit Verbrauchsma-
terialien stellt die BU Lifecycle Business sicher. Gebrauchte
Druckmaschinen, vorwiegend von Heidelberg, werden in
der BU Sheetfed gehandelt. Die BU Software Solutions
generiert Wachstumspotenziale Giber den Ausbau des Soft-
waregeschafts.

Konzernstruktur und Organisation

Muttergesellschaft des Heidelberg-Konzerns ist die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft. Sie nimmt zen-
trale Steuerungsaufgaben fur den gesamten Konzern wabhr;
daruber hinaus ist sie aber auch selbst operativ tétig. In der
Ubersicht unten zeigen wir, welche Gesellschaften zum
31.Méarz 2020 zu den wesentlichen Tochtergesellschaften
gehoren, die in den Konzernabschluss einbezogen werden.
Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft finden Sie als
Anlage zum Konzernanhang auf den Seiten 168 bis 171.

Ubersicht der wesentlichen in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen

Gallus Druckmaschinen GmbH (D)

Heidelberg Japan K.K. (J)
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Risiken und Chancen

Ausblick Rechtliche Angaben

Strategie

Neuausrichtung auf Profitabilitat, Wettbewerbsféahigkeit
und Zukunftssicherung

Mit der Bekanntgabe eines Mal3nahmenpakets im Marz
2020 haben wir eine umfassende strategische Neuausrich-
tung des Heidelberg-Konzerns angestof3en, die das Unter-
nehmen zukunftig konsequent auf Profitabilitat, Wettbe-
werbsféhigkeit und Zukunftssicherung ausrichtet. Wich-
tige Elemente der zukinftigen Strategie sind die
Fokussierung auf das profitable Kerngeschaft und die
damit einhergehende Trennung von verlustbringenden
Aktivitaten sowie integrierte Lésungsangebote mit neuen
digitalen Geschaftsmodellen. Flankiert werden diese Mal3-
nahmen durch die Anpassung der Strukturkosten auf allen
Ebenen und eine Optimierung des weltweiten Produktions-
netzwerks. Finanzielle Stabilitat bildet dabei das Funda-
ment dieser Neuausrichtung. Durch die RuckUbertragung
von rund 380 Mio Euro aus dem Treuhandvermdogen des im
Jahr 2005 gegruindeten Heidelberg Pension-Trust e.V. in
das Unternehmen erhoht Heidelberg die Liquiditat signifi-
kant und verbessert seine Finanzierungsstruktur durch den
Abbau von Verbindlichkeiten deutlich. Damit kann Heidel-
berg die Neuausrichtung zielgerichtet vorantreiben.

Dabei setzen wir auf den Ausbau der bestehenden Markt-
und Technologiefuhrerschaft und die Weiterentwicklung
der im Geschaftsjahr 2017/2018 angestofRenen digitalen
Agenda des Unternehmens. Heidelberg will auch in
Zukunft von seiner einzigartigen Position als Gesamtsys-
temanbieter von Maschinen unterschiedlicher Drucktech-
nologien, Verbrauchsmaterialien, Software und Services
profitieren. Wir sehen uns als Partner der Kunden und
technologischer Vorreiter bei der Automatisierung der
Druckprozesse Uber die gesamte Wertschopfungskette des
Offsetdrucks und der zunehmenden Digitalisierung der
Prozesse im Verpackungs-, Etiketten- und Werbedruck.

Die Kundenbindung wird durch die Unterstitzung tber
den gesamten Lebenszyklus beim Kunden gestarkt. Grund-
lage des zukuinftigen operativen Erfolgs des Unternehmens
sind unsere weltweit installierte Maschinenbasis, ihre digi-
tale Anbindung und Vernetzung, die Daten, die sie liefert,
und die technologischen Fahigkeiten zur verstarkten Nut-
zung kunstlicher Intelligenz (KI). Hierdurch sind wir in der
Lage, Effizienz, Profitabilitdt und den Erfolg des Kunden
gerade in den aktuell sehr dynamischen und anspruchs-
vollen Zeiten zu steigern. Hierfir werden den Kunden auch
seit 2018 nutzungsabhéngige Vertragsmodelle angeboten,
bei denen wir mit dem gesteigerten Output des Kunden
wachsen kdnnen.

Umfassende
Starkung der finan-
ziellen Stabilitat
schafft die Voraus-
setzungen fur Neuausrich-
tung und Investitionen
in Innovationen.

Konsequenter
Fokus auf profi-
tables Kerngeschaft,
um Heidelberg
zurtick auf die
Erfolgsspur
zu bringen.
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Unser strategischer Fokus liegt zum einen in den Wachs-
tumspotenzialen der jeweiligen Marktsegmente und auf
der Profitabilitat jeder Aktivitat und Dienstleistung. Daher
wird sich das Unternehmen noch im Geschéftsjahr
2020/2021 von den Aktivitaten im grof3formatigen Bogen-
offsetdruck und der Primefire 106 im Digitaldruck tren-
nen. Dies geschieht Uber geeignete Partnerschaften oder
Uber die Einstellung der Aktivitéten. Insgesamt wurde tber
diese beiden Produktpaletten in den letzten Jahren ein
Umsatz von rund 50 Mio € generiert; sie verursachten aber
auch Verluste in ebensolcher Hohe.

Fokus auf profitables Kerngeschaft und

digitale Wertschoépfung

Unveréndert zeigen Marktprognosen ein weiterhin stabiles
globales Gesamtdruckvolumen. Dieses soll im Jahr 2024
rund 415 Mrd € betragen (siehe Kapitel sMarkte und Kun-
den< auf den Seiten 26 bis 28). Mit unserem Kerngeschaft
bedienen wir Kunden des Verpackungs-, Etiketten- und
Akzidenzdrucks.

Im Bogenoffsetdruck liegt der Fokus auf den zentralen
Kundenbedurfnissen: immer komplexere Druckauftrége in
kirzester Zeit mit einer konstant hohen Produktivitat und
Qualitat zu ermdglichen. Heidelberg bietet das gesamte
Know-how und die digital vernetzten Plattformen an, um
den Druckprozess vom smarten Printshop hin zu einer
smarten Druckmedien-Industrie weiterzuentwickeln. Die
in den vergangenen Jahren etablierten Automatisierungs-
funktionen wie Push-to-Stop und die Vernetzung von
Maschinen, Software, Verbrauchsgttern und Services zu
einem Smart Print Shop sind hierfir die Ausgangsbasis.
Durch neue Produktangebote wird die gesamte Supply-
Chain erstmals Uber eine Plattform fur alle involvierten
Partner vollstandig digitalisiert. Dabei nutzt Heidelberg
auch seine etablierten Partnerschaften, zum Beispiel mit
der chinesischen MK Masterwork. Die Weiterverarbeitung
eréffnet noch ein grofRes Potenzial fur Industrialisierung,
Vernetzung und Robotik. Hieran arbeiten wir auch mit
unseren Partnern MK Masterwork und Polar.

Die fokussierte Angebotspalette im Digitaldruck wird
einerseits gepragt von den mit renommierten Partnern wie
der japanischen Ricoh gemeinsam angebotenen Maschi-
nen. Darldber hinaus werden auch die Aktivitaten im wach-
senden Etikettendruck gezielt ausgebaut. Dies geschieht
Uber die digitalen Etikettendruckmaschinen (>Labelfire)
von Gallus, wo Heidelberg vom wachsenden weltweiten
Druckvolumen fir selbstklebende Etiketten profitiert. Da
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der mit Digitaldrucktechnik produzierte Anteil an diesem
Markt noch bei deutlich unter 10 Prozent liegt, ist hier mit
uberdurchschnittlichen Wachstumsraten zu rechnen.

Aufgrund der grof3en Bedeutung der Datennutzung
und Vernetzung aller Prozessbeteiligten steht auch der wei-
tere Ausbau des Softwareangebots im Fokus. Der Produkti-
onsworkflow Prinect, die etablierten Managementinforma-
tionssysteme zur zentralen betriebswirtschaftlichen Steue-
rung und der Heidelberg Assistant sind hierbei die
Schlusselfaktoren fur die digitale Zusammenarbeit mit
dem Kunden.

All diese Aktivitaten bilden den starken Kern unseres
Geschafts, in dem wir uns auch weiterhin dem Thema
Smart Print Shop und kunstliche Intelligenz verschreiben.
Wir wollen die damit einhergehende digitale Transforma-
tion weiter vorantreiben, um unsere Kunden in der Verbes-
serung ihrer betrieblichen Ablaufe mit der richtigen Tech-
nologie zu unterstitzen.

Grundlage dieser strategischen Weiterentwicklung
bleibt die hohe Innovationskraft und Technologiefiihrer-
schaft von Heidelberg. Die entsprechenden Forschungs-
und Entwicklungsaktivitéten hierfiir wurden Ende 2018 im
neuen Innovationszentrum mit rund 1.000 Mitarbeitern
am Standort Wiesloch-Walldorf konsolidiert. Der Schwer-
punkt der zukiinftigen Investitionen liegt auf der konse-
quenten >End-to-end«Digitalisierung der Kundenwert-
schdpfung von der Auftragsannahme bis hin zur Weiter-
verarbeitung. Weitere Informationen zu unseren
Entwicklungsaktivitéaten finden Sie im Kapitel sForschung
und Entwicklung« auf den Seiten 36 bis 38 dieses Berichts.

Nutzung von Big Data und Partizipation

am Output Uber erweitertes Angebot

Die Konsolidierung des Druckmarktes auf immer gréR3ere,
industrialisierte Druckbetriebe schreitet voran. Um ihnen
grotmogliche Effizienz und Produktivitat zu ermdogli-
chen, greifen wir auf das einzigartige Daten-Know-how der
mehr als 13.000 installierten Heidelberg-Druckmaschinen
und die zur DatenUbertragung eingebauten rund 25.000
Heidelberg Prinect-Module zurtck. »Big Data« ist ein zent-
raler Baustein des zukinftigen Erfolgs des etablierten
Heidelberg Smart Print Shops, der eine intelligente Vernet-
zung und Automatisierung aller Komponenten und Pro-
zesse, bei der der Bediener nur noch bei Bedarf in die
autonom ablaufende Prozesskette eingreifen muss, ermdog-
licht.
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Da sich die Wertschdpfung der Industrie mit héherer Aus-
lastung zunehmend von den Maschinen auf das Service-,
Software- und Verbrauchsangebot verschiebt, bietet Heidel-
berg als einziger Anbieter der Branche seinen Kunden ein
Komplettangebot aus Maschine, Services, Verbrauchsgu-
tern, Beratung und Software modular bis hin zu einem alle
Themen umfassenden Gesamtvertrag an. Durch das daten-
gestutzte Zusammenspiel aller aufeinander abgestimmten
Einzelkomponenten wird eine deutliche Steigerung der
Gesamtanlageneffektivitat und -auslastung und eine ver-
besserte Wettbewerbsfahigkeit beim Kunden erreicht.

Seit dem Geschéftsjahr 2019/2020 fassen wir die ent-
sprechenden Produktangebote unter dem Namen >Print
Site Contracts< zusammen, von denen in den vergangenen
zwoOlf Monaten mehr als 300 unterzeichnet wurden. Darin
werden Leistungen Uber den gesamten Lebenszyklus einer
betriebenen Maschine angeboten: modular fir Verbrauchs-
materialien und Service (Lifecycle-Smart-Angebote) oder
erweitert um unser Prinect-Software-Angebot (Lifecycle-
Plus-Angebote). Daruiber hinaus bietet Heidelberg seit Ende
2017 das Subskriptionsmodell an. Hierbei bezahlt der
Kunde nicht mehr fur die einzelnen Komponenten, son-
dern performanceabhéangig tber die Anzahl der bedruck-
ten Bogen. Dieses Geschaftsmodell garantiert Heidelberg
stetige, planbare Einnahmenstréme Uber einen langeren
Zeitraum, unabhangig vom volatilen Neumaschinenge-
schéft. Es ist direkt verbunden mit dem steigenden Druck-
produktionsvolumen und einem entsprechend hdheren
»Share of Wallets, also einer htheren Wertschépfung je Auf-
trag. Heidelberg-Kunden in derzeit 13 Landern profitieren
dabei von der intelligenten Datennutzung Gber den 2018
gestarteten automatisierten E-Shop. Uber diese digitale
Plattform kann die Maschine automatisch die Versorgung
mit den notwendigen Verbrauchsmaterialien steuern und
so die Komplexitat fir den Kunden deutlich reduzieren.
Hierfur hat Heidelberg mit der >Heidelberg Digital Unitcein
neues Kompetenzcenter fur digitales Marketing und
E-Commerce gestartet.

Innovative Hightech-Anwendungen bieten

zusatzliches Umsatzpotenzial

Neben dem Kerngeschaft im Bogenoffset- und Digitaldruck
erschlielt Heidelberg dank seiner Innovationskraft weitere
Geschéftsfelder. Erfolgreich etabliert haben wir uns zum
Beispiel im Markt fur Ladesysteme fur Elektrofahrzeuge
mit der Heidelberg Wallbox. Hier wurden in den letzten
beiden Jahren bereits mehr als 35.000 Stuick an Kunden
ausgeliefert.

Zudem bauen wir eine eigene Geschaftseinheit zur indust-
riellen Entwicklung, Herstellung und zum Vertrieb
gedruckter organischer Elektronik am Standort Wiesloch-
Walldorf auf. FUr Heidelberg bieten sich mit der Einfih-
rung dieser neuen Technologie als Betreiber umfangreiche
Entwicklungsmaoglichkeiten: etwa beim Drucken von Sen-
soren, nicht etwa nur in kleinen Chargen, sondern im
industriellen Maf3stab, Kilometer um Kilometer im Rein-
raum. Die Technologie und die Bandbreite an Leistung sind
in dieser Form aktuell weltweit einzigartig. Nach Einschéat-
zung von Fachleuten ist das wirtschaftliche Potenzial fur
gedruckte Sensoren gewaltig.

Konsequente Fokussierung auf Steigerung der Profitabi-
litdt — Ergebniseffekte von rund 100 Mio € erwartet
Neben der Konzentration auf das rentable Kerngeschaft
umfasst die strategische Neuausrichtung von Heidelberg
auch eine nachhaltige Anpassung von Produktions- und
Strukturkosten. Dies umfasst den Abbau von bis zu 2.000
Stellen weltweit, was auch BetriebsschlieBungen bein-
halten kann. Die damit verbundenen MalBnahmen, die in
enger Abstimmung mit den Mitarbeitervertretern so sozi-
alvertraglich wie moglich erfolgen sollen, sind unabhéngig
von der aktuell sehr schwierigen wirtschaftlichen Lage auf-
grund der Covid-19-Pandemie. Derzeit sind die konkreten
Auswirkungen der hieraus zu erwartenden globalen Rezes-
sion weder zeitlich noch in ihren Konsequenzen auf die
operative Entwicklung quantifizierbar. Dementsprechend
behélt sich der Vorstand ergdénzende MaRnahmen zur
nachhaltigen und langfristigen Sicherung der Profitabili-
tat vor. Die fur die Umsetzung des bereits angekiindigten
MaRRnahmenpakets notwendigen Aufwendungen werden
in Abhangigkeit vom Ergebnis der Verhandlungen mit den
Arbeitnehmervertretern und bilanziellen Belastungen in
Summe auf rund 300 Mio € geschatzt, davon ist der tber-
wiegende Teil im Geschaftsjahr 2019/2020 verbucht wor-
den. Die hieraus erwarteten Einsparungen von rund
50 Mio€ sollen sich ab dem Ende des Geschaftsjahres
2020/2021 positiv auswirken. Insgesamt rechnen wir durch
die Portfolio- und KosteneffizienzmalRhahmen mit nach-
haltigen Ergebnisverbesserungen von rund 100 Mio€.
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Steuerungssystem

Mit der Ankiindigung des Maf3hahmenpakets zur Neuaus-
richtung des Unternehmens hat sich Heidelberg ein klares
Ziel gesetzt: Profitabilitdt. Zur Steuerung des Konzerns
zieht der Vorstand daher in erster Linie Finanzkennzahlen
als Entscheidungsgrundlage heran. Diese Steuerungsgro-
Ren sind die wesentliche Grundlage fur die Gesamtein-
schatzung aller zu bewertenden Sachverhalte und Entwick-
lungen im Konzern.

Bedeutsamste steuerungsrelevante Leistungsindikatoren
Unsere Planung und Steuerung basiert vor allem auf der
Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns. Auf dem
Gebiet der operativen finanziellen Leistungsmessung sind
flr uns daher neben dem Umsatz das Ergebnis der betrieb-
lichen Tatigkeit vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
ohne Restrukturierungsergebnis (EBITDA ohne Restruktu-
rierungsergebnis), das Ergebnis nach Steuern sowie der

Leverage, das heif3t die Nettofinanzverschuldung im Ver-
haltnis zum EBITDA ohne Restrukturierungsergebnis, die
bedeutsamsten steuerungsrelevanten Leistungsindikato-
ren. Detaillierte Angaben zur Entwicklung dieser finanzi-
ellen Leistungsindikatoren finden Sie in den einzelnen
Kapiteln des Wirtschaftsberichts auf den Seiten 39 bis 52
sowie im Prognosebericht auf den Seiten 64 und 65.

Weitere finanzielle und nichtfinanzielle
Leistungsindikatoren

Als weitere wichtige Kennzahlen auf dem Gebiet der opera-
tiven finanziellen Leistungsmessung werden vor allem das
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit vor Zinsen und Steu-
ern ohne Restrukturierungsergebnis (EBIT ohne Restruktu-
rierungsergebnis), das Nettoumlaufvermdogen (Net Wor-
king Capital) im Verhé&ltnis zum Umsatz und der Free Cash-
flow herangezogen. Neben Finanzkennzahlen verfolgt der
Vorstand auch nichtfinanzielle Leistungsindikatoren. Dazu
gehoren inshesondere Kennzahlen zur Qualitatssicherung.

Uberleitung des EBITDA ohne Restrukturierungsergebnis auf das Ergebnis nach Steuern

Angaben in Mio€

2018/2019 2019/2020
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Kooperationen

= Partnerschaften und Kooperationen fir neue digitale
Geschaftsmodelle
-1 Digitalisierung und Industrialisierung im Fokus

Heidelberg hat sich in der Vergangenheit aufgrund seiner
Position als Markt- und Technologiefuhrer als préferierter
Partner der Branche fur weltweite Kooperationen auf
unterschiedlichen Ebenen etabliert. Die hieraus resultie-
renden Kooperationen mit ebenfalls auf ihren Tatigkeitsfel-
dern fihrenden Unternehmen zahlen sich konsequent aus.
Sie sind ein wesentlicher Bestandteil unserer Strategie, ein
digitales Unternehmen zu werden und ein leistungsfahiger
Motor, um unser Geschéft nach vorn zu treiben. Kooperati-
onen unterstiitzen uns dabei, unsere etablierten Aktivita-
ten effizienter zu machen, und tragen dazu bei, schneller
neue Marktsegmente in definierten Wachstumsbereichen
und weiteren Absatzregionen zu erschlieen. In den Pro-
jekten steht vor allem die digitale Transformation im
Fokus. Wir verbinden dabei die eigene Innovationskraft
mit der unserer Partner. Dies sorgt fuir die schnelle Integra-
tion von Know-how und ein optimiertes Ressourcenmana-
gement auf beiden Seiten.

Anfang 2018 hat Heidelberg die Heidelberg Digital Unit
als Corporate Start-up gegrundet. Hierin vereint Heidel-
berg alle digitalen Aktivitadten zur Betreuung der Kunden,
insbesondere das globale Marketing, digitalen Vertrieb —
E-Commerce — sowie digitale Innovation und Data Science.
Nach dem Aufbau der Einheit im letzten Geschéaftsjahr
tragt diese neue Unit bereits positiv zur Geschaftsentwick-
lung bei. Eine verstarkte Nutzung aller digitalen Kanéle in
der Kundenansprache fuhrt zu einer deutlich hoheren
Durchdringung im Markt. Im Bereich E-Commerce werden
mittlerweile rund 130 Mio€ umgesetzt. Das Corporate
Start-up kooperiert insbesondere im Bereich Innovation
mit verschiedenen Partnern und Start-ups, um neue Tech-
nologien und Geschaftsmodelle im digitalen Zeitalter fur
die Printmedien-Industrie zu etablieren. Die Heidelberg
Digital Unit wurde dafur 2019 vom Magazin CAPITAL als
eines der besten Digilabs Deutschlands ausgezeichnet.

Bei der fortschreitenden Digitalisierung und Industrialisie-
rung unserer Industrie geht es insbesondere um den
Gewinn an Flexibilitdt und um die Vereinfachung der bis-
her aufwendigen und oft schwierigen Integration von
Technologien — zum Beispiel von Offset- und Digitaldruck-
systemen — und von Prozessen in einen durchgehenden
Workflow, der Kunden, Dienstleister und Lieferanten trans-
parent verbindet. Im Digitaldrucksegment konzentrieren
wir uns auf die Versafire und die Gallus Labelfire und
damit einhergehend auf die Marktsegmente Akzidenz und
Etiketten und kooperieren dazu mit innovativen Partnern,
die jeweils in ihrem Marktsegment fiihrend sind. Dartber
hinaus wollen wir auch konsequent das Thema Digitalisie-
rung weiter vorantreiben, um die Effizienz unserer Kun-
den zu optimieren.

Seit Beginn der Partnerschaft zwischen Heidelberg und
Ricoh im Jahr 2011 haben sich bereits mehr als 1.600
Anwender fir ein Versafire-Digitaldrucksystem entschie-
den. Um den Erfolg unserer Kunden sicherzustellen, wird
das Prinect Digital Frontend von Heidelberg fur den
Digitaldruck weiterentwickelt, um eine effektive und voll-
standige Integration der Systeme in den Druckereiwork-
flow zu ermdglichen, sodass Digital- und Offsetdrucksys-
teme auch aus einem gemeinsamen Workflow heraus
gesteuert werden kénnen. Gleichzeitig baut Heidelberg die
Prinect-Funktionalitaten weiter aus, um die Leistungs-
fahigkeit der Geréate moglichst flexibel fur ein wachsendes
Spektrum an Druckanwendungen zu nutzen.

Im weltweit wachsenden Segment des digitalen Etiket-
tendrucks nimmt die Gallus Labelfire mittlerweile einen
festen Platz ein. Das hybride Digitaldrucksystem, das den
industriellen Inkjetdruck mit dem konventionellen Etiket-
tendruck verbindet, erhielt im Berichtszeitraum zur Label-
expo Europe im vergangenen Jahr interessante Mehrwert-
funktionen.

Um unsere Marktposition im wachsenden Verpackungs-
druck weiter auszubauen, arbeiten wir im Rahmen einer
Vertriebspartnerschaft mit dem gréf3ten chinesischen Her-
steller von Bogenstanzen und HeilRfolienprdgemaschinen
Masterwork Group (MK Masterwork) zusammen. Die
Masterwork Group ist auch gro3ter Einzelaktionar von
Heidelberg. Zudem ist eine Vertiefung der Zusammenar-
beit in der Wertschopfung beider Unternehmen geplant.
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Auf der Produktseite wurde im Berichtszeitraum das Port-
folio fur unsere Faltschachtelkunden erweitert. So haben
wir mit der Powermatrix 106 CSB und der Promatrix
145 CSB Bogenstanzen fur die industriellen Verpackungs-
kunden vorgestellt, und im Bereich der Faltschachtelklebe-
linie runden wir mit der zuletzt eingefihrten Diana Go das
Produktspektrum im Bereich der Maschinen fur kleinere
Auflagen ab. Insgesamt gestaltet sich die Entwicklung
unserer Partnerschaft mit MK Masterwork sehr positiv.

Im Bereich der Forschung und Entwicklung tauschen
wir uns mit einer Reihe von Partnern aus, um Neuentwick-
lungen schneller voranzubringen. Vor Markteinfiihrung
testen wir diese in der Zusammenarbeit mit ausgewahlten
Kunden. Zur Ergdnzung unserer internen Forschungspro-
jekte arbeiten wir zusatzlich mit Instituten und Université-
ten zusammen, wie zum Beispiel der Universitat Darm-
stadt, der Hochschule Mannheim, der Universitat Wupper-
tal oder dem SID (Sachsisches Institut fur die
Druckindustrie). Die Zusammenarbeit mit und Mitarbeit in
Verbénden wie VDMA, FGD oder Fogra sowie in DIN/ISO-
Gremien runden diese Aktivitaten ab.

Der Bereich Heidelberg Financial Services unterstutzt
Druckereien seit Jahren erfolgreich bei Finanzierungslo-
sungen. Wir moderieren aktiv zwischen unseren Kunden
und unseren weltweiten Finanzierungspartnern. Eine mafi3-
geschneiderte Finanzierung tragt mit zum Erfolg unserer
Kunden bei.

36

Forschung und Entwicklung

- Digitalisierung im Fokus: Push-to-Stop-Konzept
weiterentwickelt — kiinstliche Intelligenz steigert
Effizienz und Effektivitat

=1 Heidelberg im Innovationsranking 2019 branchen-
fihrend und unter den Top 25 der innovativsten
Unternehmen in Deutschland

- Digitaler Wandel in der Branche geht weiter

-1 Europaisches Entwicklungsnetzwerk mit einzigartiger
Branchenexpertise

Das vergangene Geschaftsjahr war das erste nach dem voll-
standigen Umzug der Entwicklungsabteilung des Unter-
nehmens vom Standort Heidelberg in das neue Innovati-
onszentrum (IVZ) am Standort Wiesloch-Walldorf. Hier
arbeitet Heidelberg daran, auch kinftig der Technologie-
fUhrer in der Druckbranche zu sein und den digitalen
Transformationsprozess in der Branche zu gestalten.

Digitalisierung im Fokus: Push-to-Stop-Konzept
weiterentwickelt

Im vergangenen Geschéftsjahr standen vor dem Hinter-
grund der fur Juni 2020 angesetzten und mittlerweile auf-
grund der Corona-Krise auf April 2021 verschobenen Bran-
chenleitmesse drupa alle Entwicklungstatigkeiten im Zei-
chen der bevorstehenden Messe. Traditionell ist die drupa
das Vehikel der Branche, um die neuesten Innovationen
einem international breiten Publikum vorzustellen. Im
Fokus der Aktivitaten im Bereich Offset- und Digitaldruck
stand daher das Ziel, Antworten auf die wichtigsten Kun-
denanforderungen zu finden: Wie wickelt man immer
komplexere Auftrége in kirzester Zeit ab? Wie erzielt man
unabhéngig vom Bediener eine konstant hohe Produktivi-
tat und Qualitat? Wie sichert man die Zukunft im globalen
Wettbewerb? Wie digitalisiert man sein Lieferanten- und
Kundenmanagement? Wie reagiert man auf den Fachkraf-
temangel und unterstitzt seine Mitarbeiter? Im Ergebnis
kundigte Heidelberg im letzten Quartal des vergangenen
Geschéftsjahres neben vielen weiteren Neuerungen die
konsequente Weiterentwicklung seines bereits zur drupa
2016 vorgestellten Push-to-Stop-Konzepts und in Verbin-
dung damit den Serienstart der intelligentesten und auto-
matisiertesten Speedmaster-Generation aller Zeiten an. Die
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Ausblick Rechtliche Angaben

Weiterentwicklung macht im Offsetbereich die Push-to-
Stop-Funktionalitat und die Prinect-Cloudschnittstelle fur
jede neue Speedmaster-Maschine verfugbar. Dartber hin-
aus gelangen erste Anwendungen auf Basis kiunstlicher
Intelligenz (K1), beispielsweise im Bereich der Waschein-
richtung, zur Serienreife. Mit der Unterstlitzung intelligen-
ter Assistenten erleichtern wir unseren Kunden die Arbeit.
Kunstliche Intelligenz vereinfacht dabei Arbeitsabldufe
und erlaubt schnellere Entscheidungen auf einer breiten
Datenbasis mit Echtzeitinformationen sowie Vorhersagen
jenseits menschlicher Fahigkeiten. Eine smarte Produkti-
onsumgebung entscheidet deutlich effizienter und effekti-
ver Uber die Reihenfolge von Druckplatten, Farbkurven,
Waschprogrammen, Trocknereinstellungen oder Puder-
mengen als der Mensch. Kuinstliche Intelligenz wird damit
zum Schlissel fur mehr Wettbewerbsfahigkeit und die
Anpassungsfahigkeit an Marktveranderungen.

Heidelberg fuhrt alle drupa-Neuheiten unabhéngig von
der Verschiebung der Messe wie geplant in den Markt ein.

Heidelberg im Innovationsranking 2019
branchenfiihrend und unter den Top 25 der
innovativsten Unternehmen in Deutschland

Das Innovationsranking 2019, eine Studie im Auftrag des
Handelsblatts, bescheinigte der Druckindustrie insgesamt
eine hohe Innovationskraft, besonders vor dem Hinter-
grund der laufenden digitalen Transformation der Bran-
che. Dabei belegte Heidelberg im Ranking der innovations-
starksten Unternehmen in Deutschland Platz 23 (weltweit
325) mit deutlichem Vorsprung vor dem Wettbewerb.
Besonders aussagekréftig sind die der Studie zugrunde-
liegenden Bemessungskriterien. So bestimmt die Anzahl
relevanter Patente, die ein Unternehmen Uber einen lange-
ren Zeitraum anmeldet, Uber die Rangfolge im Ranking.
Uber die Relevanz und den Wert eines Patents wiederum
entscheidet dessen Beitrag zur Digitalisierung beziehungs-
weise dessen digitale Durchdringung, insbesondere an der
Schnittstelle zwischen analogen und digitalen Technolo-
gien. Auf dieser Grundlage hat das Schweizer Beratungs-
unternehmen EconSight fir das Handelsblatt eine Rang-
liste jener 100 Unternehmen erstellt, die an dieser Schnitt-
stelle fihrend sind und die laut Handelsblatt gute
Aussichten haben, im innovationsgetriebenen Wettbewerb
der kommenden Jahre an der Spitze zu sein. Heidelberg
gehort dazu.

Digitaler Wandel in der Branche geht weiter

Der digitale Wandel innerhalb der Druckbranche schreitet
weiter voran, und in vielen Druckereien dreht sich weiter-
hin alles um das Thema Digitalisierung. Das gilt besonders
im Hinblick auf die Digitalisierung aller wertschopfenden
Prozesse, die neue Geschéftsmodelle und damit den Erhalt
der Wettbewerbsfahigkeit erméglicht.

Um diese Herausforderung zu meistern, investiert
Heidelberg jahrlich rund 5 Prozent des Umsatzes in die Ent-
wicklung. Im Fokus der zahlreichen Entwicklungsprojekte
steht der Ausbau des Kerngeschafts mit der Weiterentwick-
lung der Push-to-Stop-Technologie flr den autonomen
Druck, bei dem der Mensch nur noch in Prozesse eingreift,
die das System selbst nicht 16sen kann. Dariber hinaus
arbeiten verschiedene Entwicklungsteams an der Digitali-
sierung sadmtlicher Prozesse in Druckereien, dem Smart
Print Shop und dem weiteren Ausbau digitaler Geschéfts-
modelle, wie zum Beispiel >Heidelberg Subscription, bei
denen Kunden verstarkt fiir den Nutzen, den ihnen ein Sys-
tem verschafft, bezahlen. Dabei kann die Entwicklung aus
einem immensen Datenschatz schdpfen, den Heidelberg
seit Uber einem Jahrzehnt Uber die mit dem Unternehmen
vernetzten Kundensysteme generiert.

Européisches Entwicklungsnetzwerk mit

einzigartiger Branchenexpertise

Das IVZ ist die Zentrale eines européischen Entwicklungs-
netzwerks, das Heidelberg mit weiteren Standorten in Kiel,
Ludwigsburg, Weiden und St. Gallen (Schweiz) betreibt.
Unsere Entwicklerinnen und Entwickler arbeiten im
gesamten Netzwerk in den Bereichen Drucktechnologie,
inklusive Druckvorstufe und Weiterverarbeitung, Steue-
rungen, Antriebssysteme und Software, inklusive
Bedienoberflachen, sowie Verbrauchsmaterialien. Rund
zwei Drittel von ihnen haben einen Hochschulabschluss
oder sind promoviert. Sie verfligen nicht nur Gber Kennt-
nisse im klassischen Maschinenbau, sondern auch tber
Schlusselkompetenzen in den Themen Digitalisierung und
Bildverarbeitung, Elektronik- und Softwareentwicklung
sowie Verfahrenstechnik und Chemie.
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Funfjahreslbersicht Forschung und Entwicklung

2015/2016

F & E-Kosten in Mio€

Neue Arbeitswelt und -methoden haben den Kunden-
nutzen im Fokus und entsprechen der Veranderungs-
dynamik einer zunehmend digitalisierten Welt

Um Entwicklungsprojekte schneller und effizienter zum
Erfolg zu fuhren, gilt es, der Verdanderungsdynamik in
einer zunehmend digitalisierten Welt gerecht zu werden.
Daher setzt Heidelberg verstarkt auf agile Arbeitsmetho-
den. So kann die Entwicklung schnell und flexibel auf
wechselnde Anforderungen der Kunden in der digitalen
Welt reagieren und neue Markterkenntnisse rechtzeitig in
den Entwicklungsprozess einflieRen lassen. Produkte
gelangen schneller zur Marktreife und kbnnen dann wei-
ter in Zusammenarbeit mit und fur Kunden auf spezifische
Marktsegmente hin optimiert werden.

Dariber hinaus hat Heidelberg den Entwicklungspro-
zess auf Offenheit angelegt. So kdnnen Kunden, Lieferan-
ten, Partnerunternehmen und auch Mitarbeiter jederzeit
bei Bedarf in den Prozess integriert werden. Dies dient der
Kosteneffizienz und dem Kundennutzen. Das Gebaudekon-
zept ermoglicht es, den gesamten Entwicklungsprozess
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2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

unter einem Dach zusammenzufassen und die Kommuni-
kation zwischen den Mitarbeitern beziehungsweise die
Teamarbeit zu erleichtern. Modernste innovative Techni-
ken kommen dabei zum Einsatz. So ermdglichen beispiels-
weise interaktive Monitore digitale Reviews, Teamarbeit
und Kommunikation. Das 1VZ ist somit Vorbild fir die
kunftige Arbeitswelt von ganz Heidelberg. Als eine auf
Kommunikation und Transparenz beruhende Innovations-
plattform ist es Schlussel und Symbol fir den kulturellen
Wandel bei Heidelberg.

F&E in Zahlen

Im Bereich Forschung und Entwicklung sind derzeit rund
9 Prozent unserer Belegschaft tatig. Im Berichtsjahr haben
wir einen Anteil von rund 5 Prozent unseres Umsatzes in
Forschung und Entwicklung investiert. Im Geschéftsjahr
2019/2020 konnte Heidelberg 81 (Vorjahr: 89) Patente neu
anmelden. Damit verfiigt Heidelberg zum Schutz seiner
Innovationen und Alleinstellungsmerkmale weltweit Uber
rund 3.230 lebende Patente und Patentanmeldungen.



Grundlagen des Konzerns Wirtschaftsbericht

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Rahmenbedingungen

Die Expansion der Weltwirtschaft hat im Jahr 2019 mit
einem Wachstum von 2,3 Prozent weiter an Fahrt verloren,
die geringste Rate seit der Finanzkrise im Jahr 2009. Vor
allem die durch wieder zunehmenden Protektionismus aus-
geldsten Handelsspannungen und deren Auswirkungen auf
die Exporte und die Industrieproduktion bremsten die Welt-
wirtschaft erheblich. Besonders schwach war die Entwick-
lung in Japan, wo das Bruttoinlandsprodukt als Folge von
Naturkatastrophen und einer Mehrwertsteueranhebung nur
um 0,7 Prozent zulegte. Im Euroraum und im Vereinigten
Koénigreich hingegen wurde ein Wachstum von 1,4 Prozent
verzeichnet. Unter den groRen Wirtschaftsraumen blieb
lediglich die Produktion in den Vereinigten Staaten mit
2,3 Prozent merklich aufwartsgerichtet, wenngleich auch
hier die Dynamik mafig war.

Die Konjunktur in den Schwellenldndern entwickelte
sich insgesamt sehr verhalten. In China hat sich die Zuwachs-
rate des Bruttoinlandsprodukts weiter auf zuletzt 6,1 Prozent
im Vorjahresvergleich abgeschwécht. Die Produktion in den
Ubrigen asiatischen Schwellenlandern wurde ungeachtet des-
sen insgesamt weiter in recht hohem Tempo ausgeweitet.
Eine wichtige Ausnahme ist allerdings Indien, wo sich die
wirtschaftliche Dynamik im Sommerhalbjahr stark abge-
schwécht hat. Die Konjunktur in den Landern Mittel- und
Osteuropas hat sich seit 2018 angesichts der Konjunktur-
schwache im Euroraum Uberraschend robust gezeigt, aller-
dings hat sich das Expansionstempo im Laufe des Jahres 2019
merklich verlangsamt. Lateinamerika hingegen leidet immer
noch unter tiefgreifenden strukturellen Schwéchen, umso
erfreulicher war die leichte Belebung der Konjunktur in
Brasilien. In Deutschland zeigte sich das Jahr 2019 aufgrund
der deutlich zurtickgehenden Industrieproduktion im Zei-
chen des Abschwungs und legte nur noch um 0,6 Prozent zu.

Die preisbereinigte Produktion im deutschen Maschi-
nenbau hat nach Berechnungen des Statistischen Bundesam-
tes im vergangenen Jahr aufgrund des gesunkenen Auftrags-
volumens ihr Vorjahresniveau um 3,2 Prozent (Stand: Marz
2020, noch vorlaufiges Ergebnis; es stehen noch Korrekturen
aus) verfehlt. Auch im Fachzweig Druck- und Papiertechnik
gingen die Auftréage fur Druckereimaschinen preisbereinigt
um 6 Prozent zurtck, wahrend die Umsétze um 2 Prozent
zulegen konnten.

Das erste Quartal des Kalenderjahres 2020 stand welt-
weit im Zeichen der Covid-19-Pandemie, die sich rasant und
massiv auf die Wirtschaftstatigkeit auswirkte und einen glo-
balen Abwértsschwung einleitete. Eine globale Rezession fur
das Gesamtjahr 2020 wird als wahrscheinlich angesehen.

Quellen: IHS Global Insight 2018 und 2019; VDMA 2019

Risiken und Chancen Ausblick Rechtliche Angaben
Veranderung BIP weltweit?
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Geschaftsverlauf

-1 Umsatzvolumen unter Vorjahresniveau

EBITDA-Marge betréagt 4,3 Prozent

-1 Ergebnis vor Steuern inklusive Restrukturierungser-
gebnis —322 Mio€, Ergebnis nach Steuern —343 Mio €

=1 Leverage bei 0,4

d

Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf

Das Geschéftsjahr stand spurbar unter dem Einfluss der
zunehmenden Investitionszuriickhaltung aufgrund der
konjunkturellen Eintrtibung, die sich im vierten Quartal
durch die weltweite Covid-19-Pandemie nochmals massiv
verstéarkte. Entsprechend der wirtschaftlichen Entwicklung
und dem Geschéftsverlauf hat das Unternehmen die Prog-
nose fur das Geschaftsjahr 2019/2020 am 17. Juli 2019 und
am 20.Januar 2020 angepasst. Die konjunkturbedingte
Investitionszurtickhaltung vor allem in Europa hatte insbe-
sondere im Equipmentgeschéaft einen Produktmix mit ins-
gesamt geringerer Profitabilitdt bedingt. Am 17. Marz 2020
hat das Unternehmen ein umfassendes MaRnahmenpaket
zur Profitabilitatssteigerung und Verbesserung der Liquidi-
tat angekiindigt. Das Paket umfasst zum einen die Erho-
hung der Liquiditat und eine signifikante Verringerung der
Nettoverschuldung durch die nahezu vollstandige Rick-
Ubertragung (rund 380 Mio Euro) von Treuhandvermdgen
in das Unternehmen. Erlauterungen hierzu sind im Finanz-
teil dieses Berichts auf den Seiten 126 und 127 zu finden.
Zum anderen sollen durch die konsequente Fokussierung
auf das profitable Kerngeschéaft — inklusive der Beendigung
der Produktion von Primefire- und Gro3formatdruckma-
schinen — sowie den Abbau von bis zu 2.000 Stellen die Pro-
duktions- und Strukturkosten gesenkt und die Profitabili-
tat nachhaltig gesteigert werden. Die Prognose fir das
Geschéftsjahr 2019/2020 wurde aufgrund der erwarteten
Restrukturierungsaufwendungen fiir das MalBnahmenpa-
ket sowie aufgrund des durch die Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie nochmals deutlich verschlechterten wirt-
schaftlichen Umfelds erneut angepasst.

Funfjahresubersicht Geschéaftsverlauf

Der Umsatz lag im Geschéaftsjahr 2019/2020 mit 2.349 Mio€
rund 6 Prozent unter dem Vorjahreswert und konnte das
zu Beginn des Geschéftsjahres angestrebte Niveau des Vor-
jahres (2.490 Mio€) aufgrund der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen insbesondere im vierten Quartal nicht
erreichen. Die operative Profitabilitat gemessen an der
EBITDA-Marge ohne Restrukturierungsergebnis betrug
inklusive des Einmalertrags aus dem Verkauf von Hi-Tech
Coatings in Hohe von rund 25 Mio€ 4,3 Prozent und lag
volumenbedingt und aufgrund von Mixeffekten unterhalb
der urspriuinglich prognostizierten Bandbreite von 7,5 Pro-
zent bis 8,0 Prozent. Die EBITDA-Marge ohne Restrukturie-
rungsergebnis des Segments Heidelberg Digital Technology
sank im Gesamtjahr aufgrund des signifikanten Umsatz-
rtiickgangs im vierten Quartal auf —0,8 Prozent (prognosti-
ziert: 3,5 bis 4 Prozent), das Segment Heidelberg Lifecycle
Solutions erreichte inklusive des oben genannten Ein-
malertrags eine EBITDA-Marge ohne Restrukturierungser-
gebnis von 12 Prozent (prognostiziert: 13,5 bis 14 Prozent).
Das Segment Heidelberg Financial Services hat im abgelau-
fenen Geschéftsjahr wie geplant einen positiven Ergebnis-
beitrag erwirtschaftet.

Das Ergebnis des Geschéftsjahres 2019/2020 wurde
durch Aufwendungen fir das MalRnahmenpaket in H6he
von rund 275 Mio€ und durch den Minderumsatz belastet
und betrug vor Steuern —322 Mio€ (Vorjahr: 32 Mio€). Das
Ergebnis nach Steuern lag bei —343 Mio €, nach 21 Mio€ im
Vorjahr. Das angestrebte Nachsteuerergebnis auf Vorjah-
resniveau konnte aufgrund der Belastungen durch das
umfangreiche MalRnahmenpaket zur Neuausrichtung und
aufgrund der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie nicht
erreicht werden. Dementsprechend stark verringerte sich
das Eigenkapital zum Stichtag und betrug rund 8 Prozent.

Der Leverage (Nettofinanzverschuldung im Verhéltnis
zum EBITDA) verbesserte sich aufgrund des hohen Liquidi-
tatszuflusses auf 0,4 und lag somit klar unter dem Zielwert
von 2.

Angaben in Mio€ 2015/2016
Auftragseingange 2.492
Umsatz 2.512
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2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020
2.593 2.588 2.559 2.362
2.524 2.420 2.490 2.349












Konzern-Lagebericht

Vermdogenslage

-1 Erhohte Maschinenbestdnde aufgrund verzdgerter
Auslieferungen im Zuge der Covid-19-Pandemie

=1 Nettofinanzverschuldung deutlich reduziert

=1 Anlagevermdgen steigt durch Anwendung von IFRS 16
und IAS-16-Neubewertungsmethode

Auslieferungsverzégerungen aufgrund der Covid-19-Pande-
mie bewirkten eine Erhéhung der Vorréte, die allerdings
von Abwertungen aufgrund der Nichtweiterfihrung von
zwei Produktlinien Gberkompensiert wurde. Das Anlage-
vermogen stieg im Wesentlichen aufgrund der erstmaligen
Anwendung der Neubewertungsmethode fiir die nach
IAS 16 bilanzierten Grundstticke (rund 170 Mio€) und der
erstmaligen Anwendung von IFRS 16 (rund 47 Mio€) gegen-
Uber dem Vorjahresstichtag an.

Die Nettofinanzverschuldung konnte durch die Riick-
Ubertragung von rund 380 Mio€ (davon rund 324 Mio€ als
liquide Mittel und rund 56 Mio€ als Wertpapiere) aus dem
Treuhandvermogen des Heidelberg Pension-Trust e. V. in
das Unternehmen signifikant reduziert werden und betrug
zum Geschéftsjahresende 2019/2020 43 Mio¥€.

Aktiva

Angaben in Mio€ 31.3.2019 31.3.2020
Anlagevermogen 846 952
Vorrate 685 660
Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 360 299

Forderungen aus
Absatzfinanzierung

Sonstige Aktiva
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Aktiva: erhdhtes Anlagevermdgen durch erstmalige
Anwendung von IFRS 16 und der Neubewertungsmethode
nach I1AS 16

Zum 31. Méarz 2020 hat sich die Bilanzsumme im Vergleich
zum 31. Marz 2019 im Wesentlichen aufgrund des Anstiegs
des Anlagevermdgens (erstmalige Anwendung von IFRS 16
und der Neubewertungsmethode nach 1AS 16) und der
Erh6hung der liquiden Mittel infolge der Riickubertragung
des Treuhandvermégens deutlich erhéht. Gegenlaufig
wirkte die Reduzierung der Vorrate sowie der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und aus der Absatzfinan-
zierung.

Die Vorrate insgesamt verringerten sich auf 660 Mio€
(Vorjahr: 685 Mio€). Die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen beliefen sich zum 31. Marz des Berichtsjahres
bedingt durch den geringeren Umsatz und ein aktives For-
derungsmanagement auf 299 Mio € (Vorjahr: 360 Mio¥€). In
der Folge ist das Net Working Capital zum 31. Mérz 2020 im
Vergleich zum Vorjahr (31. Marz 2019: 684 Mio €) gesunken
und betrug 645 Mio£.

Entwicklung Net Working Capital

Angaben in Mio€

691 667 610 684 645
1.000

800
600
400

200

2015/16 | 2016/17 | 2017/18 | 2018/19 | 2019/20

Unsere seit vielen Jahren bewéhrte Strategie im Segment
Heidelberg Financial Services, Kundenfinanzierungen an
Finanzierungspartner zu vermitteln, haben wir erfolgreich
fortgesetzt und die Forderungen aus Absatzfinanzierung
zum 31. Mérz 2020 gegenlUber dem Vorjahreswert redu-
ziert.






Konzern-Lagebericht

Finanzlage

-1 Free Cashflow bei 225 Mio€

-1 Volumen der Wandelanleihe 2015 durch Put-Option
reduziert

=1 Finanzierungsstruktur deutlich verbessert

Kapitalflussrechnung: Free Cashflow aufgrund von
Zufluss aus Treuhandvermdgen bei 225 Mio€

Der Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit betrug
nach Bereinigung des Ergebnisses nach Steuern um nicht
zahlungswirksame Vorgéange wie beispielsweise Wertmin-
derungen, Abschreibungen und Ruckstellungen zum Stich-
tag —54 Mio€ (Vorjahr: —11 Mio€). Der Mittelzufluss aus
Investitionstatigkeit lag im Berichtsjahr aufgrund des
Zuflusses aus dem Treuhandvermogen bei 279 Mio €. Inves-
tiert haben wir im abgeschlossenen Geschaftsjahr insbe-
sondere in Produktinnovationen, IT und Infrastrukturmaf-
nahmen. In Summe fiel der Free Cashflow im Berichtsjahr
inklusive des Zuflusses aus dem Treuhandvermdgen in
Héhe von rund 324 Mio € mit 225 Mio € (Vorjahr: —93 Mio€)
somit deutlich positiv aus.

Funfjahresubersicht Finanzlage

Finanzierungsstruktur: Mittelzufluss aus
Treuhandvermdgen bewirkt deutliche Verbesserung

der Nettoverschuldung und partielle Reduzierung

des Finanzierungsrahmens

Die Saulen unseres Finanzierungsportfolios — Kapitalmarkt-
instrumente (Unternehmensanleihe und verbleibende
Anteile der Wandelanleihe), syndizierte Kreditlinie sowie
sonstige Instrumente und Férderdarlehen — sind zum Stich-
tag mit einem Gesamtvolumen von rund 590 Mio€ gut aus-
balanciert.

Das ausstehende Volumen der Wandelanleihe wurde
zum 30. Mérz 2020 mittels Ausiibung der Put-Option durch
Anleiheglaubiger auf rund 17 Mio€ reduziert.

Das Unternehmen plant, die Unternehmensanleihe im
Laufe des Geschéftsjahres 2020/2021 zurlckzufuhren. Zeit-
punkt und Beschluss zur Umsetzung stehen jedoch unter
dem Vorbehalt der weiteren geschéftlichen Entwicklung in
Bezug auf die Auswirkungen der aktuellen weltweiten
Covid-19-Pandemie.

Die nur in Teilen gezogene syndizierte Kreditlinie
wurde von rund 320 Mio € auf rund 267 Mio € reduziert. Sie
verschafft Heidelberg gemeinsam mit den zum Stichtag
vorhandenen Barmitteln finanzielle Flexibilitat in Bezug
auf die anstehende Neuausrichtung und das operative
Tagesgeschaft der weltweiten Organisation.

Wir erganzen die Finanzierung dort, wo es wirtschaft-
lich sinnvoll ist, durch operative Leasingvertrage. Andere
aulRerbilanzielle Finanzierungsinstrumente haben keinen
wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Kon-
zerns. Heidelberg verfligt zum Stichtag tGiber einen stabilen
Liquiditatsrahmen.

Angaben in Mio€ 2015/2016

Ergebnis nach Steuern

2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Y Inklusive des Zuflusses aus dem Treuhandvermdgen in Hohe von rund 324 Mio €

46



Grundlagen des Konzerns Wirtschaftsbericht

Risiken und Chancen

Ausblick Rechtliche Angaben

Segmentbericht

- Heidelberg Digital Technology: konjunkturelle
Unsicherheiten und Pandemie belasten Ergebnis

=1 Heidelberg Lifecycle Solutions: Service durch
Covid-19-Pandemie deutlich beeintrachtigt

=1 Heidelberg Financial Services: erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit Finanzierungspartnern

Segment Heidelberg Digital Technology: konjunkturelle
Unsicherheiten und Pandemie belasten Ergebnis

Mit 1.414 Mio€ (Vorjahr: 1.535 Mio€) lag der Umsatz im Seg-
ment Heidelberg Digital Technology im Geschaftsjahr
2019/2020 deutlich unter dem Vorjahr, was insbesondere auf
die Auswirkungen der konjunkturellen Unsicherheiten und
der Covid-19-Pandemie im vierten Quartal zuriickzuftihren
war. Nach neun Monaten lag das Segment noch auf Vorjah-
resniveau. Auch der Auftragseingang konnte mit 1.374 Mio€
den Vorjahreswert (1.517 Mio€) entsprechend nicht errei-
chen, was zu einem verringerten Auftragsbestand von 421
Mio € zum Stichtag fuhrte (Vorjahr: 511 Mio€). Beim EBITDA
ohne Restrukturierungsergebnis fiel aufgrund der erstmali-
gen Anwedung von IFRS 16 ein positiver Ergebniseffekt von
12 Mio € an. Das Segment lag aufgrund des geringeren Umsat-
zes sowie eines Produktmixes mit insgesamt geringerer Profi-
tabilitat mit—11 Mio€ und einer Marge von —0,8 Prozent deut-
lich unter dem Vorjahreswert. Im Segment wurde fur das
Berichtsjahr ein Restrukturierungsergebnis in Hohe von
—202 Mio€ verbucht, im Wesentlichen bedingt durch die
Nichtweiterfiihrung von zwei Produktlinien. Zum 31. Marz
2020 waren insgesamt 7.291 Mitarbeiter im Segment Heidel-
berg Digital Technology beschéftigt (Vorjahr: 7.308 Mitarbei-
ter). Die Investitionen des Segments in H6he von 80 Mio€
fielen nach der Fertigstellung des Innovationszentrums
geringer aus und betrafen zum tberwiegenden Teil Produk-
tinnovationen sowie IT und InfrastrukturmaRnahmen.

Heidelberg Digital Technology

Angaben in Mio€ 2018/2019 2019/2020
Auftragseingénge 1517 1.374
Umsatz 1.535 1.414
Auftragsbestand 511 421
EBITDA ohne

Restrukturierungsergebnis 53 -11
Ergebnis der betrieblichen

Tatigkeit ohne

Restrukturierungsergebnis -9 -82
Restrukturierungsergebnis -12 -202
Investitionen 98 80
Mitarbeiter ¥ 7.308 7.291

 Mitarbeiter ohne Auszubildende

Segment Heidelberg Lifecycle Solutions: Service durch
Covid-19-Pandemie deutlich beeintrachtigt

Im Segment Heidelberg Lifecycle Solutions lag der Umsatz
im Berichtsjahr mit 931 Mio€ unter dem Niveau des Vor-
jahres (951 Mio€). Auch hier war dies hauptsachlich durch
ein schwaches viertes Quartal bedingt, in dem das Service-
geschaft durch die Covid-19-Pandemie splrbar beeintrach-
tigt war. Die Auftragseingange sanken auf 983 Mio€ (Vor-
jahr: 1.037 Mio€).

Das EBITDA ohne Restrukturierungsergebnis betrug
inklusive des Einmalertrags aus dem Verkauf von Hi-Tech
Coatings in Hohe von rund 25 Mio€ und des positiven
Effekts aus der erstmaligen Anwedung von IFRS 16 (7 Mio €)
112 Mio€ (Vorjahr: 122 Mio). Die operative Ergebnismarge
des Segments (EBITDA-Marge) lag, ebenfalls bedingt durch
das vierte Quartal, bei rund 12 Prozent. Im Segment fiel fir
die Neuausrichtung ein Restrukturierungsergebnis in Hohe
von —74 Mio€ an. Zum 31. Marz 2020 waren 3.990 Mitarbei-
ter im Segment Heidelberg Lifecycle Solutions beschéaftigt
(Vorjahr: 4.174 Mitarbeiter). Wir haben im Segment im
Berichtsjahr 28 Mio € investiert, unter anderem in unser
Softwareangebot und gedruckte Elektronik.

Heidelberg Lifecycle Solutions

Angaben in Mio€ 2018/2019 2019/2020
Auftragseingange 1.037 983
Umsatz 951 931
Auftragsbestand 143 191
EBITDA ohne

Restrukturierungsergebnis 122 112
Ergebnis der betrieblichen

Tatigkeit ohne

Restrukturierungsergebnis 106 87
Restrukturierungsergebnis -8 -74
Investitionen 32 28
Mitarbeiter ) 4.174 3.990

Y Mitarbeiter ohne Auszubildende
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Risiken und Chancen

Ausblick Rechtliche Angaben

Regionenbericht

-1 Fast durchgéangig deutliche Covid-19-bedingte
Ruckgénge im vierten Quartal

=1 Region Asia/Pacific mit Auftragssteigerung dank
erster drei Quartale

=1 Region North America steigert Umsatz

Europe, Middle East and Africa (EMEA)

Im Berichtsjahr ging das Auftragsvolumen in der Region
EMEA von 1.076 Mio€ im Vorjahr auf 928 Mio€ zuruck. In
Deutschland war das Geschéftsjahr bereits seit Beginn
durch eine Investitionszuriickhaltung gekennzeichnet;
diese intensivierte sich im vierten Quartal im Rahmen der
Covid-19-Pandemie. Rickgéange verzeichneten insbeson-
dere im vierten Quartal auch Italien, Spanien und Grol3-
britannien. Beim Umsatz, der in der Region insgesamt bei
912 Mio€ nach 1.050 Mio€ im Vorjahr lag, zeigte sich ein
ahnliches Bild.

Umsatz nach Regionen

Asia/Pacific

In der Region Asia/Pacific konnte der Auftragseingang
trotz Covid-19-bedingter Riickgénge im vierten Quartal auf
683 Mio€ (Vorjahr: 658 Mio€) gesteigert werden, was vor
allem an Bestellungen aus China und Japan in den ersten
drei Quartalen des Geschaftsjahres lag. Der Umsatz lag mit
665 Mio€ dagegen unter dem Vorjahreswert von 687 Mio €.
Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie waren im vier-
ten Quartal deutlich zu spuren. China konnte diese Ruck-
gange dank guter Umsatze in den vorangegangenen Quar-
talen nahezu kompensieren, der japanische Markt ver-
zeichnete insgesamt sogar eine Steigerung gegentiber dem
Vorjahr.

Eastern Europe

Mit einem Auftragseingang von 261 Mio€ lag die Region
Eastern Europe im Berichtsjahr unter dem Vorjahreswert
von 296 Mio€. Dagegen wies der Umsatz mit 268 Mio€
(Vorjahr: 242 Mio€) eine deutliche Steigerung auf, was vor
allem am guten Auftragsbestand zum Start des Geschéfts-
jahres lag.

Anteil am Heidelberg-Konzern (in Klammern: Vorjahr)

28% (28 %)
Asia/Pacific

19% (17 %)
North America

2% (3%)
South America

39% (42 %)
Europe, Middle East
and Africa

119% (10%)

Eastern Europe
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Mitarbeiter

Die Anzahl der konzern- und weltweit fur Heidelberg tati-
gen Mitarbeiter hat sich zum 31. Marz 2020 um 206 Perso-
nen verringert und betrug 11.316 (Vorjahr: 11.522 Mitarbei-
ter, ohne Auszubildende). In Deutschland waren zum
Bilanzstichtag 7.197 Mitarbeiter beschaftigt, auBerhalb
Deutschlands 4.119.

Motivierte und qualifizierte Mitarbeiter sind fur uns
das wichtigste Kapital. Vor dem Hintergrund des demogra-
fischen Wandels und der zunehmenden Digitalisierung gilt
es, die Belegschaft auf die kiinftigen Anforderungen der
sich rasch wandelnden Arbeitsumgebung vorzubereiten.
Hierzu nutzen wir unter anderem Weiterbildungsangebote
zu agilen Methoden der Zusammenarbeit und neue Lern-
modelle, wie zum Beispiel das >Micro Learnings, das den
Trend des informellen Lernens unterstutzt. Durch die pro-
zessuale Strukturierung von kurzen taglichen Lernaktivita-
ten wird der Ubersetzungsaufwand der Lerninhalte mini-
miert und die Umsetzung der >Lernhappchenc¢ in alltagli-
chen Arbeitssituationen erleichtert. Auch in der
Flhrungskréfteentwicklung haben wir unser Angebot mit
Impulsvortragen und Impulsworkshops nochmals erwei-
tert. Ein Schwerpunktthema dabei lautet >Digital Leader-
ship«. In Veranstaltungen, bei denen die lokalen Fihrungs-
krafte sich vor Ort treffen und die internationalen Fuh-
rungskrafte zugeschaltet werden, entsteht so ein reger
Austausch zu aktuellen Themen.

Im letzten Jahr haben wir unser >Fit4Sales«Training fur
alle Vertriebsmitarbeiter weltweit aufgesetzt. In diesem
Jahr werden weitere Module dieses Trainings ausgerollt,
um weiter den Vertriebsprozess strukturiert zu etablieren.
Dabei berticksichtigen wir den Trend, dass Lernen nahe an
der konkreten Aufgabenstellung stattfinden soll. Mit soge-
nannten >Speed Boat Initiativesc integrieren wir die Lern-
inhalte in konkrete Vertriebsprojekte. Ausbildung bei

Heidelberg hat einen hohen Stellenwert und setzt auf erst-
klassige Qualitat. Am 1. September 2020 haben 99 junge
Menschen ihre Ausbildung bei Heidelberg begonnen. Wir
bilden an vier Standorten in tUber zehn Berufsbildern sowie
in zahlreichen Bachelor-Studiengangen in den Bereichen
Technik, Medien und Wirtschaft aus. Die fortschreitende
digitale Transformation stellt auch an die berufliche Bil-
dung des Unternehmens hohe Anforderungen. Durch die
Einrichtung einer >Zukunftswerkstatt« im Ausbildungsbe-
reich erhalten die Auszubildenden frithzeitig und uneinge-
schrankt Zugang zu neuen digitalen Lerninhalten und kén-
nen 3D-Drucker, VR-Brillen und andere zukunftsfahige Ins-
trumente spielerisch erproben und fur ihre Belange
nutzen. Die »Zukunftswerkstatt« ist eine eigene rdumliche
Infrastruktur, die den Zugang zu diesen genannten Inhal-
ten ermoglicht.

Fur weitere Informationen zu unseren Aktivitaten im
Bereich Arbeitnehmerbelange verweisen wir auf unseren
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Bericht. Sie finden diesen Bericht auf unserer Internetseite
www.heidelberg.com unter >Investor Relationss, >Berichte
und Prasentationenc.

Mitarbeiter nach Regionen

Anzahl der Mitarbeiter 31.3.2019

31.3.2020

South America

Heidelberg-Konzern

9 Ohne Auszubildende
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Konzern-Lagebericht

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist fur Heidelberg die Verbindung von lang-
fristigem 6konomischen Erfolg mit 6kologischer und
gesellschaftlicher Verantwortung. Die Berucksichtigung
von Aspekten der Nachhaltigkeit ist Teil der Umwelt- und
Verhaltensstandards unseres Konzerns — im Hinblick
sowohl auf unsere Produkte, unsere Produktionsprozesse
und unsere Lieferkette als auch auf den Umgang miteinan-
der und mit unseren Partnern. Die Einhaltung von Umwelt-
und Verhaltensstandards ist konzernweit verbindlich vor-
geschrieben, unter anderem in der Umweltpolitik des
Heidelberg-Konzerns und in unserem Code of Conduct, die
beide auf der Heidelberg-Internetseite verdffentlicht sind.
Nachhaltigkeit ist bei Heidelberg konzernweit in der Orga-
nisation verankert. FUr den Konzern legt der ECO Council,
dem der Vorstand mit Verantwortung fur das Thema
Umwelt vorsteht und dem der Umweltmanagementbeauf-
tragte sowie Vertreter der Bereiche Produktion, Digital
Technologies, Produktentwicklung und Produktsicherheit,

Kennzahlen Okologie

Lifecycle Solutions (Service, Consumables), Qualitat, Inves-
tor Relations/Kommunikation, Legal und Facility Manage-
ment angehdren, konzernweit 6kologische Zielrichtungen
und Themen fest. Der bereichsiibergreifende ECO-Steuer-
kreis berdt den ECO Council, biindelt Netzwerkaktivitéten,
schlagt Umweltstrategie und -programm vor und begleitet
die Umsetzung in den einzelnen Bereichen. Weitere Gre-
mien und Arbeitskreise konzentrieren sich auf thematische
Schwerpunkte. Die inhaltliche Ausrichtung unserer Aktivi-
taten ist durch unsere Umweltpolitik bestimmt, die auf
Bewusstseinsscharfung, Ressourcenschonung und -effizi-
enz sowie die Reduzierung von Emissionen abzielt. Die
Umweltpolitik des Heidelberg-Konzerns ist auf der Inter-
netseite des Unternehmens veréffentlicht: www.heidel-
berg.com/eco. Fur weitere Informationen zu unseren Akti-
vitaten im Bereich Nachhaltigkeit verweisen wir auf unse-
ren zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Bericht. Sie finden diesen Bericht auf unserer Internetseite
www.heidelberg.com unter »>Investor Relationss, >Berichte
und Préasentationenc.

Energie in GWh/aY

2017/2018 2018/2019 2019/2020

290 290 274
R PP 288 .............. 303 283
PP 207903 ......... 227710 ........... 193760
PP 105153 ......... 105418 ............ 94299
PSPPI 35980 .......... 41545 ........... 34247
PPN 963 6 ........... 975 3 .............. 96Y0 8 .

Y Gesamtenergiebezug der Standorte WIE, HEI, AMS, BRA und QIN inkl. Fuhrpark und Betriebstankstelle Wiesloch-Walldorf.
2 Der Heizenergieverbrauch wurde nach VDI 2067 (iber die Gradtagszahlen des Standorts Heidelberg bereinigt.
% Die durch den Stromverbrauch bedingten CO,-Emissionen beruhen auf Angaben der jeweiligen Energieversorgungsunternehmen der Standorte,

die weiteren Emissionsdaten basieren auf GEMIS.

Hinweis: Erfasst sind hier die fuinf gréRten Produktionsstandorte, die zusammen rund 95 Prozent des konzernweiten Energieverbrauchs ausmachen.
Die deutliche Erhdhung der Abfallmengen im Geschéftsjahr 2018/2019 beruhte im Wesentlichen auf einer Vielzahl von UmbaumaRnahmen am Standort Wiesloch-Walldorf.
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RISIKEN UND CHANCEN

Als international tatiges Unternehmen ist Heidelberg
gesamt- und finanzwirtschaftlichen sowie branchen- und
unternehmensspezifischen Unsicherheiten und Verénde-
rungen ausgesetzt. Risiken und Chancen sind definiert als
maogliche kinftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu
einer negativen beziehungsweise positiven Prognoseabwei-
chung fuhren kénnen. Um in einer vom Wandel geprégten
Branche nachhaltig die Marktposition und Profitabilitat
von Heidelberg realisieren zu kénnen, missen Risiken
bewusst eingegangen werden. Die strukturierte Identifika-
tion von Risiken und Chancen ist die Basis fur den bewuss-
ten Umgang mit Risiken sowie die gezielte Nutzung etwai-
ger Chancen.

Sofern es als fur wahrscheinlich erachtet wird, dass
identifizierte Risiken oder Chancen eintreten, sind diese in
den Aussagen im Prognosebericht bertcksichtigt. Der
Betrachtungszeitraum fir die Einschatzung von Chancen
und Risiken betragt ein Jahr.

Risiko- und Chancenmanagement

Ziele und Strategie

Das Risiko- und Chancenmanagementsystem von Heidel-
berg hat zum Ziel, sowohl externe als auch interne Risiken
und Chancen, die zu einer Abweichung von den Unter-
nehmenszielen fihren kdnnten, zu erkennen als auch ein
risikobewusstes und chancenorientiertes Handeln zu
ermaoglichen. Gegenstand sind insbesondere jene Risiken
im Konzern, die wesentlich oder mdglicherweise sogar
bestandsgefahrdend sind.

Des Weiteren ist ein Ziel nicht nur die Einhaltung aller
regulatorischen Anforderungen an das Risiko- und Chan-
cenmanagementsystem, sondern auch, die Etablierung
einer Risikokultur und eine Steigerung des Risikobewusst-
seins im ganzen Unternehmen sicherzustellen.

Chancen bieten sich sowohl von auf3en, beispielsweise
durch Wandel im Wettbewerbsumfeld, regulatorische Rah-
menbedingungen sowie Kundenwiinsche, als auch von
innen durch Innovation, Entwicklung neuer Produkte,
Quialitatsverbesserung und Anpassung eigener Strukturen.
Die Identifikation von Chancen erfolgt daher nicht aus-
schlieRlich durch das Management oder den Risikoverant-
wortlichen, sondern auch durch die einzelnen Mitarbeiter.

Aufbau und Ablauf

Auf Rahmenwerk und Leitlinien des Committees of Spon-
soring Organizations of the Treadway Commission (COSO)
basieren sowohl Heidelbergs unternehmensweites Risiko-
und Chancenmanagementsystem als auch das interne Kon-
trollsystem (IKS), das unter anderem als Basis fiir den Kon-
zernrechnungslegungsprozess dient.

Bei Heidelberg ist das Risiko- und Chancenmanagement
fest in die Unternehmenssteuerung eingebunden. Der Vor-
stand ist verantwortlich fur ein angemessenes Risiko- und
Chancencontrolling im Unternehmen. Klare Werte, Grund-
satze und Richtlinien helfen dem Vorstand und dem
Management dabei, den Konzern zu steuern. Die Unterneh-
mensrichtlinien und Organisationsanweisungen geben
einen strukturierten Prozess vor, mithilfe dessen im Kon-
zern Einzelrisiken, das Gesamtrisiko sowie etwaige Chan-
cen systematisch erfasst und bewertet werden. Die operati-
ven Einheiten und zentralen Konzernbereiche sind in
diesen Prozess eingebunden. Dabei entspricht der Risiko-
konsolidierungskreis dem des Konzernabschlusses. Risiken
werden dezentral erhoben; die risikorelevanten Beobach-
tungsbereiche sind in den Richtlinien ebenso festgelegt wie
die Methoden der Risikodokumentation. Basis fur die Ein-
stufung in Risikokategorien ist die mogliche Auswirkung
auf das Ergebnis beziehungsweise die Liquiditat der einzel-
nen Einheiten; die Meldegrenzen sind einheitlich fest-
gelegt. Fur die wesentlichen Bereiche wie beispielsweise
Einkauf, Entwicklung, Produktion, Vertrieb, Personal, IT,
Recht oder Finanzen gibt es einen Risikoverantwortlichen,
der in einer standardisierten Form Risiken an das zentrale
Konzernrisikomanagement (KRM) meldet. Jeder Risikover-
antwortliche ist fur die Identifikation, Bewertung, Steue-
rung und Uberwachung der Risiken in seinem Verantwor-
tungsbereich zustandig.

An das KRM gemeldete Risiken werden auf Konzern-
ebene in einem Risikokatalog erfasst. Durch das KRM
erfolgt eine Validierung der gemeldeten Risiken, Erfassung
derselben im Risikokatalog sowie deren gemeinsame
Durchsprache im Risikokomitee.

Das Risikokomitee ist ein bereichsibergreifendes Gre-
mium, dessen Mitglieder eng mit dem KRM hinsichtlich der
kontinuierlichen Verbesserung des Risikomanagementpro-
zesses zusammenarbeiten, und wird dazu angehalten, Risi-
ken und Chancen regelméfig von allen Seiten zu beleuch-
ten. Es besteht aus Vorstandsmitgliedern sowie ausgewéhl-
ten Fuhrungskréften verschiedener Bereiche; es gestaltet

53









Konzern-Lagebericht

Risiko- und Chancenbericht

Unternehmensrisiken und -chancen werden in die Katego-
rien »Strategischs, >Operativ, >Finanzwirtschaftlich« sowie
sRecht und Compliance« unterteilt. Eine Ubersicht der Kate-
gorien mit ihrer ganzheitlichen Einschatzung sowie deren
Veranderung im Vergleich zum Vorjahr gibt die folgende
Tabelle:

Kategorisierung
von Risiken und Chancen

Bewertung Veranderung

zum Vorjahr

Strategisch

Politik und Volkswirtschaft konstant
Branche und Markt konstant
Operativ

Informationssicherheit hoch konstant

. Absatzfinanzieung | hoch gestiegen

e Emkauf mme' ........... konstant

e Pmd u'k't'i.(‘)‘n ................................. g .e“r‘iné ........... konstant

© Vertriebspartnerschaften gering | onstant

Personal mittel konstant
Finanzwirtschaftlich

 gestiegen

© onstant

© onstant

 gestiegen

 gestiegen

 gestiegen

konstant

Strategische Risiken und Chancen

Politik und Volkswirtschaft

Die politischen und volkswirtschaftlichen Risiken kénnen
einen direkten Einfluss auf die Geschaftstatigkeit von
Heidelberg beziehungsweise auf dessen Vermdogens-,
Finanz- und Ertragslage haben. So sorgen die Situation an
den AuRRengrenzen der EU und im Nahen/Mittleren Osten
sowie die sich daraus ergebenden globalen politischen
Spannungen fir groRe Unsicherheit und kdnnten die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen negativ beeinflussen.
Insbesondere die politischen Entscheidungen im Zusam-
menhang mit der Covid-19-Pandemie lassen eine negative
Beeinflussung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
erwarten. Die politischen und volkswirtschaftlichen Folgen
der Pandemie sind derzeit noch nicht zuverlassig abschétz-
bar, jedoch ist davon auszugehen, dass die in diesem Zuge
eingeschrankte Freiziigigkeit im Personen- und Warenver-
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kehr sich — trotz der massiven staatlichen Unterstiitzungs-
programme (beispielsweise Kurzarbeitergeld, Zuschusse
und Férderkredite) — auf Lieferketten, das weltweite Nach-
frageverhalten und somit letztendlich auf die Ertragslage
auswirken werden.

Die Weltwirtschaft befindet sich nach Einschatzung des
Internationalen Wahrungsfonds (IWF) bereits aufgrund der
Covid-19-Pandemie in einer Rezession, und auch fur
Deutschland wird fiir das Jahr 2020 ein negatives Wachs-
tum erwartet. So wird gemafR einem Sondergutachten der
sogenannten Wirtschaftsweisen von Ende Marz 2020 das
deutsche Bruttoinlandsprodukt in einer Bandbreite von
-2,8 Prozent bis -5,4 Prozent erwartet. Insbesondere fir
Unternehmen der Investitionsguterbranche ist die Erwar-
tung fur 2020 stark eingetribt. Vor dem Hintergrund der
Risiken aufgrund der Covid-19-Pandemie und des Herunter-
fahrens ganzer Volkswirtschaften (Lockdown) sind andere
wirtschafts- und finanzpolitische Risiken derzeit in den
Hintergrund getreten. Es ist zu erwarten, dass mogliche
Risiken aus Handelsstreitigkeiten zwischen den USA, China
und Europa nach der Bewaltigung der Covid-19-Pandemie
wieder starker in den Fokus ricken. Dann werden sich
auch die finanzwirtschaftlichen Folgen dieser Krise in
einem erhoéhten Verschuldungsgrad von Unternehmen und
Staaten niederschlagen. Deren Auswirkung auf das Nach-
frageverhalten sowie die Zusammenarbeit der Staaten
innerhalb der EU sowie des Euro-Wahrungsraums ist der-
zeit nicht abschéatzbar. Das bislang viel diskutierte Risiko
Fachkraftemangel hat im jetzigen wirtschaftlichen Umfeld
fir viele Unternehmen eine geringere Prioritat, es wird
jedoch vermutlich bei einer einsetzenden wirtschaftlichen
Erholung wieder an Bedeutung gewinnen.

Das Institut fur Weltwirtschaft in Kiel (IfW) erwartet
fur das Jahr 2021 ein globales Wirtschaftswachstum auf
dem Niveau, wie es ohne Pandemie zu erwarten gewesen
ware. Und auch fur den fir Heidelberg wichtigen Absatz-
markt China wird, nach einer temporaren Schockstarre im
Jahr 2020, wieder eine Zuwachsrate im Jahresvergleich von
bis zu 8 Prozent erwartet. Auch fur Deutschland gehen die
Wirtschaftsinstitute flr das Jahr 2021 wieder von einer
wirtschaftlichen Erholung aus. Diese Erwartung wird
gestutzt durch staatliche UnterstiitzungsmalRnahmen, die
expansive Geldpolitik der Notenbanken in den USA und
Europa sowie mogliche Aufholeffekte, wenn die Unterstut-
zungsmaflnahmen ihre Wirkung entfalten. Auch der IWF
erachtet im Jahr 2021 eine Erholung fur mdoglich, aller-
dings nur, wenn das Virus eingegrenzt werden kénne und
bis dahin aufgrund von Liquiditatsproblemen die Unter-
nehmen nicht massenhaft insolvent werden.
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reagieren, und hat im Marz 2020 umfangreiche Mal3nah-
men zur Verbesserung der Kostenstrukturen und der Liqui-
ditatssicherung eingeleitet. Derzeit I&sst sich angesichts
der hohen Dynamik der Entwicklungen nicht abschéatzen,
wie lange und in welchem Umfang sich die Einschrankun-
gen des o6ffentlichen und wirtschaftlichen Lebens auf die
Weltwirtschaft und damit auch auf die operative Entwick-
lung von Heidelberg auswirken werden. Entsprechend ist
eine verléssliche Prognose der Umsatz- und Ergebnisent-
wicklung des Unternehmens im Geschéftsjahr 2020/2021
aufgrund der grofRen wirtschaftlichen Unsicherheiten der-
zeit erschwert. Die Experten rechnen zumindest fur das
Kalenderjahr 2020 mit einer globalen Rezession, die nega-
tiver ausfallen kdnnte, als dies im Zuge der Finanzkrise
2008/2009 der Fall war.

Um die Profitabilitat von Heidelberg mittel- bis lang-
fristig deutlich zu verbessern, haben wir im Mérz 2020 eine
umfassende Neuausrichtung angestoRen. Wichtige Ele-
mente der zuklinftigen Strategie sind die Fokussierung auf
das profitable Kerngeschéft und die damit einhergehende
Trennung von verlustbringenden Aktivitaten sowie integ-
rierte Loésungsangebote mit neuen digitalen Geschéftsmo-
dellen. Flankiert werden diese Bemihungen durch die
Anpassung der Strukturkosten auf allen Ebenen (siehe
Kapitel »Strategie, Seiten 31 bis 33). Der Uberwiegende Teil
der MaBnahmen wird bereits im Geschaftsjahr 2020/2021
eingeleitet und dann bereits zu Einsparungen fuhren.
Spirbare positive Auswirkungen der Neuausrichtung wer-
den auch aufgrund der Covid-19-Pandemie dann erst ab
dem Geschéftsjahr 2021/2022 erwartet.

Ausblick fir 202072021 von Unsicherheiten aufgrund
der weltweiten Covid-19-Pandemie gepragt

Die Unsicherheiten beztglich der Dauer und des Umfangs
der negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie
erschweren eine seridése Prognose fur das Geschaftsjahr
2020/2021 zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Lagebe-
richts Ende Mai 2020. Obwohl sich im April 2020 in China
und seit Mai in Europa und auch in Nordamerika wieder
eine Stabilisierung der Entwicklung abzeichnet, ist ange-
sichts der deutlich riicklaufigen Auftragslage insbesondere
in der ersten Geschéftsjahreshalfte (1. April bis 30. Septem-
ber 2020) mit sptrbar unter dem Vorjahr liegenden Kenn-
zahlen zu rechnen. Die auch vom Branchenverband VDMA
dokumentierte wieder anziehende Dynamik bei den
Maschinenneubestellungen in China durfte auch in den
Folgemonaten nicht ausreichen, um die prognostizierte
Schwaéche in den dbrigen Weltregionen, insbesondere in
den USA und Europa, zu kompensieren. Wie schon in den

Vorjahren rechnet Heidelberg fir die zweite Jahreshélfte
mit einer gegenuber der ersten Geschéftsjahreshélfte ver-
besserten Umsatzentwicklung, bei der jedoch noch nicht
abschatzbar ist, ob diese das Vorjahresniveau erreichen
kann.

Vor diesem Hintergrund gehen wir bis auf Weiteres im
Geschaftsjahr 2020/2021 von einem Umsatz aus, der deut-
lich unterhalb des Niveaus des Vorjahres (2.349 Mio€) lie-
gen durfte. Beide Segmente, Heidelberg Digital Technology
und Heidelberg Lifecycle Solutions, sind von der Negativ-
entwicklung gleichermal3en betroffen.

Angesichts des erwarteten Umsatzriickgangs aufgrund
der Covid-19-Pandemie rechnet Heidelberg fir das
Geschéftsjahr 2020/2021 daher auch bei der EBITDA-Marge
volumenbedingt mit deutlichen Belastungen. Ergebnisver-
bessernd werden sich Einsparungen aus dem Mal3nahmen-
paket, bilanzielle Manahmen sowie temporére Entlastun-
gen aus Arbeitszeitflexibilisierung wie der Nutzung von
Zeitkonten und Kurzarbeitsmafinahmen auswirken. Bereits
eingeleitete Projekte im Rahmen des Asset Managements
sollen im laufenden Geschéftsjahr ebenfalls einen Ergeb-
nisbeitrag erbringen. In der Summe wird eine EBITDA-
Marge ohne Restrukturierungsergebnis angestrebt, die
mindestens auf dem Niveau des Vorjahres liegt.

Die fur das MaRnahmenpaket notwendigen Aufwen-
dungen von insgesamt rund 300 Mio€ wurden uberwie-
gend bereits im Geschaftsjahr 2019/2020 verbucht. Da sich
Heidelberg abhangig von der Dimension der Auswirkun-
gen der Covid-19-Pandemie weitere Mal3hahmen zur Ver-
besserung der Kostenstruktur vorbehalt, ist auch im
Geschaftsjahr 2020/2021 mit Belastungen aus Restrukturie-
rungsmafRnahmen im Umfang von 50 bis 60 Mio€ zu rech-
nen. Die geplante weitere Riickfiihrung von Finanzverbind-
lichkeiten, insbesondere die Unternehmensanleihe, soll zu
einer Verbesserung des Finanzergebnisses fiihren. Die kon-
krete Ausgestaltung und der zeitliche Ablauf werden in
Abhangigkeit des Verlaufs der Pandemie und deren Auswir-
kungen auf die Liquiditat von Heidelberg gesteuert. In
Summe rechnet Heidelberg im Geschéaftsjahr 2020/2021
mit einem gegenuber Vorjahr signifikant verbesserten,
jedoch nochmals deutlich negativen Nachsteuerergebnis
und einem von niedrigem Niveau ausgehenden steigenden
Leverage. Mittel- bis langfristig geht Heidelberg davon aus,
dass das umfassende MalRnahmenpaket zur Neuausrich-
tung dazu beitrégt, die zukiinftige Profitabilitat des Unter-
nehmens und die Finanzierungskraft fur zukunftiges
Wachstum nachhaltig zu verbessern.
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Vergitungsbericht —
Vorstand und Aufsichtsrat?

Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr turnusgeman mit
der Vorstandsvergliitung und deren Angemessenheit
beschaftigt. Dies geschah unter anderem im Zusammen-
hang mit der Vereinbarung und Uberpriifung der Zielver-
einbarungen mit den Vorstandsmitgliedern. Mit Einfuh-
rung des seit dem Geschaftsjahr 2012/2013 bestehenden
Vergltungssystems wurden das Verfahren und die Messgro-
RBen fur die variablen Vergltungsbhestandteile festgelegt.
Im Geschéftsjahr 2017/2018 wurde die mehrjéhrige varia-
ble Verguitung einer Uberprifung und Neugestaltung
unterzogen. Ziel war es, durch die Neugestaltung der
Erwartungswerte die Variabilitéat zu erhdhen, aber auch
gleichzeitig den Shareholder-Value-Gedanken zu starken.
Diese Anderungen haben auch Einfluss auf das Vergiitungs-
system in seiner Gesamtheit. Nach Inkrafttreten des Geset-
zes zur Umsetzung der zweiten Aktiondrsrechterichtlinie
(PARUG I1I¢) sowie des neuen Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 beab-
sichtigt der Aufsichtsrat, das Vergttungssystem des Vor-
stands im Laufe des Geschaftsjahres 2020/2021 zu Uberarbei-
ten und der Hauptversammlung 2021 nach Maf3gabe der
Vorgaben des ARUG II zur Billigung vorzulegen (»Say on Payx).

Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 4. Juni 2020 wurde
die »Jahresbezogene variable Vergitung fiur das Geschéfts-
jahr 2019/2020¢« fur Rainer Hundsddrfer und Marcus
A. Wassenberg auf jeweils Null € festgesetzt. Auf dieser
Grundlage wurden die Angaben in den Tabellen >Zufluss«
(Zeile »Jahresbezogene variable Vergutung<) und >Bezlige
der einzelnen Mitglieder des Vorstands (HGB)< (Spalte
»Jahresbezogene variable Vergltung<) ermittelt und ent-
sprechend angepasst.

Im Berichtsjahr sowie bis auf Weiteres gilt im Einzel-
nen, was folgt:

Die gesamtstruktur und die hdhe der vor-
standsvergutung werden auf Empfehlung des Personal-
ausschusses vom Aufsichtsrat der Heidelberger Druckma-
schinen Aktiengesellschaft festgelegt und in regelmafigen
zeitlichen Abstanden Uberprift. Die Vorstandsvergitung
(ohne Nebenleistungen und ohne Versorgungsaufwand)
betragt in jedem Fall héchstens 370 Prozent der Jahres-
grundvergltung, aufgeteilt in 100 Prozent fir die Jahres-

 Dieser Vergitungsbericht ist zugleich Teil des Corporate-Governance-Berichts.
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grundvergttung und maximal 270 Prozent fur die variab-
len Vergutungsbestandteile, das heil3t maximal 90 Prozent
fur die jahresbezogene variable Vergutung und 180 Prozent
fur die mehrjéhrige variable Vergutung.

Die bezlige des vorstands setzen sich zum einen aus
einer jahrlichen Festvergitung (Jahresgrundvergitung),
die in gleichen Teilbetragen zum Ende eines Monats ausge-
zahlt wird, sowie einer jahresbezogenen variablen Vergu-
tung und einer mehrjahrigen variablen Vergutung, die bei
Erreichung bestimmter dreijéahrig angelegter Ziele anhand
definierter Parameter ermittelt wird, zusammen. Hinzu
kommen Nebenleistungen (Sachbezlige) und eine betrieb-
liche Altersversorgung.

Die jahresbezogene variable vergitung ist vom
Erfolg des Konzerns im Geschaftsjahr abhangig; als Mess-
groRRen dienen hierbei derzeit das betriebliche Ergebnis
(EBIT) sowie der Free Cashflow jeweils nach IFRS. Daneben
erhalt jedes Vorstandsmitglied eine persénliche leistungs-
bezogene Tantieme, die der Aufsichtsrat auf Empfehlung
des Personalausschusses festlegt, abhangig von den jewei-
ligen Aufgaben und Verantwortungsbereichen sowie gege-
benenfalls vereinbarten individuellen Zielen. Bei voller
Zielerreichung kann die personliche jahrliche Tantieme bis
zu 30 Prozent der Jahresgrundvergltung, die Unterneh-
menstantieme ebenfalls bis zu 30 Prozent und im Falle der
Ubererfiillung bis zu 60 Prozent der Jahresgrundvergiitung
ausmachen. Aufsichtsrat und Vorstand hatten sich hin-
sichtlich der personlichen jéhrlichen Tantieme auch fir
dieses Berichtsjahr darauf verstdndigt, den jéhrlichen
Finanzzielen weiterhin den Vorzug zu geben. Bis auf Wei-
teres — beginnend mit dem Geschéftsjahr 2012/2013 — wer-
den die 30 Prozent der personlichen Tantieme der Unter-
nehmenstantieme zugeschlagen und den Finanzzielen
untergeordnet, die ihr zugrunde liegen. Die Auszahlung
der jahresbezogenen variablen Vergttung erfolgt zum
Ende des Monats, in dem die Hauptversammlung Uber die
Ergebnisverwendung Beschluss fasst.

Die mehrjahrige variable vergitung wurde im
Geschéftsjahr 2017/2018 uUberprift und neu gestaltet. Seit
dem Geschéftsjahr 2017/2018 bestimmt sich die mehrjéh-
rige variable Vergttung nach zwei MessgréRen: Ergebnis
vor Steuern gemaR der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung nach IFRS (EBT) und Total Shareholder Return (TSR).
Die Zielwerte fur diese beiden Messgrof3en werden ebenso
wie der jeweilige Schwellenwert und die maximale Uber-
erfullung jeweils zu Beginn der maf3geblichen Dreijahres-
periode (Performance Period) definiert. Auf jede Messgrof3e
entfallt die Halfte der mehrjéhrigen variablen Vergttung,
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das sind bei 100-prozentiger Erfillung der Zielwerte der
betreffenden MessgrofR3e jeweils 45 Prozent der Jahres-
grundvergitung. Die Ubererfiillung einer MessgréiRe wird
bertcksichtigt und kann maximal zu einer Verdoppelung
der hierauf entfallenden mehrjéhrigen variablen Zielver-
gltung fuhren. Dementsprechend kann fir jede Mess-
grofRe eine mehrjahrige variable Vergtitung in H6he von 90
Prozent der Jahresgrundvergtitung und insgesamt eine
mehrjahrige variable Vergitung in Héhe von 180 Prozent
der Jahresgrundvergitung erreicht werden. Beide Messgro-
Ren sind mit einem Schwellenwert verbunden, der bei der
Zielerfullung erreicht werden muss, damit es zu einer Aus-
zahlung der mehrjahrigen variablen Vergutung fir die
betreffende MessgroRRe kommt. Die Ubererfiillung einer
Messgrof3e kann sich jedoch nur dann steigernd auf die
mehrjéhrige variable Vergttung auswirken, wenn im Rah-
men der anderen Messgréf3e mindestens der Schwellen-
wert erreicht ist. Grundlage fiir die erste Messgrof3e (Ergeb-
nis vor Steuern des Konzerns) ist grundsatzlich die vom
Aufsichtsrat verabschiedete Funfjahresplanung. Zur
Ermittlung der hierauf entfallenden mehrjéhrigen variab-
len Vergutung wird nach Abschluss der Performance Period
das tatsachliche Ergebnis vor Steuern der drei Geschéafts-
jahre innerhalb der Performance Period gemaf IFRS-
Gewinn- und Verlustrechnung mit dem geplanten Ergebnis
vor Steuern fur diese drei Geschaftsjahre verglichen.
Sowohl der Durchschnitt der tatsachlichen als auch der
geplanten Ergebnisse vor Steuern werden einander gegen-
Ubergestellt und so die tatsachliche Zielerreichung errech-
net und festgestellt. Grundlage fur die Bemessung des Ziel-
werts der zweiten Messgrof3e (Total Shareholder Return)
sind die langfristigen Renditeerwartungen (Kurssteigerun-
gen der Heidelberg-Aktie) wahrend der Performance Period
(Zeitraum von drei Geschéaftsjahren). Der Ausgangswert fur
die jeweilige Performance Period wird zu Beginn des ersten
Geschéftsjahres der Performance Period ermittelt. Hierzu
wird der arithmetische Durchschnittskurs (Schlusskurse)
der Aktie der Gesellschaft im XETRA-Handel der Frankfur-
ter Wertpapierbdrse wéhrend der 60 Borsenhandelstage
unmittelbar vor Beginn der dreijahrigen Performance
Period gemessen. Der fixe Ausgangswert wird dann mit
dem arithmetischen Durchschnittskurs (Schlusskurse) der
Aktie wahrend der 60 Borsenhandelstage unmittelbar vor
Ablauf der Performance Period verglichen. Soweit die
Gesellschaft innerhalb der Performance Period Dividenden
an die Gesellschafter zahlt, werden diese auf den Aktien-
kurs unmittelbar vor Ablauf der Performance Period umge-
rechnet. Die Zielerreichung wird am Ende der jeweils mal3-

geblichen Dreijahresperiode geprift und festgestellt. Die
Auszahlung der mehrjdhrigen variablen Vergttung erfolgt
zum Ende des Monats, in dem die Hauptversammlung —
nach Ablauf des letzten Geschéftsjahres der Dreijahrespe-
riode — Uber die Ergebnisverwendung Beschluss fasst.

Sowohl fur die jahreshezogene variable Vergitung als
auch fur die mehrjahrige variable Vergttung gilt, dass bei
Erreichung des jeweils maR3geblichen Schwellenwerts eine
Auszahlung in Hohe von 25 Prozent des Betrags erfolgt, der
bei 100-prozentiger Zielerfullung zu zahlen wére. Bei einer
Zielerreichung zwischen dem Schwellenwert und dem fest-
gelegten Ziel wird linear interpoliert. Soweit eine Uber-
erfillung bertcksichtigungsfahig ist, wird die Hohe der
Auszahlung bei Ubererfiillung entweder prozentual ent-
sprechend dem Grad der Ubererfiillung ermittelt oder es
wird — wenn ein maximal bertcksichtigungsféahiger Wert
fir die Ubererfullung festgelegt wird — zwischen dem Ziel
und dem maximal bericksichtigungsfahigen Wert linear
interpoliert.

Sowohl bei einem Eintritt als auch bei einem Austritt
innerhalb einer laufenden Performance Period ergibt sich
ein zeitanteiliger Anspruch auf die eventuell festgesetzte
mehrjéhrige variable Vergtitung nach Ablauf der Perfor-
mance Period. Die zeitanteilige Ermittlung der mehrjahri-
gen variablen Vergitung erfolgt bei einem Austritt fir die
zu diesem Zeitpunkt noch laufenden Performance Periods
auf der Grundlage einer Zielfeststellung zum Austritt, die
eingefroren wird.

Eigeninvestment der Vorstande: Wahrend der Dauer
der Bestellung in den Vorstand hat das jeweilige Vorstands-
mitglied aus der jahresbezogenen und der mehrjahrigen
variablen Vergutung ein Depot von Aktien der Gesellschaft
im Wert der jeweils aktuellen Jahresgrundvergitung auf-
zubauen und zu halten. Bereits durch das jeweilige Vor-
standsmitglied gehaltene Aktien der Gesellschaft werden
angerechnet. Es besteht keine Verpflichtung zum Erwerb
der Aktien aus sonstigen Bezligen oder aus privatem Ver-
mogen. Die Gesellschaft ist berechtigt, 10 Prozent der jah-
resbezogenen variablen Vergttung und 10 Prozent der
mehrjéhrigen variablen Vergutung (jeweils vor Abzug von
Steuern und Abgaben) in Form von Aktien der Gesellschaft
anzulegen. Mit dem Erwerb der Aktien wird ein Kreditins-
titut oder Finanzdienstleister beauftragt; die Kosten fiir
Abwicklung und Verwahrung tragt die Gesellschaft. Die
Berechtigung der Gesellschaft, variable Vergitung zum
Aufbau des Aktien-Eigeninvestment-Depots in Form von
Aktien anzulegen, endet mit dem Ausscheiden des jeweili-
gen Vorstandsmitglieds aus dem Amt. Eine Verauf3erung
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An einzelne Mitglieder des Vorstands gewahrte Zuwendungen?

Angaben in Tsd€

Rainer Hundsddrfer - Vorstandsvorsitzender,
Vorstand Digital Technology und Vorstand Lifecycle Solutions

Marcus A. Wassenberg? - Vorstand Finanzen und Financial
Services seit 1. September 2019

2018/2019 2019/2020 2019/2020 2019/2020

2018/2019 2019/2020 2019/2020 2019/2020

Zielwert Zielwert (Min) (Max) Zielwert Zielwert (Min) (Max)
660 670 670 670 - 233 233 233
686 697 697 697 - 245 245 245

e o . 2 T

e s e . ™ e

A P e L . L

Summe fixe und variable

Vergltungsbestandteile 1.736 1.732 697 2.505 - 677 245 1.075
Versorgungsaufwand 234 234 234 234 - 97 97 97
Gesamtvergutung 1.970 1.966 931 2.739 - 774 342 1.172

Angaben in Tsd€

Festvergiitung®

Prof. Dr. Ulrich Hermann?®
Vorstand Lifecycle Solutions bis 16. Februar 2020

Stephan Plenz®
Vorstand Digital Technology bis 30. November 2019

2018/2019 2019/2020 2019/2020 2019/2020

Zielwert Zielwert (Min) (Max)
408 364 364 364
25 34 34 34

2018/2019 2019/2020 2019/2020 2019/2020

Zielwert Zielwert (Min) (Max)
408 276 276 276
14 12 12 12

398

288

0 0 166
Summe fixe und variable
Verglitungsbestandteile 1.081 803 398 943 1.071 595 288 702
Versorgungsaufwand 144 127 127 127 144 96 96 96
Gesamtverglitung 1.225 930 525 1.070 1.215 691 384 798

Angaben in Tsd€

Dirk Kaliebe®
Vorstand Finanzen und Financial Services bis 31. August 2019

2018/2019 2019/2020 2019/2020 2019/2020

Zielwert Zielwert (Min) (Max)
Festvergtitung® 408 207 207 207
424 218 218 218
282 124
Summe fixe und variable
Vergutungsbestandteile 1.073 449 218 528
Versorgungsaufwand 144 72 72 72
Gesamtvergutung 1.217 521 290 600

FuBnoten siehe gegenuberliegende Seite
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Zufluss?
Angaben in Tsd€ Rainer Hundsddérfer Marcus A. Prof. Dr. Ulrich Stephan Plenz® Dirk Kaliebe®
Vorstandsvorsitzender, Wassenberg? Hermann?® Vorstand Vorstand Finanzen
Vorstand Digital Tech- Vorstand Finanzen Vorstand Lifecycle Digital Technology und Financial Services
nology und Vorstand und Financial Services Solutions bis bis
Lifecycle Solutions seit bis 30. November 2019 31. August 2019
1. September 2019 16. Februar 2020

2018/ 2019/ 2018/ 2019/ 2018/ 2019/ 2018/ 2019/ 2018/ 2019/
2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020
Festvergiitung® 647 662 - 229 400 359 400 273 400 207
Nebenleistungen 26 27 - 12 25 34 14 12 16 11
Summe 673 689 - 241 425 393 414 285 416 218

Jahresbezogene
variable Verglitung 594 0 - 0 367 40 248 186
605 544

Tranche 2019/2020 - - - - - 109 - 83 - 62
Summe fixe und variable
Vergutungsbestandteile 1.734 884 - 241 1.080 1.114 1.143 1.138 1.145 948
Versorgungsaufwand ® 234 234 - 97 144 127 144 96 144 72
Gesamtvergiitung 1.968 1.118 - 338 1.224 1.241 1.287 1.234 1.289 1.020
davon:
zu erbringendes Eigeninvestment 106 20 - 0 66 0 73 0 73 0

Y Es handelt sich um die fur das jeweilige Geschéftsjahr an die Mitglieder des Vorstands gezahlten beziehungsweise noch zu zahlenden Beziige.

2 Die Bestellung von Marcus A. Wassenberg zum Mitglied des Vorstands erfolgte mit Wirkung zum 1. September 2019. Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. September
2019 bis 31. Mérz 2020.

3 Die Bestellung von Prof. Dr. Ulrich Hermann als Mitglied des Vorstands endete mit Ablauf des 16. Februar 2020. Das Vorstandsdienstverhéltnis endete mit dem Ablauf des
31.Marz 2020. Die Angaben betreffen den Zeitraum bis zum 16. Februar 2020.

4 Die Bestellung von Stephan Plenz als Mitglied des Vorstands endete zum 30. November 2019. Das Vorstandsdienstverhaltnis endet mit dem Ablauf des 30. Juni 2020.

Die Angaben betreffen den Zeitraum bis zum 30. November 2019.

9 Die Bestellung von Dirk Kaliebe als Mitglied des Vorstands und der Dienstvertrag endeten am 30. September 2019. Die Angaben zum Berichtsjahr betreffen den Zeitraum bis zum
30. September 2019.

9 Im Geschaftsjahr 2019/2020 betrug der Gehaltsverzicht der Vorstande insgesamt 17 Tsd€ (im Geschaftsjahr 2018/2019: insgesamt 36 Tsd€). Ab dem 1. Oktober 2018 wurde
das monatliche Grundgehalt der Vorstande um jeweils 3 Prozentpunkte erhoht und ferner ab dem Geschaftsjahr 2018/2019 das Jahresgrundgehalt von Prof. Dr. Ulrich Hermann
an das jeweilige Jahresgrundgehalt von Dirk Kaliebe und Stephan Plenz angepasst.

7 Laufzeit: 3 Jahre

8 Im Geschaftsjahr noch nicht zugeflossen

FuBnoten zu Seite 68:

Y GemaR Ziffer 4.2.5 Abs. 3 der am 24. April 2017 bekannt gemachten Fassung des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK)

2 Die Bestellung von Marcus A. Wassenberg zum Mitglied des Vorstands erfolgte mit Wirkung zum 1. September 2019. Die Angaben betreffen den Zeitraum 1. September 2019
bis 31. Marz 2020.

3 Die Bestellung von Prof. Dr. Ulrich Hermann als Mitglied des Vorstands endete mit Ablauf des 16. Februar 2020. Das Vorstandsdienstverhéltnis endete mit Ablauf des 31. Marz
2020. Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 16. Februar 2020.

) Die Bestellung von Stephan Plenz als Mitglied des Vorstands endete zum 30. November 2019. Das Vorstandsdienstverhéltnis endet mit Ablauf des 30. Juni 2020. Die Angaben
betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 30. November 2019.

9 Die Bestellung von Dirk Kaliebe und der Dienstvertrag endeten am 30. September 2019. Die angegebenen Werte betreffen den Zeitraum 1. April 2019 bis 30. September 2019.

9 Ab dem 1. Oktober 2018 wurde das monatliche Grundgehalt der Vorstande um jeweils 3 Prozentpunkte erhéht und ferner ab dem Geschaftsjahr 2018/2019 das Jahresgrundge-
halt von Prof. Dr. Ulrich Hermann an das jeweilige Jahresgrundgehalt von Dirk Kaliebe und Stephan Plenz angepasst.

7 Laufzeit: 3 Jahre

8 Im Geschéftsjahr 2018/2019 ist darin jeweils der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewahrung aus der mehrjahrigen aktienbasierten Barvergtitung wie folgt enthalten:
Rainer Hundsdorfer: 163 Tsd €, Dirk Kaliebe: 101 Tsd€, Prof. Dr. Ulrich Hermann: 101 Tsd€ und Stephan Plenz: 101 Tsd €.

9 Im Geschéftsjahr 2019/2020 ist darin jeweils der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewahrung aus der mehrjahrigen aktienbasierten Barvergtitung wie folgt enthalten:
Rainer Hundsdérfer: 131 Tsd€, Marcus A. Wassenberg: 67 Tsd €; Prof. Dr. Ulrich Hermann: 24 Tsd € (zeitanteiliger Wert fir 10,55 Monate), Stephan Plenz: 18 Tsd €
(zeitanteiliger Wert fir 8 Monate) und Dirk Kaliebe: 14 Tsd € (zeitanteiliger Wert fir 6 Monate).
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von Aktien aus dem Aktien-Eigeninvestment-Depot durch
das jeweilige Vorstandsmitglied ist wahrend der Dauer der
Bestellung nur insoweit zuléssig, wie der Mindestwert
einer Jahresgrundvergiitung hierdurch nicht unterschrit-
ten wird und gesetzliche beziehungsweise regulatorische
Beschrankungen der Verduf3erung nicht entgegenstehen.
Fir die Dreijahresperiode 2017/2018 bis 2019/2020 galt
eine Sonderregelung. Der Betrag, der sich nach der bisheri-
gen Regelung aus der bereits erfolgten Zielsetzung fiir den
ersten Teil der mehrjahrigen variablen Vergltung des
Geschaftsjahres 2017/2018 (Tranche 2017/2018) und der hie-

Bezuge der einzelnen Mitglieder des Vorstands (HGB)

rauf bezogenen Auswertung im Hinblick auf die (anteilige)
Zielvergutung von maximal 30 Prozent der Jahresgrund-
vergitung ergab, wurde nach Ablauf der Dreijahresperiode
im Geschéftsjahr 2019/2020 im Fall der vereinbarten Ziel-
erreichung auf diese neue Regelung angerechnet und wird
auch ausgezahlt.

Damit setzen sowohl die jahresbezogene variable Ver-
gutung als auch die mehrjéhrige variable Vergutung
zuséatzliche langfristige Leistungsanreize und richten die
Vergutungsstruktur verstarkt auf eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung aus.

Angaben in Tsd€ Erfolgsunabhangige Erfolgs- Komponenten Gesamt-
Komponenten bezogene mit lang- beziige

Komponente fristiger

Anreizwirkung

Festvergiitung ¥ Neben- Jahresbezogene Mehrjahrige ?

leistungen variable variable

Verglitung Verglitung
Rainer Hundsddrfer 2018/2019 647 26 594 361 1.628
2019/2020 ............... 662 ................ 27 0 ............... 131 ............... 820
MarCUSAwassenberga) ................................ 2018/2019 O 0 0 0 0
2019/2020 ............... 229 12 0 ............... 67 ............... 308
Summe 2018/2019 647 26 594 361 1.628
2019/2020 ............... 891 ................ 39 0 ............... 198 ............. 1128
Prof. Dr. Ulrich Hermann® 2018/2019 400 25 367 223 1.015
2019/2020 ............... 359 ................ 34 ............... 40 .............. 3 015) ............... 734 .

Stephanp|enza) ........................................ 2018/2019 ............... 400 14 ............... 367 ................ 223 ............. 1004

2019/2020 ............... 273 12 ................ 248 .............. 2637) ............... 796

D”k Ka“ebea) .......................................... 2018/2019 ............... 400 16 ................ 367 ................ 223 ............. 1006

2019/2020 ............... 207 11 ................ 186 .............. 2339) ............... 637
Summe 2018/2019 1.847 81 1.695 1.030 4.653
2019/2020 ............. 1730 ................ 96 ................ 474 ............... 995 ............. 3295 .

D Im Geschaftsjahr 2019/2020 betrug der Gehaltsverzicht der Vorstande insgesamt 17 Tsd€ (Vorjahr: insgesamt 36 Tsd€). Im Geschéftsjahr 2018/2019: Ab dem 1. Oktober
2018 wurde das monatliche Grundgehalt der Vorstande um jeweils 3 Prozentpunkte erhéht und ferner ab dem Geschéftsjahr 2018/2019 das Jahresgrundgehalt von
Prof. Dr. Ulrich Hermann an das jeweilige Jahresgrundgehalt von Dirk Kaliebe und Stephan Plenz angepasst.

2 Im Geschéftsjahr 2018/2019 ist darin jeweils der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewahrung aus der mehrjahrigen aktienbasierten Barvergtitung wie folgt enthalten:
Rainer Hundsdorfer: 163 Tsd €, Dirk Kaliebe: 101 Tsd €, Prof. Dr. Ulrich Hermann: 101 Tsd € und Stephan Plenz: 101 Tsd €.
Im Geschéftsjahr 2019/2020 ist darin jeweils der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewéhrung aus der mehrjahrigen aktienbasierten Barvergiitung wie folgt enthalten:
Rainer Hundsdorfer: 131 Tsd €, Marcus A. Wassenberg: 67 Tsd€, Prof. Dr. Ulrich Hermann: 81 Tsd €, Stephan Plenz: 81 Tsd € und Dirk Kaliebe: 81 Tsd €.
Der Gesamtaufwand des Geschéftsjahres 2019/2020 aus der mehrjahrigen aktienbasierten Verglitung in Héhe von 873 Tsd € (Vorjahr: Gesamtertrag 356 Tsd €) verteilt sich wie
folgt: Rainer Hundsdorfer: Ertrag 24 Tsd € (Vorjahr: Ertrag 125 €), Marcus A. Wassenberg: 2 Tsd€ (Vorjahr: 0 Tsd€), Prof. Dr. Ulrich Hermann: 334 Tsd€ (Vorjahr: Ertrag 77 Tsd€),
Stephan Plenz: 296 Tsd€ (Vorjahr: Ertrag 77 Tsd€) und Dirk Kaliebe: 265 Tsd€ (Vorjahr: Ertrag 77 Tsd €).

% Die Bestellung von Marcus A. Wassenberg zum Mitglied des Vorstands erfolgte mit Wirkung zum 1. September 2019. Die Angaben betreffen den Zeitraum 1. September 2019 bis

31. Marz 2020.

4 Die Bestellung von Prof. Dr. Ulrich Hermann als Mitglied des Vorstands endete mit Ablauf des 16. Februar 2020. Das Vorstandsdienstverhéltnis endete mit Ablauf des 31. Marz

2020. Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 16. Februar 2020.

9 Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen: Tranche 2017/2018: 53 Tsd €, Tranche 2018/2019: 113 Tsd € und Tranche 2019/2020: 135 Tsd€.
9 Die Bestellung von Stephan Plenz als Mitglied des Vorstands endete zum 30. November 2019. Das Vorstandsdienstverhaltnis endet mit Ablauf des 30. Juni 2020.

Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 30. November 2019.

7 Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen: Tranche 2017/2018: 40 Tsd €, Tranche 2018/2019: 101 Tsd€ und Tranche 2019/2020: 122 T€.
8 Die Bestellung von Dirk Kaliebe als Mitglied des Vorstands und der Dienstvertrag endeten am 30. September 2019. Die Angaben zum Berichtsjahr betreffen den Zeitraum vom

1. April 2019 bis zum 30. September 2019.

9 Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen: Tranche 2017/2018: 30 Tsd €, Tranche 2018/2019: 91 Tsd€ und Tranche 2019/2020: 112 Tsd€.
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Ausblick Rechtliche Angaben

Die Anteile an der fur das Geschaftsjahr 2018/2019 gezahl-
ten jahresbezogenen variablen Vergltung wurden von
Rainer Hundsdorfer, Prof. Dr. Ulrich Hermann und
Stephan Plenz sowie an der mehrjahrigen variablen Vergu-
tung fir die Geschaftsjahre 2016/2017, 2017/2018 und
2018/2019 (Tranche 2016/2017) unter Beachtung von Art. 19
Marktmissbrauchsverordnung (EU) Nr.596/2014 am
7. August 2019 in Aktien der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft angelegt; das Investment wurde
anschlieRend von allen Vorstandsmitgliedern am 8. August
2019 der Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht
gemeldet und auf der Internetseite der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft veréffentlicht.

Die nebenleistungen bestehen im Berichtsjahr im
Wesentlichen aus den nach steuerlichen Richtlinien anzu-
setzenden Werten fuUr die Privatnutzung eines Dienstwa-
gens.

Die leistungen an im berichtsjahr ausgeschie-
dene vorstandsmitglieder (Gesamtbetrag aller ausge-
schiedenen Vorstandsmitglieder ohne Versorgungsbeitréage

Altersversorgung der einzelnen Mitglieder des Vorstands?

fur den Zeitraum vom 1. Oktober 2019 bis 30. September
2021 fur Dirk Kaliebe: 5.499 Tsd €) stellen sich im Einzelnen
wie folgt dar:

Die Amtszeit von dirk kaliebe als Mitglied des Vor-
stands und sein Dienstvertrag mit der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft endeten am 30. September
2019 (Vertragsende).

Am 27. Mai 2019 wurde zwischen der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft und Dirk Kaliebe eine
Vereinbarung abgeschlossen, die im Wesentlichen die
nachfolgenden Inhalte hat:

Flr den Zeitraum bis zum Vertragsende (30. September
2019) gelten die nachfolgenden Regelungen: Dirk Kaliebe
erhélt ausgehend von einer Zielerreichung von 90 Prozent
der Jahresgrundvergutung die zeitanteilige (6/12) jahresbe-
zogene variable VergUtung fur das Geschaftsjahr 2019/2020
von 186 Tsd €. Daneben erhélt er ausgehend von einer pau-
schalierten Zielerreichung von 90 Prozent der Jahresgrund-
vergltung eine zeitanteilige (30/36) mehrjahrige variable
Vergutung fur die Dreijahresperiode 2017/2018 bis

Angaben in Tsd€ Aufgelaufenes Versorgungsbeitrag Defined Benefit Dienstzeitaufwand
Versorgungskapital fiir das Obligation (>Service Costc)
zum Bilanzstichtag Berichtsjahr?

Rainer Hundsddrfer 2018/2019 552 231 558 234

e 20 19/ 2020 .................. 796 .................. 234 .................. 800 .................. 234 .

MarCUSAwassenbergs) ........... 2018/2019 0 0 0 0

e 20 19/ 2020 ................... 8‘2 ................... gé ................... g% ................... 97 .
Prof.DOr. Ulrich Hermann® 2018/2019 ............... 340 ............... 143 ............... 393 ............... 144
e 2019/2020 s 127 s 127
Stephan ‘I‘D‘Ienz e 2018/20 1§ ............... 1 711 .................. 143 ............... 1 . 947 .................. 144 .
e 2019/2020 R 96 R 96
D”kKa“ebes) ............................................... 2018/2019 ............... 1799 .................. 143 ............... 2068 .................. 144
e 2019/2020 R 72 s 72

Y Der bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres (Rainer Hundsdorfer und Marcus A. Wassenberg) erreichbare Pensionsanspruch hangt von der personlichen Gehaltsentwicklung,
dem jeweiligen EBIT und der erzielten Rendite ab und kann daher vorab nicht exakt ermittelt werden. Bei Inanspruchnahme der Rentenoption und Fortgeltung der aktuellen
Rechnungsannahmen wird die sich aus dem angesammelten Versorgungskapital ergebende Altersrente voraussichtlich wie folgt betragen: Rainer Hundsdorfer: ca. 7 Prozent und

Marcus A. Wassenberg: ca. 17 Prozent jeweils der letzten Festvergiitung.

2 Bei Rainer Hundsdorfer und Marcus A. Wassenberg ermittelt sich der Versorgungsbeitrag furr das Berichtsjahr nach dem Stand der ruhegeldfahigen Beziige am 31. Marz ohne
Beriicksichtigung des noch nicht feststehenden gewinnabhéngigen Beitragsanteils. Der jeweilige Gehaltsverzicht in den Geschaftsjahren 2019/2020 und 2018/2019 hatte keinen

Einfluss auf das rentenfahige Jahresgrundgehalt.

3 Die Bestellung von Marcus A. Wassenberg zum Mitglied des Vorstands erfolgte mit Wirkung zum 1. September 2019. Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. September 2019
bis 31. Marz 2020. Da die »Service Cost« im Geschéftsjahr 2019/2020 0 Tsd € betragen, wird unter >Dienstzeitaufwand« die Zufiihrung zur Defined Benefit Obligation fiir den

Zeitraum 1. September 2019 bis 31. Marz 2020 ausgewiesen.

4 Die Bestellung von Prof. Dr. Ulrich Hermann als Mitglied des Vorstands endete mit Ablauf des 16. Februar 2020. Das Vorstandsdienstverhéltnis endete mit Ablauf des 31. Marz

2020. Die Angaben betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 16. Februar 2020.

9 Die Bestellung von Stephan Plenz als Mitglied des Vorstands endete zum 30. November 2019. Das Vorstandsdienstverhaltnis endet mit Ablauf des 30. Juni 2020. Die Angaben

betreffen den Zeitraum vom 1. April 2019 bis 30. November 2019.

9 Die Bestellung von Dirk Kaliebe als Mitglied des Vorstands und der Dienstvertrag endeten am 30. September 2019. Die Angaben zum Berichtsjahr betreffen den Zeitraum vom

1. April 2019 bis zum 30. September 2019.
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2019/2020 von 301 Tsd (darin enthalten ist ein bereits
erdienter und zuvor festgestellter Anspruch von 120 Tsd €),
ausgehend von einer pauschalierten Zielerreichung von
90 Prozent der Jahresgrundvergitung eine zeitanteilige
(18/36) mehrjahrige variable Vergttung fur die Dreijahres-
periode 2018/2019 bis 2020/2021 von 181 Tsd€ und ausge-
hend von einer pauschalierten Zielerreichung von 90 Pro-
zent der Jahresgrundvergttung eine zeitanteilige (6/36)
mehrjahrige variable Vergutung fur die Dreijahresperiode
2019/2020 bis 2021/2022 von 62 Tsd €. Die Auszahlung der
vorstehend dargestellten jahresbezogenen variablen Vergu-
tung und der mehrjahrigen variablen Vergtitungen erfolgt
jeweils zum gleichen Zeitpunkt wie fir die aktiven Vor-
stande.

Fur den Zeitraum ab 1. Oktober 2019 bis zum 30. Sep-
tember 2021 (ursprunglich vereinbarte Bestellungszeit) gel-
ten die nachfolgenden Regelungen: Fir die vorzeitige
Beendigung seines Anstellungsverhaltnisses und zur pau-
schalen Abgeltung der entgehenden Beziige (Jahresfestge-
halt ab 1. Oktober 2019; jahresbezogene variable Vergutung
ab 1. Oktober 2019 bis 30. September 2021 und anteilige
mehrjahrige variable VergUtungen fir die Geschaftsjahre
2019/2020 bis 2021/2022) erhélt er eine einmalige Abfin-
dung von 2.317 Tsd €. Bei der Berechnung der Abfindung
wurde beztglich der jahresbezogenen sowie der mehrjah-
rigen variablen Vergltung ein Betrag in Hohe von jeweils
90 Prozent des Jahresgrundgehalts, insgesamt also 180 Pro-
zent, pro Geschéftsjahr zugrunde gelegt. Die Abfindung
wurde mit Ablauf des 31. Oktober 2019 ausbezahlt.

Mit Wirksamkeit dieser Vereinbarung besteht fiir Dirk
Kaliebe auch keine Verpflichtung mehr, ein Aktiendepot
aufzubauen oder zu halten.

Daneben kann das Dienstfahrzeug Uber das Ver-
tragsende hinaus (Anderung des bisherigen Dienstvertrags)
bis zum Ende der urspriinglich vereinbarten Bestellungs-
zeit (30. September 2021) zu unveranderten Konditionen
genutzt werden (geldwerter Vorteil: 28 Tsd €); danach kann
das Dienstfahrzeug von Dirk Kaliebe zum Rest-Zeitwert
gemal DAT-System oder zu einem geringeren aktuellen
Zeitwert erworben werden. Die Gesellschaft hat sich ferner
verpflichtet, den Versicherungsschutz zugunsten von Dirk
Kaliebe unter der bestehenden oder einer anderen
D & O-Versicherung fir einen Zeitraum von mindestens
zehn Jahren nach Beendigung des Vorstandsamtes, jeden-
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falls aber bis zum Ablauf der Verjahrungsfrist von Anspru-
chen gegen Dirk Kaliebe nach §93 Abs. 6 AktG zu denselben
Bedingungen aufrechtzuerhalten, die fur die jeweils amtie-
renden Vorstandsmitglieder gelten.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
wird auf der Grundlage des bestehenden Pensionsvertrags
zur Féalligkeit 1. Juli 2020, 1. Juli 2021 und 1. Juli 2022 noch
den festen Versorgungsbeitrag in Hohe von 35 Prozent der
bertcksichtigungsfahigen anrechenbaren Beztige (jeweili-
ger Versorgungsbeitrag: 145 Tsd€) leisten (Anderung des
bisherigen Dienstvertrags), sofern zu dem jeweiligen
Datum ein Versorgungsfall gemaf den Bestimmungen des
Pensionsvertrags noch nicht eingetreten ist. Die anteiligen
Versorgungsbeitrage belaufen sich fur den Zeitraum
1. Oktober 2019 bis 30. September 2021 auf 362 Tsd€; der
entsprechende nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand
betragt 333 Tsd€. Die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft hat sich zur Absicherung seiner Versor-
gungsanspriche tber eine an ihn zu verpfandende Riick-
deckungsversicherung oder Uber einen Pensionstreuhan-
der im Sinne des §246 Abs. 2 Satz 2 HGB verpflichtet; eine
solche Absicherung erfolgt nur auf Verlangen von Dirk
Kaliebe und friihestens ab dem 1. Oktober 2021.

Die im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Dirk
Kaliebe zugesagten und gewahrten Leistungen betragen
zusammenfassend wie folgt:

Angaben in Tsd€

Abfindung 2.317
Nebenleistung fir den Zeitraum vom

1. Oktober 2019 bis 30. September 2021 28
Versorgungsbeitrage flir den Zeitraum

vom 1. Oktober 2019 bis 30. September 2021

(nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand:

333 Tsd €) 362
Summe 2.707

Die Bestellung von stephan plenz als Mitglied des Vor-
stands wurde einvernehmlich zum Ablauf des 30. Novem-
ber 2019 vorzeitig beendet; sein Dienstvertrag mit der Hei-
delberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft wird auf-
grund Befristung mit dem Ablauf des 30. Juni 2020 (Ende
des Dienstvertrags) enden.

Am 28. November 2019 wurde zwischen der Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und Stephan Plenz
ein Vertrag abgeschlossen, der im Wesentlichen die nach-
folgenden Inhalte hat:
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Stephan Plenz wurde von der Erbringung seiner Dienste
mit Wirkung ab dem 1. Dezember 2019 unter Fortzahlung
der Vergutung freigestellt. Die monatliche Grundvergu-
tung von 34 Tsd€ wird fur den Zeitraum 1. Dezember 2019
bis zum 30. Juni 2020 weiterhin gezahlt (Gesamtbetrag:
242 Tsd €); daneben wurde ihm der Gehaltsverzicht fiir den
Zeitraum Oktober 2019 bis November 2019 zurlckerstattet
(3 Tsd€). Wéahrend seiner Freistellung ist er berechtigt
(Anderung des bisherigen Dienstvertrags), eine andere
Beschéaftigung oder Tatigkeit auszulben, soweit diese
gegeniber der Gesellschaft keinen Wettbewerb darstellt
und nicht den Wettbewerb eines Dritten fordert. Dies gilt
insbesondere fir eine unmittelbar oder mittelbar ausge-
Ubte Beratung von Gesellschaften, die ihrerseits zu den
Aktionaren der Gesellschaft gehdren und dadurch die Inte-
ressen der Gesellschaft nicht nachteilig beeintrachtigt wer-
den; eine etwaige Freigabe hat durch den Vorstand der
Gesellschaft zu erfolgen. Eine Anrechnung anderweitigen
Verdienstes findet nicht statt.

Bis zur Beendigung des Dienstvertrags kann das ihm
zur privaten Nutzung Uberlassene Dienstfahrzeug weiter-
hin genutzt werden (geldwerter Vorteil: 7 Tsd€). Ferner
erhélt er das Recht, durch einseitige Erklarung, frithestens
zum Ablauf des 30. Juni 2020, sein Dienstfahrzeug zum
jeweiligen Zeitwert zu erwerben. Die bestehende Unfallver-
sicherung wird bis zum Ende des Dienstvertrags fortge-
fahrt.

Zur Abgeltung seiner Anspriche auf jahresbezogene
variable Vergutungen erhélt er basierend auf einer Zieler-
reichung von 90 Prozent der Jahresgrundvergttung fur
den Zeitraum 1. April 2019 bis 31. Marz 2020 einen Betrag
von 372 Tsd€ sowie fur den Zeitraum 1. April 2020 bis
30.Juni 2020 einen Betrag von 93 Tsd €. Zur Abgeltung sei-
ner Anspriche auf mehrjahrige variable Vergltungen
erhalt er jeweils basierend auf einer Zielerreichung von 90
Prozent der jeweils relevanten Jahresgrundvergitung fur
die Performance Period vom 1. April 2017 bis 31. Marz 2020
einen Betrag von 362 Tsd €, fur den Anteil der Performance
Period der Geschéftsjahre 2018/2019, 2019/2020 und
2020/2021, der auf die Zeit vom 1. April 2018 bis 30. Juni
2020 entfallt, einen Betrag von 271 Tsd €, fur den Anteil der
Performance Period der Geschéaftsjahre 2019/2020,
2020/2021 und 2021/2022, der auf die Zeit vom 1. April 2019
bis 30. Juni 2020 entféllt, einen Betrag von 155 Tsd € sowie
fur den Anteil der Performance Period der Geschéftsjahre
2020/2021, 2021/2022 und 2022/2023, der auf die Zeit vom
1. April 2020 bis 30. Juni 2020 entféllt, einen Betrag von

31 Tsd €. Die Auszahlung der vorstehend dargestellten jah-
resbezogenen variablen Vergutung und der mehrjahrigen
variablen Vergutungen erfolgt jeweils zum gleichen Zeit-
punkt wie fur die aktiven Vorstdnde. Mit Wirksamkeit die-
ser Vereinbarung besteht fir Stephan Plenz keine Ver-
pflichtung mehr, ein Aktiendepot aufzubauen oder zu hal-
ten.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
zahlt Stephan Plenz ferner in Hohe einer Jahresgrundver-
gutung ein Ubergangsgeld von 414 Tsd €, das mit Ende des
Dienstvertrags fallig und zahlbar ist. Eine Anrechnung
anderweitigen Verdienstes findet nicht statt.

Ferner hat sich die Heidelberger Druckmaschinen Akti-
engesellschaft verpflichtet, die bestehende D&O-Versiche-
rung mindestens bis zum Ende des Dienstvertrags fortzu-
fihren. Dartber hinaus wird die Gesellschaft daftir Sorge
tragen, dass Stephan Plenz fuir einen Zeitraum von zehn
Jahren nach Ablauf des Dienstvertrags, wenigstens fir den
Zeitraum bis zum Eintritt der Verjahrung nach § 93 Abs. 6
AKtG, weiterhin Versicherungsschutz in dem bestehenden
Nachhaftungsumfang genief3t, und zu diesem Zweck eine
Nachhaftungsversicherung abschlie3en, die den Zeitpunkt
des Ausscheidens von Stephan Plenz sowie den Verjah-
rungszeitraum nach § 93 Abs. 6 AktG umfasst.

Zum Zweck der vollstandigen Insolvenzsicherung der
Anwartschaften aus der Direktzusage hat sich die Gesell-
schaft zum Abschluss einer Ruckdeckungsversicherung
verpflichtet und diese an Stephan Plenz zu verpféanden.
Der an die Versicherung gezahlte Einmalbetrag und der
handelsrechtliche Erfullungsbetrag zum 31. Marz 2020
unterscheiden sich nur geringfigig.

Die im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von
Stephan Plenz zugesagten und gewéhrten Leistungen
betragen zusammenfassend wie folgt:

Angaben in Tsd€

Ubergangsgeld 414
Grundgehalt inklusive Nebenleistung fiir den

Zeitraum vom 1. Dezember 2019 bis 30. Juni 2020 252
Erfolgsabhéangige Vergiitungen flir den Zeitraum

vom 1. Dezember 2019 bis 30. Juni 2020 339
Summe 1.005

Y Ohne die Bezlige, die auf die aktienbasierte Vergiitung entfallen, soweit sie in
den Vorjahren mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewahrung
angegeben wurden
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Die Bestellung von prof. dr. ulrich hermann als Mit-
glied des Vorstands wurde einvernehmlich zum Ablauf des
16. Februar 2020 vorzeitig beendet; sein Dienstvertrag mit
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
endete mit Ablauf des 31. Médrz 2020 (Ende des Dienstver-
trags).

Am 13./17. Februar 2020 wurde zwischen der Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und Prof.Dr.
Ulrich Hermann eine Aufhebungsvereinbarung abgeschlos-
sen, die im Wesentlichen die nachfolgenden Inhalte hat:

Prof. Dr. Ulrich Hermann wurde von der Erbringung
seiner Dienste mit Wirkung ab dem 18. Februar 2020 unter
Fortzahlung der Vergltung freigestellt. Die monatliche
Grundvergutung von 34 Tsd € wurde bis 31. Marz 2020 wei-
tergezahlt (Gesamtbetrag: 50 Tsd€). Bis zum Ende des
Dienstvertrags kann das ihm zur privaten Nutzung tberlas-
sene Dienstfahrzeug weiterhin genutzt werden (geldwerter
Vorteil: 3 Tsd€). Ferner erhélt er das Recht, durch einseitige
Erklarung, frihestens zum Ablauf des 31. Marz 2020, sein
Dienstfahrzeug zu erwerben; der Kaufpreis wird durch
einen neutralen Gutachter bestimmt. Die bestehende
Unfallversicherung wird bis zum Ende des Dienstvertrags
fortgefuhrt.

Zur Abgeltung seiner Anspriiche auf jahresbezogene
variable VergUtung erhélt er basierend auf einer Zielerrei-
chung von 10,9 Prozent der Jahresgrundvergutung fir den
Zeitraum 1. April 2019 bis 31. M&rz 2020 einen Betrag von
45 Tsd €. Zur Abgeltung seiner Anspruche auf mehrjéhrige
variable Vergutungen erhalt er jeweils basierend auf einer
Zielerreichung von 90 Prozent der jeweils relevanten Jah-
resgrundvergltung fur die Performance Period vom
1. April 2017 bis 31. Médrz 2020 einen Betrag von 360 Tsd €,
fur den Anteil der Performance Period der Geschéftsjahre
2018/2019, 2019/2020 und 2020/2021, der auf die Zeit vom
1. April 2018 bis 31. M&rz 2020 entfallt, einen Betrag von 241
Tsd€ und fur den Anteil der Performance Period der
Geschaftsjahre 2019/2020, 2020/2021 und 2021/2022, der
auf die Zeit vom 1. April 2019 bis 31. Marz 2020 entfallt,
einen Betrag von 124 Tsd €. Die Auszahlung der vorstehend
dargestellten jahresbezogenen variablen Vergitung und
der mehrjahrigen variablen Vergttungen erfolgt jeweils
zum gleichen Zeitpunkt wie fir die aktiven Vorstande. Mit
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Wirksamkeit dieser Vereinbarung besteht ftr Prof. Dr.
Ulrich Hermann keine Verpflichtung mehr, ein Aktien-
depot aufzubauen oder zu halten.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
zahlt an Prof. Dr. Ulrich Hermann fir die vorzeitige Been-
digung des Dienstverhéltnisses und zur pauschalen Abgel-
tung der entgehenden Bezlige eine Abfindung in Hohe von
2.069 Tsd € (250 Prozent der Jahresgrundvergutung fur
einen Zeitraum von zwei Jahren), die in funf Raten ausge-
zahlt wird: 30 Prozent zum 30. April 2020, 20 Prozent zum
31. August 2020, 15 Prozent zum 31. Januar 2021, 15 Prozent
zum 30. April 2021 und 20 Prozent zum 31. Juli 2021. Er
muss sich nach dem 31. Dezember 2020 und bis zum
31. Mérz 2022 entstandene anderweitige Bezilige aus etwai-
gen Anstellungsvertrédgen, zu deren Nachweis er sich
gegenuber der Gesellschaft verpflichtet, in entsprechender
Anwendung des 8§326 Abs. 2 Satz 2, 615 Abs. 2 BGB auf die
noch ausstehenden Abfindungszahlungen anrechnen las-
sen.

Ferner hat sich die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft verpflichtet, die bestehende D&O-Versi-
cherung bis zum Ende des Dienstvertrags fortzufuihren.

Die im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Prof.
Dr. Ulrich Hermann zugesagten und gewahrten Leistungen
betragen zusammenfassend wie folgt:

Angaben in Tsd€

Abfindung 2.069
Grundgehalt inklusive Nebenleistung fiir den Zeit-

raum vom 17. Februar 2020 bis 31. Mérz 2020 53
Erfolgsabhéangige Vergiitungen flir den Zeitraum

vom 17. Februar 2020 bis 31. Marz 2020 27
Summe 2.149

b Ohne die Bezlige, die auf die aktienbasierte Vergitung entfallen, soweit sie in
den Vorjahren mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewahrung
angegeben wurden

Die leistungen nach beendigung der tatigkeit stel-
len sich bei den Vorstanden wie folgt dar:

Im Geschaftsjahr 2018/2019 wurde der Dienstvertrag
von Rainer Hundsdorfer (Vorstandsvorsitzender) um rund
drei Jahre verlangert; Marcus A. Wassenberg wurde im
Berichtsjahr fur die Dauer von drei Jahren zum ordentli-
chen Mitglied des Vorstands bestellt.

Der Pensionsvertrag sieht eine beitragsorientierte
Zusage fur die Altersversorgung vor. Fur jedes Beitragsjahr
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wird ein Versorgungsbeitrag gutgeschrieben, der sich aus
einem festen Versorgungsbeitrag und einem eventuellen
Beitragszuschlag zusammensetzt. Dieser erfolgsabhangige
Beitragszuschlag wird in Abhangigkeit von der Hohe des
jéhrlichen EBIT des Heidelberg-Konzerns im abgelaufenen
Beitragsjahr geleistet. Dieses Versorgungskapital wird ver-
zinst. Der feste Versorgungsbeitrag betragt 35 Prozent des
entsprechenden jeweiligen Grundgehalts. Das Ruhegeld
kann ab dem vollendeten 60. Lebensjahr als vorzeitige
Altersleistung bezogen werden. Das Ruhegeld wird in
jedem Fall, also bei Ausscheiden aus dem Unternehmen, ab
dem vollendeten 65. beziehungsweise 60. Lebensjahr vor-
rangig als einmaliges Alterskapital gezahlt. Daneben ist
eine von der Hohe der letzten Grundvergitung abhéngige
Invaliden- und Hinterbliebenenversorgung von 60 Prozent
der Invalidenleistung beziehungsweise des Ruhegelds vor-
gesehen. Bei der Invalidenversorgung richtet sich — abwei-
chend von der BVR — der Prozentsatz nach der Zahl der im
Unternehmen als Vorstand geleisteten Dienstjahre, wobei
eine Zurechnungszeit bis zur Vollendung des 65. Lebensjah-
res und ein maximaler Versorgungsprozentsatz von 60 Pro-
zent festgelegt sind. Endet der Dienstvertrag vor Eintritt
eines Versorgungsfalls, bleibt der Anspruch auf das zu die-
sem Zeitpunkt aufgebaute Versorgungskapital erhalten.
Fur die Gbrigen Versorgungsleistungen (Invaliditats- und
Hinterbliebenenversorgung) bleibt die gemaf §2 BetrAVG
zeitanteilig erdiente Versorgungsanwartschaft bestehen.
Bei Rainer Hundsdorfer und Marcus A. Wassenberg ist die
Anwartschaft abweichend zu § 1b BetrAVG sofort unverfall-
bar.

Im Hinblick auf leistungen bei vorzeitiger beendi-
gung der tatigkeit sehen alle Dienstvertrage im Fall
eines wirksamen Widerrufs der Bestellung eines Vorstands-
mitglieds oder einer berechtigten Amtsniederlegung durch
ein Vorstandsmitglied folgende einheitliche Regelung vor:
Der Dienstvertrag endet mit Ablauf der gesetzlichen Kin-
digungsfrist des §622 Abs. 1, 2 BGB. Im Fall des wirksamen
Widerrufs der Bestellung erhalt das Vorstandsmitglied zum
Zeitpunkt der Beendigung des Dienstvertrags eine Abfin-
dung in Hohe seiner bisherigen Gesamtvergitung gemarn
dem Dienstvertrag fur zwei Jahre, maximal aber in Hohe
der Bezlige fur die ursprunglich vereinbarte Restlaufzeit
des Dienstvertrags. Ein zum Zeitpunkt des Ausscheidens
ermittelter und festgestellter und damit bereits erdienter
Anspruch auf mehrjéhrige variable Vergltung bleibt von
der Abfindungs- und Ubergangsregelung unberiihrt und

wird unmittelbar nach dem Ausscheiden beziehungsweise
in Bezug auf die neue mehrjéhrige variable Vergitung
gezahlt, sobald der Jahresabschluss des betroffenen
Geschéftsjahres aufgestellt wurde, spatestens jedenfalls
zum Ende des ersten Quartals des auf das Ausscheiden fol-
genden Geschaftsjahres. Das Recht zur auRerordentlichen
Kundigung aus wichtigem Grund nach §626 BGB bleibt
unberuhrt. Die Abfindung wird in vierteljdhrlichen Raten
entsprechend der urspriinglich vereinbarten Restlaufzeit,
hochstens aber in acht vierteljahrlichen Raten ausbezahlt,
wobei sich das dann ehemalige Vorstandsmitglied ander-
weitige Bezlige, zu deren Nachweis gegeniiber der Gesell-
schaft es sich verpflichtet, wéahrend der urspriinglich ver-
einbarten Restlaufzeit in entsprechender Anwendung der
88326 Abs. 2 Satz 2, 615 Abs. 2 BGB anrechnen lassen muss.
Sollte bei einem Vorstandsmitglied Dienstunfahigkeit ein-
treten, werden die im jeweiligen Pensionsvertrag festge-
schriebenen Leistungen gewahrt. Erfolgt bis mindestens
neun Monate vor Ende der Amtsperiode keine Entschei-
dung uber eine Wiederbestellung und erfolgt danach keine
Wiederbestellung, erhélt das Vorstandsmitglied eine Abfin-
dung in Hohe einer Jahresgrundvergiitung (Ubergangs-
geld). Der Anspruch auf diese Jahresgrundvergtitung ent-
steht zum Zeitpunkt der Beendigung des Dienstvertrags. Er
entsteht nicht, wenn bei der Entscheidung tber die Wie-
derbestellung oder bis zum Zeitpunkt der Beendigung des
Dienstvertrags ein durch das Vorstandsmitglied verschul-
deter wichtiger Grund vorliegt, der die Gesellschaft zu
einer Kiindigung gemar §626 BGB berechtigen wirde. Fur
die Auszahlung und die Anrechnung anderweitiger Bezlige
gilt die obige Regelung entsprechend.

Die Vergutung der Mitglieder des aufsichtsrats istin
der Satzung geregelt und wird durch die Hauptversamm-
lung bestimmt.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhalt eine feste Jahres-
vergltung von 40.000,00€. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rats erhalt das Dreifache, sein Stellvertreter das Zweifache
der Jahresvergutung. Die Mitglieder des Prasidiums, des
Prufungsausschusses und des Ausschusses zur Regelung
von Personalangelegenheiten des Vorstands erhalten fir
ihre Tatigkeit in diesen Ausschiissen eine zusétzliche Ver-
gutung. Jedes Ausschussmitglied erhalt fur seine Teil-
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nahme an einer Sitzung eines dieser Ausschiisse eine Ver-
gutung von 1.500,00€ pro Sitzung. Der Vorsitzende des
Prufungsausschusses erhélt eine Vergutung von 4.500,00€
pro Sitzung, der Vorsitzende des Présidiums und der Vor-
sitzende des Ausschusses zur Regelung von Personalange-
legenheiten des Vorstands erhalten eine Verglitung von
2.500,00€ pro Sitzung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats
erhalten ferner fur ihre Teilnahme an einer Sitzung des
Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschusse ein Sitzungsgeld
in Hohe von 500,00€ pro Sitzung. Ferner werden den Mit-

Die Vergltungen des Aufsichtsrats (ohne Umsatzsteuer)

gliedern des Aufsichtsrats entstandene Auslagen sowie die
von ihnen zu entrichtende Umsatzsteuer erstattet. Um die
Funktion des Aufsichtsrats als Kontrollorgan zu stérken,
enthalt die Vergutung keine erfolgsabhéngige variable
Komponente. Der Aufsichtsrat besteht derzeit aus zwolf
Mitgliedern.

Die Gewerkschafts- und Betriebsratsmitglieder haben
erklart, dass sie ihre Aufsichtsratsvergtitung nach den
Richtlinien der 1G Metall an die Hans-Bockler-Stiftung
abfuhren.

Angaben in€ 2018/2019 2019/2020
Feste Sitzungs- Ausschiisse Gesamt Feste Sitzungs- Ausschiisse Gesamt
Jahres- geld Vergutung Jahres- geld Vergitung
vergiitung vergiitung

0 0 0 0

120000 6000 16500 142500

70000 4500 6000 80500

26666 2500 6000 35166

30000 250 0 32500

30000 2500 3000 35500

40000 6000 7500 53500

40000 3000 4500 47500

40000 4500 3000  47.500

40000 6000 7500 53500

13333 2500 13500 29333

30000 2000 0 32000

346339 3000 3000 40633

40000 3500 6000 49500

594220 2500 0 61922

1338 1000 0 14383

Roman Zitzelsberger 9 13333 1000 0 1433
Gesamt 640.720 53.000 76.500 770.220 603.333 79.000 110.000 792.333

Y Im Aufsichtsrat und Vorsitzender des Aufsichtsrats
seit 1. Dezember 2019

2 Im Aufsichtsrat und Vorsitzender des Aufsichtsrats
bis 30. November 2019

3 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
ab 25.Juli 2018

4 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
bis 25. Juli 2018

9 Im Aufsichtsrat bis 25. Juli 2018
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9 Im Aufsichtsrat seit 25. Juli 2018

» Im Aufsichtsrat seit 25. Juli 2019

8 davon: feste Vergtitung fiir Mitgliedschaft im Verwaltungsrat
einer auslandischen Tochtergesellschaft: 0 € (Vorjahr: 4.633€)

9 Im Aufsichtsrat bis 25. Juli 2019

19 davon: feste Vergitung fur Mitgliedschaft im Verwaltungsrat
einer auslandischen Tochtergesellschaft: 0 € (Vorjahr: 19.422€)
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Ubernahmerelevante Angaben geman
§315a Abs.1 HGB

Gemalf §315a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-9 HGB gehen wir im Kon-
zern-Lagebericht auf samtliche Punkte ein, die im Falle
eines offentlichen Ubernahmeangebots fiir Heidelberg
relevant sein kénnten:

Zum Bilanzstichtag 31. Marz 2020 betrug das gezeich-
nete kapital (Grundkapital) der Heidelberger Druckma-
schinen Aktiengesellschaft 779.466.887,68 € und war einge-
teilt in 304.479.253 auf den Inhaber lautende Stuckaktien,
die nicht vinkuliert sind. Zum Bilanzstichtag hielt die
Gesellschaft 142.919 eigene Aktien, aus denen der Gesell-
schaft gemanR §71b AktG keine Rechte zustehen.

Die ernennung und abberufung der mitglieder
des vorstands richtet sich nach den §§84 ff. AktG in Ver-
bindung mit den §§ 30 ff. MitbestG.

satzungsanderungen erfolgen nach den Regelungen
der 8§179 ff., 133 AktG in Verbindung mit §19 Abs. 2 der Sat-
zung Heidelbergs. Nach §19 Abs. 2 der Satzung werden
Beschlusse der Hauptversammlung, soweit nicht zwin-
gende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einfa-
cher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst und,
sofern das Gesetz aul3er der Stimmenmehrheit eine Kapi-
talmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. Der
Aufsichtsrat ist nach §15 der Satzung berechtigt, Anderun-
gen und Ergadnzungen der Satzung vorzunehmen, die nur
deren Fassung betreffen.

Heidelberg darf eigene aktien nur in den Fallen des
§71 Abs. 1 Nr. 1-6 AktG erwerben. Mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats ist der Vorstand dazu erméchtigt, die zum Bilanz-
stichtag vorhandenen eigenen Aktien unter Ausschluss des
Bezugsrechts der Aktionare
=1 zu verauf3ern, wenn sie gegen Barzahlung und zu

einem Preis veraufRert werden, der den Bérsenpreis,

wie in der Erméachtigung néher definiert, nicht
wesentlich unterschreitet; dabei darf der Umfang der
so veraufRerten Aktien zusammen mit weiteren

Aktien, die seit 18. Juli 2008 unter Bezugsrechtsaus-

schluss ausgegeben wurden, insgesamt 10 Prozent des

am 18. Juli 2008 vorhandenen Grundkapitals nicht

Uberschreiten oder — falls dieser Wert geringer ist —

10 Prozent des zum Zeitpunkt der Austibung der

Erméchtigung bestehenden Grundkapitals;

= Dritten anzubieten und diesen zu Gbertragen unter
der Voraussetzung, dass so Unternehmen, Beteiligun-
gen an Unternehmen oder Unternehmensteile erwor-
ben werden oder dass so Unternehmenszusammen-
schlusse durchgefiihrt werden;

=1 zur Beendigung oder vergleichsweisen Erledigung von
gesellschaftsrechtlichen Spruchverfahren zu verwen-
den.

Die Erméchtigung kann jeweils ganz oder in Teilen ausge-
Ubt werden.

Der Vorstand ist ferner erméchtigt, die eigenen Aktien
mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren Haupt-
versammlungsbeschluss einzuziehen. Die Erméachtigung
kann jeweils ganz oder in Teilen ausgeiibt werden.

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2014 den Vor-
stand erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 23. Juli 2019 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber
oder auf den Namen lautende Options- und/oder Wandel-
schuldverschreibungen, Genussrechte oder Gewinnschuld-
verschreibungen oder eine Kombination dieser Instru-
mente (zusammen >Schuldverschreibungen<) im Gesamt-
nennbetrag von bis zu 58.625.953,28€ mit oder ohne
Laufzeitbeschrankung auszugeben und den Inhabern oder
Glaubigern von Optionsschuldverschreibungen oder Opti-
onsgenussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschrei-
bungen Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern
oder Glaubigern von Wandelschuldverschreibungen oder
Wandelgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldver-
schreibungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf auf den
Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit einem
anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspriunglich ins-
gesamt bis zu 58.625.953,28 € nach naherer Mal3gabe der
Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewahren
oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktiondre kann
nach naherer Maf3gabe der Erméachtigung ausgeschlossen
werden. Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft wurde dazu um ursprtnglich bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 auf den Inhaber
lautende Stuickaktien, bedingt erhéht. Am 24. Juli 2015 hat
die Hauptversammlung die Aufhebung des Bedingten Kapi-
tals 2014 beschlossen, soweit dieses nicht fir die Bedienung
von Rechten aus der Wandelanleihe zur Verfligung steht.
Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft ist nunmehr um bis zu 48.230.453,76 €,
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eingeteilt in 18.840.021 auf den Inhaber lautende Stlick-
aktien, bedingt erhoht (bedingtes kapital 2014); Einzel-
heiten zum Bedingten Kapital 2014 finden Sie in §3 Abs. 3
der Satzung.

Die Hauptversammlung hat am 25. Juli 2019 den Vor-
stand ermdachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 24. Juli 2024 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber
oder Namen lautende Options-, Wandel- und/oder Gewinn-
schuldverschreibungen sowie Genussrechte unter Ein-
schluss von Kombinationen vorgenannter Instrumente
(nachfolgend zusammen »>Schuldverschreibungen<) im
Gesamtnennbetrag von bis zu 200.000.000,00 € mit oder
ohne Laufzeitbeschrankung auszugeben und den Inhabern
beziehungsweise Glaubigern der Schuldverschreibungen
Options- oder Wandlungsrechte auf bis zu 30.447.925 auf
den Inhaber lautende Stuckaktien der Gesellschaft mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt
bis zu 77.946.688,00 € nach naherer MalRgabe der Bedin-
gungen der Schuldverschreibungen zu gewdahren. Das
Bezugsrecht der Aktiondre kann nach naherer Mafl3gabe
der Erméchtigung ausgeschlossen werden. Das Grundkapi-
tal der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
wurde dazu um bis zu 77.946.688,00 € bedingt erhoht
(bedingtes kapital 2019). Daneben hat die Hauptver-
sammlung am 25. Juli 2019 die Aufhebung des Bedingten
Kapitals 2015 beschlossen. Einzelheiten zum Bedingten
Kapital 2019 finden Sie in §3 Abs. 4 der Satzung.

Gemalf Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juli
2019 wurde der Vorstand erméchtigt, das Grundkapital bis
zum 24.Juli 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um
bis zu insgesamt 185.609.612,80€ ganz oder in Teilbetragen,
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einmalig oder mehrmals durch Ausgabe von bis zu
72.503.755 neuen auf den Inhaber lautenden Stuckaktien
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhdhen (genehmig-
tes kapital 2019). Das Bezugsrecht der Aktionare kann
nach naherer Maf3gabe der Erméachtigung ausgeschlossen
werden. Der Vorstand wurde erméchtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte
sowie die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.
Daneben hat die Hauptversammlung am 25. Juli 2019 das
Genehmigte Kapital 2015 mit Wirksamwerden des Geneh-
migten Kapitals 2019 aufgehoben, soweit dieses noch nicht
ausgenutzt wurde. Einzelheiten zum Genehmigten Kapital
2019 finden Sie in §3 Abs. 5 der Satzung.

Die am 25. Mérz 2011 unterzeichnete und im Mérz 2018
mit verschiedenen Banken bis Juni 2023 neu vereinbarte
Kreditfazilitat, eine bilaterale Kreditvereinbarung mit der
Europdischen Investitionsbank vom 31. Marz 2016, ein mit
einem Bankenkonsortium unter Refinanzierung durch die
KfW vereinbartes Forderdarlehen vom 20. Oktober 2016
sowie eine bilaterale Kreditvereinbarung mit einer deut-
schen Landesbank vom 23. Mai 2017 enthalten in ihrer am
Bilanzstichtag geltenden Fassung marktubliche change-
of-control-klauseln, die dem jeweiligen Vertragspart-
ner zusatzliche Informations- und Kiindigungsrechte ein-
raumen, falls sich die Kontroll- oder Mehrheitsverhaltnisse
an der Gesellschaft verandern.

Die Anleihebedingungen der am 25. Mérz 2015 platzier-
ten und am 30. Mé&rz 2015 begebenen Wandelanleihe ent-
halten ebenfalls eine Change-of-Control-Klausel. Erfolgt
eine Anderung der Kontrolle wie in den Anleihebedingun-
gen beschrieben, kdnnen die Glaubiger der Anleihe inner-
halb einer bestimmten Frist eine vorzeitige Rickzahlung
verlangen. Heidelberg ist dann verpflichtet, an die Anleihe-
glaubiger, die die vorzeitige Riickzahlung verlangt haben,
einen Kontrollwechsel-Ausibungspreis zu bezahlen, der
dem anhand eines in den Anleihebedingungen naher
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beschriebenen mathematischen Verfahrens angepassten
Nennbetrag entspricht. In den Anleihebedingungen der am
17. April 2015 platzierten und am 5. Mai 2015 begebenen
Unternehmensanleihe ist eine Change-of-Control-Klausel
enthalten, die eine Verpflichtung der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft gegentiber den Anleihe-
glaubigern begriindet, die jeweiligen Teilschuldverschrei-
bungen (oder Teile davon) bei Eintritt bestimmter in der
Klausel genannter Voraussetzungen auf Verlangen zurtick-
zukaufen. Der Ruckkaufspreis betragt in diesem Fall
101 Prozent des auf die jeweiligen Teilschuldverschreibun-
gen entfallenden Gesamtnennbetrags zuztglich aufgelau-
fener und noch nicht bezahlter Zinsen.

Auch ein Technologie-Lizenzabkommen mit einem Her-
steller und Lieferanten von Softwareprodukten enthélt
eine Change-of-Control-Klausel; sie gewahrt jeder Partei
ein auf 90 Tage befristetes Kiindigungsrecht, falls mindes-
tens 50 Prozent der Anteile oder Stimmrechte der anderen
Partei von einem Dritten tbernommen werden.

Zudem enthélt ein Vertrag mit einem Hersteller und
Lieferanten digitaler Produktionsdrucksysteme tber den
Vertrieb dieser Systeme eine Change-of-Control-Klausel.
Diese gewahrt jeder Partei das Recht, den Vertrag mit einer
Frist von drei Monaten zu kindigen, beginnend mit Erhalt
einer Mitteilung der anderen Partei, dass ein Kontrollwech-
sel erfolgt ist oder moglicherweise bevorsteht, oder begin-
nend mit Kenntnis von einem solchen Kontrollwechsel. Ein
Kontrollwechsel gemaf diesem Vertrag ist dann gegeben,
wenn eine dritte Person mindestens 25 Prozent der Stimm-
rechte der betroffenen Partei erworben oder die Moglich-
keit erlangt hat, auf vertraglicher Grundlage oder auf der
Grundlage von Satzungs- oder dhnlichen Bestimmungen,
die der dritten Person entsprechende Rechte gewéhren,
bestimmenden Einfluss auf die Aktivitaten der betroffenen
Partei zu nehmen.

Nichtfinanzieller Bericht

Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht
geman §§315b und 315c in Verbindung mit §§289b bis 289
HGB flr das Geschéaftsjahr 2019/2020 steht auf unserer
Internetseite www.heidelberg.com unter >Investor Rela-
tionss, >Berichte und Prasentationen« dauerhaft zur Verfi-

gung.

Angaben zu eigenen Anteilen

Die Angaben zum Bestand an eigenen Aktien nach § 160 Abs. 1
Nr. 2 AktG sind in Tz. 25 des Konzernanhangs enthalten.

Erklarung zur Unternehmensfihrung

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung geman
§289f HGB und §315d HGB finden Sie auf den Seiten 181
bis 187 dieses Geschéaftsberichts. Sie steht zudem steht
auf unserer Internetseite www.heidelberg.com unter
>Unternehmen, sUber uns, >Corporate Governance« dauer-
haft zur Verfligung.
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Konzern-Lagebericht

Wichtiger Hinweis

Dieser Geschaftsbericht enthélt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen
und Schétzungen der Unternehmensleitung der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese
Annahmen und Schéatzungen zutreffend sind, kdnnen die kiinftige tatséchliche Ent-
wicklung und die kiinftigen tatsachlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schét-
zungen aufgrund vielfaltiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren kon-
nen beispielsweise die Veranderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Wechselkurse
und der Zinssatze sowie Veranderungen innerhalb der Printmedienindustrie gehoren.
Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft tbernimmt keine Gewahrleistung
und keine Haftung dafir, dass die kiinftige Entwicklung und die kiinftig erzielten tat-
sachlichen Ergebnisse mit den in diesem Geschaftsbericht geduBerten Annahmen und
Schatzungen Ubereinstimmen werden. Es ist von Heidelberg weder beabsichtigt noch
Ubernimmt Heidelberg eine gesonderte Verpflichtung, die in diesem Geschaftsbericht
geduBerten Annahmen und Schétzungen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder
Entwicklungen nach dem Erscheinen dieses Geschéftsberichts anzupassen.
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Finanzteil

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 2019/2020

Angaben in Tausend € Textziffer 1.4.2018 1.4.2019
bis bis

31.3.2019 31.3.2020

Umsatzerldse 8 2.490.492 2.349.450
Bestandsveranderung der Erzeugnisse 31.459 —-33.087
Andere aktivierte Eigenleistungen 33.799 28.281
Gesamtleistung 2.555.750 2.344.644

Sonstige betriebliche Aufwendungen 13 425.764 441.957
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit? 81.039 —269.420
Finanzertréage 15 5.995 4.004
Finanzaufwendungen 16 54.896 56.389
Finanzergebnis 14

Ergebnis vor Steuern 32.138 —321.805
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 17 11.263 21.197
Ergebnis nach Steuern 20.875 —343.002
Unverwassertes Ergebnis je Aktie nach IAS 33 (in €/Aktie) 36 0,07 -1,13
Verwassertes Ergebnis je Aktie nach IAS 33 (in €/Aktie) 36 0,07 -1,13

U Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit ohne Restrukturierungsergebnis: 6.068 Tsd € (1. April 2018 bis 31. Marz 2019: 100.839 Tsd €)

Restrukturierungsergebnis (—275.488 Tsd€; 1. April 2018 bis 31. Marz 2019: —19.800 Tsd €) = Restrukturierungsertrage (12.175 Tsd€; 1. April 2018 bis 31. Méarz 2019:
6.825 Tsd€) abziiglich Restrukturierungsaufwendungen (—287.663 Tsd€; 1. April 2018 bis 31. Marz 2019: —26.625 Tsd €)
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Konzernabschluss

Bestatigungsvermerk
gesetzlichen Vertreter

Bericht

des Aufsichtsrats

Corporate Governance
und Compliance

Konzern-Gesamtergebnisrechnung 2019/2020

Angaben in Tausend €

Ergebnis nach Steuern

Textziffer

1.4.2018
bis
31.3.2019

20.875

1.4.2019
bis
31.3.2020

—343.002

Erfolgsneutral erfasste Ertrage und Aufwendungen, die nicht
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Neubewertung aus leistungsorientierten Pensionszusagen
und ahnlichen Verpflichtungen

Erfolgsneutral erfasste Ertrage und Aufwendungen, die anschlieBend
maoglicherweise in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Summe der erfolgsneutral erfassten Ertrage und Aufwendungen
(Sonstiges Ergebnis)

149.011

Gesamtergebnis

—193.991
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Finanzteil

Konzernbilanz zum 31. Marz 2020
Aktiva

Angaben in Tausend € Textziffer 31.3.2019 31.3.2020

Langfristige Vermdgenswerte

18 271.271
.................... 19 559664
.................... 19 7705
.................... 20 7103
.................... 21 30361
.................... 21 8040
............................................ 90
.................... 22 76057
960.291
.................... 23 684857
.................... 21 29475
.................... 21 359706
.................... 21 71381
....................................... 8097
.................... 24 0
.................... 24 215015 79010
1.368.531 1.498.700
.................... 20 0
Summe Aktiva 2.328.822 2.602.661

Y Davon finanzielle Vermdgenswerte 18.377 Tsd€ (Vorjahr: 2.988 Tsd €) und nicht-finanzielle Vermégenswerte 6.663 Tsd € (Vorjahr: 5.052 Tsd €)
2 Davon finanzielle Vermdgenswerte 41.226 Tsd€ (Vorjahr: 34.001 Tsd €) und nicht-finanzielle Vermdgenswerte 35.232 Tsd € (Vorjahr: 37.380 Tsd €)

84



Konzernabschluss Versicherung der Bestatigungsvermerk Weitere Bericht Corporate Governance
gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance

Konzernbilanz zum 31. Marz 2020

Passiva
Angaben in Tausend € Textziffer 31.3.2019 31.3.2020
Eigenkapital 25

779.102 779.102
................................. _400580 _233677
..................................... 20875 _343002

399.397 202.423

Sonstige Verbindlichkeiten® 31 130.936 121.637
833.996 934.094
Summe Passiva 2.328.822 2.602.661

3 Vorjahreszahlen wurden aufgrund der erstmaligen Anwendung von IFRIC 23 und der diesbeziiglichen Entscheidung des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC)
vom 17. September 2019 angepasst; siehe Tz. 32

4 Ab dem Geschéftsjahr 2019/2020 werden in der Konzernbilanz die sVertragsverbindlichkeiten< aus Transparenzgriinden in einer separaten Position ausgewiesen;
die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst.

% Davon finanzielle Verbindlichkeiten 4.594 Tsd€ (Vorjahr: 4.209 Tsd€) und nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 8.254 Tsd € (Vorjahr: 39.079 Tsd €)

9 Davon finanzielle Verbindlichkeiten 90.270 Tsd€ (Vorjahr: 91.821 Tsd€) und nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 31.367 Tsd€ (Vorjahr: 195.463 Tsd €)
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Finanzteil

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals zum 31. Marz 20209

Angaben in Tausend € Gezeichnetes Kapitalrticklage Gewinnricklagen
Kapital

Konsolidierungsmalnahmen/{brige Veranderungen - - 62

31.Marz 2019 779.102 33.225 —301.706

33.225 —-301.706

Konsolidierungsmalnahmen/{brige Veranderungen - - -261

31. Marz 2020 779.102 33.225 —299.724

Y Zu weiteren Ausfiihrungen verweisen wir auf Tz. 25.

2 Erstmalige Anwendung des IFRS 9 und des IFRS 15; Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst

3 Nach Abzug von Transaktionskosten in Hohe von 532 Tsd €

4 Erstmalige Anwendung des IFRS 16; Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst (siehe Tz. 2).

9 Davon: 168.515 Tsd € aus der erstmaligen Anwendung der Neubewertungsmethode fiir die nach 1AS 16 bilanzierten Grundsticke: Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst
(siehe Tz.1)
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Konzernabschluss Versicherung der Bestatigungsvermerk Weitere Bericht Corporate Governance

gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance
Sonstige Rucklagen Summe Summe Kapital-, Ergebnis nach Summe
Sonstige Gewinn- und Steuern
Ricklagen Sonstige
Rucklagen
Neubewertung Wahrungs- Marktbewertung Marktbewertung
Grundstiicke umrechnung (ibrige finanzielle Cashflow-Hedges
Vermodgenswerte

= —131.046 -118 —936 —132.099 —400.580 20.875 399.397

- —-131.046 -118 —-936 —-132.099 —400.580 20.875 399.397
R _131046 _118 _936 ............ _132099 ............ _403302 ................. 20875 ............... 3 96675
S 20875 .............. _20875 B
[T 168515 _5234 _312 ................... 1952 ............... 164921 ............... 149011 ............ _343002 ............ _193991

168.515 —136.280 —430 1.016 32.822 —233.677 —343.002 202.423
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Finanzteil

Konzern-Kapitalflussrechnung 2019/2020Y

Angaben in Tausend € 1.4.2018
bis
31.3.2019

Ergebnis nach Steuern

Verénderung bei sonstigen Bilanzpositionen

1.4.2019
bis
31.3.2020

—-343.002

166.549

179

Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit®: 4

—124.887 —-95.526
...................................... 20750 21812
I, 33751
........................................... - 89 _1422
........................................... 469 54
Ruckubertragung Treuhandvermdgen Heidelberg Pension-Trust e. V. - 3 24403
Mittelabfluss/-zufluss aus Investitionstatigkeit vor Geldanlage —103.757 279.332
Ge|dan|agen ....................................................................................................................................... 21933 _387
Mittelabfluss/-zufluss aus Investitionstatigkeit —81.824 278.945
Emnahmen aus Kap|ta|erh Ohung ................................................................................................................. 63461 .................. -
Aufnahmevon|:manzverbmd||chke|te n ....................................................................................................... 155956 ........... 216421
T"gung VonFmanzverbmdhmkelten ........................................................................................................ _121601 ......... _281932
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstéatigkeit 102.816 —65.511
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestands 9.714 159.483
Finanzmittelbestand zum Jahresanfang 201.607 215.015

9.714 159.483
Finanzmittelbestand zum Jahresende 215.015 372.719
Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit -11.278 -53.951
Mittelabfluss/-zufluss aus der Investitionstatigkeit -81.824 278.945
Free Cashflow —93.102 224.994

Y Zu weiteren Erlauterungen verweisen wir auf Tz. 35.
2 Betrifft immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen, Anlageimmobilien und Finanzanlagen

3 Vorjahreszahlen wurden aufgrund der erstmaligen Anwendung von IFRIC 23 und der diesbeziiglichen Entscheidung des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC)

vom 17. September 2019 angepasst; siehe Tz. 32.

4 Darin enthalten sind gezahlte und erstattete Ertragsteuern in Hohe von 24.589 Tsd € (Vorjahr: 14.998 Tsd €) beziehungsweise 604 Tsd € (Vorjahr: 3.186 Tsd €).

Die Zinsausgaben und die Zinseinnahmen belaufen sich auf 31.692 Tsd € (Vorjahr: 33.175 Tsd€) beziehungsweise 5.797 Tsd€ (Vorjahr: 5.812 Tsd €).
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Finanzteil

Konzernanhang fir das Geschaftsjahr 1. April 2019 bis 31. Marz 2020
Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte, der Sachanlagen und der Anlageimmobilien

Angaben in Tausend € Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand Beginn Anderung des Zugéange Um- Wahrungs- Abgange Stand Ende
Geschaftsjahr Konsolidie- buchungen? anpassungen Geschéftsjahr
rungskreises
201872019

Immaterielle Vermdgenswerte

2.392 0 0 -28 0 131.189
0 .......... 2 1836 0 .............. 118 0 375546
0 .......... 10934 _42 ............... 452 ............ 7350 123826

2.392 32.770 —42 542 7.350 630.561

0 4.140 2.112
0 .......... 1351 .......... 17183
andore Anlagen, Betrobe.ung T
Geschaftsausstattung 663.248 719 33.119 6.418 3.299 54.529
Ge |e|3tete A nzamunge n . und ......................................................................................................................................
Anlagen im Bau 41.952 0 12.585 —-41.277 1 98 13.163
1.910.180 719 101.003 79 8.791 73.922 1.946.850
Anlageimmobilien 13.931 0 0 0 -27 2.428 11.476
2019/2020
Immaterielle Vermdgenswerte
131189 _739 ................... 0 .................. 0 _149 .......... 1039 129252
. 375546 ................ 0 16745 ................ 0 159 ................ 0 392450
. 123826 ...... _18504 7719 ........ _6752 _159 .......... 1468 104652
0 ................ 0 28 ............ _28 0 ................ 0 0
630.561 —19.243 24.492 —6.780 —149 2.507 626.374
Sachamagen ................................ SO U TSRO SISO U TS OO
Grundstiicke und Bauten - 787017 ~4343 14029  -59227 ~1894 7795 698687
Technische Anlagen und Maschinen ~ 565.287  -2862 22820 543 201 8966 576531
Andere An|agengemebsund ........... OSSO o O OO OSSOSO oo PO OB O
Geschaftsausstattung 666.207 -772 33.570 2.977 -1.182 37.330 663.470
Ge|e|steteAnzah|ungenund .............. OSSOSO e Sl
Anlagen im Bau 13.163 0 14.752 —7.563 -14 54 20.284
2.002.574% -7.977 85.171 —-63.270 -3.381 54.145 1.958.972
Anlageimmobilien 11.476 0 0 -275 -1 0 11.200

Y Beinhaltet auch Umgliederungen in die Bilanzposition >Zur VerauRerung bestimmte Vermégenswerte< in Hohe von 33.126 Tsd € (Vorjahr: 0 Tsd €)
2 EinschlieBlich Wertminderungen in Hohe von 72.695 Tsd € (Vorjahr: 7.396 Tsd €), siehe Tz. 12
3 Inklusive Umstellungseffekt aus erstmaliger Anwendung des IFRS 16 in Héhe von 55.724 Tsd € (siehe Tz. 19)
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Konzernabschluss Versicherung der Bestatigungsvermerk Weitere Bericht Corporate Governance

gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand Beginn Anderung des Abschrei- Um- Wahrungs- Abgange Zuschrei- Stand Ende Neubewer- Stand Ende
Geschaftsjahr Konsolidie- bungen? buchungen®  anpassungen bungen Geschafts- tung Geschafts-
rungskreises jahr jahr

1.604 0 0 0 -3 0 - 1.601 - 129.588
249.566 0 20.527 0 9 0 - 270.102 - 105.444
87.921 0 6.525 -76 401 7.184 - 87.587 - 36.239

0 0 0 0 0 0 - 0 - 0

339.091 0 27.052 —-76 407 7.184 - 359.290 - 271.271

0 2.443 1.614 - 456561 - 259878

0 974 13.926 - 427923 - 137051

515.068 0 25.071 258 2.402 40.097 - 502702 - 149572

0 0 0 0 0 0 - 0 - 13163

1.384.254 0 52.644 106 5.819 55.637 - 1.387.186 - 559.664

4715 0 120 7 -12 1.059 - 3.771 - 7.705

1.601 0 0 0 0 0 - 1.601 - 127661

270.102 0 75579 0 83 0 - 345764 - 46.696

87587  -15.860 7.062 246 -154 1.000 - 77.881 - 26771

0 0 0 0 0 0 - 0 - 0

359.290  —15.860 82.641 246 -7 1.000 - 425246 - 201128
456561 -1428 24829  -37.496 -355 2781 - 439330  169.823 429180

427.923 ~2.069 19.832 7 337 5.818 - 440212 - 136319

502.702 -603 39.011 117 805 23.239 - 516949 - 16521

0 0 9 0 0 0 - 9 - 20,275

1.387.186 ~4.100 83.681  —37.606 -823 31.838 - 1396500  169.823  732.295

3.771 0 102 -165 -1 0 - 3.707 - 7.493
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Finanzteil

Allgemeine Erlauterungen

Grundlagen fur die Aufstellung des
Konzernabschlusses

Der Heidelberg-Konzern fertigt, vertreibt und handelt mit
Druckmaschinen sowie anderen Erzeugnissen der Print-
Medien-Industrie und erbringt Dienst- und Beratungsleis-
tungen, die sich darauf beziehen. Sein Produktportfolio
umfasst daneben auch andere Erzeugnisse sowie Dienst-
und Beratungsleistungen auf dem Gebiet des Maschinen-
baus, der Elektronik und Elektrotechnik sowie der Metall-
industrie. Der Konzern gliedert sich in die Geschéaftsseg-
mente Heidelberg Digital Technology, Heidelberg Lifecycle
Solutions und Heidelberg Financial Services.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
mit Sitz in Heidelberg, Deutschland, Kurfiirsten-Anlage
52-60, ist die oberste Muttergesellschaft des Heidelberg-
Konzerns und in das Handelsregister des Amtsgerichts
Mannheim, Deutschland, unter der Registernummer HRB
330004 eingetragen. Der Konzernabschluss der Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft wurde nach den
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie
in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend nach §315e
Abs.1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten aufgestellt. Der Konzernabschluss entspricht ebenfalls
den bis zum Bilanzstichtag verpflichtend in Kraft getrete-
nen in der EU anzuwendenden IFRS.

Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung fassen
wir in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und in
der Konzernbilanz einzelne Posten zusammen. Die Aufglie-
derung dieser Posten ist im Konzernanhang aufgefuhrt.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach
dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Alle Betrage werden grundséatzlich in Tausend € angege-
ben. Fur die Tochtergesellschaften au3erhalb des Euro-
Wahrungsraums erfolgt die Transformation in der Weise,
dass die in der jeweiligen Landeswéhrung erstellten Jahres-
abschlusse in Euro umgerechnet werden (siehe Tz.5).

Zum Ende des Geschéftsjahrs 2019/2020 wurde fur die
nach 1AS 16 bilanzierten Grundstticke erstmals die Neube-
wertungsmethode angewendet (siehe Tz. 6 und Tz. 19); die
Vorjahreszahlen wurden nicht angepasst.

Der vorliegende Konzernabschluss bezieht sich auf das
Geschaftsjahr 2019/2020 (1. April 2019 bis 31. M&arz 2020). Er
wurde am 25. Mai 2020 durch den Vorstand der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft zur Verdffent-
lichung freigegeben.
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Anwendung geanderter beziehungsweise
neuer Standards

Der Heidelberg-Konzern hat alle im Berichtsjahr verpflich-
tend anzuwendenden Standards bertcksichtigt.

Das International Accounting Standards Board (1ASB)
und das IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) haben die
in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrten Anderungen
bei bestehenden Standards verabschiedet, die im Geschéafts-
jahr 2019/2020 erstmalig anzuwenden sind.



Konzernabschluss Versicherung der Bestatigungsvermerk Weitere Bericht Corporate Governance
gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance
Standards Veroffentlichung Anwendungs- Veréffentlichung im Auswirkungen
durch das zeitpunkt? Amtsblatt der EU
IASB/IFRS IC
Anderungen von Standards
Anderungen an I1AS 19: Planinderung, -kiirzung oder -abgeltung 7.2.2018 1.1.2019 14.3.2019 Keine
wesentlichen
Anderungen an IAS 28: Langfristige Anteile an assoziierten 12.10.2017 1.1.2019 11.2.2019 Keine
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
Anderungen an IFRS 9: Vorfalligkeitsregelungen 12.10.2017 1.1.2019 26.3.2018 Keine
mit negativer Ausgleichsleistung
Jahrliche Verbesserungen an den IFRS®-Standards Zyklus 12.12.2017 1.1.2019 15.3.2019 Keine
2015-2017
Neue Standards
IFRS 16: >Leasingverhaltnisse« 13.1.2016 1.1.2019 9.11.2017 Siehe die
Ausfiihrungen
im Anschluss an
diese Tabelle
Neue Interpretationen
IFRIC Interpretation 23: >Steuerrisikopositionen aus Ertragsteuernc 7.6.2017 1.1.2019 24.10.2018 Siehe die
Ausfiihrungen
in Tz.32
Y Fur Geschéftsjahre, die an oder nach diesem Datum beginnen
Neue Rechnungslegungsvorschriften
Das IASB und das IFRS IC haben weitere Standards und
Interpretationen verabschiedet beziehungsweise gedndert,
die im Geschéftsjahr 2019/2020 noch nicht verpflichtend
anzuwenden beziehungsweise von der EU noch nicht an-
erkannt sind. Heidelberg plant zurzeit keine frihzeitige
Anwendung dieser Standards.
Standards Verdffentlichung  Inkrafttreten® Veréffentlichung  Inhalt Voraussichtliche
durch das im Amtsblatt Auswirkungen
IASB/IFRS IC der EU
Anderungen von Standards
Anderungen an 1AS 1: 23.1.2020 1.1.2022 Offen - Die Anderungen enthalten Klarstellungen zur Werden
Klassifizierung von Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz- derzeit
Schulden als kurz- oder oder langfristig. Bei der Klassifizierung ist auf gepruft
langfristig bestehende Rechte zum Abschlussstichtag
ohne Berticksichtigung der Absichten und
Erwartungen des Managements abzustellen.
Anderungen an IAS 1 und 31.10.2018 1.1.2020 10.12.2019 - Die Anderungen enthalten Klarstellungen zur Keine
IAS 8: Definition von Definition von Wesentlichkeit. wesentlichen
Wesentlichkeit
Anderungen an IAS 16: 14.5.2020 1.1.2022 Offen - Die Anderungen stellen klar, dass wahrend der Werden
»Sachanlagen«: Einnahmen Anschaffung oder Herstellung einer Sachan- derzeit
vor der beabsichtigten lage erzielte Erlose, z. B. VeréuRerungserlose, geprift

Nutzung

nicht mehr von den Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten abgezogen werden drfen,
sondern direkt erfolgswirksam zu erfassen
sind.
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Standards

Anderungen an IAS 37:
Belastende Vertrage —
Kosten fir die Erfiillung
eines Vertrags

Anderungen an IFRS 3:
>Unternehmenszusammen-
schliisse<: Definition eines
Geschéftsbetriebs

Anderungen an IFRS 3:
»Unternehmenszusammen-
schliisse<: Verweis auf das
Rahmenkonzept

Anderungen an IFRS 9,
IAS 39 und IFRS 7: Reform
der Referenzzinssatze

Jahrliche Verbesserungen
an den IFRS®-Standards
Zyklus 2018—2020

Anderungen an den
Querverweisen auf
das Rahmenkonzept
in IFRS-Standards

IFRS 17:
»Versicherungsvertrége«

Veréffentlichung
durch das
IASB/IFRS IC

14.5.2020

14.5.2020

26.9.2019

29.3.2018

18.5.2017

Inkrafttreten®

1.1.2022

1.1.2022

1.1.2020

1.1.2020

1.1.2021

D Fir Geschéftsjahre, die an oder nach diesem Datum beginnen

IFRS 16: >Leasingverhaltnisse«

Mit verpflichtender Einfihrung des IFRS 16: >Leasingver-

Veréffentlichung
im Amtsblatt
der EU

Offen

16.1.2020

6.12.2019

Inhalt

Mit den Anderungen wird klargestellt, dass bei
der Beurteilung, ob ein belastender Vertrag
vorliegt, samtliche sich direkt auf einen Ver-
trag beziehenden Kosten der Vertragserfiillung
zu beruicksichtigen sind.

Die Anderungen enthalten Klarstellungen,
nach welchen Kriterien bestimmt wird, ob ein
Geschéftsbetrieb oder eine Gruppe von Ver-
mogenswerten erworben wurde.

Mit den Anderungen werden die Verweise auf
das Rahmenkonzept in IFRS 3 aktualisiert und
konkretisiert.

Daneben sehen die Anderungen fiir die Identi-
fizierung von Gbernommenen Verbindlichkei-
ten und Eventualverbindlichkeiten durch den
Erwerber die Anwendung der Vorgaben von
1AS 37 beziehungsweise IFRIC 21 vor und ent-
halten ein explizites Ansatzverbot fur erwor-
bene Eventualforderungen.

Die Anderungen sehen vor dem Hintergrund
der IBOR-Reform voriibergehende Erleichte-
rungen bei der Bilanzierung von Sicherungs-
beziehungen vor. Diese haben zur Folge, dass
bestehende Sicherungsbeziehungen nicht
generell aufgrund der IBOR-Reform beendet
werden missen.

Im Rahmen des jahrlichen Verbesserungspro-
jekts des IASB werden kleinere und nicht drin-
gende Verbesserungen der IFRS vorgenom-
men. Diese betreffen die Standards IFRS 1,
IFRS 9, IFRS 16 und IAS 41.

Im Marz 2018 veroffentlichte das IASB eine

Uiberarbeitete Fassung des Rahmenkonzepts.
Da einzelne Standards und Interpretationen

durch Querverweise direkt auf die Leitlinien

im Rahmenkonzept verweisen, wurden diese
Querverweise auf die Uberarbeitete Fassung
des Rahmenkonzepts aktualisiert.

IFRS 17 ersetzt den bisherigen Standard

IFRS 4.

Der Standard sieht kiinftig einheitlich drei
Ansétze zur bilanziellen Abbildung von Ver-
sicherungsvertrégen vor. Die Bewertung von
Versicherungsvertragen erfolgt im Zugangszeit-
punkt in H6he des Erfllungsbetrags zuziglich
der Servicemarge.

Voraussichtliche
Auswirkungen

Keine
wesentlichen

Keine

Werden
derzeit
geprift

Keine
wesentlichen

Werden
derzeit
geprift

Keine
wesentlichen

angepasst. Im Rahmen der Erstanwendung wurden die

haltnisse« wurde die Bilanzierung von Leasingnehmern

mafRgeblich gedndert. Bei Heidelberg betrifft dies im

Wesentlichen die im Rahmen von Leasingvertréagen gehal-
tenen Gebéaude, den Fuhrpark sowie die IT-Ausstattung.
Beim Ubergang auf IFRS 16 wendete Heidelberg die
modifiziert retrospektive Methode an; die Vergleichszahlen
des Geschéftsjahres 2018/2019 wurden entsprechend nicht
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bestehenden Wahlrechte wie folgt in Anspruch genommen:

-1 Bei den bisher als Operating Leasing bilanzierten Lea-
singverhaltnissen wurde das Nutzungsrecht in der
Regel in H6he der Leasingverbindlichkeit angesetzt,
angepasst um die jeweils im Voraus geleisteten oder
abgegrenzten Leasingzahlungen. Auf eine Wertminde-
rungsprufung wurde verzichtet und stattdessen die
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Nutzungsrechte um bestehende Riickstellungen redu-
ziert. In geringem Umfang wurde der Buchwert des
Nutzungsrechts in der Weise ermittelt, als ob IFRS 16
seit Vertragsbeginn angewendet worden ware.

-1 Leasingverhaltnisse, die spatestens zum 31. Méarz 2020
endeten, wurden unabhéangig von ihrer ursprtingli-
chen Vertragslaufzeit als kurzfristige Leasingverhalt-
nisse bilanziert.

-1 Bei der Bewertung des Nutzungsrechts blieben die
anfanglichen direkten Kosten unbertcksichtigt.

=1 Bei der Bestimmung der Laufzeit von bestehenden
Leasingvertragen mit Verlangerungs- oder Kindi-
gungsoptionen wurden die zum Erstanwendungszeit-
punkt bestehenden Erkenntnisse genutzt.

Heidelberg macht von den Ausnahmeregelungen
Gebrauch, fur kurzfristige und geringwertige Vermogens-
werte betreffende Leasingverhaltnisse keine Nutzungs-
rechte und Leasingverbindlichkeiten in der Bilanz zu erfas-
sen. Der aus diesen Leasingverhaltnissen entstehende Auf-
wand wird linear Uber die Laufzeit des Vertrags erfasst. Bei
den Ubrigen bisher nach IAS 17 als Operating-Leasing-Ver-
pflichtungen eingestuften Leasingverhaltnissen wird die
jeweilige Leasingverbindlichkeit mit dem Barwert der ver-
bleibenden Leasingzahlungen angesetzt, abgezinst tber die
verbleibende Laufzeit des Leasingverhaltnisses unter Ver-
wendung des entsprechenden wahrungs- und laufzeitab-
héngigen Grenzfremdkapitalzinssatzes zum Zeitpunkt der
erstmaligen Anwendung. Zum Zeitpunkt der erstmaligen
Anwendung des IFRS 16 betrug der gewichtete durch-
schnittliche Grenzfremdkapitalzinssatz 3,99 Prozent. Ent-
hélt ein Leasingvertrag auch Nichtleasingkomponenten, so
erfolgt deren Bilanzierung nicht nach IFRS 16.

Die erstmalige Anwendung des IFRS 16 fihrte zum 1. April
2019 zu einer Erhéhung der langfristigen Vermogenswerte
um rund 56 Mio€ sowie der Leasingverbindlichkeiten um
rund 59 Mio€ bei gleichzeitig geringfiigigem Riickgang der
Gewinnricklagen. Die angesetzten Nutzungsrechte wer-
den innerhalb der Sachanlagen und somit in der gleichen
Bilanzposition ausgewiesen, in der die dem Leasingvertrag
zugrunde liegenden Vermogenswerte ausgewiesen worden
waren, wenn sie im Eigentum des Heidelberg-Konzerns
waren.

In der Gewinn- und Verlustrechnung fiihrte IFRS 16 zu
Verschiebungen zwischen dem Ergebnis der betrieblichen
Tatigkeit (EBIT) und dem Finanzergebnis. Im Berichtsjahr
wurden anstelle von bisherigen Aufwendungen aus Opera-
ting-Leasing-Verhéltnissen Abschreibungen auf Nutzungs-
rechte in Hohe von rund 17 Mio € sowie Zinsaufwendungen
aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten von rund
2 Mio€ erfasst.

Aus der gednderten Darstellung der Leasingaufwendun-
gen aus Operating-Leasing-Verhaltnissen ergab sich zudem
eine Verschiebung zwischen dem Mittelzufluss/-abfluss aus
Finanzierungstatigkeit zugunsten des Mittelabflusses aus
laufender Geschaftstatigkeit von rund 19 Mio€, da ein
wesentlicher Teil der Leasingzahlungen als Tilgung der Lea-
singverbindlichkeiten im Mittelzufluss aus Finanzierungs-
tatigkeit gezeigt wird. Der Zinsanteil wird weiterhin im
Mittelabfluss aus laufender Geschaftstéatigkeit ausgewiesen.

Ausgehend von den operativen Leasingverpflichtungen
zum 31. Méarz 2019 ergab sich folgende Uberleitung auf
den Eréffnungsbilanzwert der Leasingverbindlichkeit zum
1. April 2019:

Uberleitung Leasingverbindlichkeiten

Leasing-/Mietverpflichtungen zum 31. Mérz 2019 72.147
Inanspruchnahme von Anwendungserleichterungen firr kurzfristige Leasingverhaltnisse . 3595
Inanspruchnahme von Anwendungserleichterungen fiir Leasingverhéltnisse tber Vermogenswerte mit geringem Wert - ~2.152
AnpassungenaUSder Op[|0nzurVer|angerung ................................................................................................ 3652 .
SonSUges .................................................................................................................................... - 2758 .
Nominalwert der Leasingverpflichtungen (Operating Leasing) zum 1. April 2019 67.294
Effekt aus der Diskontierung der Leasingverbindlichkeiten —-8.003
Aufgrund der Anwendung von IFRS 16 zum 1. April 2019 erstmals erfasste Leasingverbindlichkeiten 59.291
Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Leasingverhaltnissen zum 1. April 2019 3.846
Summe der Leasingverbindlichkeiten zum 1. April 2019 63.137
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Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden neben der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft 69 (Vorjahr: 74) in- und
auslandische Gesellschaften einbezogen, bei denen die
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft die Még-
lichkeit hat, beherrschenden Einfluss (Control-Verhaltnis)
im Sinne des IFRS 10 auszuuiben. Davon sind 59 (Vorjahr:
62) Gesellschaften im Ausland anséssig.

2018/2019 2019/2020
1. April 72 74
Zugange ......................... FRTT 2 ............ -
Abgange ................................................
(inklusive Verschmelzungen) 0 5
31 Marz ......................... FRTT 74 ............ o -

Beherrschung im Sinne des IFRS 10 ist dann gegeben, wenn
ein Investor Verfugungsgewalt Uber die maRRgeblichen
Tatigkeiten eines Unternehmens hat, variablen Ruckflus-
sen aus der Beziehung zu diesem Unternehmen ausgesetzt
ist und mittels seiner Verfugungsmacht die Mdglichkeit
zur Beeinflussung der Hohe dieser Ruckfllsse hat. Die Ein-
beziehung in den Konzernabschluss erfolgt zu dem Zeit-
punkt, zu dem das Control-Verhaltnis vorliegt. Soweit
Tochterunternehmen von untergeordneter Bedeutung
sind, werden sie nicht einbezogen. Diese Tochtergesell-
schaften sind dann von untergeordneter Bedeutung, wenn
jeweils die Summe des Eigenkapitals, der Bilanzsumme,
der Umsatzerlése sowie des Jahrestiberschusses bezie-
hungsweise -fehlbetrags der nicht einbezogenen Tochter-
gesellschaften nur einen unwesentlichen Teil des Konzern-
werts ausmacht. Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesit-
zes der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft,
die Bestandteil des Konzernanhangs ist, ist diesem als
Anlage beigeftigt (siehe Seite 168 bis 171).

Gegenuber dem Vorjahr veréanderte sich der Konsolidie-
rungskreis wie folgt:

=1 Mit Wirkung zum 1. April 2019 wurde die Heidelberg
Mexico Services, S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt,
Mexiko, auf die Heidelberg Mexico, S. de R.L. de C.V.,
Mexiko-Stadt, Mexiko, verschmolzen.

=1 Mit Wirkung zum 30. September 2019 ist die Heidelberg
Postpress Beteiligungen GmbH, Wiesloch, Deutschland,
aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden.
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= Mit Wirkung zum 29. November 2019 sind die Hi-Tech
Coatings International B.V., Zwaag, Niederlande, und
die Hi-Tech Coatings International Limited, Aylesbury
Bucks, GroRRbritannien, im Zuge des Verkaufs des
Bereichs Hi-Tech Coatings fir Lacke in der Verpa-
ckungs-, Etiketten- und Druckindustrie aus dem Konso-
lidierungskreis ausgeschieden. Der Verkaufspreis
betrug 38,1 Mio € und wurde bis auf einen vom Kaufer
einbehaltenen Anteil von 10 Prozent im Berichtsjahr in
bar gezahlt; dieser Anteil ist zum Ende des Geschéfts-
jahres 2020/2021 fallig. Im Rahmen des Verkaufs sind
flassige Mittel in Hohe von 731 Tsd € abgegangen. Der
aus der VeraufRerung der Gesellschaften resultierende
Entkonsolidierungserfolg (nach Wahrungseffekt) von
24.872 Tsd € ist in der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung innerhalb der Sonstigen betrieblichen Ertrége
ausgewiesen. Mit dem Verkauf der dem Segment
Heidelberg Lifecycle Solutions zugeordneten Hi-Tech
Coatings International BV., Zwaag, Niederlande, sowie
der Hi-Tech Coatings International Limited, Aylesbury
Bucks, GroR3britannien, stehen folgende Vermogens-
werte und Schulden in Zusammenhang:

29.11.2019
Langfristige Vermogenswerte 9.179
Kurdfristige Vermogenswerte 7.822
Aktiva 17.001
Eigenkapital —453
Fremd ké.b.i.t.él .................................................... 4. 12 .
Passiva 3.776

—1 Die Hi-Tech Coatings Deutschland GmbH, Wiesloch,
Deutschland, wurde im Berichtsjahr auf die Heidelberg
Consumables Holding GmbH, Wiesloch, Deutschland,
verschmolzen.

Konsolidierungsgrundsatze

GemalR IFRS 3 sind alle Unternehmenszusammenschliisse
nach der Erwerbsmethode in Form der vollstandigen Neu-
bewertungsmethode zu bilanzieren.

Bei der Erstkonsolidierung von erworbenen Unterneh-
men werden die identifizierbaren Vermégenswerte, Schul-
den und Eventualverbindlichkeiten mit dem beizulegen-
den Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Soweit der
Kaufpreis den Zeitwert der identifizierbaren Vermdégens-
werte abziglich Schulden und Eventualverbindlichkeiten
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Ubersteigt, entsteht ein aktivierungspflichtiger Geschéfts-
oder Firmenwert. Bei einem Erwerb unter Marktwert ent-
stehende negative Unterschiedsbetrdge werden nach
erneuter Beurteilung der durchgefuhrten Bewertung
sofort erfolgswirksam vereinnahmt.

Konzerninterne Umsatze, Aufwendungen und Ertrage,
Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Haftungsver-
haltnisse werden eliminiert. Die konzerninternen Liefe-
rungen und Leistungen werden auf der Basis sowohl von
Marktpreisen als auch von Verrechnungspreisen, die auf
der Grundlage des >Dealing at arm’s length«-Grundsatzes
ermittelt wurden, vorgenommen. In den Vorraten enthal-
tene Vermdgenswerte aus konzerninternen Lieferungen
werden um Zwischenergebnisse bereinigt. Bei den erfolgs-
wirksamen Konsolidierungsvorgédngen werden die ertrag-
steuerlichen Auswirkungen bertcksichtigt und entspre-
chende latente Steuern in Ansatz gebracht.

Wahrungsumrechnung

In den in lokaler Wéahrung aufgestellten Einzelabschltissen
der konsolidierten Gesellschaften werden monetére Positi-
onen in fremder Wahrung (Flissige Mittel, Forderungen,
Verbindlichkeiten) zum Stichtagskurs bewertet und Wah-
rungskurseffekte erfolgswirksam erfasst. Nichtmonetére
Positionen in fremder Wahrung sind mit den historischen
Kursen angesetzt.

Die Umrechnung der in ausldndischer Wahrung auf-
gestellten Abschlisse der einbezogenen Gesellschaften
erfolgt auf der Grundlage des Konzepts der funktionalen
Wahrung (1AS 21) nach der >modifizierten Stichtagskurs-
methode«. Da unsere Tochtergesellschaften ihre Geschafte
in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer
Hinsicht selbststandig betreiben, ist in der Regel die funk-
tionale Wahrung identisch mit der jeweiligen Landeswéh-
rung der Gesellschaft. Die Vermdgenswerte und Schulden
werden folglich zu Stichtagskursen, das Eigenkapital —
mit Ausnahme der direkt im Eigenkapital erfassten
Ertrage und Aufwendungen — zu historischen Kursen
sowie die Aufwendungen und Ertrége zu Jahresdurch-
schnittskursen umgerechnet. Der sich aus der Wahrungs-
umrechnung ergebende Unterschiedsbetrag wird erfolgs-
neutral mit den Sonstigen Ricklagen verrechnet.

Wahrungsdifferenzen, die sich gegenuber der Vorjah-
resumrechnung im Heidelberg-Konzern ergeben, werden
ebenfalls erfolgsneutral mit den Sonstigen Rucklagen ver-
rechnet.

Eine Rechnungslegung gemar den Regelungen des I1AS 29
war nicht notwendig, da es im Heidelberg-Konzern keine
Tochtergesellschaften mit Sitz in Hochinflationslandern
gibt.

Der Wahrungsumrechnung liegen die nachfolgenden
wesentlichen Wechselkurse zugrunde:

Jahresdurchschnittskurse Stichtagskurse

2018/2019 2019/2020 31.3.2019 31.3.2020

1€= 1€= 1€= 1€=

AUD 1,5878 1,6390 1,5821 1,7967
CAD ............. 1’5196 ....... 1'4812 ......... 1’5000 . 1'5617 .
CHF .............. 1’1428 ....... 1'0944 ......... 11181 1'0585
CNY ............. 7’7771 ....... 7'7434 ......... 75397 7’7784
GBP .............. 0’8827 ....... 0'8750 ......... 08583 0'8864
HKD ............. 9’0582 ....... 8'6697 ......... 8’8195 8'4945

AUD = Australischer Dollar HKD = Hongkong-Dollar
CAD = Kanadischer Dollar JPY = Japanischer Yen
CHF = Schweizer Franken KRW = Suidkoreanischer Won
CNY = Chinesischer Yuan USD = uUs-Dollar

Britisches Pfund

A Aligemeine Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Im Folgenden werden die im Konzernabschluss angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden dargestellt.
Weitere Erlauterungen zu einzelnen Positionen der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung und der Konzernbilanz
sowie entsprechende Zahlenangaben ergeben sich aus
Tz. 8 ff.

Allgemeine Grundlagen
Nach Auffassung des IASB erfullt der Konzernabschluss bei
Beachtung der qualitativen Kriterien der Rechnungslegung
sowie der einzelnen IFRS den Grundsatz des >True and Fair
View«und der >Fair Presentation« (Overriding Principle). Es
darf deshalb unter dem Gesichtspunkt der Vermittlung
eines den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechenden Bil-
des grundséatzlich nicht von den einzelnen Regelungen
abgewichen werden.

Der Konzernabschluss wurde auf der Grundlage der
Annahme der Unternehmensfortfiihrung aufgestellt.
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Einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss wird auf der Grundlage konzern-
einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
erstellt. Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt
nach dem Grundsatz historischer Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten mit Ausnahme bestimmter Bilanzposten,
die mit ihrem beizulegenden Zeitwert ausgewiesen werden.

Stetigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die im Vorjahr angewendeten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden sind — mit Ausnahme der durch neue
beziehungsweise gednderte Standards und Interpretatio-
nen erforderlichen Anderungen (siehe Tz. 2) sowie der erst-
maligen Anwendung der Neubewertungsmethode fur die
Bewertung der nach 1AS 16 bilanzierten Grundstiicke — bei-
behalten worden.

Ertragsrealisierung

Umsatze aus dem verkauf von maschinen werden dann
erfasst, wenn der Kaufer die Verfiigungsgewalt Uber die
verkauften Maschinen erlangt hat. Dies ist in der Regel bei
Lieferung der Maschine beziehungsweise nach deren Ins-
tallation, falls der Anteil der Installation an der Leistungs-
verpflichtung wesentlich ist. Dabei verbleibt weder ein
fortgefuhrtes Verfiigungsrecht noch eine wirksame Verfu-
gungsmacht uber die verkauften Maschinen. Bei in selte-
nen Fallen abgeschlossenen Bill-and-hold-Vereinbarungen
wird der Umsatz aus dem Verkauf von Maschinen mit Rech-
nungsstellung und Einlagerung am vereinbarten Lagerort
realisiert, sofern alle Ubrigen diesbeziiglichen Kriterien des
IFRS 15 erfullt sind. Beim Verkauf von Maschinen teilen
sich die Kundenzahlungen in der Regel in eine Anzahlung
bei Zugang der Auftragsbestéatigung, eine Anzahlung vor
Lieferung und eine Abschlusszahlung nach Rechnungsstel-
lung auf.

Beim Verkauf von Verbrauchsmaterialien und Ersatztei-
len erfolgen regelméaRig mit Lieferung an den Kunden der
Ubergang der Verfiigungsgewalt und die Erfassung der
Umsatze.

Die Erfassung von Umsatzen aus dienstleistungs-
geschéaften erfolgt mit Erbringung der Dienstleistungen
beziehungsweise wenn der Kunde die Verfligungsgewalt
Uber die Dienstleistungen erlangt hat. Bei langfristigen Ser-
vicevertragen erfolgt in der Regel eine lineare Verteilung
der Umsétze. Da die anfallenden Aufwendungen dem
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Leistungsfortschritt entsprechen, werden die fur langfris-
tige Servicevertrage abgegrenzten Umsatzerlése proporti-
onal zum erwarteten Kostenverlauf erfasst. Die lineare Ver-
teilung stellt aufgrund der Vielzahl der bestehenden lang-
fristigen Servicevertrage dabei eine hinreichend genaue
Schatzung des erwarteten Kostenverlaufs dar. Mit einem
langfristigen Servicevertrag ist in der Regel auch eine
Garantieverlangerung verbunden. Die damit verbundene
Verpflichtung Heidelbergs, Serviceleistungen Uber den
gesetzlichen Gewéhrleistungszeitraum hinaus anzubieten,
stellt eine separate Leistungsverpflichtung dar.

Die Umsatzerlése werden abzlglich Preisnachlassen
ausgewiesen. Die Transaktionspreise werden aufgrund
der Vielzahl der von den Kunden individuell wahlbaren
Maschinenkonfigurationen und Ausstattungsvarianten je
Geschaft einzelfallspezifisch vereinbart. Enthalt ein
Vertrag variable Gegenleistungen, so wird der Umsatz bei
Verkaufen von Maschinen in der Regel mit dem wahr-
scheinlichsten Betrag geschéatzt. Bei Verbrauchsmaterialien
bestehen variable Gegenleistungen, deren Volumen
ublicherweise in Abhéangigkeit von der Auslastung der
Maschine schwankt.

Bei Mehrkomponentenvertragen, wie Vereinbarungen
Uber den Verkauf von neuen Druckmaschinen und Service-
dienstleistungen, wird der Transaktionspreis auf Basis rela-
tiver EinzelverdufRerungspreise auf die verschiedenen Leis-
tungsverpflichtungen verteilt.

Eine im Transaktionspreis enthaltene Finanzierungs-
komponente wird in Anwendung der Erleichterungsvor-
schrift nach IFRS 15 nur dann abgegrenzt, wenn der Zeit-
raum bis zum Erhalt der Gegenleistung vom Kunden lan-
ger als ein Jahr ist und der abzugrenzende Betrag
wesentlich ist. Auf die Offenlegung der Transaktions-
preise, die auf noch nicht erfullte Leistungsverpflichtun-
gen aus nach einem festen Stundensatz abgerechneten
Leistungen oder auf Vertrage mit einer urspriinglichen
Laufzeit unter einem Jahr entfallen, wird in entsprechen-
der Ausiibung des Vereinfachungswahlrechts nach IFRS 15
verzichtet.

Die Ertrage aus operating- und finanzierungs-
leasingverhéltnissen werden auf der Grundlage der
Regelungen des IFRS 16 erfasst.
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Immaterielle Vermdgenswerte

S&mtliche immateriellen Vermdgenswerte — aul3er Geschéfts-
oder Firmenwerte — weisen eine begrenzte Nutzungsdauer
auf und werden linear Uber ihre voraussichtliche Nutzungs-
dauer abgeschrieben. In entsprechender Austibung des nach
IAS 38 bestehenden Wahlrechts erfolgte die Bewertung der
immateriellen Vermdgenswerte zu fortgefiihrten Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten. Geschéfts- oder Firmenwerte
werden gemaf IFRS 3 in Verbindung mit 1AS 36 jahrlich
sowie bei Vorliegen von Anhaltspunkten fur eine Wertmin-
derung einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzo-
gen. Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgenswerte
werden zu Anschaffungskosten aktiviert. Selbst geschaffene
immaterielle Vermdgenswerte werden insoweit aktiviert, als
die Ansatzkriterien des IAS 38 erfullt sind. Die Herstellungs-
kosten umfassen dabei alle direkt zurechenbaren Kosten.

Entwicklungs- und Forschungskosten
Entwicklungskosten fuir neu entwickelte Produkte werden
mit den Herstellungskosten aktiviert, soweit eine eindeu-
tige Aufwandszuordnung mdéglich ist und sowohl die tech-
nische Realisierbarkeit als auch die Vermarktung der neu
entwickelten Produkte sichergestellt sind (IAS 38). Die Ent-
wicklungstatigkeit muss ferner mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit zu kiinftigen Nutzenzuflissen fihren. Die
aktivierten Entwicklungskosten umfassen alle direkt dem
Entwicklungsprozess zurechenbaren Einzel- und Gemein-
kosten. Sofern aktivierte Entwicklungsprojekte die Krite-
rien von qualifizierten Vermogenswerten erfullen, werden
nach 1AS 23 Fremdkapitalkosten grundséatzlich als Teil der
Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Der ent-
sprechende Zinsaufwand ist dabei anhand der Effektivzins-
methode zu ermitteln. Die Abschreibung der aktivierten
Entwicklungskosten erfolgt auf der Grundlage des
geschatzten Verkaufszeitraums der Produkte.

Forschungskosten sind gemaR IAS 38 nicht aktivie-
rungsféhig und werden somit unmittelbar als Aufwand in
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Sachanlagen

Nach IAS 16 bilanzierte bebaute und unbebaute Grundstu-
cke werden in entsprechender Auslibung des bestehenden
Wabhlrechts erstmals zum Neubewertungsbetrag bewertet,
der dem jeweiligen beizulegenden Zeitwert am Tage der
Neubewertung abzuglich nachfolgender kumulierter Wert-
minderungsaufwendungen entspricht; eine Neubewertung

ist in hinreichend regelmaRigen Abstanden durchzufth-
ren. Entsprechende Werterh6hungen dieser Grundstiicke
werden nach Berucksichtigung latenter Steuern Uber das
»Sonstige Ergebnisc in der Konzern-Gesamtergebnisrech-
nung erfolgsneutral einer Neubewertungsriicklage zuge-
fihrt beziehungsweise, soweit sie zuvor erfolgswirksam
erfasste Wertverminderungen aufheben, erfolgswirksam
erfasst. Wertverminderungen werden, soweit sie den
Betrag einer einem Grundstuick zurechenbaren Neubewer-
tungsricklage nicht tbersteigen, erfolgsneutral Gber das
»Sonstige Ergebnis< und ansonsten aufwandswirksam
erfasst.

Alle Ubrigen Sachanlagen, einschlie3lich der nach
IFRS 16 bilanzierten Nutzungsrechte aus Leasingverhaltnis-
sen, werden in entsprechender Ausiibung des nach IAS 16
bestehenden Wahlrechts zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abziglich kumulierter linearer Abschreibun-
gen sowie kumulierter Wertminderungen bewertet.

Die Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkos-
ten angemessene Teile der notwendigen Material- und Fer-
tigungsgemeinkosten.

Fremdkapitalkosten, die qualifizierten Vermdgenswer-
ten direkt zugeordnet werden kénnen, werden nach 1AS 23
grundsatzlich als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten aktiviert.

Kosten fiir die Reparatur von Sachanlagen, die nicht zu
einer Erweiterung oder wesentlichen Verbesserung des
jeweiligen Vermdgenswerts fihren, werden aufwandswirk-
sam behandelt.

Anlageimmobilien

Anlageimmobilien (IAS 40:>Als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien< werden in entsprechender Austbung des
nach 1AS 40 bestehenden Wahlrechts zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten abztiglich kumulierter linearer
Abschreibungen sowie kumulierter Wertminderungen
bilanziert. Im Konzernanhang wird der beizulegende Zeit-
wert dieser Anlageimmobilien angegeben. Dieser wird
durch konzernexterne, unabhéngige Gutachter nach inter-
national anerkannten Bewertungsmethoden ermittelt oder
andernfalls aus dem aktuellen Marktpreis vergleichbarer
Immobilien abgeleitet.
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Leasing

Ein Leasingverhéltnis liegt vor, wenn vom Leasinggeber das
Recht auf Nutzung eines eindeutig spezifizierten Vermo-
genswerts gegen Zahlung eines Entgelts fur einen bestimm-
ten Zeitraum auf den Leasingnehmer tbertragen wird. Ent-
hélt ein Leasingverhaltnis auch Nichtleasingkomponenten,
so erfolgt deren Bilanzierung nicht nach IFRS 16.

Die Leasingverhéltnisse, bei denen wir als Leasingneh-
mer auftreten, betreffen im Wesentlichen die im Rahmen
von Leasingvertragen gehaltenen Gebaude, den Fuhrpark
sowie die IT-Ausstattung. Heidelberg macht von den Aus-
nahmeregelungen Gebrauch, den Aufwand fir kurzfristige
und geringwertige Vermdégenswerte betreffende Leasing-
verhéltnisse linear Uber die Laufzeit des Vertrags zu erfas-
sen. Fur alle Ubrigen Leasingverhéltnissen wird am Bereit-
stellungstag des Vermdgenswerts ein Nutzungsrecht und
eine Leasingverbindlichkeit bilanziert.

Nutzungsrechte werden am Bereitstellungstag zu
Anschaffungskosten bewertet. Diese entsprechen der Lea-
singverbindlichkeit zum Bereitstellungsdatum zuziglich
anfanglicher direkter Kosten, bereits vor Bereitstellung
geleisteter Leasingzahlungen und dem Barwert geschétzter
Kosten am Laufzeitende abzuglich erhaltener Leasingan-
reize. Die Nutzungsrechte werden Uber die Laufzeit des
jeweiligen Leasingverhaltnisses oder bei wahrscheinlicher
Inanspruchnahme einer Kaufoption Uber die voraussicht-
liche Nutzungsdauer abgeschrieben. Sie unterliegen der
Wertminderungsprifung nach 1AS 36.

Die Leasingverbindlichkeiten werden mit dem Barwert
der verbleibenden Leasingzahlungen angesetzt, abgezinst
Uber die verbleibende Laufzeit des Leasingverhaltnisses
unter Verwendung des entsprechenden wéhrungs- und
laufzeitabhéngigen Grenzfremdkapitalzinssatzes zum Zeit-
punkt des erstmaligen Ansatzes. Die Leasingzahlungen
umfassen insbesondere feste Zahlungen abzuglich etwai-
ger zu erhaltender Leasinganreize sowie variable Leasing-
zahlungen, die an einen Index oder (Zins-)Satz gekoppelt
sind.

Nicht in die Leasingverbindlichkeiten einbezogene vari-
able Leasingzahlungen werden erfolgswirksam erfasst,
sobald die Bedingung, die die Zahlungen auslost, eintritt.
Diese sind wertmafRig von untergeordneter Bedeutung.

Die Folgebewertung der Leasingverbindlichkeiten
erfolgt auf Basis der Effektivzinsmethode. Bei Anderungen
der kuinftigen Leasingzahlungen durch Vertragsénderung
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oder aufgrund geanderter Beurteilung bestehender Rest-
wertgarantien, Kauf- oder Verlangerungsoptionen wird der
Buchwert der Leasingverbindlichkeit entsprechend ange-
passt.

Die Mietvertrage enthalten zum Teil Kiindigungs-, Ver-
langerungs- und/oder Kaufoptionen. Die Beurteilung, ob
diese Optionen hinreichend sicher ausgelibt werden,
basiert auf Ermessensentscheidungen zur Frage, ob wirt-
schaftliche Anreize zur Optionsaustibung bestehen.

Bei gemieteten Geb&uden besteht in der Regel die Ver-
pflichtung, diese entsprechend der Nutzung instand zu
halten und am Ende der Mietlaufzeit in ihrem urspriingli-
chen Zustand zuriickzugeben. Die Untervermietung von
gemieteten Geb&auden ist zum Teil nur mit Zustimmung
des Eigenttimers zul&ssig.

Die im Heidelberg-Konzern bestehenden Leasingver-
haltnisse, bei denen wir als Leasinggeber auftreten, betref-
fen im Wesentlichen Druckmaschinen, die an Kunden ver-
mietet werden. Sofern hierbei ein Operating Leasing-Ver-
héltnis vorliegt, wird der zugrunde liegende
Vermdgenswert im Anlagevermdgen aktiviert. Finanziert
der Kunde eine Druckmaschine im Wege eines Finanzie-
rungsleasing-Verhéltnissen, wird die entsprechende Lea-
singforderung gegentiber dem Kunden innerhalb der For-
derungen aus Absatzfinanzierung ausgewiesen.

Die Risiken aus Leasingverhéltnissen, bei denen wir als
Leasinggeber auftreten, werden im Rahmen gesetzlicher
Bestimmungen durch entsprechende Vertragsgestaltungen
begrenzt. Insbesondere enthalten Leasingvertrage Regelun-
gen zu Risiken im Zusammenhang mit dem weiterhin bei
Heidelberg liegenden rechtlichen Eigentum am Leasingob-
jekt, zum Beispiel hinsichtlich der Nutzung des Leasingob-
jekts, Standorténderungen und Versicherungen. Bei Finan-
zierungsleasingvertragen besteht regelméRig ein vertragli-
ches Andienungsrecht von Heidelberg an den Kunden zum
kalkulierten Restwert. Hierdurch wird das Restwertrisiko
in diesen Fallen auf den Kunden Ubertragen. Finanzie-
rungsleasingvertrége unterliegen tUberdies grundsatzlich
dem Risikomanagement fur Absatzfinanzierungen des Seg-
ments Heidelberg Financial Services (siehe hierzu auch den
Abschnitt >Operative Risiken und Chancen«des Risiko- und
Chancenberichts des Konzernlageberichts).
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Abschreibungen

Die Abschreibungen auf die immateriellen Vermogens-
werte, die Sachanlagen und die Anlageimmobilien wer-
den im Wesentlichen auf der Grundlage der nachfolgen-
den konzerneinheitlichen Nutzungsdauern (in Jahren)
ermittelt:

2018/2019 2019/2020

3 bis 12

3 bis 12

Entwicklungskosten

Gebaude

Technische Anlagen und
Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung

Wertminderungen nichtfinanzieller Vermdgenswerte
Immaterielle Vermoégenswerte sowie Gegenstande des
Sachanlagevermogens werden aul3erplanmafRig abge-
schrieben, wenn der erzielbare Betrag des Vermodgenswerts
den Buchwert unterschreitet. Der erzielbare Betrag ist fur
den einzelnen Vermdégenswert zu schatzen, wenn irgend-
ein Anhaltspunkt dafur vorliegt, dass dieser Vermodgens-
wert wertgemindert sein kdnnte. Eine gesonderte Rege-
lung gilt fur den Fall, dass ein immaterieller Vermogens-
wert (einschlieRlich aktivierter Entwicklungskosten)
beziehungsweise ein Gegenstand des Sachanlagevermo-
gens Teil einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (Cash-
generating Unit) ist. Ist ein Vermogenswert Teil einer zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit, wird die auf3erplanma-
Bige Abschreibung auf der Basis des erzielbaren Betrags
dieser Einheit ermittelt. Bei Sachanlagen ist dies der Regel-
fall; die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten entspre-
chen den Segmenten (siehe Tz. 38).

Der erzielbare Betrag ist jeweils der hohere der beiden
Betrage aus beizulegendem Zeitwert abzuglich VerauRRe-
rungskosten und Nutzungswert. Wurde einer zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit ein Geschéafts- oder Firmenwert
zugeordnet und Ubersteigt ihr Buchwert den erzielbaren
Betrag, so wird zunachst der Geschafts- oder Firmenwert in
Héhe des Differenzbetrags auRerplanméRig abgeschrie-
ben. Ein dartber hinausgehender Abwertungsbedarf wird

durch anteilige Reduzierung der Buchwerte der tGbrigen
Vermogenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
bertcksichtigt.

Wenn der Grund fir eine friiher vorgenommene auf3er-
planmafige Abschreibung entfallen ist, werden die imma-
teriellen Vermogenswerte und Gegenstéande des Sachanla-
gevermoégens zugeschrieben. Allerdings darf der durch
Zuschreibung erhéhte Buchwert nicht die fortgefuhrten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten Ubersteigen. Bei
Geschafts- oder Firmenwerten werden keine Zuschreibun-
gen vorgenommen.

Vorrate

Die Vorréate werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten und Nettoverduf3erungs-
wert angesetzt. Der Ermittlung der Wertansatze liegt
grundsatzlich das gewogene Durchschnittswertverfahren
zugrunde.

Die Herstellungskosten umfassen produktionsbezogene
Vollkosten, die auf der Grundlage der Normalbeschéfti-
gung ermittelt werden.

Im Einzelnen enthalten die Herstellungskosten der
Erzeugnisse direkt zurechenbare Einzelkosten (wie Ferti-
gungsmaterial und -I6hne) sowie fixe und variable Produk-
tionsgemeinkosten (wie Material- und Fertigungsgemein-
kosten) einschlie3lich angemessener Abschreibungen auf
Fertigungsanlagen. Dabei werden insbesondere die Kosten
bericksichtigt, die auf den spezifischen Produktionskos-
tenstellen anfallen.

Den Bestandsrisiken der Vorratshaltung, die sich aus
geminderter Verwertbarkeit ergeben, wird durch angemes-
sene Wertabschlége Rechnung getragen. Die Wertabschlage
werden auf der Grundlage des zuktinftigen Fabrikations-
programms oder des tatsidchlichen Verbrauchs ermittelt.
Hierbei werden, abhéngig von der jeweiligen Vorratsposi-
tion, individuelle Betrachtungszeitraume zugrunde gelegt,
die aufgrund sachgerechter Beurteilungskriterien Uber-
pruft und angepasst werden. Bei der Bewertung werden
niedrigere realisierbare NettoverduRBerungswerte am
Bilanzstichtag beriicksichtigt. Sind bei friher abgewerte-
ten Vorraten die Grunde fur eine Abwertung weggefallen
und ist somit der NettoveraufBerungswert gestiegen, wird
die sich daraus ergebende Wertaufholung als Minderung
des Materialaufwands erfasst.
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Finanzinstrumente

Grundlagen

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei
einem Unternehmen zu einem finanziellen Vermdégens-
wert und bei dem anderen Unternehmen zu einer finanzi-
ellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument
fuhrt. Finanzinstrumente werden bilanziert, sobald Heidel-
berg Vertragspartei des Finanzinstruments wird. Sofern bei
marktublichen Kaufen beziehungsweise Verkaufen der
Handelstag und der Erfullungstag auseinanderfallen, wer-
den Finanzinstrumente zum Erfullungstag bilanziert. Die
erstmalige Bewertung finanzieller Vermdgenswerte und
finanzieller Verbindlichkeiten erfolgt zum beizulegenden
Zeitwert. Dabei beinhaltet bei Finanzinstrumenten, die
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet werden, der Buchwert die direkt zurechenbaren Trans-
aktionskosten. Die Folgebewertung der Finanzinstrumente
erfolgt anhand der in IFRS 9 sFinanzinstrumente« definier-
ten Bewertungskategorien. Gemaf IFRS 9 kdnnen finanzi-
elle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten beim erstma-
ligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert zu bewertende Finanzinstrumente designiert werden.
Von dieser Moglichkeit hat Heidelberg keinen Gebrauch
gemacht.

Finanzielle Vermdgenswerte und finanzielle Verbind-
lichkeiten werden grundsatzlich unsaldiert ausgewiesen.
Eine Saldierung erfolgt nur dann, wenn am Bilanzstichtag
ein durchsetzbarer Rechtsanspruch auf Verrechnung
besteht sowie ein Ausgleich auf Nettobasis beabsichtigt ist.
Bei kurzfristigen sowie variabel verzinslichen langfristigen
finanziellen Vermogenswerten und finanziellen Verbind-
lichkeiten entspricht der bilanzierte Buchwert einer ange-
messenen Schatzung des beizulegenden Zeitwerts.

Der Heidelberg-Konzern ist Ausfallrisiken dahin gehend
ausgesetzt, dass Vertragspartner ihren vertraglichen Ver-
pflichtungen nicht nachkommen. Von Ausfallrisiken
betroffen sind dabei im Wesentlichen die Forderungen aus
Absatzfinanzierung und die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen. Bei den Forderungen aus Absatzfinanzie-
rung bestehen Ausfallrisiken aufgrund von Branchen-,
Kunden-, Restwert- und Landerrisiken. Diese Forderungen
werden mithilfe eines internen Forderungsmanagements
sehr eng Uberwacht und gesteuert. Die Ausfallrisiken aus
derivativen Finanzinstrumenten werden regelmafig
gesteuert und hinsichtlich Bonitéatsverschlechterungen
kontinuierlich Uberwacht.
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Von einer Beeintrachtigung der Bonitat und damit einem
signifikanten Anstieg des Ausfallrisikos wird ausgegangen,
sobald Zahlungen mehr als 30 Tage uberféllig sind. Sind
Forderungen mehr als 180 Tage tberféllig, werden sie voll-
standig wertgemindert, da mit ihrem Ausfall gerechnet
werden muss. Ein Ausfall liegt grundsatzlich immer vor,
wenn der Schuldner seine Verbindlichkeiten nicht mehr
vollumféanglich begleichen kann. Bei Forderungen aus
Absatzfinanzierung wird von einem Ausfall auch dann aus-
gegangen, wenn Kundenfinanzierungen von Heidelberg
wegen Nichtzahlung vorzeitig gekiindigt werden, mit
Beginn der Sicherheitenverwertung oder bei Insolvenz des
Kunden. KreditsicherungsmalRnahmen werden auch bei
vollstdéndig wertgeminderten Forderungen fortgesetzt. In
diesem Zuge realisierte Betrage werden im Gewinn oder
Verlust erfasst.

Bei ausstehenden Forderungen wird laufend Uberprift,
ob bestehende VollstreckungsmalBnahmen noch erfolgver-
sprechend sind. Im Berichtsjahr wurden wie im Vorjahr
keine wesentlichen Forderungen aus Absatzfinanzierun-
gen, fur die noch VollstreckungsmalRnahmen bestehen,
abgeschrieben.

Kommt es bei Forderungen aus Absatzfinanzierung in
Bezug auf die vertraglichen Zahlungsstréme zu einer Neu-
verhandlung oder anderweitigen Anderung und werden
kurzfristig keine weiteren Uberfalligkeiten mehr erwartet,
werden bestehende Wertberichtigungen aufgeldst und die
Forderungen entsprechend den erwarteten Kreditverlusten
bewertet. Die Uberfalligkeiten werden regelméaRig tber-
wacht.

Finanzielle Vermogenswerte werden >zu fortgefihrten
Anschaffungskosten« bewertet, wenn sie in einem
Geschéaftsmodell mit der Zielsetzung gehalten werden, ver-
tragliche Zahlungsstréme zu erzielen, und die vertragli-
chen Zahlungsstrome ausschlieRlich aus Zins und Tilgung
bestehen. Bei »zu fortgeflihrten Anschaffungskostenc«
bewerteten finanziellen Vermogenswerten werden Wert-
minderungen erfolgswirksam entweder direkt durch
Reduktion des Buchwerts der finanziellen Vermdgenswerte
oder unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos
berucksichtigt. Die Art der Abbildung der Wertminderung
ist abhangig von der eingeschatzten Wahrscheinlichkeit
des Ausfallrisikos. Bei uneinbringlichen Forderungen wird
der Buchwert ausgebucht. Verringert sich die H6he der
Wertminderung in den folgenden Berichtsperioden objek-
tiv aufgrund eines nach der Erfassung der Wertminderung
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aufgetretenen Sachverhalts, wird die erfasste Wertminde-
rung in entsprechender Héhe erfolgswirksam riickgéngig
gemacht.

Finanzielle Vermdgenswerte werden »>erfolgsneutral
zum beizulegenden Zeitwert< bewertet, wenn sie in einem
Geschaftsmodell mit der Zielsetzung gehalten werden,
sowohl vertragliche Zahlungsstréme zu erzielen als auch
die finanziellen Vermdégenswerte zu verkaufen, und wenn
die vertraglichen Zahlungsstréme ausschlieRlich aus Zins
und Tilgung bestehen. Bei »erfolgsneutral zum beizulegen-
den Zeitwert« bewerteten finanziellen Vermogenswerten
wird als Wertminderung die Differenz zwischen den
Anschaffungskosten (abziglich etwaiger Tilgungen und
Amortisationen) und dem aktuellen beizulegenden Zeit-
wert, abzuglich etwaiger bereits friher erfolgswirksam
erfasster Wertberichtigungen, in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst. Wertaufholungen von Eigenkapi-
talinstrumenten werden nicht erfolgswirksam bertcksich-
tigt. Verringert sich die Héhe der Wertberichtigung von
Fremdkapitalinstrumenten in nachfolgenden Berichtsperi-
oden objektiv aufgrund eines nach der Erfassung der Wert-
minderung aufgetretenen Sachverhalts, werden diese
Wertaufholungen in entsprechender Héhe erfolgswirksam
bertcksichtigt.

Alle Ubrigen finanziellen Vermdégenswerte werden
serfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert« bewertet.

GemaR IFRS 9 sind neben den zu bildenden Einzelwert-
berichtigungen die aus zu fortgefihrten Anschaffungs-
kosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert
bewerteten finanziellen Vermdgenswerten erwarteten Kre-
ditverluste auf Basis des neuen Wertminderungsmodells
(Expected-Loss-Modell) zu beurteilen. Die Ermittlung des
erwarteten Verlusts ist abhdngig davon, ob eine signifi-
kante Erhohung des Ausfallrisikos vorliegt. Hat sich das
Ausfallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz des finanziellen
Vermogenswerts nicht signifikant erhoht, wird die Wert-
minderung auf Basis des erwarteten 12-Monats-Kreditver-
lusts bemessen.

Die Ermittlung der erwarteten Kreditverluste erfolgt
bei den Forderungen aus Absatzfinanzierung auf Basis der
Kreditrisikoeinschétzung je Einzelforderung. In diese
Ermittlung werden alle Forderungen einbezogen, die nicht
bereits einzelwertberichtigt sind. Wesentliche Inputfakto-
ren sind die intern ermittelte individuelle Ausfallwahr-
scheinlichkeit der Forderung sowie der erwartete Verlust
bei Ausfall. Als zukunftsorientierte Informationen werden

aus der internen Kundenrisikobewertung gewonnene Ein-
schatzungen zur voraussichtlichen Entwicklung des mak-
robkonomischen Umfelds sowie der Nachfrage im relevan-
ten Markt einbezogen, um daraus Ruckschlusse auf die
kiinftige Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Kunden zu
ziehen. Hat sich das Ausfallrisiko seit dem erstmaligen
Ansatz signifikant erhdht, wird die Forderung einzelwert-
berichtigt. Forderungen aus Absatzfinanzierung werden
nicht einzelwertberichtigt, wenn der Wert der gehaltenen
Sicherheiten den Forderungsbetrag bei Ausfall Ubersteigt.
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wer-
den entsprechend dem gewahlten vereinfachten Ansatz zur
Ermittlung der Wertminderungen nach IFRS 9 bereits ab
dem erstmaligen Ansatz der Forderungen die Uber die Lauf-
zeit erwarteten Kreditverluste erfasst. Zur Ermittlung der
erwarteten Kreditverluste wird das Portfolio der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen nach Landern und
Uberfalligkeiten geclustert. Basierend auf historisch beob-
achtbaren Ausfallraten wird eine Ausfallmatrix berechnet,
die um einen zukunftsorientierten Faktor angepasst wird,
der die erwartete Entwicklung des Landerrisikos abbildet.
Das theoretisch maximal verbleibende Ausfallrisiko aus
finanziellen Vermdgenswerten ohne Berlcksichtigung von
Sicherheiten entspricht den bilanzierten Werten. Hat sich
das Ausfallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz signifikant
erhoht, wird die Wertminderung in Hohe der Uber die
Laufzeit erwarteten Kreditverluste bemessen. Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen werden nicht einzelwert-
berichtigt, wenn der Wert der gehaltenen Sicherheiten den
Forderungsbetrag bei Ausfall Gbersteigt.

Finanzielle Vermdégenswerte werden ausgebucht,
sofern die vertraglichen Rechte hinsichtlich der Zahlungs-
strome enden oder im Wesentlichen alle Chancen und
Risiken auf eine Vertragspartei Ubertragen wurden. Finan-
zielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, sofern die
vertragliche Verpflichtung beglichen oder rechtswirksam
aufgehoben wurde. Werden finanzielle Verbindlichkeiten
entsprechend IFRIC 19 vollstandig oder teilweise durch die
Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten des Schuldners
getilgt, ist der Unterschied zwischen dem Buchwert der
getilgten Verbindlichkeit und dem beizulegenden Zeitwert
der hingegebenen Eigenkapitalinstrumente ergebniswirk-
sam zu erfassen. Dabei werden die der Ausgabe der Eigen-
kapitalinstrumente zuzurechnenden Kosten direkt vom
Eigenkapital abgesetzt (1AS 32).
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Die Nettogewinne und -verluste umfassen im Wesentlichen
im Betriebs- sowie Finanzergebnis erfasste Wert-
adnderungen des beizulegenden Zeitwerts und Wahrungs-
kurseffekte sowie im Finanzergebnis erfasste Zinsauf-
wendungen und -ertrdge aus Finanzinstrumenten. Die
Wertanderungen des beizulegenden Zeitwerts beinhalten
auch im Eigenkapital erfasste Effekte von erfolgsneutral
zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen
Vermogenswerten.

Angaben zum Risikomanagement finden sich sowohl
in Tz.33 als auch im Kapitel >Risiken und Chancenc¢ des
Konzern-Lageberichts.

Finanzanlagen

Unter den >Finanzanlagens, die Anteile an verbundenen
Unternehmen, sonstige Beteiligungen und Wertpapiere
beinhalten, werden sowohl finanzielle Vermdgenswerte als
auch nicht-finanzielle Vermdgenswerte ausgewiesen.

Die in den >Finanzanlagen< ausgewiesenen Wertpapiere
werden uberwiegend in Austibung des Wahlrechts des
IFRS 9 fUr Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumente
als»erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwertc bewertete
finanzielle Vermdgenswerte« eingestuft, da bei diesen nicht
die kurzfristige Gewinnmaximierung im Vordergrund
steht. Auf der Grundlage des IFRS 9 sind diese Finanzinst-
rumente grundséatzlich unter Beruicksichtigung latenter
Steuern erfolgsneutral Uber das Sonstige Ergebnis zum bei-
zulegenden Zeitwert ohne nachtrégliche Umklassifizie-
rung in die Gewinn- und Verlustrechnung zu bewerten.
Diese Wertpapiere werden grundséatzlich zu Bérsenkursen
bewertet. Sofern dieser Wert nicht verlasslich ermittelt
werden kann, werden die Wertpapiere zu Anschaffungs-
kosten bewertet.

Die angemessene Klassifizierung dieser Wertpapiere
wird zum Kaufzeitpunkt festgelegt und zum jeweiligen
Bilanzstichtag Gberprift.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die
sonstigen Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten
bewertet.

Die Buchwerte der Anteile an verbundenen Unterneh-
men, der sonstigen Beteiligungen sowie der zu Anschaf-
fungskosten bewerteten Wertpapiere werden zu den
Bilanzstichtagen auf Werthaltigkeit gepruft und erforder-
liche Wertminderungen erfolgswirksam erfasst.

Erwerbe und Verkédufe von Beteiligungen basieren auf
geschéftspolitischen Uberlegungen.
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Ausleihungen

Bei den Ausleihungen handelt es sich um von uns ausge-
reichte Kredite, die nach IFRS9 als »>zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermdgens-
werte« klassifiziert werden. Langfristige unverzinsliche
und niedrigverzinsliche Ausleihungen werden zum Bar-
wert bilanziert. In den Folgeperioden erfolgt die Bewer-
tung zu fortgefuihrten Anschaffungskosten unter Beriick-
sichtigung der Effektivzinsmethode. Die finanziellen Ver-
mogenswerte der Bewertungskategorie »erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermo-
genswerte« werden nach ihrem erstmaligen Ansatz mit
dem beizulegenden Zeitwert bewertet; unrealisierte
Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam in der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Forderungen aus Absatzfinanzierung

Unter den Forderungen aus Absatzfinanzierung sind For-
derungen an unsere Kunden ausgewiesen, die im Zusam-
menhang mit der Finanzierung von Maschinenverkéufen
entstehen, sowie Forderungen aus Finanzierungsleasing-
verhéltnissen.

Finanzierungsleasingverhéaltnisse umfassen ver-
mietete Anlagen, die wirtschaftlich als Anlagenverkaufe
mit langfristiger Finanzierung anzusehen sind. Diese
Forderungen werden gemaf IFRS 16 in Hohe des Netto-
investitionswerts, das heif3t zu den abgezinsten zukunfti-
gen Mindestleasingzahlungen zuziglich eventueller nicht
garantierter Restwerte, angesetzt. Die Leasingzahlungen
werden in Tilgungsleistungen und Zinsertrage aufgeteilt
und die Zinsertrédge im Sinne einer konstanten periodi-
schen Verzinsung uber die Laufzeit der Leasingverhalt-
nisse in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Forderungen aus Absatzfinanzierung sind der Bewer-
tungskategorie >zu fortgefihrten Anschaffungskosten
bewertet« des IFRS 9 zugeordnet und werden zum beizule-
genden Zeitwert angesetzt. In den Folgeperioden erfolgt
die Bewertung zu fortgefulhrten Anschaffungskosten unter
Berucksichtigung der Effektivzinsmethode.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden bei
der erstmaligen Bilanzierung zum beizulegenden Zeitwert
unter Bertcksichtigung direkt zurechenbarer Transakti-
onskosten angesetzt. In den Folgeperioden werden sie >zu
fortgefuhrten Anschaffungskosten< unter Berucksichti-
gung der Effektivzinsmethode bewertet.

Forderungen und sonstige Vermogenswerte

Unter >Forderungen und sonstige Vermogenswerte< werden
sowohl nichtfinanzielle Vermdgenswerte als auch finanzi-
elle Vermdgenswerte, einschlie3lich derivativer Finanzins-
trumente, ausgewiesen. Die finanziellen Vermdgenswerte
sind — mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente —
der Bewertungskategorie des IFRS9 >zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten bewertet< zugeordnet. Die nichtfinan-
ziellen Vermogenswerte werden entsprechend den jeweils
anzuwendenden Standards bewertet.

Wertpapiere

Die Erst- und Folgebewertung der Wertpapiere, die eine
eigenstandige Bilanzposition darstellen, erfolgt jeweils
zum beizulegenden Zeitwert.

Flissige Mittel

Die Kassenbestdnde und Guthaben bei Kreditinstituten
sind zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bilanziert. Die
Guthaben bei Kreditinstituten weisen eine Restlaufzeit von
bis zu drei Monaten auf.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Originére Finanzinstrumente umfassen Finanzverbindlich-
keiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie nichtderivative sonstige finanzielle Verbindlichkei-
ten. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie die nichtderivativen sonstigen finanziellen Verbind-
lichkeiten beinhalten abgegrenzte Schulden (Accruals) fr
ausstehende Rechnungen sowie abgegrenzte Schulden aus
dem Personalbereich.

Originare finanzielle Verbindlichkeiten werden nach
IFRS 9 zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Bei nicht
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten
finanziellen Verbindlichkeiten werden direkt zurechenbare
Transaktionskosten berucksichtigt. In den Folgeperioden
erfolgt die Bewertung zu fortgeftuhrten Anschaffungs-
kosten unter Berucksichtigung der Effektivzinsmethode.
Zur Bilanzierung der Leasingverbindlichkeiten siehe

Abschnitt >Leasing< innerhalb dieser Textziffer. Finanzga-
rantien werden mit dem nach IAS 37 zu ermittelnden
Betrag oder dem hdheren urspriinglich passivierten Betrag
abzuglich etwaiger Amortisationen bilanziert. Der Ausweis
erfolgt innerhalb der anderen Riickstellungen.

Derivative Finanzinstrumente

Im Heidelberg-Konzern sind unter derivativen Finanzinst-
rumenten Sicherungsgeschéfte zu verstehen, die zur Steu-
erung von Risiken aus Zins- und Wahrungsschwankungen
eingesetzt werden. Sie dienen der Reduzierung von Ergeb-
nisvolatilitaten. Handelspositionen, das heif3t Derivate
ohne Grundgeschéft, werden nicht eingegangen. Wir ver-
wenden derzeit auRerbdrslich gehandelte sogenannte OTC-
Instrumente (Over the Counter<). Diese umfassen aktuell
Devisentermingeschéafte und Zinsswaps.

Der Umfang der Sicherung durch Finanzderivate
erstreckt sich auf gebuchte, schwebende und hochwahr-
scheinliche antizipierte Grundgeschafte.

Nach IFRS 9 erfullen Derivate die Ansatzkriterien fur
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, deshalb sind sie
zwingend mit ihren Marktwerten zu aktivieren (sonstige
Vermaogenswerte) beziehungsweise zu passivieren (sonstige
Verbindlichkeiten). Die erstmalige Bilanzierung erfolgt
zum Erfullungstag.

Fur die Bilanzierung von Sicherungsgeschéaften (Hedge-
Accounting) ist gemaf IFRS 9 die Unterscheidung zwischen
Fair-Value-Hedge und Cashflow-Hedge von grundlegender
Bedeutung.

Ziel eines Fair-Value-Hedges ist der Ausgleich der Markt-
wertanderungen von bilanziellen Vermégenswerten und
Schulden durch gegenléufige Marktwertanderungen des
designierten Sicherungsgeschéfts. Ein aus der Marktwert-
anderung des designierten Sicherungsgeschafts resultieren-
der Gewinn oder Verlust ist sofort in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung zu erfassen. Das Grundgeschaft ist
hinsichtlich des gesicherten Risikos mit Wirkung ab Siche-
rungsbeginn ebenfalls erfolgswirksam zu bewerten.

Ein Cashflow-Hedge bezweckt die Absicherung von
Zahlungsstroménderungen, die sich typischerweise aus in
der Konzernbilanz ausgewiesenen variabel verzinslichen
Vermogenswerten oder Schulden, aus schwebenden
Geschaften in fremder Wahrung oder aus geplanten
zukunftigen Transaktionen ergeben. Die Berucksichtigung
der Gewinne und Verluste der Marktwerte der als Siche-
rungsgeschaft designierten Derivate erfolgt bis zum
Eintritt des jeweils gesicherten Grundgeschafts erfolgsneu-
tral im Eigenkapital.
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Sicherungsgeschéfte, die die Dokumentationsanforderun-
gen des IFRS 9 fur Hedge-Accounting nicht erfiillen oder
deren Grundgeschaft nicht mehr existiert, werden als
serfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet«
klassifiziert.

Hybride Finanzinstrumente

Finanzinstrumente, die sowohl eine Fremd- als auch eine
Eigenkapitalkomponente enthalten, werden ihrem Charak-
ter entsprechend in unterschiedlichen Bilanzpositionen
angesetzt. Zum Zeitpunkt der Begebung wird der beizule-
gende Zeitwert der Fremdkapitalkomponente, der sich als
Barwert der vertraglich festgelegten kiinftigen Zahlungen
ergibt, als Anleiheverbindlichkeit bilanziert. Das Wand-
lungsrecht wird in H6he der Differenz zwischen dem Emis-
sionserlés und dem beizulegenden Zeitwert der Fremd-
kapitalkomponente in der Kapitalricklage erfasst. Wah-
rend der Laufzeit der Anleihe wird der Zinsaufwand der
Fremdkapitalkomponente aus dem Marktzins zum Zeit-
punkt der Begebung fur eine vergleichbare Anleihe ohne
Wandlungsrecht errechnet. Die Emissionskosten der Wan-
delanleihen reduzieren direkt proportional die Anschaf-
fungskosten der Eigen- beziehungsweise der Fremdkapital-
komponente. Dabei erfolgt der Abzug im Eigenkapital
erfolgsneutral, nach Beriicksichtigung etwaiger damit ver-
bundener Ertragsteuervorteile.

Zur VerauBerung bestimmte Vermdgenswerte

und Schulden

Langfristige Vermdgenswerte und Schulden werden als zur
VerauRRerung bestimmt eingestuft, wenn eine Verauf3erung
hochst wahrscheinlich ist und der Vermdgenswert in sei-
nem derzeitigen Zustand zum sofortigen Verkauf zur Ver-
figung steht. Daneben muss ein Beschluss vorliegen, den
Vermdgenswert oder die VerduBerungsgruppe innerhalb
eines Jahres zu verkaufen.

Zur Verauf3erung bestimmte Vermdgenswerte werden
mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegen-
dem Zeitwert nach Abzug von Verduf3erungskosten ange-
setzt. Sie werden nicht mehr planmé&Rig abgeschrieben.
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Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden
Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden wer-
den auf der Grundlage der bilanzorientierten Verbindlich-
keitsmethode (Liability-Methode) berechnet (IAS 12). Dem-
nach werden Steuerabgrenzungsposten auf samtliche tem-
poréaren Differenzen zwischen den Wertansatzen nach IFRS
und den steuerlichen Wertansatzen der Einzelgesellschaf-
ten beziehungsweise der Organgesellschaften und auf ent-
sprechende Konsolidierungsvorgiange gebildet. Uberdies
sind latente Steueranspriche fur kiinftige Vermdgensvor-
teile aus steuerlichen Verlustvortragen zu bericksichtigen.
Latente Steueranspriiche fur Bilanzierungs- und Bewer-
tungsunterschiede sowie fir steuerliche Verlustvortrage
werden in der Hohe aktiviert, wie es wahrscheinlich ist,
dass hierfir zu versteuerndes Ergebnis zukunftig verfug-
bar sein wird, und damit eine Nutzung hinreichend sicher
erscheint. Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt
unter Berlcksichtigung der jeweiligen nationalen Ertrag-
steuersatze. Fir die Berechnung der inlandischen latenten
Steuern wird ein Steuersatz in H6he von 28,07 Prozent
(Vorjahr: 28,28 Prozent) zugrunde gelegt. Neben der Kor-
perschaftsteuer von 15 Prozent und dem Solidaritétszu-
schlag von 5,5 Prozent wurde der durchschnittliche Gewer-
besteuersatz bertcksichtigt.

Eine Abzinsung latenter Steueranspriche und latenter
Steuerschulden wird entsprechend den Regelungen des
IAS 12 nicht vorgenommen. Eine Saldierung von latenten
Steueranspriichen mit latenten Steuerschulden wurde in
den Féllen vorgenommen, in denen dies nach den Regelun-
gen des IAS 12 vorgeschrieben ist. Eine Saldierung hat hier-
nach dann zu erfolgen, wenn ein einklagbares Recht zur
Aufrechnung der tatsachlichen Steuern besteht und sich
die latenten Steueranspriche und latenten Steuerschulden
auf Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen Steuerbe-
horde erhoben werden und die bei der gleichen Gesell-
schaft beziehungsweise im gleichen Organkreis entstehen.

Ruckstellungen fur Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen
Die Versorgungsverpflichtungen des Konzerns umfassen
sowohl die leistungsorientierten als auch die beitragsorien-
tierten Altersversorgungssysteme.

Bei den leistungsorientierten Altersversorgungssyste-
men werden die Pensionsverpflichtungen nach der soge-
nannten Projected-Unit-Credit-Methode ermittelt (1AS 19).
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Hierzu werden jahrlich versicherungsmathematische Gut-
achten eingeholt. Der fur die Barwerte der definierten Leis-
tungsverpflichtungen verwendete Abzinsungssatz basiert
grundsatzlich auf den Renditen hochwertiger, laufzeit- und
wahrungsadaquater Unternehmensanleihen, wobei die
Anleihen grundsatzlich ein Rating von AA auf der Grund-
lage der von Bloomberg zur Verfiigung gestellten Informa-
tionen aufweisen. Dieser Abzinsungssatz wird ebenfalls bei
der Ermittlung der Nettozinsen auf die Nettoschuld/den
Vermdgenswert aus leistungsorientierten Versorgungsplé-
nen verwendet. Die Sterbe- und Ausscheidewahrscheinlich-
keiten werden im Inland nach den Richttafeln 2018 G von
Klaus Heubeck beziehungsweise im Ausland nach ver-
gleichbaren auslandischen Sterbetafeln ermittelt. Das mit
dem beizulegenden Zeitwert bewertete Planvermdgen wird
mit den leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen sal-
diert. Die liquiden Mittel des Heidelberg Pension-Truste. V.
werden von diesem treuhénderisch verwaltet und dienen
der Sicherung der Versorgungsanspriiche sowie von Ren-
tenauszahlungen im Verzdgerungsfall. Sie qualifizieren
nicht als Planvermdgen geman 1AS 19.8. Der laufende und
gegebenenfalls nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand
wird sofort erfasst und unter dem Personalaufwand ausge-
wiesen, der Nettozinsaufwand als Saldo aus den Zinsauf-
wendungen auf die Leistungsverpflichtungen und den
Zinsertragen aus dem Planvermdgen im Finanzergebnis.
Gewinne oder Verluste, die sich aus der Erwartungsande-
rung hinsichtlich der Lebenserwartung, der kiinftig erwar-
teten Renten- und Gehaltssteigerungen und des Abzin-
sungssatzes gegentiber dem tatsachlichen Verlauf wahrend
der Periode ergeben, werden erfolgsneutral unmittelbar im
»Sonstigen Ergebnisc in der Gesamtergebnisrechnung
erfasst. Eine erfolgswirksame Erfassung der im »Sonstigen
Ergebnisc< ausgewiesenen Gewinne und Verluste aus Neube-
wertungen in nachfolgenden Perioden ist nicht gestattet.
Ebenfalls erfolgsneutral im >Sonstigen Ergebnis< auszuwei-
sen ist die Differenz zwischen dem am Periodenanfang
ermittelten (Zins-)Ertrag aus den Planvermégen und dem
am Ende der Periode tatsachlich festgestellten Ertrag aus
den Planvermdgen.

Bei beitragsorientierten Altersversorgungssystemen
werden die einzahlungspflichtigen Beitrage unmittelbar
als Aufwand verrechnet. Riickstellungen fiir Pensionsver-
pflichtungen werden dafur nicht gebildet, da das Unter-
nehmen in diesen Fallen neben der Verpflichtung zur Pra-
mienzahlung keiner zusatzlichen Verpflichtung unterliegt.

Andere Ruckstellungen

Sonstige Rickstellungen sind insoweit bertcksichtigt, als
sich aus einem vergangenen Ereignis eine gegenwartige
Verpflichtung ergibt, die H6he der Inanspruchnahme eher
wahrscheinlich als unwahrscheinlich ist und diese zuver-
lassig geschatzt werden kann. Dies bedeutet, dass die Ein-
trittswahrscheinlichkeit tGiber 50 Prozent liegen muss. Die
Bewertung erfolgt auf der Grundlage des Erfulllungsbetrags
mit der hdchsten Eintrittswahrscheinlichkeit oder bei
Gleichverteilung der Eintrittswahrscheinlichkeiten mit
dem Erwartungswert der Erftillungsbetrage. Ruckstellun-
gen werden nur fir rechtliche oder faktische Verpflichtun-
gen gegenuber Dritten gebildet. Die Rlickstellungen wer-
den zu produktionsbezogenen Vollkosten unter Beruck-
sichtigung maoglicher Kostensteigerungen bewertet.
Ruckstellungen fur Restrukturierungen werden insoweit
gebildet, als diese die Kriterien des IAS 37 beziehungsweise
des 1AS 19 erfullen.

Langfristige Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr werden unter Zugrundelegung ent-
sprechender Zinssatze mit ihrem auf den Bilanzstichtag
abgezinsten Erfullungsbetrag angesetzt, sofern der Zinsef-
fekt wesentlich ist. Die zugrunde gelegten Zinssatze sind
abhangig von der entsprechenden Laufzeit der Verpflich-
tung.

Ertragsteuerschulden

Ertragsteuerschulden werden mit dem Betrag angesetzt, in
dessen Hohe eine Zahlung an die Steuerbehdrden erwartet
wird.

Werden in den Ertragsteuerschulden unsichere Ertrag-
steuerpositionen angesetzt, weil sie wahrscheinlich sind,
werden diese in der Regel mit dem wahrscheinlichsten
Betrag bewertet. Die Ermittlung der Ertragsteuerschulden
erfordert zum Teil Ermessensentscheidungen.
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Aktienbasierte Vergltung mit Barausgleich

Im Rahmen der mehrjahrigen variablen Vergutung des
Vorstands wird seit dem Geschéaftsjahr 2017/2018 auf der
Grundlage der Messgrof3e >Total Shareholder Returnc eine
aktienbasierte Vergltung mit Barausgleich gewahrt, die
am Ende der jeweiligen Performance Period (Dreijahres-
zeitraum) erfullt wird. Die Bewertung nach IFRS 2 dieser
Vergutungskomponente erfolgt auf der Grundlage des bei-
zulegenden Zeitwerts unter Verwendung einer Monte-
Carlo-Simulation. Ab dem Jahr der Gewéhrung wird bei
einem dreijahrigen Erdienungszeitraum der jeweilige bei-
zulegende Zeitwert zu jedem Abschlussstichtag und zum
Erfallungstag neu ermittelt und anteilig im Personalauf-
wand erfasst.

Vertragsverbindlichkeiten

Vertragsverbindlichkeiten entstehen regelmaRig beim Ver-
kauf von Bogenoffset-Maschinen aufgrund der Ublicher-
weise eingeforderten Anzahlung sowie bei Service- und
Wartungsleistungen infolge der Einmalzahlung bei Ver-
tragsabschluss.

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

Fir von der ¢ffentlichen Hand gewahrte steuerpflichtige
Investitionszuschiisse sowie steuerfreie Investitionszula-
gen besteht ein Wahlrecht, diese entweder als passivischen
Abgrenzungsposten zu bilanzieren oder bei der Fest-
stellung des Buchwerts des Vermogenswerts abzusetzen.
Heidelberg weist die Zuschiisse als Rechnungsabgrenzungs-
posten aus, der wahrend der Nutzungsdauer des jeweiligen
Anlagevermaogens entsprechend dem Abschreibungsver-
lauf aufgeldst und als Ertrag erfasst wird.

108

Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten sind mdgliche Verpflichtungen,
die auf vergangenen Ereignissen beruhen und deren Exis-
tenz erst durch das Eintreten eines oder mehrerer ungewis-
ser zukunftiger Ereignisse bestatigt wird, die jedoch aul3er-
halb des Einflussbereichs des Heidelberg-Konzerns liegen.
Ferner kdnnen gegenwartige Verpflichtungen dann Even-
tualverbindlichkeiten darstellen, wenn die Wahrschein-
lichkeit des Abflusses von Ressourcen nicht hinreichend
wahrscheinlich fur die Bildung einer Rickstellung ist
und/oder die Hohe der Verpflichtung nicht ausreichend
zuverlassig geschatzt werden kann. Die Wertansatze der
Eventualverbindlichkeiten entsprechen der bestméglichen
Schatzung des aus dem Haftungsumfang resultierenden
Erfullungsbetrags.

Schatzungen und Ermessensentscheidungen

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind gewisse
Annahmen zu treffen und Schatzungen vorzunehmen, die
sich auf die H6he und den Ausweis der bilanzierten Vermo-
genswerte und Schulden sowie die Angaben zu Eventual-
forderungen und -verbindlichkeiten am Bilanzstichtag und
die ausgewiesenen Ertrage und Aufwendungen fur die
Berichtsperiode auswirken. Dabei ergeben sich fur den
Ersteller des Konzernabschlusses gewisse Ermessensspiel-
rdume.

Im Wesentlichen sind die nachfolgenden Sachverhalte
von Annahmen und Schétzungen betroffen:

= die Beurteilung der Werthaltigkeit der Geschafts-
oder Firmenwerte,

- die Bewertung sonstiger immaterieller Vermogens-
werte sowie von Gegenstédnden des Sachanlagever-
maogens,

= die Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie Forderungen
aus Absatzfinanzierung,

- der Ansatz und die Bewertung anderer Riickstellungen,

- der Ansatz und die Bewertung von Rickstellungen fur
Pensionen und dhnliche Verpflichtungen.
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Im Rahmen des Impairment-Tests der Geschéafts- oder
Firmenwerte wird der erzielbare Betrag der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten durch den hdéheren Wert aus
beizulegendem Zeitwert abzlglich VerduRerungskosten
und Nutzungswert bestimmt. Dabei spiegelt der beizule-
gende Zeitwert die bestmdgliche Schatzung des Preises
wider, den unabhéangige Marktteilnehmer unter markt-
ublichen Bedingungen bei Verkauf der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten am Bilanzstichtag vereinnahmen
wrden. Der Nutzungswert ist der Barwert der geschétzten
kinftigen Cashflows, die aus der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit erwartet werden. Durch Veranderung der
Einflussfaktoren kann sich der beizulegende Zeitwert
beziehungsweise Nutzungswert verdndern, und dies
kdnnte zur Erfassung von Wertminderungen fuihren.

Dem Impairment-Test der Geschéafts- oder Firmenwerte
liegen die in Tz. 18 aufgefiihrten Parameter zugrunde. Bei
Verminderung des zur Ermittlung der ewigen Rente ver-
wendeten Wachstumsfaktors um jeweils einen Prozent-
punkt sowie bei der Verminderung des Ergebnisses der
betrieblichen Tatigkeit um 5 Prozent wirde sich sowohl fur
die zahlungsmittelgenerierende Einheit >Heidelberg Digi-
tal Technology« als auch fur die zahlungsmittelgenerie-
rende Einheit >Heidelberg Lifecycle Solutions<—wie im Vor-
jahr — kein Abschreibungsbedarf ergeben. Fir die zah-
lungsmittelgenerierende Einheit >Heidelberg Digital
Technology« hétte die Erhdhung des Diskontierungssatzes
vor Steuern um einen Prozentpunkt auf 9,6 Prozent (Vor-
jahr: 7,4 Prozent) im Berichtsjahr zu einem Abschreibungs-
bedarf in H6he von 19.341 Tsd€ (Vorjahr: O Tsd €) gefuhrt;
fir die zahlungsmittelgenerierende Einheit >Heidelberg
Lifecycle Solutions< hatte die Erhéhung des Diskontie-
rungssatzes vor Steuern um einen Prozentpunkt auf 9,7
Prozent (Vorjahr: 7,7 Prozent) — wie im Vorjahr — zu keinem
Abschreibungsbedarf geftihrt. Fur >Heidelberg Digital Tech-
nology« hatte im Berichtsjahr eine Erh6hung des Diskontie-
rungssatzes vor Steuern ab 9,45 Prozent einen Abschrei-
bungsbedarf ergeben.

Bei immateriellen Vermégenswerten — mit Ausnahme
von Geschéfts- oder Firmenwerten — sowie Gegenstanden
des Sachanlagevermdégens unterliegt die konzerneinheit-
liche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern der Ein-
schatzung des Managements. Auf3erdem wird im Rahmen
des Impairment-Tests der erzielbare Betrag des Vermogens-
werts beziehungsweise der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit, der der Vermdgenswert zugeordnet wurde, aus
dem hoheren Wert aus beizulegendem Zeitwert abzuglich
VerauRerungskosten und Nutzungswert bestimmt. Dabei

spiegelt der beizulegende Zeitwert die bestmdgliche Schat-
zung des Preises wider, den unabhangige Marktteilnehmer
unter marktublichen Bedingungen bei Verkauf des Ver-
maogenswerts am Bilanzstichtag vereinnahmen wirden.
Der Nutzungswert ist der Barwert der geschatzten kinfti-
gen Cashflows, die aus der fortgesetzten Nutzung des Ver-
mogenswerts beziehungsweise der zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit erwartet werden kénnen. Durch Ver-
anderung der Einflussfaktoren kann sich der Zeitwert
beziehungsweise Nutzungswert verandern, und dies
kénnte zur Erfassung von Wertminderungen oder Wert-
aufholungen fiihren.

Fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
Forderungen aus Absatzfinanzierung kénnen sich Bonitéts-
und Ausfallrisiken insoweit ergeben, dass Kunden ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen und dadurch
Vermdogensverluste auftreten. Die Ermittlung der erforder-
lichen Wertberichtigungen (siehe auch Abschnitt >Finanz-
instrumente«in Tz. 6) erfolgt auf zukunftsgerichteter Basis
unter Berucksichtigung der Bonitét der Kunden, vorliegen-
der Sicherheiten sowie Erfahrungen aufgrund historischer
Ausfallraten. Als zukunftsgerichtete Faktoren werden dabei
insbesondere Informationen zur erwarteten Bonitatsent-
wicklung nach Landern (Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen) beziehungsweise aus der internen Kundenrisiko-
bewertung gewonnene Einschatzungen zur voraussichtli-
chen Entwicklung des makrotkonomischen Umfelds sowie
der Nachfrage im relevanten Markt (Forderungen aus Absatz-
finanzierung) einbezogen. Der tatsachliche Zahlungsausfall
der Kunden kann von dem erwarteten Zahlungsausfall auf-
grund der zugrunde gelegten Einflussfaktoren abweichen.

Fir den Ansatz und die Bewertung anderer Ruckstel-
lungen werden die Hohe und die Wahrscheinlichkeit der
Inanspruchnahme geschatzt. Die Bewertung erfolgt auf
der Grundlage des Erflllungsbetrags mit der hochsten Ein-
trittswahrscheinlichkeit oder bei Gleichverteilung der Ein-
trittswahrscheinlichkeiten mit dem Erwartungswert der
Erfullungsbetrége. Die Hohe der tatsachlichen Inanspruch-
nahme kann von den Schatzungen abweichen. Hinsichtlich
der Sensitivitatsanalyse im Zusammenhang mit den Ruck-
stellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen
verweisen wir auf die Ausfiihrungen in Tz. 26.

Die Annahmen und Schatzungen basieren jeweils auf
dem aktuellen Kenntnisstand und den aktuell verfiigbaren
Daten. Die tatséachliche Entwicklung kann von den Schéat-
zungen abweichen. Wenn die tatsachlichen Betrége von
den geschéatzten abweichen, werden die Buchwerte der
relevanten Vermégenswerte und Schulden entsprechend
angepasst.
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Erlauterungen zur
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

EJ Umsatzerlose

Die Umsatzerldse beinhalten neben den Ertragen aus Ver-
kéufen von Maschinen in Héhe von 1.373.503 Tsd € (Vor-
jahr: 1.502.716 Tsd €), den Ertragen aus Verkaufen von Ver-
brauchsmaterialien und Ersatzteilen in Hohe von 640.050
Tsd € (Vorjahr: 658.905 Tsd€) beziehungsweise den Ertréa-
gen aus Dienstleistungsgeschéften in Hohe von 318.453
Tsd € (Vorjahr: 316.424 Tsd €) des Weiteren Ertrage aus Pro-
visionen, aus Finanzierungsleasingverhaltnissen und aus
Operating-Leasing-Verhéaltnissen in Hohe von 13.872 Tsd€
(Vorjahr: 8.557 Tsd€) sowie nach der Effektivzinsmethode
ermittelte Zinsertrdge aus Absatzfinanzierungen und
Finanzierungsleasingverhaltnissen in Hohe von 3.572 Tsd€
(Vorjahr: 3.889 Tsd €). Von den Ertrégen aus Finanzierungs-
leasingverhaltnissen entfallen 793 Tsd€ auf den Veraufe-
rungsverlust und 151 Tsd€ auf den Finanzertrag auf die
Nettoinvestition in das Leasingverhéltnis. Die Ertrédge aus
Operating-Leasing-Verhéltnissen betrugen 8.627 Tsd € (Vor-
jahr: 4.483 Tsd€). Die Geschaftstatigkeit von Heidelberg
gliedert sich in den Bereich >Heidelberg Digital Technology«
mit dem Bogenoffset-Geschéaft, dem Etikettendruck, der
Druckweiterverarbeitung und dem Digitaldruck sowie den
Bereich >Heidelberg Lifecycle Solutions¢, der das Geschéaft
mit Service und Consumables sowie Software Solutions
biindelt. Die Verk&ufe von Maschinen umfassen im Wesent-
lichen das Bogenoffset-Geschaft, den Etikettendruck, die
Druckweiterverarbeitung und den Digitaldruck. Der
Bereich >Heidelberg Financial Services« bildet das Geschéaft
mit Absatzfinanzierungen ab.

Die Umsatzerldse in Hohe von 2.349.450 Tsd € (Vorjahr:
2.490.492 Tsd €) umfassen Umsatzerldse aus Vertragen mit
Kunden gemal IFRS 15 in H6he von 2.332.006 Tsd€ (Vor-
jahr: 2.478.045 Tsd €) und sonstige Umsatzerlose in Héhe
von 17.444 Tsd € (Vorjahr: 12.447 Tsd €).

Von den zum Bilanzstichtag noch nicht erfullten als
Vertragsverbindlichkeiten (siehe Tz.29) ausgewiesenen
Leistungsverpflichtungen entfallen 102.319 Tsd € (Vorjahr:
115.199 Tsd €) auf noch nicht ausgelieferte Maschinen und
70.200 Tsd € (Vorjahr: 71.755 Tsd €) auf noch nicht erbrachte
Wartungs- und Serviceleistungen. Mit der Erfullung der
erstgenannten Leistungsverpflichtungen wird im Wesent-
lichen innerhalb der néchsten zwo6lf Monate und mit der
ErfUllung der letztgenannten Leistungsverpflichtungen im
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Wesentlichen innerhalb eines kurz- bis mittelfristigen Zeit-
raums gerechnet.

Weitere Erlduterungen zu den Umsatzerlésen erfolgen
im Segmentbericht und im Regionenbericht des Konzern-
Lageberichts. Die Aufgliederung der Umsatzerldse nach
Segmenten und Regionen ist in Tz. 38 enthalten.

[El Sonstige betriebliche Ertrage

2018/2019  2019/2020
Auflésung von sonstigen Riickstellungen
und abgegrenzten Schulden 35.094 34.062
- 24.872
Kurssicherungsgeschafte/
Wahrungskursgewinne 7.690 6.191
6.224 5.206
Ertrége aus abgeschriebenen Forderungen
und sonstigen Vermogenswerten 4.520 4.290
Ertrage aus Abgéangen von immateriellen
Vermdgenswerten, Sachanlagen und
Anlageimmobilien 1.999 961
Ubrige Ertrége 26.906 23.767
82.433 99.349

In den Positionen >Auflésung von Ruckstellungen und
abgegrenzten Schulden« und >Ubrige Ertrage« werden auch
Restrukturierungsertrage von 10.049 Tsd€ (Vorjahr: 4.260
Tsd€) beziehungsweise 2.126 Tsd€ (Vorjahr: 2.565 Tsd €)
ausgewiesen. Diese resultieren im Berichtszeitraum unter
anderem aus der Auflésung von in Vorjahren gebildeten,
im Wesentlichen im Zusammenhang mit den Portfolio-
und Kapazitatsanpassungen stehenden Ruckstellungen fur
PersonalmalRnahmen in H6he von 9.778 Tsd€ (Vorjahr:
3.369 Tsd€).

Materialaufwand

2018/2019 2019/2020
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 1.033.018 985.666
Aufwendungen fir bezogene Leistungen 126,506 121545
Zinsaufwand Heidelberg Financial Services ~ 1.058 743
1.160.582  1.107.954

Die auf die Gesamtleistung bezogene Materialquote betragt
47,3 Prozent (Vorjahr: 45,4 Prozent).
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In der Position >Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiur bezogene Waren« werden auch
Restrukturierungsaufwendungen im Zusammenhang mit
der Einstellung der Produktion von Primefire- und Grof3-
formatdruckmaschinen im Rahmen unseres am 17. Marz
2020 angekuindigten umfassenden MaRnahmenpakets in
Héhe von 56.983 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €) ausgewiesen.

Personalaufwand und Anzahl der Mitarbeiter

2018/2019  2019/2020
Lohne und Gehélter 742.596 850.946
Aufwand/Ertrag aus Altersversorgung 20218 15969
Sonstige soziale Abgaben und Aufwen-
dungen fur Unterstutzung 128.168 130.163
890.982 997.078

In der Position >L6hne und Gehalter« werden auch Restruk-
turierungsaufwendungen in Héhe von 119.961 Tsd € (Vor-
jahr: 24.007 Tsd€) ausgewiesen. Sie betreffen im Berichts-
zeitraum im Wesentlichen Aufwendungen im Zusammen-
hang mit der Anpassung der Personalkapazitat an
deutschen Standorten im Rahmen unseres am 17. Méarz
2020 angekindigten MaRnahmenpakets in Hohe von
106.582 Tsd € (Vorjahr: 19.948 Tsd €).

Die Anzahl der mitarbeiter? betrug:

Abschreibungen

Die Abschreibungen einschlieBlich Wertminderungen in
Hohe von 166.424 Tsd € (Vorjahr: 79.816 Tsd €) entfallen auf
immaterielle Vermogenswerte in Hohe von 82.641 Tsd€
(Vorjahr: 27.052 Tsd €), auf Sachanlagen in Hohe von 83.681
Tsd € (Vorjahr: 52.644 Tsd €) sowie auf Anlageimmobilien in
Hohe von 102 Tsd € (Vorjahr: 120 Tsd€). Von den Abschrei-
bungen und Wertminderungen entfallen 19.628 Tsd€ auf
in den Sachanlagen ausgewiesene Nutzungsrechte aus
Leasingverhaltnissen. Diese betreffen Grundstiicke und
Bauten in Hohe von 11.140 Tsd €, Technische Anlagen und
Maschinen in Héhe von 47 Tsd€ sowie Andere Anlagen,
Betriebs- und Geschéftsausstattung in Hohe von 8.441
Tsd €.

Die Wertminderungen in Hohe von 72.695 Tsd € (Vor-
jahr: 7.396 Tsd€) entfallen im Wesentlichen auf Aktivierte
Entwicklungskosten, die Giberwiegend dem Segment Hei-
delberg Digital Technology zuzuordnen sind. In den Wert-
minderungen sind in Hohe von 70.337 Tsd€ (Vorjahr: 661
Tsd €) auch Restrukturierungsaufwendungen ausgewiesen,
die im Berichtsjahr im Wesentlichen im Zusammenhang
mit der Einstellung der Produktion von Primefire-
und GroRRformatdruckmaschinen im Rahmen unseres am
17. Marz 2020 angekiindigten umfassenden MaRnahmen-
pakets stehen,

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Durchschnitt Stand
2018/2019 2019/2020 31.3.2019 31.3.2020
Europe, Middle

East and Africa 8.580 8.450 8.578 8.351
Asia/Pacific 1653 1650 1639 1661
EastemEurope 485 ....... 510 . - 494 520 .
NorthAmerlca 707 ....... 692 . - 708 682 .
SOUthAmenca 102 ....... 102 . - 103 102 .

11.527 11.404 11.522 11.316
Auszub"dende 348 ....... 358 . - 329 326 .

11.875 11.762 11.851 11.642

Y Ohne Praktikanten, Diplomanden, Mitarbeiter in ruhendem Arbeitsverhaltnis
und Mitarbeiter, die sich in der Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit befinden

2018/2019  2019/2020
Andere Lieferungen und Leistungen, soweit
nicht im Materialaufwand enthalten 144.184 146.808
Sondereinzelkosten des Vertriebs
inklusive Frachtkosten 103.088 91.326
Fahrt- und Reisekosten 39.956 38.462
Zuftihrungen zu Riickstellungen und abge-
grenzten Schulden, mehrere Aufwands-
arten betreffend 3.452 37.751
Wertberichtigungen auf Forderungen und
sonstige Vermdgenswerte 12.993 23.244
Mieten, Pachten, Leasing 31.913 15.721
Versicherungsaufwand 10.345 10.464
Kurssicherungsgeschafte/
Wahrungskursverluste 5.937 6.397
Fuhrparkkosten (ohne Leasing) 6.058 4.670
Ubrige Gemeinkosten 67.838 67.114

425.764 441.957
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In den Positionen >Andere Lieferungen und Leistungen,
soweit nicht im Materialaufwand enthalten, >Zufiihrungen
zu Ruckstellungen und abgegrenzten Schulden, mehrere
Aufwandsarten betreffend< sowie »Wertberichtigungen auf
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte< werden auch
Restrukturierungsaufwendungen in Hohe von 10.148 Tsd €
(Vorjahr: 0 Tsd€), 26.000 Tsd€ (Vorjahr: 1.957 Tsd€) bezie-
hungsweise 4.234 Tsd € (Vorjahr: O Tsd€) ausgewiesen. Sie
stehen im Berichtsjahr im Wesentlichen im Zusammen-
hang mit der Einstellung der Produktion von Primefire-
und GroRformatdruckmaschinen im Rahmen unseres am
17. Méarz 2020 angekiindigten umfassenden MaRnahmen-
pakets.

In der Position >Mieten, Pachten, Leasing« wurden auf-
grund der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 nur noch
die folgenden Betrage fur Leasingverhaltnisse, bei denen
der Heidelberg-Konzern als Leasingnehmer auftritt, erfasst:

2019/2020

Aufwendungen aus kurzfristigen
Leasingverhaltnissen 2.853
Aufwendungen aus Leasingverhaltnissen
Uiber geringwertige Vermdgenswerte
(ohne kurzfristige Leasingverhéltnisse) 865
Aufwendungen aus variablen
Leasingzahlungen 567
Gesamt 4.285
Finanzergebnis

2018/2019  2019/2020
Finanzertrége 5.995 4.004
Finanzaufwendungen 54.896 56.389
Finanzergebnis —48.901 —52.385
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Finanzertrage

2018/2019 2019/2020
Zinsen und ahnliche Ertréage 3.238 3.095
Ertrége aus Finanzanlagen/Ausleihungen/
Wertpapieren 2.757 909
Finanzertrage 5.995 4.004

In den >Ertragen aus Finanzanlagen/Ausleihungen/Wert-
papierenc sind in der Berichtsperiode Dividenden auf
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete Wert-
papiere in Hhe von 69 Tsd € (Vorjahr: 64 Tsd€) enthalten.

Finanzaufwendungen

2018/2019 2019/2020

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

davon: Nettozinsaufwendungen
fur Pensionen

Aufwendungen aus Finanzanlagen/
Ausleihungen/Wertpapieren

51.780

(10.168)  (10.965)

3.116

Finanzaufwendungen 54.896

In den >Zinsen und &hnlichen Aufwendungen< werden im
Wesentlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Wandelanleihe, der Unternehmensanleihe, der Kreditfazi-
litat, den Forderdarlehen sowie dem im Zusammenhang
mit dem Kauf/Verkauf des Forschungs- und Entwicklungs-
zentrums in Heidelberg ibernommenen Darlehen (siehe
Tz.28) ausgewiesen. Der Nettozinsaufwand fur Pensionen
ergibt sich als Saldo aus den Zinsaufwendungen auf die
definierten Leistungsverpflichtungen (DBO) und den (Zins-)
Ertragen aus den Planvermdogen.

In den »>Zinsen und ahnlichen Aufwendungen« sind
Zinsaufwendungen aus Leasingverhaltnissen in Héhe von
2.223 Tsd€ (Vorjahr: 252 Tsd €) enthalten. Im Vorjahr resul-
tierten diese Zinsaufwendungen ausschlie3lich aus Finan-
zierungsleasingvertrégen.

Die Aufwendungen fur Finanzanlagen/Ausleihun-
gen/Wertpapiere enthalten Abschreibungen in H6he von
219 Tsd € (Vorjahr: 236 Tsd €).
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich
wie folgt zusammen:

2018/2019  2019/2020

Effektive Steuern 15.903 20.860
........ davommand (4285) (1944) .
........ davonAu5|and (11513) (13915) .
Lateme Steuem ......................... _4640 337 .
........ davommand (_1513) (1170) .
........ davonAu5|and (_3127) (_833) .

11.263 21.197

Aufgrund der Anwendung geénderter beziehungsweise
neuer Standards ergaben sich im Berichtsjahr, wie bereits
im Vorjahr, keine zusatzlichen Steueraufwendungen bezie-
hungsweise Steuerertrage.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag umfas-
sen die inlandische Korperschaftsteuer (15 Prozent) zuziig-
lich Solidaritatszuschlag (5,5 Prozent) sowie die Gewerbe-
steuer (12,24 Prozent; Vorjahr: 12,45 Prozent) beziehungs-
weise vergleichbare Steuern der auslandischen
Tochtergesellschaften. Der nominale inlandische Gesamt-
steuersatz betrug im Berichtsjahr 28,07 Prozent (Vorjahr:
28,28 Prozent).

Fur die temporéaren Differenzen aus Anteilen an Toch-
terunternehmen in Hohe von 157.894 Tsd€ (Vorjahr:
164.588 Tsd €) wurden keine latenten Steuerschulden passi-
viert, da eine Umkehrung dieser Differenzen in absehbarer
Zeit nicht wahrscheinlich ist oder entsprechende Effekte
keiner Besteuerung unterliegen. Eine Bilanzierung latenter
Steuern wiirde auf den jeweils anzuwendenden Steuersat-
zen unter Berucksichtigung der lokalen Besteuerung
geplanter Dividenden beruhen.

Der latente Steuerertrag aus der Aufhebung einer fru-
heren Abwertung latenter Steueranspriche auf temporére
Differenzen beziehungsweise der latente Steueraufwand
infolge der Abwertung betrug im Berichtsjahr —2.088 Tsd €
(Vorjahr: latenter Steueraufwand von 175 Tsd€) bezie-
hungsweise 0 Tsd € (Vorjahr: 3.733 Tsd €).

Die Hohe der steuerlichen Verlustvortrage, fur die keine
latenten Steueranspriiche gebildet wurden, betragt insge-
samt 1.771.770 Tsd € (Vorjahr: 1.291.922 Tsd€). Von diesen
sind 2 Tsd € bis 2021 (Vorjahr: O Tsd€ bis 2020), 3 Tsd€ bis
2022 (Vorjahr: 9.818 Tsd€ bis 2021), 6 Tsd€ bis 2023 (Vor-
jahr: 3 Tsd € bis 2022), 0 Tsd € bis 2024 (Vorjahr: 6 Tsd€ bis
2023), 635 Tsd € bis 2025 (Vorjahr: 574 Tsd € bis 2024) und
1.771.123 Tsd € bis 2026 und spéter (Vorjahr: 1.281.521 Tsd€
bis 2025 und spéater) nutzbar.

Auf Zinsvortrége in Hohe von 109.651 Tsd € (Vorjahr:
91.345 Tsd€) wurden keine aktiven latenten Steuern
gebildet.

Fur steuerliche Verlust- und Zinsvortrage werden
latente Steueranspriiche nur angesetzt, wenn ihre Realisie-
rung in der nachsten Zukunft gewahrleistet ist. Auf in den
Vorjahren gebildete latente Steueranspriche auf steuer-
liche Verlustvortrage wurden im Berichtsjahr Abschreibun-
gen in Hohe von 2.629 Tsd € (Vorjahr: 206 Tsd €) vorgenom-
men. Auf bislang noch nicht bericksichtigte steuerliche
Verlustvortrage wurden im Berichtsjahr latente Steueran-
spruche in H6he von 2.402 Tsd € (Vorjahr: 5.339 Tsd €) gebil-
det. Im Berichtsjahr wurden in H6he von 1.620 Tsd€ (Vor-
jahr: 9.414 Tsd€) latente Steueranspriiche auf laufende
steuerliche Verluste ertragswirksam aktiviert.

Die Zuschreibungen latenter Steueranspruche auf tem-
porére Differenzen sowie auf bislang noch nicht bertck-
sichtigte steuerliche Verlustvortrage betreffen im Wesent-
lichen ausléandische Vertriebsgesellschaften. Die Zuschrei-
bung ist im Wesentlichen auf die wirtschaftliche Erholung
der Vertriebsgesellschaft zurtickzuftihren.

Es wurden latente Steueranspriiche in Héhe von 44.525
Tsd€ (Vorjahr: 46.882 Tsd €) bei Gesellschaften aktiviert, die
im Berichtsjahr oder im vorhergehenden Geschéftsjahr
einen steuerlichen Verlust erzielt haben, da aufgrund der
Steuerplanungsrechnung davon ausgegangen wird, dass in
absehbarer Zukunft ein positives steuerpflichtiges Einkom-
men zur Verfiigung stehen wird.

Im Berichtsjahr, wie auch im Vorjahr, sind keine Ertrage
aus der Geltendmachung von Verlustricktragen angefallen.
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Noch nicht genutzte Steuergutschriften, fir die in der Kon-
zernbilanz keine latenten Steueransprtiche aktiviert wur-
den, sind in H6he von 0 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €) vorhanden.

Die effektiven Steuern wurden im Berichtsjahr auf-
grund bislang nicht bertcksichtigter latenter Steueran-
spriche auf Verlustvortrage um 875 Tsd € (Vorjahr: 415
Tsd€) entlastet. In den effektiven Ertragsteuern sind im
Saldo periodenfremde Aufwendungen in Hohe von 1.638
Tsd € (Vorjahr: 1.936 Tsd €) enthalten.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag lassen
sich aus dem Ergebnis vor Steuern wie folgt entwickeln:

2018/2019 2019/2020
Ergebnis vor Steuern 32.138 —321.805
Theoretischer Steuersatz in Prozent 28,28 28,07
Theoretischer Steuerertrag/
-aufwand 9.088 —90.331
Verénderung des theoretischen Steuer-
ertrags/-aufwands aufgrund von:
Abweichendem Steuersatz -3.255 3.047
Steuerlichen Verlustvortragen® 8.093 138.451
Steuerminderung durch
steuerfreie Ertrage —6.503 -11.854
Steuererhdhung durch nicht
abzugsfahige Aufwendungen 9.132 10.397
Veranderungen Ertragsteuerschulden
fur Nachveranlagungsrisiken 1.828 1.033
Wertminderung/Wertaufholung laten-
ter Steueranspriiche auf
temporére Differenzen -7.382 -31.414
Sonstiges (u. a. Steuern auf Vorjahre) 262 1.868
Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag 11.263 21.197
Steuerquote in Prozent 35,05 -6,59

Y Abschreibungen und Zuschreibungen auf Verlustvortrage, Nutzung von nicht
bilanzierten Verlustvortragen sowie Nichtaktivierung von laufenden Verlusten
sowie Zinsvortragen
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Erlauterungen zur Konzernbilanz
Immaterielle Vermdgenswerte

Die geschéafts- oder firmenwerte beinhalten Betrage
aus der Ubernahme von Geschéaftsbetrieben (Asset Deals)
sowie aus dem Erwerb von Anteilen von Unternehmen
(Share Deals). Zur Durchfuhrung der Werthaltigkeitstests
(Impairment-Tests) sind die Vermdgenswerte den zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten (Cash-generating Units)
zugeordnet worden. Diese entsprechen den Segmenten
(siehe Tz. 38). Die Buchwerte der den zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten Heidelberg Digital Technology und
Heidelberg Lifecycle Solutions zugeordneten Geschéfts-
oder Firmenwerte betragen 63.125 Tsd€ (Vorjahr: 63.192
Tsd €) beziehungsweise 64.536 Tsd € (Vorjahr: 66.396 Tsd €).
Gemaf 1AS 36 wird im Rahmen des Impairment-Tests
der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten durch den hdheren Betrag aus beizulegendem
Zeitwert abzuglich VerdufRerungskosten und Nutzungswert
bestimmt. Dabei spiegelt der beizulegende Zeitwert die
bestmdgliche Schatzung des Preises wider, den unabhan-
gige Marktteilnehmer unter marktiiblichen Bedingungen
bei Verkauf der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
am Bilanzstichtag vereinnahmen wirden. Der Nutzungs-
wert ist der Barwert der geschétzten kuinftigen Cashflows,
die aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit erwartet
werden. Der Ermittlung des von Heidelberg verwendeten
Nutzungswerts auf Basis der Discounted-Cashflow-Methode
liegen die vom Vorstand genehmigten Planungen
zugrunde, die auf der Mittelfristplanung des Ergebnisses
der betrieblichen Tatigkeit fur eine Periode von funf (Vor-
jahr: funf) Geschéftsjahren basieren. Grundlage fur diese
Planungen sind Erfahrungen der Vergangenheit, die Unter-
nehmensstrategie, externe Informationsquellen sowie die
Erwartungen Uber die kiinftige Marktentwicklung. Wesent-
liche Annahmen, auf denen die Ermittlung des Nutzungs-
werts durch das Management beruht, sind im Planungs-
zeitraum Prognosen hinsichtlich der Umsatzentwicklung
sowie der Kosten unter Bericksichtigung der Effekte aus
unternehmensweiten ErgebnisverbesserungsmafRnahmen
(EBIT), der Kapitalkosten sowie der Wachstumsrate.

Im Detailplanungszeitraum betragt die Umsatzsteige-
rung durchschnittlich rund 2,5Prozent pro Jahr fir die
zahlungsmittelgenerierende Einheit Heidelberg Digital
Technology und rund 4,3Prozent fur die zahlungsmittelge-
nerierende Einheit Heidelberg Lifecycle Solutions. Diese
Umsatzsteigerungen beruhen zum einen auf prognostizier-
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ten Verkaufspreiserhéhungen, in denen sich auch eine
Preisinflation ausdrickt. Zum anderen resultieren sie aus
einem Umsatzwachstum in einzelnen bereits am Markt
etablierten Produktbereichen, bei denen auf Basis externer
Informationsquellen sowie eigener Erwartungen ein
Marktwachstum prognostiziert wird, beziehungsweise aus
einem erwarteten Umsatzhochlauf bei bis zum Berichts-
jahr neu auf den Markt gebrachten Produkten und
Geschéaftsmodellen. Angepasst um erwartete Kostenent-
wicklungen ergibt sich daraus ein EBIT-Wachstum bis zum
Ende des Planungszeitraums auf einen mittleren einstelli-
gen Prozentsatz vom Umsatz fur die zahlungsmittelgene-
rierende Einheit Heidelberg Digital Technology und auf
einen niedrigen zweistelligen Prozentsatz fur die zahlungs-
mittelgenerierende Einheit Heidelberg Lifecycle Solutions.
Bei den Mittelabfliissen aus der unternehmensbezogenen
Investitionstatigkeit handelt es sich um Investitionen auf
Basis bereits im Berichtsjahr begonnener MaRnahmen
sowie geplanter Erhaltungsinvestitionen auf der Grund-
lage der aktuellen und prognostizierten Abnutzung. Im
Nutzungswertmodell werden keine zusatzlichen Einnah-
men aus Erweiterungsinvestitionen berucksichtigt. In
Bezug auf das EBIT erfolgt der Ubergang in die ewige Rente
durch Bericksichtigung einer Wachstumsrate von 1 Pro-
zent fur das EBITDA auf Basis des letzten Planjahres sowie
der nachhaltigen Abschreibungen.

Als Ergebnis ist festzustellen, dass fur die zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten Heidelberg Digital Technology,
Heidelberg Lifecycle Solutions und Heidelberg Financial
Services —wie im Vorjahr — kein Abwertungsbedarf besteht.

Die ermittelten Cashflows wurden mit gewichteten
Kapitalkostensatzen (WACC) vor Steuern in H6he von 8,6
Prozent (Vorjahr: 6,4 Prozent) fur die zahlungsmittelgene-
rierende Einheit Heidelberg Digital Technology sowie in
Hbéhe von 8,7 Prozent (Vorjahr: 6,7 Prozent) fur die zah-
lungsmittelgenerierende Einheit Heidelberg Lifecycle Solu-
tions auf der Grundlage von Marktdaten diskontiert.

Im Rahmen des Impairment-Tests wurden nach den Anfor-
derungen des 1AS 36.134 Sensitivitatsanalysen durchge-
fuhrt; ein Wertminderungsbedarf wurde hierbei fur die
zahlungsmittelgenerierende Einheit Heidelberg Digital
Technology bei einer Erh6hung des Diskontierungssatzes
vor Steuern um einen Prozentpunkt festgestellt (siehe
Tz.7).

Die aktivierten Entwicklungskosten beziehen sich Uber-
wiegend auf Entwicklungen fir den Bereich Bogenoffset-
druckmaschinen in den Segmenten Heidelberg Digital
Technology und Heidelberg Lifecycle Solutions. Die im
Berichtsjahr nicht zu aktivierenden Entwicklungskosten
aus allen Segmenten — einschlie3lich der Forschungskos-
ten — belaufen sich auf 109.334 Tsd € (Vorjahr: 105.181 Tsd €).

Sachanlagen und Anlageimmobilien

Im Rahmen der erstmalig im Geschéaftsjahr 2019/2020
durchgeftihrten Neubewertung der in den Sachanlagen
ausgewiesenen Grundsticke sind Wertsteigerungen in
Hohe von 169.823 Tsd € abzuglich latenter Steuern in Héhe
von 1.308 Tsd€ erfolgsneutral im >Sonstigen Ergebnisc
beziehungsweise Wertverminderungen von 1.882 Tsd€
erfolgswirksam in den >Abschreibungenc« erfasst worden.
Waren diese Grundstiicke weiterhin nach dem Anschaf-
fungskostenmodell bewertet worden, hatte sich ein Buch-
wert von 22.895 Tsd € ergeben.

Der beizulegende Zeitwert der nach 1AS 16 bilanzierten
Grundstiicke wurde zum Bewertungsstichtag 31. Mérz 2020
nahezu vollstandig durch konzernexterne, unabhangige
Gutachter nach international anerkannten Bewertungsme-
thoden ermittelt und entspricht der zweiten Stufe der
Bemessungshierarchie gemaf IFRS 13.

Die Buchwerte der innerhalb der Sachanlagen ausge-
wiesenen Nutzungsrechte aus Leasingverhéltnissen, bei
denen wir als Leasingnehmer auftreten, entwickelten sich
wie folgt:

Stand 1.4.2019 Zugénge Abschrei- Abgange Sonstige Stand

bungen Anderungen 31.3.2020

Grundsticke und Bauten 42.525 5.762 11.140 3.272 -1.912 31.963

Technische Anlagen und Maschinen 313 1.255 47 - - 1.521
Sonstige Anlagen, Betriebs- und

Geschaftsausstattung 16.331 7.763 8.441 162 =217 15.274

59.169 14.780 19.628 3.434 —2.129 48.758
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Zu weiteren Erlauterungen beztglich der den Nutzungs-
rechten gegenuberstehenden Leasingverbindlichkeiten
siehe Tz. 28.

Die Buchwerte der im Anlagevermdgen aktivierten Ver-
mogenswerte aus Operating-Leasing-Verhéaltnissen, bei
denen wir als Leasinggeber auftreten, betragen 36.328 Tsd €
(Vorjahr: 29.050 Tsd€). Diese werden in den Technischen
Anlagen und Maschinen ausgewiesen. Hierbei handelt es
sich um Druckmaschinen, die an Kunden vermietet wer-
den. Die Bruttobuchwerte betrugen 54.268 Tsd € (Vorjahr:
41.030 Tsd€), und die kumulierten Abschreibungen belie-
fen sich auf 17.940 Tsd € (Vorjahr: 11.980 Tsd €). Im Berichts-
jahr wurden Abschreibungen in Hohe von 7.959 Tsd € (Vor-
jahr: 3.873 Tsd €) erfasst. Aus Operating-Leasing-Verhéaltnis-
sen werden zukunftige Mieteinnahmen in H6he von 21.185
Tsd € (Vorjahr: 19.894 Tsd€) erwartet. Diese nicht diskon-
tierten Leasingzahlungen sind wie folgt fallig:

31.3.2020

bis 1 Jahr 5.657
iiber 1 bis 2 Jahre 5138
uberz blngahre ................................... 4737
uber3 b|54jahre ................................... 3769
Uber4 b|55Jahre ................................... 1260
ubers Jahre ......................................... 624

21.185

Im Zusammenhang mit der Refinanzierung des Heidel-
berg-Konzerns (siehe Tz.28) wurden Sachanlagen und
Anlageimmobilien durch Sicherungsuibereignung sowie
Bestellung einer Gesamtgrundschuld als Sicherheiten bege-
ben. Die Buchwerte dieser Sicherheiten betragen zum
Bilanzstichtag 477.696 Tsd € (Vorjahr: 404.323 Tsd €) und
5.063 Tsd€ (Vorjahr: 5.080 Tsd €).
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Die Buchwerte des zeitweise ungenutzten Sachanlagever-
mogens sowie des Sachanlagevermdgens, das nicht mehr
genutzt wird, sind von untergeordneter Bedeutung.

Far an Kunden des Heidelberg-Konzerns vermietete
Sachanlagen im Rahmen von Finanzierungsleasingverhalt-
nissen sind in Héhe der abgezinsten zukinftigen Mindest-
leasingzahlungen entsprechende Forderungen aktiviert.
Die Leasinggegenstdnde werden somit nicht in unserem
Anlagevermdgen ausgewiesen.

Der beizulegende Zeitwert der Anlageimmobilien
(IAS 40:>Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien<) ent-
spricht der zweiten Stufe der Bemessungshierarchie gemar
IFRS 13 und betragt 9.680 Tsd€ (Vorjahr: 10.712 Tsd€).
Anlageimmobilien mit einem beizulegenden Zeitwert von
2.861 Tsd € (Vorjahr: 3.498 Tsd €) wurden durch konzernex-
terne, unabhéngige Gutachter nach international aner-
kannten Bewertungsmethoden bewertet. Die Ubrigen bei-
zulegenden Zeitwerte sind aus aktuellen Marktpreisen ver-
gleichbarer Immobilien abgeleitet.

Im Berichtsjahr sind — wie im Vorjahr — nur unwesent-
liche laufende Ertrége beziehungsweise Aufwendungen im
Zusammenhang mit Anlageimmobilien angefallen.

Finanzanlagen und zur VerauRerung
bestimmte Vermdgenswerte

Die Finanzanlagen beinhalten Anteile an verbundenen
Unternehmen in H6he von 4.306 Tsd € (Vorjahr: 663 Tsd €),
sonstige Beteiligungen in Hohe von 5.142 Tsd€ (Vorjahr:
3.378 Tsd €) und Wertpapiere in Hoéhe von 2.279 Tsd € (Vor-
jahr: 3.062 Tsd€). Angaben zu den Wertpapieren und deren
beizulegendem Zeitwert sind in Tz. 33 enthalten.

Die zum 31. Marz 2020 gemaf IFRS5 als zur Ver&ulRe-
rung bestimmt klassifizierten Vermdgenswerte betreffen
Uberwiegend drei bebaute Grundstiicke, deren Verkauf
geplant sowie eingeleitet worden ist. Die Vermdgenswerte
sind im Wesentlichen dem Segment Heidelberg Digital
Technology zuzuordnen.
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Forderungen und sonstige Vermdgenswerte
31.3.2019 31.3.2020
kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Forderungen aus Absatzfinanzierung 29.475 30.361 59.836 18.999 24.417 43.416
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 359.706 359.706 298.873 - 298.873
Andere':orderungen .......................................................................................................................................
und sonstige Vermdgenswerte
Sonstige Stevererstattungsanspriicne 12150 4 12154 12633 3 12636
.L ,q u ,d .e. . ‘M‘i‘t‘t‘d dé,s,’ ..............................................................................................................................................
Heidelberg Pension-Trust. e. V. - - - 15.025 15.025
Au5|e|hungen/Dar|ehen ..................................... 129 .............. 1630 ............. 1759 ............ 105 ........... 2067 ............ 2172
DenvanveFmanzmstrumente ........................... 3155 .................................. 3155 ........... 4399 B 4399
Vertragsvermogenswerte e 434 ............ 913 ............ 1347
ReCh n ungs abgrenzungsposte n ......................... 11147 ................ 691 ............ 11 838 ........... g 070 ............ 861 ............ 8931
Ubnge\/ermogenswene ................................. 4 4300 .............. 5715 ........... 50515 ......... 50817 ........... 6171 .......... 56983
71.381 8.040 79.421 76.458 25.040 101.498

Die Forderungen aus Absatzfinanzierung (ohne Leasingfor-
derungen aus Finanzierungsleasingvertragen) sowie die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren
aus Vertragen mit Kunden und betrugen 418.133 Tsd € zum
1. April 2019 sowie 341.391 Tsd € zum 31. Marz 2020.

Im Berichtsjahr sind in den kurzfristigen Ubrigen Ver-
maogenswerten 266 Tsd€ Planvermogen (Vorjahr: 1.659
Tsd€) enthalten (siehe Tz. 26).

Im Zusammenhang mit der Refinanzierung des Heidel-
berg-Konzerns (siehe Tz. 28) wurden Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen, Forderungen aus Absatzfinan-

zierung sowie Andere Forderungen und sonstige Vermo-
genswerte grundsatzlich in Form von stillen Zessionen als
Sicherheiten begeben. Die Buchwerte dieser Sicherheiten
betragen zum Bilanzstichtag 41.345 Tsd € (Vorjahr: 63.506
Tsd€), 366 Tsd € (Vorjahr: 1.677 Tsd€) beziehungsweise 47
Tsd € (Vorjahr: O Tsd €).

Forderungen aus Absatzfinanzierung
Die forderungen aus absatzfinanzierung werden in
der nachfolgenden Tabelle erlautert:

Vertragswahrung Buchwert Restlaufzeit Effektiver Buchwert Restlaufzeit Effektiver
31.3.2019 in Jahren Zinssatz 31.3.2020 in Jahren Zinssatz
inTsd€ in Prozent in Tsd € in Prozent
EUR 29.120 bis 7 bis 14 23.893 bis 9 bis 14
KRW ...................................................... 15543 ................ b|37 ................ b|59 ......... 12476 ............... b|37 ................ b|39
AUD ......................................................... 4138 ................ b|36 .............. b ,S 10 ........... 2440 ............... b|S7 ................ blsg
USD ......................................................... 6105 ................ blsg .............. b ,S 12 ............ 290 ............... blsz bls 12
Dlverse ..................................................... 3929 .................................................... 4317 ..........................................
59.836 43.416
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Die angegebenen Effektivzinssétze entsprechen den verein-
barten Nominalzinsséatzen.

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Absatz-
finanzierung entspricht im Wesentlichen den ausgewiese-
nen Buchwerten. Dieser Zeitwert basiert auf zuktnftig
erwarteten Cashflows und fristenkongruenten, die Kun-
denbonitat bericksichtigenden Zinssatzen.

Der abgeleitete Marktwert der Sicherheiten, die ftr For-
derungen aus Absatzfinanzierung gehalten werden,

betragt zum Bilanzstichtag 42.425 Tsd € (Vorjahr: 54.116
Tsd€). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Eigen-
tumsvorbehalte, wobei der Umfang der Absicherung regi-
onal variiert.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Absatzfi-
nanzierung haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt,
wobei die gegeniiber dem Vorjahr héheren Zufiihrungen zu
den Wertberichtigungen im Wesentlichen aus den Auswir-

kungen der weltweiten Covid-19-Pandemie resultierten:

2018/2019 2019/2020
Stufe 1 — Stufe 2 — Stufe 3 — Stufe 1 — Stufe 2 — Stufe 3 —
erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter
Zwolf- Kredit- Kredit- Zwolf- Kredit- Kredit-
Monats- verlust tber verlust uber Monats- verlust uber verlust uber
Kredit- die Gesamt- die Gesamt- Kredit- die Gesamt- die Gesamt-
verlust laufzeit laufzeit verlust laufzeit laufzeit
Stand zu Beginn des Geschaftsjahres (IFRS 9) 593 - 6.698 655 - 6.295
Zufuihrungen 232 - 1.161 1.042 - 1.509
Inanspruchnahmen - = —-199 - - —984
Auflésungen -132 - -1.404 —-350 - —-830
Anderung Konsolidierungskreis, Wahrungsanpassungen,
ibrige Veranderungen -38 - 39 -9 - -125
Stand am Ende des Geschaftsjahres 655 - 6.295 1.338 - 5.865
Wesentliche Modifikationen von Forderungen aus Absatz-
finanzierung lagen im Berichtsjahr nicht vor.
Im Berichtsjahr wurden Forderungen aus Absatzfinan-
zierung in Héhe von 218 Tsd € abgeschrieben, die noch Voll-
streckungsmafinahmen unterliegen.
Die Bruttobuchwerte verteilen sich zum Bilanzstichtag
wie folgt auf die Ausfallrisikoklassen:
2018/2019 2019/2020
Stufe 1 — Stufe 2 — Stufe 3 — Stufe 1 — Stufe 2 — Stufe 3 —
erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter erwarteter
Zwolf- Kredit- Kredit- Zwolf- Kredit- Kredit-
Monats- verlust uber verlust uber Monats- verlust tber verlust uber
Kredit- die Gesamt- die Gesamt- Kredit- die Gesamt- die Gesamt-
Bruttobuchwerte verlust laufzeit laufzeit verlust laufzeit laufzeit
Niedriges Risiko 20.155 - 578 8.447 - -
Mittleres Risiko 26.916 - 2.673 23.473 - 4,991
Hohes Risiko 5.930 - 10.535 3.954 - 9.753
Gesamt 53.001 - 13.786 35.874 - 14.744

In den Forderungen aus Absatzfinanzierung sind Leasing-
forderungen aus Finanzierungsleasingverhaltnissen ausge-
wiesen, bei denen insbesondere unsere Finanzierungsge-
sellschaften als Leasinggeber auftreten.
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Die folgende Tabelle zeigt die Falligkeiten der undiskon-
tierten Leasingzahlungen sowie deren Uberleitung auf die
als Leasingforderung ausgewiesene Nettoinvestition in das

Leasingverhéltnis:

31.3.2020
bis 1 Jahr 549
iber 1 bis 2 Jahre 186
Uiber 2 bis 3 Jahre 142
Uber 3 bis 4 Jahre 59
Uber 4 bis 5 Jahre 23
ber 5 Jahre 20
Nicht diskontierte Leasingzahlungen 979
Nicht realisierter Finanzertrag 81
Nettoinvestition in das Leasingverhaltnis 898

Die Kreditrisiken aus den Forderungen aus Absatzfinanzie-
rung sind branchenbedingt in der Printmedien-Industrie
konzentriert. Ein groBer Anteil der Forderungen aus
Absatzfinanzierung besteht gegentiber Kunden aus Schwel-
lenlandern.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Entsprechend dem vereinfachten Ansatz zur Ermittlung
der Wertminderungen auf Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen wurde die folgende Wertminderungsmat-
rix zur Ermittlung des erwarteten Verlusts auf nicht einzel-
wertberichtigte Forderungen zum 31. Marz 2020 verwendet:

2018/2019 2019/2020

Ausfall- Brutto- Erwarteter Ausfall- Brutto- Erwarteter

quote buchwert Verlust quote buchwert Verlust

Weder berfallige noch einzelwertberichtigte Forderungen 0,3% 259.252 773 3,04% 214.771 6.531
1,44% 40.337 579 3,85% 39.897 1.536

3,83% 18.245 699 5,99% 17.201 1.031

5,62% 10.008 562 6,96 % 9.750 678

5,69% 8.660 493 7,85% 8.753 687

mehr als 180 Tage 9,32% 7.696 717 13,38% 5.101 682
Gesamt 344.198 3.823 295.473 11.145

Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen ist Uberwiegend als angemessene Schatzung des
beizulegenden Zeitwerts anzunehmen.
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Die erwarteten Kreditverluste auf Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen mit einem Bruttobuchwert von
295.473 Tsd € zum Bilanzstichtag werden auf kollektiver
Basis ermittelt.

Der abgeleitete Marktwert der Sicherheiten, die ftir For-
derungen aus Maschinenverkaufen gehalten werden,
betréagt zum Bilanzstichtag 151.057 Tsd€ (Vorjahr: 178.889
Tsd€). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Eigen-
tumsvorbehalte, wobei der Umfang der Absicherung regi-
onal variiert.

Der Gesamtaufwand der Periode aus Wertminderungen
fr Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug
20.221 Tsd € (Vorjahr: 7.042 Tsd €), wobei der Anstieg der
erwarteten Verluste im Wesentlichen aus den Auswirkun-
gen der weltweiten Covid-19-Pandemie resultierte. Die
davon auf Wertberichtigungskonten gebuchten Wertmin-
derungen haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

2018/2019 2019/2020

erwartete Einzelwert- erwartete Einzelwert-

Verluste berichtigungen Verluste berichtigungen

Stand zu Beginn des Geschéftsjahres (IFRS 9) 3.474 14.049 3.823 14.265
Zumhmngen .......................................................................................... 1732 ............. 4469 ........... 8397 ............ 9848
Inansprucmahmen _ .......... _2058 _ ........ _1968
Auﬂosunge n ........................................................................................ _l 258 .......... _1 804 ........ _1045 ......... _2 696 o
Anderung Konsolidierungskreis, Wahrungsanpassungen, tbrige Veranderungen ~ -125  -391 30 214
Stand am Ende des Geschaftsjahres 3.823 14.265 11.145 19.235

Wesentliche Modifikationen von Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen lagen im Berichtsjahr nicht vor.

Die im Berichtsjahr abgeschriebenen Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen unterliegen zum Teil noch
VollstreckungsmalBnahmen.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
bestanden im Berichtsjahr keine wesentlichen Risikokon-
zentrationen.
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Andere Forderungen und sonstige Vermbgenswerte

Bei den Anderen Forderungen und sonstigen finanziellen
Vermogenswerten (ohne derivative Finanzinstrumente) ist
der Buchwert Giberwiegend als angemessene Schatzung des
beizulegenden Zeitwerts anzunehmen.

Die Liquiden Mittel des Heidelberg Pension-Trust e. V. in
Héhe von 15.025 Tsd € (Vorjahr: 0 Tsd €) werden von diesem
treuhdnderisch verwaltet (siehe Tz. 26). Sie dienen der
Sicherung aller Versorgungsverpflichtungen. Derzeit sind
sie ausreichend, um im Sicherungsfall die nicht bereits
durch den Pensions-Sicherungs-Verein geschitzten Versor-
gungsanspriche vollstandig zu bedecken, und sie bieten
daruber hinaus einen Liquiditatspuffer fur etwaige verzo-
gerte Rentenauszahlungen.

Auf Ausleihungen/Darlehen (Bruttobuchwert: 2.396
Tsd€; Vorjahr: 6.422 Tsd €) sowie auf tbrige finanzielle Ver-
mogenswerte (Bruttobuchwert: 46.605 Tsd€; Vorjahr:
40.605 Tsd€) entfallen Einzelwertberichtigungen in Hohe
von 224 Tsd € (Vorjahr: 4.663 Tsd €) sowie in Hohe von 8.333
Tsd € (Vorjahr: 8.531 Tsd €).

Von den Wertberichtigungen des Vorjahres auf Auslei-
hungen/Darlehen wurden 4.343 Tsd € (Vorjahr: 34 Tsd€)
verbraucht und 0 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €) aufgeldst. Zufuh-
rungen zu Wertberichtigungen waren in Héhe von 0 Tsd €
erforderlich (Vorjahr: 126 Tsd€). Von den Wertberichtigun-
gen des Vorjahres auf tbrige finanzielle Vermbgenswerte
wurden 654 Tsd€ (Vorjahr: 440 Tsd €) verbraucht und 24
Tsd € (Vorjahr: 121 Tsd €) aufgeldst. Zufihrungen waren in
Héhe von 452 Tsd € erforderlich (Vorjahr: 4.422 Tsd €).

Von den nicht wertberichtigten Ausleihungen/Darlehen
sowie Ubrigen finanziellen Vermdgenswerten waren 3.399
Tsd € (Vorjahr: 1.152 Tsd €) langer als 180 Tage uberféallig.

In den derivativen Finanzinstrumenten sind positive
Marktwerte aus Cashflow-Hedges in Hohe von 2.341 Tsd€
(Vorjahr: 883 Tsd€) sowie aus Fair-Value-Hedges in Hohe
von 2.058 Tsd€ (Vorjahr: 2.272 Tsd €) enthalten.

Latente Steueranspriiche und latente
Steuerschulden

Die latenten Steueranspriiche und die latenten Steuer-
schulden sind den nachfolgenden Positionen zuzuordnen:

31.3.2019 31.3.2020
aktivisch passivisch aktivisch passivisch
Steuerliche
Verlustvortrage 34.864 - 30.741 -
Aktiva:
Immaterielle
Vermogenswerte/
Sachanlagen/
Anlageimmobilien/
Finanzanlagen 2.755 6.809 3.936 47.762
Vorrate, Forderungen
und sonstige
Vermogenswerte 13.244 2.089 10.617 3.946
1 12 -
Passiva:
Ruckstellungen 16.568 62 60.420 148
Verbindlichkeiten 21533 647 12.223 1.928
Bruttowert 9.608  117.949 53.784
Saldierung 4.990 4.990 49.306 49.306
Bilanzwert 76.057 4.618 68.643 4.478
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In den latenten Steueransprtchen sind langfristige latente
Steuern in Hohe von 51.671 Tsd € (Vorjahr: 50.729 Tsd €) ent-
halten. Die latenten Steuerschulden enthalten langfristige
latente Steuern in Hohe von 4.128 Tsd € (Vorjahr: 3.524
Tsd €).

Aufgrund der Wahrungsumrechnung wurden im
Berichtsjahr die latenten Steueranspriiche um 210 Tsd€

erhoht (Vorjahr: um 4.141 Tsd€ erhoht). Aufgrund der
Anderung des Konsolidierungskreises wurden die latenten
Steueranspriiche um 717 Tsd€ erhoht (Vorjahr: um 588
Tsd € erhoht).

Die in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung erfassten
Ertragsteuern gliedern sich wie folgt auf:

2018/2019 2019/2020
vor Ertrag- Ertragsteuern nach Ertrag- vor Ertrag- Ertragsteuern nach Ertrag-
steuern steuern steuern steuern
Neubewertung aus leistungsorientierten
Pensionszusagen und @hnlichen
Verpflichtungen —49.857 2.333 —47.524 -9.354 —6.556 -15.910
Neubewertung Grundstiicke - - - 169.823 -1.308 168.515
Wahrungsumrechnung 17.587 - 17.587 -5.234 - -5.234
Marktbewertung tbrige
finanzielle Vermdgenswerte 7 -3 4 —450 138 -312
Cashflow-Hedges 1.195 =179 1.016 2.092 -140 1.952
Summe der erfolgsneutral
erfassten Ertrage und Aufwendungen
(Sonstiges Ergebnis) —31.068 2.151 —28.917 156.877 —7.866 149.011
Vorrate Wertpapiere und Flussige Mittel
31.3.2019 31.3.2020 Die Wertpapiere in H6he von 55.760 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €)
betreffen in vollem Umfang Fondsanteile. Sie stehen im
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 115.282 110.410 ) . o
............................................................................... Zusammenhang mit der nahezu Vo||stand|gen Ruckuber-
Unfertige Erzeugnisse, " . .
unfertige Leistungen 317.755 265.439 tragung des Treuhandvermaogens des Heidelberg Pension-
T Ee e R e S i 275 007 Trust e. V., das bisher im Rahmen des Contractual T_rust
....... : Arrangements (CTA) der Heldelberger DrUCkmaSChlnen
Geleistete Anzahlungen 5.681 9.291 i . )
Aktiengesellschaft und der Heidelberger Druckmaschinen
684.857 660.147

Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen in Hohe von
73.281 Tsd € (Vorjahr: 3.256 Tsd €) erfasst, um die Vorréate
auf den NettoverdufRerungswert anzupassen. Sie stehen im
Wesentlichen im Zusammenhang mit der Einstellung der
Produktion von Primefire- und Grof3formatdruckmaschi-
nen im Rahmen unseres am 17. Marz 2020 angekiindigten
umfassenden MaRRnahmenpakets. Aufgrund der mangeln-
den Zahlungsféahigkeit von Kunden wurden im Rahmen der
Verwertung von Sicherheiten Gebrauchtmaschinen zurtick-
genommen.

Der Buchwert der im Zusammenhang mit der Refinan-
zierung des Heidelberg-Konzerns (siehe Tz. 28) als Sicher-
heiten verpféandeten Vorrate betragt 366.166 Tsd € (Vorjahr:
409.288 Tsd €).
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Vertrieb Deutschland GmbH (siehe Tz. 26, wo auch Anga-
ben zur Mittelverwendungsabrede dieser Wertpapiere
genannt sind) vom Heidelberg Pension-Trust e. V. verwaltet
wurde. GemaR IFRS 9 erfolgt die Einstufung als »erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermdgenswerte«. Die Angaben zum beizulegenden
Zeitwert der Wertpapiere sind in Tz. 33 enthalten.

Die flussigen Mittel setzen sich aus Kassenbestanden
und Guthaben bei Kreditinstituten zusammen,; ihr Buch-
wert ist als angemessene Schatzung des beizulegenden
Zeitwerts anzunehmen. Bei den flussigen Mitteln liegen
Verfugungsbeschrdnkungen aufgrund von Devisenbe-
schrankungen in Héhe von 13.794 Tsd€ (Vorjahr: 30.891
Tsd€) vor. Guthaben bei Kreditinstituten werden ausschlief3-
lich zur kurzfristigen Liquiditatsdisposition gehalten.
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Eigenkapital

Grundkapital/Anzahl der ausgegebenen
Stiickaktien/Eigene Aktien

Die Stuckaktien lauten auf den Inhaber und gewahren
einen anteiligen Betrag von 2,56 € am voll eingezahlten
Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft.

Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft betragt 779.466.887,68 € und ist einge-
teilt in 304.479.253 Stuckaktien.

Zum 31. Marz 2020 befinden sich wie bereits im Vorjahr
noch 142.919 Stiickaktien im eigenen Bestand. Der auf das
Grundkapital entfallende Betrag dieser Aktien belduft
sich — wie im Vorjahr — auf 366 Tsd€ bei einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital in H6he von 0,05 Prozent
zum 31. Mérz 2020 (Vorjahr: 0,05 Prozent).

Die Aktien wurden im Marz 2007 erworben. Der antei-
lige Anschaffungspreis fur den Erwerb betrug 4.848 Tsd €.
Daneben fielen anteilige Transaktionskosten in Hohe von
5 Tsd€ an. Damit ergaben sich anteilige Anschaffungs-
kosten in H6he von 4.853 Tsd€. Diese Aktien kdnnen nur
zur Herabsetzung des Kapitals der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft sowie fir Belegschaftsakti-
enprogramme und andere Formen der Zuteilung von
Aktien an Mitarbeiter der Gesellschaft oder einer Tochter-
gesellschaft verwendet werden oder Personen, die in einem
Arbeitsverhaltnis zu der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft oder einem ihr verbundenen Unterneh-
men stehen oder standen, zum Erwerb angeboten werden.

Bedingtes Kapital

Bedingtes Kapital 2014

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2014 den Vorstand
erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
23.Juli 2019 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder
auf den Namen lautende Options- und/oder Wandelschuld-
verschreibungen, Genussrechte oder Gewinnschuldver-
schreibungen oder eine Kombination dieser Instrumente
(zusammen >Schuldverschreibungen< im Gesamtnenn-
betrag von bis zu 58.625.953,28 € mit oder ohne Laufzeit-
beschrankung auszugeben und den Inhabern oder Glaubi-
gern von Optionsschuldverschreibungen oder Options-
genussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschreibungen

Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern oder
Glaubigern von Wandelschuldverschreibungen oder
Wandelgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldver-
schreibungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf auf den
Inhaber lautende Stuickaktien der Gesellschaft mit einem
anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspriinglich ins-
gesamt bis zu 58.625.953,28 € nach naherer MalRgabe der
Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewéhren
oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktiondre kann
nach ndherer Mal3gabe der Erméchtigung ausgeschlossen
werden. Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft wurde dazu um urspringlich bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 Stickaktien,
bedingt erhoht (bedingtes kapital 2014).

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 30. Mérz 2015 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe). Diese Wandelanleihe hat
ein Emissionsvolumen von 58.600.000,00€, eine Laufzeit
von sieben Jahren (Endfalligkeitstermin: 30. Méarz 2022)
und einen jahrlichen Kupon von 5,25 Prozent, der viertel-
jahrlich nachschissig ausgezahlt wird.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
ist ab dem 20. April 2018 zur vorzeitigen vollstdndigen
Ruckzahlung der Wandelanleihe berechtigt, und zwar zum
Nennbetrag zuzuglich aufgelaufener Zinsen. Vorausset-
zung hierfur ist, dass der Aktienkurs multipliziert mit dem
dann geltenden Wandlungsverhéltnis an 20 der 30 aufein-
anderfolgenden Handelstage an der Frankfurter Wertpa-
pierborse vor der Bekanntmachung des Tages der vorzeiti-
gen Ruckzahlung 130 Prozent des Nennbetrags mit Stand
an jedem solcher 20 Handelstage Ubersteigt. Jeder Anleihe-
glaubiger der Wandelanleihe ist berechtigt, die Riickzah-
lung einzelner oder aller seiner Schuldverschreibungen,
fir welche das Wandlungsrecht nicht ausgetibt wurde und
fir die keine vorzeitige Rlckzahlung durch die Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft angekiindigt
wurde, zum 30. Méarz 2020 zum festgelegten Nennbetrag
zuzuglich der darauf bis zum 30. Mérz 2020 (ausschlief3-
lich) aufgelaufenen Zinsen zu verlangen.
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Finanzteil

Am 24. Juli 2015 hat die Hauptversammlung die Aufhebung
des Bedingten Kapitals 2014 beschlossen, soweit dieses
nicht fur die Bedienung von Rechten aus der Wandel-
anleihe zur Verfligung steht. Das Grundkapital der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist durch das
Bedingte Kapital 2014 nunmehr um bis zu 48.230.453,76 €,
eingeteilt in 18.840.021 Stiickaktien, bedingt erhoéht;
Einzelheiten zum Bedingten Kapital 2014 finden Sie in
§3 Abs. 3 der Satzung. Der Beschluss wurde mit der Eintra-
gung der Satzungsadnderung in das Handelsregister beim
Amtsgericht Mannheim am 2. Oktober 2015 wirksam.

Bedingtes Kapital 2019

Die Hauptversammlung hat am 25. Juli 2019 den Vorstand
ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
24.Juli 2024 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder
Namen lautende Options-, Wandel- und/oder Gewinn-
schuldverschreibungen sowie Genussrechte unter Ein-
schluss von Kombinationen vorgenannter Instrumente
(nachfolgend zusammen >Schuldverschreibungen<) im
Gesamtnennbetrag von bis zu 200.000.000,00 € mit oder
ohne Laufzeitbeschrénkung auszugeben und den Inhabern
beziehungsweise Glaubigern der Schuldverschreibungen
Options- oder Wandlungsrechte auf bis zu 30.447.925 auf
den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt
bis zu 77.946.688,00 € nach naherer Mal3gabe der Bedin-
gungen der Schuldverschreibungen zu gewahren. Das
Bezugsrecht der Aktionare kann nach naherer MalR3gabe
der Ermachtigung ausgeschlossen werden. Das Grundkapi-
tal der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
wurde dazu um bis zu 77.946.688,00 € bedingt erhoht
(bedingtes kapital 2019); Einzelheiten zum Bedingten
Kapital 2019 finden Sie in §3 Abs. 4 der Satzung. Daneben
hat die Hauptversammlung am 25. Juli 2019 die Aufhebung
des Bedingten Kapitals 2015 beschlossen. Die Beschlisse
wurden mit der Eintragung der Satzungsanderung in das
Handelsregister beim Amtsgericht Mannheim am 6. Sep-
tember 2019 wirksam.

Genehmigtes Kapital

Gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juli 2019
wurde der Vorstand erméchtigt, das Grundkapital bis zum
24, Juli 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu
insgesamt 185.609.612,80 € ganz oder in Teilbetragen, ein-
malig oder mehrmals durch Ausgabe von bis zu 72.503.755
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neuen, auf den Inhaber lautenden Stlickaktien gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen zu erhohen (genehmigtes kapi-
tal 2019). Das Bezugsrecht der Aktionare kann nach néhe-
rer MaRRgabe der Erméachtigung ausgeschlossen werden.
Der Vorstand wurde erméchtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats den weiteren Inhalt der Aktienrechte sowie die
Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. Einzelheiten
zum Genehmigten Kapital 2019 finden Sie in §3 Abs. 5 der
Satzung. Die Beschlusse wurden mit der Eintragung der
Satzungsanderung in das Handelsregister beim Amtsge-
richt Mannheim am 6. September 2019 wirksam.

Gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Juli
2015 war der Vorstand ermachtigt, das Grundkapital der
Gesellschaft bis zum 23. Juli 2020 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats durch Ausgabe von bis zu 51.487.555 neuen Stiick-
aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder mehr-
mals um bis zu insgesamt 131.808.140,80€ zu erhdhen
(genehmigtes kapital 2015).

Im Vorjahr hatte der Vorstand mit Zustimmung eines
vom Aufsichtsrat fuir diese Zwecke gebildeten und anstelle
des Aufsichtsrats handelnden Ausschusses beschlossen, das
Genehmigte Kapital 2015 teilweise auszunutzen und das
Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugs-
rechts der Aktiondre durch Ausgabe von 25.743.777 neuen
auf den Inhaber lautenden Stiickaktien gegen Bareinlage
zu erhéhen. Dies entspricht einer Erhéhung des bisherigen
Grundkapitals im Umfang von rund 9,2 Prozent. Der Aus-
gabebetrag je neue Stiickaktie betrug 2,68 €. Der Emissions-
erlds in Hohe von 68.993 Tsd € wurde um Emissionskosten
in Hohe von 532 Tsd € gemindert. Zur Zeichnung und Uber-
nahme der neuen Aktien wurde allein die Masterwork
Machinery S.a.r.l., Luxemburg, Luxemburg, zugelassen. Die
Masterwork Machinery S.a.r.l. ist eine 100-prozentige Toch-
tergesellschaft der Masterwork Group Co., Ltd., Tianjin,
China. Die Kapitalerh6hung wurde am 22. Méarz 2019 mit
Eintragung ihrer Durchfiihrung im Handelsregister des
Amtsgerichts Mannheim wirksam. Das Grundkapital
erhohte sich hierdurch um 65.904.069,12€ auf
779.466.887,68 € und ist seither in 304.479.253 Stlickaktien
eingeteilt.

Das Genehmigte Kapital 2015 reduzierte sich entspre-
chend von 131.808.140,80 € auf 65.904.071,68 €.

Am 25. Juli 2019 hat die Hauptversammlung das Geneh-
migte Kapital 2015 mit Wirksamwerden des Genehmigten
Kapitals 2019 aufgehoben, soweit dieses noch nicht ausge-
nutzt wurde.
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Kapitalrucklage

Die Kapitalrucklage beinhaltet im Wesentlichen Betréage
aus Kapitalerhhungen gemaf §272 Abs.2 Nr.1 HGB, aus
der Sachkapitalerhéhung im Rahmen der Gallus-Transak-
tion im Geschéftsjahr 2014/2015, aus der im Marz 2019
wirksam gewordenen Barkapitalerh6hung, aus vereinfach-
ten Kapitalherabsetzungen gemaf §237 Abs.5 AktG sowie
die Aufwendungen aus der Ausgabe von Optionsrechten an
Mitarbeiter gemaf IFRS 2: >Anteilsbasierte Vergitung«und
die aus Wandelschuldverschreibungen (siehe die Ausfuh-
rungen unter >Bedingtes Kapital<) resultierende Differenz
zwischen dem Emissionserlés und dem beizulegenden Zeit-
wert der Fremdkapitalkomponente.

Gewinnrticklagen

Die Gewinnrucklagen enthalten in der Vergangenheit
erzielte Ergebnisvortrage der in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Unternehmen, Konsolidierungseffekte und
Effekte aus Neubewertungen der Nettoschulden (Vermo-
genswerte) aus leistungsorientierten Versorgungsplanen.

Sonstige Rucklagen

Die Sonstigen Rucklagen umfassen die Wechselkurseffekte,
die erfolgsneutrale Marktbewertung aus IFRS9 und die
Neubewertung der nach IAS 16 bilanzierten Grundstuicke.

Ergebnisverwendung der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft
Der im Geschéftsjahr 2018/2019 erzielte handelsrechtliche
Jahresfehlbetrag in Hohe von 88.309.436,22 € wurde im
Vorjahr vollstandig auf neue Rechnung vorgetragen.

Der im Geschaftsjahr 2019/2020 erzielte handelsrecht-
liche Jahresfehlbetrag in Hohe von 263.486.620,69 € wird
vollstdndig auf neue Rechnung vorgetragen.

Ruckstellungen fuir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen

Fuar die Mehrzahl der Mitarbeiter tréagt der Heidelberg-
Konzern eine direkte oder durch Beitragszahlungen an pri-
vate Institutionen finanzierte Vorsorge fir die Zeit nach
der Pensionierung. Die Versorgungsleistungen werden in
Abhéangigkeit von den landerspezifischen Gegebenheiten
gewadhrt. Sie basieren in der Regel auf der Beschaftigungs-
dauer und dem Entgelt der Mitarbeiter. Die Verpflichtun-
gen enthalten sowohl solche aus laufenden Pensionen als
auch Anwartschaften auf zukiinftig zu zahlende Pensio-
nen. Die nach Eintritt des Versorgungsfalls zu erwarten-
den Versorgungsleistungen werden Uber die gesamte
Beschéaftigungszeit der Mitarbeiter verteilt finanziert.

Erlauterung der wesentlichen Versorgungszusagen

Auf die heidelberger druckmaschinen aktiengesell-
schaft (sitz heidelberg, deutschland), die heidel-
berger druckmaschinen vertrieb deutschland
gmbh, die heidelberg postpress deutschland gmbh
und die heidelberg manufacturing deutschland
gmbh (jeweils sitz wiesloch, deutschland) entfielen
956 Mio€ (Vorjahr: 958 Mio €) des Barwerts der definierten
Leistungsverpflichtungen (DBO) und 28 Mio € (Vorjahr: 437
Mio€) der Planvermdgen.

Bis zum Geschaftsjahr 2014/2015 umfassten die zuge-
sagten Leistungen im Wesentlichen Alters-, Invaliden- und
Hinterbliebenenleistungen (Witwen- und Witwerrente
sowie Waisenrente) sowie Alterspramien beziehungsweise
Sterbegeld. Die Rentenhdhe der Alters- beziehungsweise
Invalidenrente ergab sich aus der Rentengruppe, in die der
Mitarbeiter aufgrund seines rentenfdhigen Einkommens
eingestuft wurde, und den zurtickgelegten anrechnungsfa-
higen Dienstjahren, im Invaliditatsfall unter Bertcksichti-
gung von Zurechnungszeiten. Rentenfahige Dienstjahre
sind alle Dienstjahre, die der Mitarbeiter vom Eintritt in
das Unternehmen, frihestens jedoch ab Vollendung des
20. Lebensjahres, bis zum Eintritt des Versorgungsfalls
beim Unternehmen verbracht hat.
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Finanzteil

Am 28. Februar 2006 wurden die leistungsorientierten,
fondsfinanzierten Plane bei der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft und bei der Heidelberger
Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH fur den
Neuzugang geschlossen.

Den Mitarbeitern der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft und der Heidelberger Druckmaschinen
Vertrieb Deutschland GmbH, die ab dem 1. Marz 2006 in
das Unternehmen eingetreten sind, wurde eine arbeit-
geberfinanzierte Direktversicherung (Defined Contribu-
tion) bei einem Versicherer gewahrt.

Durch Vereinbarung vom 27. Februar 2015 mit dem
Gesamtbetriebsrat haben die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft und die Heidelberger Druckmaschinen
Vertrieb Deutschland GmbH ein ab dem 1. Januar 2015 gel-
tendes neues Versorgungssystem mit erhfhtem Anreiz zur
Eigenvorsorge eingefuihrt. Mit dieser Vereinbarung wurde
die bisherige oben beschriebene sendgehaltsorientierte
Rentenzusage« auf eine »beitragsbasierte Kapitalzusage«
umgestellt, die auch weiterhin Alters-, Invaliden- und Hin-
terbliebenenleistungen (Witwen- und Witwerleistungen
sowie Waisenleistungen) beinhaltet. Fir kinftig eintre-
tende Versorgungsfélle bei Mitarbeitern in aktiven Beschaf-
tigungsverhaltnissen mit der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft, der Heidelberger Druckmaschinen Ver-
trieb Deutschland GmbH sowie mit der zum 1. April 2015
ausgegrindeten Heidelberg Manufacturing Deutschland
GmbH findet die neue Gesamtbetriebsvereinbarung
Anwendung. Die gemaf der Altregelung erdienten Versor-
gungsbestandteile wurden in der Form Uberfthrt, als fir
die zum 31. Méarz 2015 (Uberfuihrungsstichtag) jeweils zuge-
sagte erreichte Versorgungsanwartschaft auf dem Versor-
gungskonto des Mitarbeiters zum 1. April 2015 ein entspre-
chender Initialbaustein gutgeschrieben wurde. Die H6he
dieses Initialbausteins beruht auf der zum 31. Méarz 2015
erreichten monatlichen Rente multipliziert mit einem pau-
schalierten Kapitalisierungsfaktor. Der jahrliche Versor-
gungsbeitrag bestimmt sich in Abh&ngigkeit von den voll-
endeten Dienstjahren des Mitarbeiters auf der Grundlage
der jeweils beitragsfahigen Bezlige. Der Arbeitgeber stellt
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daneben flr jeden aktiven Mitarbeiter, der Entgelt-
umwandlung betreibt, jahrlich einen weiteren Beitrag zum
Versorgungskonto des Mitarbeiters bereit, der in Abhé&ngig-
keit von dem Aufbauversorgungsbeitrag des Mitarbeiters
geleistet wird und ein Viertel des kumulierten Entgelt-
umwandlungsbetrags des Mitarbeiters pro Geschaftsjahr
betragt und auf einen Héchstbetrag begrenzt ist. Die Aus-
zahlung des Versorgungsguthabens erfolgt grundsatzlich
in zwdlf Jahresraten, optional kann der Mitarbeiter 14 Jah-
resraten inklusive einer erhdhten Erstrate wahlen. Alterna-
tiv kann der Mitarbeiter das Versorgungsguthaben als
lebenslange Rente abrufen und unter bestimmten Voraus-
setzungen dieses als Einmalkapitalzahlung auszahlen las-
sen. Die Auszahlungsoption Rate/Rente von 60 Prozent/
40 Prozent stellt fur die Berechnung des Barwerts der defi-
nierten Leistungsverpflichtungen im Inland eine weitere
versicherungsmathematische Annahme dar.

Im Rahmen eines Contractual Trust Arrangements
(CTA) der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
und der Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutsch-
land GmbH, das im Marz 2006 errichtet wurde, wurden
Vermdgenswerte auf einen Treuhander, den Heidelberg
Pension-Trust e. V., Heidelberg, der rechtlich unabhéngig
vom Unternehmen ist, Gbertragen. Durch den jeweiligen
Treuhandvertrag wird eine Verwaltungstreuhand zwischen
der jeweiligen Gesellschaft und dem Treuh&nder sowie
eine Sicherungstreuhand zwischen dem Treuh&nder und
den Versorgungsberechtigten begriindet (Doppeltreuhand-
verhéltnis). Das CTA dient der Ausfinanzierung der Pensi-
onsverpflichtungen. Die jeweiligen Treuhandvermdégen
werden von dem Treuhander im Einklang mit dem jeweili-
gen Treuhandvertrag verwaltet. Dieses qualifizierte bislang
als Planvermaogen.

Durch Vereinbarung vom 17. Mérz 2020 mit dem Treu-
hander, dem Heidelberg Pension-Trust e. V., Heidelberg,
haben die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft und die Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH den Treuhandvertrag gedndert. Nun-
mehr kann Treuhandvermdgen auf die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft und die Heidelberger
Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH zurtckuber-
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tragen werden, sofern das im Treuhandvertrag neu festge-
legte Mindestvermdgen von 15,0 Mio€ (siehe Tz.21)
dadurch nicht unterschritten wird. Diese Ruckubertragung
ist — anders als vorher — nun auch méglich, wenn die kor-
respondierenden Pensionsverpflichtungen noch nicht
Uberdotiert sind. Erst ab dem Zeitpunkt der Vertragsande-
rung am 17. Marz 2020 ist die Planvermdgenseigenschaft
des von der Vertragsdénderung betroffenen Treuhandver-
maogens ex nunc beziehungsweise prospektiv entfallen.

Durch Vereinbarungen mit der Heidelberger Druckma-
schinen Aktiengesellschaft beziehungsweise der Heidelber-
ger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH vom
17. Marz 2020 haben auch die jeweiligen Gesamtbetriebs-
rate im Namen und im Interesse der Versorgungsberechtig-
ten ihre Zustimmung zu dieser Anderung des Treuhandver-
trags erteilt. Zum 17. Mé@rz 2020 wurde entsprechend bei
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und
der Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland
GmbH ein Abgang der Vermogenswerte in H6he von insge-
samt 394,8 Mio€, die in das Planvermégen eingebracht
waren, erfasst. Dies fuhrte zu einem Zahlungsmittelzufluss
der Liquiden Mittel in Hohe von 324,4 Mio€ und einem
Zugang bei den frei verfligbaren Wertpapieren zu ihrem
beizulegenden Zeitwert in Hohe von 55,4 Mio€ (siehe
Tz. 24) beziehungsweise den Anderen Forderungen und
sonstigen Vermodgenswerten in Hohe von 15,0 Mio€ (siehe
Tz.21).

Die erfolgte Rickibertragung setzte einen entspre-
chenden Antrag der Treugeber und eine entsprechende
Bewilligung des Treuhanders voraus, einen Anspruch auf
die Rickubertragung hatten die Treugeber nicht. Die
zuruckubertragenen Mittel durfen ausschlie3lich fur ver-
traglich definierte MalBnahmen des Abbaus von Finanzver-
bindlichkeiten und der Neuausrichtung von Heidelberg
verwendet werden; bei Eintritt bestimmter Ereignisse
inklusive VerstoRen gegen diese Auflagen der Mittelver-
wendung entsteht eine vertragliche Verpflichtung zur
Ruckfihrung eines Teils der ruckubertragenen Mittel an
den Treuhénder.

Bezuglich des verbliebenen Treuhandvermégens ver-
weisen wir auf Textziffer 21.

Fir leitende Angestellte wurde zum 1. Marz 2006 eine bei-
tragsorientierte Leistungszusage eingefuihrt, die die Verzin-
sung der in Abhéngigkeit von Gehalt und EBIT fest-
gesetzten Beitrdge mit Zinssatzen vorsieht, die sich am
jeweiligen hdchstzulassigen Rechnungszins fur Lebensver-
sicherungsunternehmen in Deutschland sowie an der Ver-
maogensanlage des bisherigen CTA orientieren. Zugesagt ist
eine Kapitalleistung, es besteht die Option auf Umrech-
nung in eine lebenslange Rente. Weiter hat dieser Perso-
nenkreis die Mdglichkeit der Entgeltumwandlung zur
Erhohung der arbeitgeberfinanzierten Direktzusage.

In Deutschland bestehen keinerlei rechtliche oder regu-
latorische Mindestdotierungsverpflichtungen.

Fur Einzelheiten zu den Versorgungszusagen fur Mit-
glieder des Vorstands der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft siehe die Ausfiihrungen im»Vergutungs-
bericht« des >Konzern-Lageberichtsz.

Der heidelberg group pension scheme in GroRbri-
tannien umfasst einen leistungsorientierten und einen bei-
tragsorientierten Teil. Auf den Heidelberg Pension Scheme
entfielen 227 Mio€ (Vorjahr: 256 Mio€) des Barwerts der
definierten Leistungsverpflichtungen (DBO) und 210 Mio€
(Vorjahr: 230 Mio€) des Planvermdgens. Der leistungsori-
entierte Teil basiert auf dem Endgehalt mit garantiertem
Rentenniveau. Dabei hangt das Rentenniveau von der
Beschaftigungsdauer und dem jeweiligen Gehalt vor dem
Eintritt des Rentenbezugs ab. Die Rentenzahlungen werden
in Abhéngigkeit von der Entwicklung des Einzelhandels-
preisindex angepasst. Dieser Plan ist Gegenstand der
gesetzlichen Finanzierungsverpflichtungen (>Statutory
Funding Objective<) gemaR Rentengesetz (Pension Act<) aus
dem Jahr 2004. Die notwendige Finanzierung wird mindes-
tens alle drei Jahre durch sogenannte technische Bewertun-
gen durchgefiihrt. Dabei wird festgestellt, ob die gesetzli-
chen Finanzierungsverpflichtungen eingehalten wurden.
Der leistungsorientierte Plan wird durch einen Treuhénder
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verwaltet, dessen Vorstande teilweise von der Gesellschaft
und teilweise von den Mitgliedern des Plans gewahlt wer-
den. Der Treuhander ist fur die Einholung der Bewertung,
die Rentenzahlungen und die Anlage des Planvermdgens
verantwortlich; soweit erforderlich, werden diese Funktio-
nen an professionelle Berater bertragen. Die letzte Bewer-
tung der technischen Finanzierung fand zum 31. Marz 2018
statt und fuhrte — auf der Grundlage der Annahmen zu die-
sem Zeitpunkt, die durch den Treuhander festgelegt wur-
den — zu einem technischen Finanzierungsdefizit in Hohe
von 13,0 Mio GBP. Aufgrund dessen wird die im Juli 2013
getroffene Vereinbarung zwischen Heidelberg und dem
Treuhander Uber jahrliche Zahlungen Gber zehn Jahre in
Hbéhe von 2,47 Mio GBP, beginnend ab Juli 2013 bis zum
31. Januar 2024, fortgesetzt.

Auf die pensionskassen der schweizerischen
gesellschaften, die das Vorsorgevermégen als vom
Arbeitgeber unabhéangige Stiftungen verwalten und dem
schweizerischen Beruflichen Vorsorgegesetz (BVG) unter-
liegen, entfielen 136 Mio € (Vorjahr: 145 Mio €) des Barwerts
der definierten Leistungsverpflichtungen (DBO) und 130
Mio€ (Vorjahr: 143 Mio€) der Planvermdégen. Diese Ver-
pflichtungen beruhen auf der Gewéhrung von Alters-, Inva-
liditats- und Hinterbliebenenleistungen. Bei den Altersleis-
tungen handelt es sich in der Regel um eine Rente. Diese
wird in Abhangigkeit des individuellen, bis zum Zeitpunkt
des Rucktritts des Mitarbeiters angesparten Altersgutha-
bens und der reglementarischen Umwandlungssatze
bestimmt. Das Altersguthaben kann jedoch bei Pensionie-
rung auf Wunsch des Mitarbeiters auch in Form einer Kapi-
talabfindung bezogen werden. Die Invaliditats- und Hinter-
bliebenenleistungen errechnen sich aus dem im reglemen-
tarischen Rucktrittsalter erwarteten Altersguthaben
beziehungsweise sind in Prozent des versicherten Lohns
und Gehalts definiert. Die schweizerischen Gesellschaften
entrichten fur jeden versicherten Mitarbeiter einen jahrli-
chen Arbeitgeberbeitrag an die jeweilige Pensionskasse.
Dessen Hohe ist im jeweiligen Vorsorgereglement in Pro-
zent des versicherten Lohns und Gehalts festgelegt und
kann vom Stiftungsrat der Pensionskassen, der sich zu glei-
chen Teilen aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern
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zusammensetzt, angepasst werden. Im Falle einer schwer-
wiegenden Unterdeckung kann der Stiftungsrat, sofern
keine anderen MaRnahmen zu deren Behebung fuihren, die
Erhebung von Sanierungsbeitragen beschlieen. In diesem
Fall waren die schweizerischen Gesellschaften gesetzlich
verpflichtet, eine entsprechende Zahlung mindestens in
Hohe der Summe der entsprechenden Beitrége der Arbeit-
nehmer zu leisten.

Der heidelberg australia superannuation fund
in Australien umfasst einen leistungsorientierten und
einen beitragsorientierten Teil. Auf den Heidelberg Austra-
lia Superannuation Fund entfielen 7 Mio€ (Vorjahr:
8 Mio€) des Barwerts der definierten Leistungsverpflich-
tungen (DBO) und 7 Mio€ (Vorjahr: 9 Mio €) der Planvermo-
gen. Der leistungsorientierte Teil basiert grundséatzlich auf
dem durchschnittlichen Endgehalt und der Beschafti-
gungsdauer. Einige bezugsberechtigte Mitglieder dieses
Plans erhalten als zugesagte Altersversorgungsleistung den
hoéheren Betrag aus dem jeweiligen leistungsorientierten
Versorgungsanspruch und einem wahrend der Anwart-
schaftsphase angesammelten Versorgungsanspruch, der
auf individuellen Beitrdgen des Mitarbeiters und entspre-
chenden Kapitalertrégen beruht; die Bezugsberechtigung
ist abhangig vom Zeitpunkt der Aufnahme des Mitarbeiters
in den Plan. Der Heidelberg Australia Superannuation
Fund unterliegt der gesetzlich geforderten Mindestleis-
tungsverpflichtung geman der Altersversorgungsgarantie-
(*Superannuation Guarantee«)Gesetzgebung, welche ab
dem 1. Juli 2013 eine stufenweise Erh6hung der Mindest-
leistung vorsieht. Er wird durch einen unabhangigen Treu-
hander verwaltet, dessen Vorstande zu gleichen Teilen von
der Gesellschaft ernannt und von den Mitgliedern des
Plans gewahlt werden. Der Treuh&nder ist verpflichtet, im
besten Interesse der Planmitglieder zu handeln.

Erlauterung der Risiken

Die mit den leistungsorientierten Versorgungszusagen
verbundenen Risiken betreffen neben den Ublichen ver-
sicherungsmathematischen Risiken insbesondere finanzi-
elle Risiken im Zusammenhang mit den Planvermaogen,
diese kdnnen vor allem Adressen- und Marktpreisrisiken
enthalten.
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Die Planvermdgen dienen ausschlie3lich der Erfullung der
definierten Leistungsverpflichtungen. Die Unterlegung
dieser Leistungsverpflichtungen mit Vermdgenswerten
stellt eine Vorsorge fur kiinftige Mittelabflisse in Form der
Rentenzahlungen dar, die in einigen Landern aufgrund
bestehender gesetzlicher Vorgaben und in anderen Landern,
wie zum Beispiel in Deutschland, auf freiwilliger Basis
erfolgt.

Das Verhaltnis zwischen dem beizulegenden Zeitwert
des Planvermdgens und dem Barwert der definierten Leis-
tungsverpflichtungen wird als Finanzierungs- oder
Deckungsgrad des jeweiligen Pensionsplans bezeichnet.
Sofern die definierten Leistungsverpflichtungen (DBO) den
beizulegenden Zeitwert der Planvermdégen Ubersteigen,
stellt dies eine Planunterdeckung dar, im umgekehrten Fall
eine Plantberdeckung.

Dabei ist jedoch zu beachten, dass sowohl die definier-
ten Leistungsverpflichtungen als auch das Planvermdégen
im Zeitablauf Schwankungen unterliegen. Dadurch besteht
das Risiko, dass die Planunterdeckung ansteigt. Abhéngig
von den gesetzlichen Vorgaben in den jeweiligen Laéndern
besteht die rechtliche Verpflichtung zur Reduzierung die-
ser Unterdeckung durch entsprechende Zufiihrung finan-
zieller Mittel. Schwankungen kénnen sich im Rahmen der
Bewertung der definierten Leistungsverpflichtungen inso-
weit ergeben, als die zugrunde zu legenden versicherungs-
mathematischen Annahmen, wie die Abzinsungssatze, die
Entwicklung der Renten und der Gehélter sowie auch die
Lebenserwartung, Anpassungen unterliegen, die die Héhe
der definierten Leistungsverpflichtungen wesentlich beein-
flussen kdnnen. Die Rendite der Planvermdgen wird in
Hohe der Abzinsungssatze angenommen, die auch bei der
Bestimmung der definierten Leistungsverpflichtungen ver-
wendet werden und auf der Grundlage von Unternehmens-
anleihen beruhen, deren Bonitat mit AA bewertet ist.
Sofern die tatsachliche Rendite der Planvermdgen die ange-
wandten Abzinsungssatze unterschreitet, erhdht sich die
Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungspléanen.
Aufgrund der Aktienquote wird allerdings davon ausgegan-
gen, dass die tatsdchliche Rendite mittel- und langfristig zu
einer hoheren Volatilitat des Marktpreises der Planver-
maogen beitragen kann. Mdgliche Inflationsrisiken, die zu
einem Anstieg der definierten Leistungsverpflichtungen
fuhren kénnten, bestehen insoweit, als es sich bei einigen
Planen um Endgehaltspléane handelt.

Die wesentlichen inlandischen und auslédndischen Pensi-
onsplédne im Heidelberg-Konzern unterliegen versiche-
rungsmathematischen Risiken, wie Anlagerisiko, Zins-
risiko, Langlebigkeitsrisiko sowie Risiken aus Gehaltsstei-
gerungen. Bei den schweizerischen Pensionskassen besteht
zudem das Risiko, dass im Falle einer schwerwiegenden
Unterdeckung die Wirksamkeit einer Sanierung insoweit
eingeschrankt ware, als diese wegen der gesetzlich unzulés-
sigen Einbeziehung von laufenden Pensionédren in die
Sanierung allein von den Anwértern auf die Pensionen und
vom Arbeitgeber zu tragen waére.

Die Erlauterungen zu den Pensionen gliedern sich wie
folgt:

1) Zusammensetzung und Entwicklung der Netto-
bilanzwerte

2) Entwicklung der Nettoschuld aus leistungsorien-

tierten Versorgungspléanen

Zusammensetzung der Planvermoégen

Aufwand fur beitragsorientierte Plane

Sensitivitatsanalyse

Erwartete Beitrage zum Planvermdgen, kiinftig zu

erwartende Rentenzahlungen und Duration

29858

1) Die Nettobilanzwerte am Ende des Geschaftsjahres
setzen sich wie folgt zusammen:

31.3.2019 31.3.2020
Ruickstellungen fiir Pensionen
und &hnliche Verpflichtungen 582.159 985.620
Vermdgenswerte aus
leistungsorientierten
Versorgungsplanen 1.659 266
Nettobilanzwerte am Ende
des Geschaftsjahres 580.500 985.354

Die Vermogenswerte aus leistungsorientierten Versor-
gungsplédnen werden unter den langfristigen sonstigen Ver-
mdogenswerten ausgewiesen.
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2) Die Entwicklung der Nettoschuld aus leistungsorien-
tierten Versorgungsplénen stellt sich wie folgt dar:

Fonds- Nicht fonds- Barwert der Beizulegender Summe
finanzierte finanzierte definierten Zeitwert der
Versorgungs- Versorgungs- Leistungs- Planvermégen
zusagen zusagen verpflichtungen
Stand zum 1. April 2018 1.295.667 71.594 1.367.261 —845.716 521.545
7.332 1.995 9.327 - 9.327
26.047 1.030 27.077 -16.891 10.186
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/Gewinne (-)/
Verluste (+) aus Abgeltungen und Plankiirzungen® 2.042 - 2.042 - 2.042
Neubewertungen: 42.011 1.225 43.236 6.621 49.857
Gewinne (-)/Verluste (+) aus der Anderung
demografischer Annahmen 6.115 65 6.180 - 6.180
Gewinne (-)/Verluste (+) aus der Anderung
finanzieller Annahmen 31.970 1.083 33.053 - 33.053
Gewinne (-)/Verluste (+) aus erfahrungsbedingten
Anpassungen 3.926 7 4.003 - 4.003
Differenz zwischen erfolgswirksam erfassten Zinsertragen
und tatsachlichen Ertragen aus Planvermdgen - - 6.621
12.429 897 1.536
3.729 259 -3.224
- - -5.162
3.729 1.938
—53.599 -10.793
1.805 24
Stand zum 31. Marz 2019 1.337.463 1.408.718 —828.218 580.500

U Dies beinhaltet im Wesentlichen Aufwendungen flr Versorgungsleistungen, die sich aus der kirzlich erfolgten gesetzlichen Verpflichtung in GroRbritannien ergeben haben,
die garantierten Mindestpensionen, die sowohl fiir Manner als auch fiir Frauen gelten, auszugleichen.
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Fonds- Nicht fonds- Barwert der Beizulegender Summe
finanzierte finanzierte definierten Zeitwert der
Versorgungs- Versorgungs- Leistungs- Planvermégen
zusagen zusagen verpflichtungen
Stand zum 1. April 2019 1.337.463 71.255 1.408.718 —828.218 580.500
Laufender Dienstzeitaufwand 7.165 2.734 9.899 - 9.899
Zinsaufwand (+)/Zinsertrag (-) 25.036 1.109 26.145 —-15.180 10.965
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/Gewinne (-)/
Verluste (+) aus Abgeltungen und Plankiirzungen -1.285 -664 -1.949 - —1.949
Neubewertungen: —-12.555 1.959 —10.596 19.950 9.354
Gewinne (-)/Verluste (+) aus der Anderung
demografischer Annahmen -4.825 11 -4.814 - -4.814
Gewinne (-)/Verluste (+) aus der Anderung
finanzieller Annahmen -5.257 1.384 -3.873 - -3.873
Gewinne (-)/Verluste (+) aus erfahrungsbedingten
Anpassungen —-2.473 563 -1.909 - -1.909
Differenz zwischen erfolgswirksam erfassten Zinsertragen
und tatsachlichen Ertragen aus Planvermdgen - - - 19.950 19.950
-1.155 573 -582 758 176
3.711 294 4.005 -7.162 -3.157
- - - -5.250 -5.250
3.711 294 4.005 -1.912 2.093
—-63.029 -2.917 —65.946 50.361 —-15.585
Entfall Planvermdgens-Eigenschaft Treuhandvermogen
Heidelberg Pension-Trust e.V. —766.296 766.296 - 394.800 394.800
Anderung Konsolidierungskreis, tibrige Verdnderungen - 351 351 - 351
Stand zum 31. Marz 2020 529.055 840.990 1.370.045 —384.691 985.354
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Der Berechnung des Barwerts der definierten Leistungsver-
pflichtungen wurden die nachfolgenden maf3geblichen
versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde
gelegt:

In Prozent 2018/2019 2019/2020
Inland Ausland Inland Ausland
Abzinsungssatz 2,00 1,73 1,80 1,66
2,75 0,49 2,75 0,49
1,60 1,90 1,40 1,59
Bei den Angaben zum Ausland handelt es sich um Durch-
schnittswerte, die mit dem Barwert der jeweiligen definier-
ten Leistungsverpflichtung gewichtet wurden.
3) Der beizulegende Zeitwert der Planvermogen verteilt
sich auf die nachfolgenden Anlageklassen wie folgt:
2018/2019 davon: 2019/2020 davon:
mit Markt- ohne Markt- mit Markt- ohne Markt-
preisnotierung preisnotierung preisnotierung preisnotierung
in einem in einem in einem in einem
aktiven Markt aktiven Markt aktiven Markt aktiven Markt
Zahlungsmittel und
Zahl mittelaquivalente 12.593 12.524 69 3.427 8872 75
156.431 156.040 391 80.102 79.679 423
298.055 285.170 12.885 159.678 150.735 8.943
19.701 - 19.701 19.055 - 19.055
-1.014 126 -1.140 - - -
292.871 229.599 63.272 85.028 68.419 16.609
28.405 - 28.405 27.993 - 27.993
21.176 21.176 - 9.408 9.408 -
828.218 704.635 123.583 384.691 311.593 73.098

Wie im Vorjahr sind im Planvermdgen keine eigenen
Finanzinstrumente beziehungsweise sind keine Immobi-
lien oder sonstigen Vermdgenswerte in den Planvermégen
enthalten, die eine Gesellschaft des Heidelberg-Konzerns
selbst nutzt.
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4) Der Aufwand fir beitragsorientierte Plane betragt im
Berichtsjahr 49.434 Tsd € (Vorjahr: 50.299 Tsd€) und
beinhaltet im Wesentlichen Beitrége zur gesetzlichen
Rentenversicherung.

5) In der nachfolgenden Ubersicht wird aufgezeigt, wie
der Barwert der wesentlichen in- und ausléndischen
definierten Leistungsverpflichtungen durch Verande-
rungen bei den mafR3geblichen versicherungsmathema-
tischen Annahmen beeinflusst worden ware:

Barwert der wesentlichen definierten Leistungsverpflichtungen

Weitere Bericht Corporate Governance
Informationen des Aufsichtsrats und Compliance
31.3.2019 Veranderung 31.3.2020 Veranderung
in % in %
1.366.619 1.325.771
1.266.816 -7,3% 1.232.788 -7,0%
1.479.510 8,3% 1.430.144 7,9%
1.367.086 0,0% 1.326.816 0,1%
1.366.203 0,0% 1.325.238 0,0%
1.403.573 2,7% 1.358.246 2,4%
1.335.170 -2,3% 1.298.296 -2,1%
1.426.084 4,4% 1.382.885 4,3%

Y Barwert der definierten Leistungsverpflichtungen unter Anwendung der Annahmen der Tabelle >Versicherungsmathematische Annahmenc
2 zur Simulation dieser Verlangerung der Lebenserwartung wurden fiir alle Alter x die in den Generationen- und Periodentafeln angegebenen biometrischen Wahrscheinlichkeiten

des Alters x durch diejenigen fiir das Alter x—1 ersetzt (>Altersverschiebung).

Bei der Sensitivitatsanalyse wurde jeweils eine versiche-
rungsmathematische Annahme veréndert, wahrend die
anderen versicherungsmathematischen Annahmen kons-
tant blieben. Tatsachlich bestehen zwischen den versiche-
rungsmathematischen Annahmen Abhangigkeiten, insbhe-
sondere zwischen dem Abzinsungssatz und den erwarteten
Gehaltssteigerungen, da beide in einem gewissen Maf3 von
der erwarteten Inflationsrate abhéngen. Die Sensitivitéts-
analyse bericksichtigt diese Abhéngigkeiten nicht. Die
Durchfiihrung der Sensitivitatsanalyse erfolgte auf der
Grundlage der Projected-Unit-Credit-Methode, die auch bei
der Ermittlung der definierten Leistungsverpflichtungen
zugrunde gelegt wurde.

6) Die erwarteten Beitrége in das Planvermdgen werden
im Geschaftsjahr 2020/2021 voraussichtlich 7 Mio€
(Vorjahr: 8 Mio€) betragen. In Bezug auf die wesentli-
chen definierten Leistungsverpflichtungen werden fr
das Geschaftsjahr 2020/2021 undiskontierte Rentenaus-
zahlungen in Hohe von 46 Mio€ (Vorjahr: 44 Mio¥€)
erwartet. Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit
(Duration) dieser Leistungsverpflichtungen betragt 16
Jahre (Vorjahr: 16 Jahre).
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Andere Riickstellungen

31.3.2019 31.3.2020
kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Verpflichtungen aus dem Personalbereich 55.807 14.290 70.097 55.379 14.993 70.372
Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich 62.068 5.582 67.650 68.534 5.729 74.263
Ubrige 75.614 23.806 99.420 201.989 5.793 207.782
193.489 43.678 237.167 325.902 26.515 352.417
Stand Anderung Kon- Verbrauch Auflésung Zufuhrung Stand
1.4.2019 solidierungs- 31.3.2020

kreis, Wahrungs-

anpassungen,

Umbuchungen
Verpflichtungen aus dem Personalbereich 70.097 -209 42.280 6.702 49.466 70.372
Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich 67.650 -65 27.811 15.911 50.400 74.263
Ubrige 99.420 -1.201 36.208 11.787 157.558 207.782
237.167 -1.475 106.299 34.400 257.424 352.417

Aufgrund der verpflichtenden Einfihrung der IFRIC Inter-
pretation 23: >Steuerrisikopositionen aus Ertragsteuernc
und der diesbeziiglichen Entscheidung des IFRS Interpreta-
tions Committee (IFRS IC) vom 17. September 2019 werden
unsichere Steuerpositionen, die bisher in den Steuerrtck-
stellungen erfasst wurden, in der Konzernbilanz unter den
sErtragsteuerschulden< ausgewiesen; die Vorjahreszahlen
wurden entsprechend angepasst.

In den Zufuhrungen sind Aufzinsungen sowie Effekte
aus der Anderung der Abzinsungssitze in Hohe von 2.730
Tsd€ (Vorjahr: 1.767 Tsd€) enthalten. Diese betreffen Auf-
wand in Hohe von 1.100 Tsd€ (Vorjahr: 241 Tsd€) fur Ver-
pflichtungen aus dem Personalbereich und 3 Tsd€ (Vor-
jahr: 17 Tsd€) fur Verpflichtungen aus dem Vertriebsbe-
reich sowie Aufwand in Héhe von 1.627 Tsd € (Vorjahr: 1.509
Tsd €) fur Ubrige sonstige Ruckstellungen.

Die Ruckstellungen aus dem personalbereich enthal-
ten im Wesentlichen Gratifikationen (23.460 Tsd €; Vorjahr:
31.883 Tsd€) sowie Aufwendungen fur Vorruhestandsleis-
tungen und fir Altersteilzeitprogramme (22.677 Tsd €; Vor-
jahr: 11.778 Tsd €).

Die Ruickstellungen aus dem vertriebsbereich betref-
fen hauptsachlich Gewahrleistungs- sowie Rickhaftungs-
und Ruckkaufverpflichtungen (47.431 Tsd€; Vorjahr:
41.359 Tsd €). Die Ruickstellungen fir Gewahrleistungs- und
Nachleistungsverpflichtungen beziehungsweise Produzen-
tenhaftung dienen zur Deckung von Risiken, die nicht ver-
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sichert sind oder die Uber die versicherbaren Risiken hin-
ausgehen. Die Inanspruchnahmen dieser Ruckstellungen
werden im Inland tberwiegend innerhalb eines kurz- bis
mittelfristigen Zeitraums erwartet. Die RUckhaftungs- und
Ruckkaufverpflichtungen in Hohe von 1.180 Tsd € (Vorjahr:
574 Tsd €) entfallen vollstdndig auf Finanzgarantien, die in
der Regel gegentiber Finanzierungspartnern unserer Kun-
den im Rahmen der Absatzfinanzierung eingegangen wur-
den. Das maximale Ausfallrisiko aus diesen Finanzgaran-
tien, das zu Zahlungsmittelabflissen im folgenden
Geschaftsjahr fuhren kann, betrégt 14.654 Tsd€ (Vorjahr:
16.985 Tsd€). Die Inanspruchnahmen der Riickstellungen
fir Ruckhaftungs- und Riuckkaufverpflichtungen werden
Uberwiegend innerhalb eines kurzfristigen Zeitraums
erwartet. Im Zusammenhang mit den Finanzgarantien aus
Absatzfinanzierung bestehen teilweise Anspriche gegen-
Uber Dritten auf Ubertragung von Maschinen. Eine Aktivie-
rung bestehender Anspriiche erfolgte nicht.

In den Ubrigen sonstigen rickstellungen sind
Uberwiegend Ruckstellungen fir unsere Portfolio- und Kos-
teneffizienzmafRnahmen in H6he von 174.739 Tsd € (Vor-
jahr: 59.810 Tsd €), Ruckstellungen fur belastende Vertrége
in Hohe von 2.180 Tsd € (Vorjahr: 649 Tsd €) sowie Ruckstel-
lungen fur Rechtsstreitigkeiten in Hohe von 13.871 Tsd €
(Vorjahr: 19.479 Tsd €) ausgewiesen. Die Inanspruchnahmen
dieser Rickstellungen werden im Wesentlichen innerhalb
eines kurz- bis mittelfristigen Zeitraums erwartet.
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Heidelberg ist im Rahmen der allgemeinen Geschaftstatig-
keit in gerichtliche und aulRergerichtliche Rechtsstreitig-
keiten in unterschiedlichen Jurisdiktionen involviert,
deren Ausgang nicht mit Sicherheit vorausgesehen werden
kann. Rechtsstreitigkeiten kénnen beispielsweise auftreten
im Zusammenhang mit Produkthaftungsfallen und
Gewahrleistungen. Fur aus Rechtsstreitigkeiten resultie-
rende Risiken, welche nicht bereits durch Versicherungen
gedeckt sind, werden Ruckstellungen gebildet, sofern die
Inanspruchnahme wahrscheinlich ist und die voraussicht-
liche Hohe des notwendigen Ruckstellungsbetrags zuver-
lassig geschatzt werden kann. Aufgrund der hierbei erfor-
derlichen Annahmen sind auch die Bildung und die Bewer-
tung von Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten mit
Unsicherheiten verbunden.

Finanzverbindlichkeiten

Die zum Bilanzstichtag fiir Rechtsstreitigkeiten bilanzier-
ten Ruckstellungen betreffen tberwiegend die nachfol-
gend beschriebenen Kategorien:

Die wesentlichen Rechtsstreitigkeiten beziehen sich auf
Produkthaftungsfalle im Zusammenhang mit Maschinen,
deren Produktion bereits eingestellt wurde und die von der
friheren Linotype-Hell Aktiengesellschaft und ihren
Rechtsnachfolgern produziert und verkauft wurden. Dane-
ben bestehen Rechtsstreitigkeiten zu Gewahrleistungsfal-
len im Zusammenhang mit Maschinenverkaufen, die auch
zur Ruckabwicklung fuhren kénnen. Fur diese Félle wur-
den Riickstellungen in angemessener Hohe gebildet; ihre
Hohe wird laufend tGberwacht und, sofern erforderlich,
angepasst.

31.3.2019 31.3.2020
bis von 1 bis tiber 5 Summe bis von 1 bis ber 5 Summe
1 Jahr 5 Jahre Jahre 1 Jahr 5 Jahre Jahre
Unternehmensanleihe 4.533 145.776 150.309 4.533 146.976 - 151.509
Gegentber Kreditinstituten® 30333 209877 8995 249205 82358 153548 5782 241688
Wandelschuldverschreibung® s75714 - - 57574 5 17200 - 17.205
Leasingverbindlichkeiten® 2053 1793 - 3846 20065 31878 2012 53.955
Sonstlge .................................. 4075 ............ T y 075 . 7060 S 7060 .
98.568 357.446 8.995 465.009 114.021 349.602 7.794 471.417
Y EinschlieBlich Zinsabgrenzung
2 Im Vorjahr ausschlielich aus Finanzierungsleasing-Verhaltnissen
Die Finanzverbindlichkeiten haben sich wie folgt entwickelt:
Stand zum Zahlungswirksame Veranderungen Nicht zahlungswirksame Veranderungen Stand zum
1.4.2018 31.3.2019
Free Cashflow Aus Finan- Anderung Wahrungs- Sonstige
zierungs- Konsoli- anpassungen
tatigkeit dierungskreis
Unternehmensanleihe 204.320 -16.829 —53.563 = = 16.381 150.309
Gegenube,Kred,tmst,tuten ............... 169891 _11986 ........... 89808 ........... 215 18 ........... 1259 ....... 249205
Wande|schu|dverschre|bung ............... 55890 . _3076 S 4760 ......... 57574 .
LeaSIngverbmd"Chkelten ....................... 4648 S _2682 S 232 ........... 1648 ........... 3846 .
Sonstlge ......................................... 3271 S 792 S 12 S 4075
438.020 -31.891 34.355 215 262 24.048 465.009
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Stand zum Zahlungswirksame Veranderungen Nicht zahlungswirksame Veranderungen Stand zum
1.4.2019 31.3.2020
Free Cashflow Aus Finan- Anderung Wahrungs- Sonstige
zierungs- Konsoli- anpassungen
tatigkeit dierungskreis

Unternehmensanleihe 150.309 —12.000 - - - 13.200 151.509
Gegentiber Kreditinstituten 249.205 —-11.100 —-6.023 - —-484 10.090 241.688
Wandelschuldverschreibung 57.574 -4.906 —40.340 - - 4.877 17.205
Leasingverbindlichkeitent) 63.137 -2.223 —22.153 -1.231 -52 16.477 53.955
Sonstige 4.075 - 3.005 - -20 - 7.060
524.300 -30.229 -65.511 -1.231 -556 44.644 471.417

1 Leasingverbindlichkeiten zum 1. April 2019 aufgrund von IFRS 16 angepasst

Unternehmensanleihe

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft hat
am 5. Mai 2015 eine unbesicherte Unternehmensanleihe in
Héhe von 205 Mio€ mit siebenjahriger Laufzeit und einem
Kupon von jahrlich 8,00 Prozent begeben (Unternehmens-
anleihe). Im Juli 2018 wurden rund 55 Mio € der Unterneh-
mensanleihe aus Barmitteln zurtckgefuhrt.

Der auf Basis der Borsennotierung ermittelte beizule-
gende Zeitwert der Unternehmensanleihe betragt 116.990
Tsd € (Vorjahr: 154.725 Tsd €) im Vergleich zum Buchwert
von 151.509 Tsd € (Vorjahr: 150.309 Tsd €). Er entspricht der
ersten Stufe der Bemessungshierarchie gemaf IFRS 13, da
ausschlief3lich am aktiven Markt ablesbare Borsenkurse der
Bewertung zugrunde gelegt wurden.

Wandelschuldverschreibung

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft hat
am 30. Marz 2015 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe). Diese Wandelanleihe hat
ein Volumen von 58,6 Mio€ und ist in rund 18,84 Millionen
nennwertlose Sttickaktien wandelbar. Die Stuickelung der
Wandelanleihe erfolgte zu 100.000 €. Sie hat eine Laufzeit
von sieben Jahren und ist sowohl zu 100 Prozent des Nenn-
werts begeben worden als auch zu 100 Prozent riickzahl-
bar. Der jahrliche Kupon betragt 5,25 Prozent und wird
vierteljahrlich nachschissig ausgezahlt. Der anfangliche
AusUbungspreis betragt 3,1104 € je Lieferaktie, bei einem
anféanglichen Wandlungsverhéltnis von 32.150,2058.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
ist ab dem 20. April 2018 zur vorzeitigen vollstandigen
Ruckzahlung der Wandelanleihe berechtigt und zwar zum
Nennbetrag zuzlglich aufgelaufener Zinsen. Vorausset-
zung hierfur ist, dass der Aktienkurs multipliziert mit dem
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dann geltenden Wandlungsverhéltnis an 20 der 30 aufein-
anderfolgenden Handelstage an der Frankfurter Wertpa-
pierbdrse vor der Bekanntmachung des Tages der vorzeiti-
gen Rickzahlung 130 Prozent des Nennbetrags mit Stand
an jedem solcher 20 Handelstage Ubersteigt. Jeder Anleihe-
glaubiger der Wandelanleihe ist berechtigt, die Rickzah-
lung einzelner oder aller seiner Schuldverschreibungen,
fir welche das Wandlungsrecht nicht ausgetibt wurde und
fir die keine vorzeitige Ruckzahlung durch die Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft angekiindigt
wurde, zum 30. Méarz 2020 zum festgelegten Nennbetrag
zuzuglich der darauf bis zum 30. Méarz 2020 (ausschliel3-
lich) aufgelaufenen Zinsen zu verlangen.

Im vierten Quartal des Geschaftsjahres 2019/2020 hat
der Uberwiegende Teil der Investoren der Wandelanleihe
von dem Recht auf vorzeitige Riickzahlung gemén §4 Abs.
5 der Anleihebedingungen in Hohe von nominal 41.400
Tsd€ zum 30. Mérz 2020 Gebrauch gemacht. Der auf
die verbleibenden Schuldverschreibungen ausstehende
Gesamtnennbetrag betrug zum 31. Marz 2020 noch 17.200
Tsd €.

Die Fremdkapitalkomponente der Wandelanleihe
wurde bei Ausgabe unter Berucksichtigung eines marktge-
rechten Zinssatzes zum Barwert angesetzt und wird ent-
sprechend der Effektivzinsmethode zu jedem Bilanzstich-
tag um den Zinsanteil der jeweiligen Periode erhdht. Der
Aufzinsungsbetrag, welcher sich aus der Differenz zwi-
schen der Kupon- und der Effektivverzinsung ergibt, belief
sich im Berichtsjahr auf 1.392 Tsd € (Vorjahr: 1.293 Tsd €).

Der auf Basis der Bdrsennotierung ermittelte beizule-
gende Zeitwert der Wandelanleihe entspricht der ersten
Stufe der Bemessungshierarchie gemaR IFRS 13 und betragt
14.405 Tsd € (Vorjahr: 58.221 Tsd €) im Vergleich zum Buch-
wert von 17.205 Tsd € (Vorjahr: 57.574 Tsd €).
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Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten werden
in der nachfolgenden Tabelle erldutert:

Art Vertrags- Buchwert Restlaufzeit Effektiver Buchwert Restlaufzeit Effektiver

wahrung 31.3.2019 in Jahren Zinssatz 31.3.2020 in Jahren Zinssatz

in Tsd€ in Prozent in Tsd€ in Prozent

Darlehen 238.295 bis 5,10 227.877 bis 7 bis 5,10
Darlehen bis 25,00

Sonstige Diverse bis 2,50 bis 1 bis 2,50

249.205

Die angegebenen Effektivzinssatze entsprechen im Wesent-
lichen den vereinbarten Nominalzinssatzen.

Die angegebenen Buchwerte entsprechen im Wesentli-
chen den Nominalwerten und haben bei variabler Verzin-
sung vertraglich vereinbarte Zinsanpassungstermine von
bis zu sechs Monaten.

Der Heidelberg-Konzern war zu jedem Zeitpunkt des
Berichtsjahres in der Lage, seinen félligen finanziellen Ver-
pflichtungen nachzukommen. Die in unserem Konzern
noch nicht ausgeschépften kreditlinien in Hohe von
139.870 Tsd € (Vorjahr: 268.422 Tsd €) kdnnen fur die Finan-
zierung allgemeiner Unternehmenszwecke sowie fur
unsere Portfolio- und KosteneffizienzmalRnahmen verwen-
det werden.

Die 2011 in Kraft getretene revolvierende Kreditfazilitat
mit einer urspringlichen Laufzeit bis Ende 2014 wurde im
Dezember 2013 vorzeitig bis Mitte 2017 und im Juli 2015
vorzeitig bis Juni 2019 verléngert.

Im Mérz 2018 wurde diese revolvierende Kreditfazilitat
mit einem Bankenkonsortium zu verbesserten Konditionen
mit einem Volumen von 320 Mio€ und einer Laufzeit bis
Marz 2023 neu vereinbart. Im Mérz 2020 wurde mit dem
Bankenkonsortium vereinbart, die Kreditfazilitat auf rund
266,5 Mio € zu reduzieren.

Im Dezember 2015 wurde ein von der KfW gefdrderter
amortisierender Kredit Uber 5 Mio€ mit einer Laufzeit bis
September 2020 begeben. Sein beizulegender Zeitwert
betragt 499 Tsd € (Vorjahr: 1.766 Tsd€) im Vergleich zum
Buchwert von 500 Tsd € (Vorjahr: 1.750 Tsd €).

Am 31. Mérz 2016 wurde mit der Europdischen Investi-
tionsbank ein Darlehen tGiber 100 Mio€ mit einer gestaffel-
ten Laufzeit bis Marz 2024 zur Unterstitzung der For-
schungs- und Entwicklungstatigkeiten von Heidelberg ins-
besondere im Bereich der Digitalisierung und des Ausbaus
des Digitaldruckportfolios abgeschlossen. Das Forderdarle-

241.688

hen steht in abrufbaren Tranchen mit einer Laufzeit von
jeweils sieben Jahren zur Verfugung. Von diesem Darlehen
hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
im April 2016 eine erste Tranche in Héhe von 50 Mio€
abgerufen; diese amortisiert sich Gber eine Laufzeit bis
April 2023. Der Restbetrag wurde im Januar und Mérz 2017
Uber weitere Tranchen in Héhe von 20 Mio€ beziehungs-
weise 30 Mio€ abgerufen; diese amortisieren sich entspre-
chend Uber eine Laufzeit bis Januar 2024 beziehungsweise
Marz 2024. Der beizulegende Zeitwert des Darlehens
betragt 65.375 Tsd € (Vorjahr: 93.716 Tsd €) im Vergleich zum
Buchwert von 69.408 Tsd € (Vorjahr: 100.739 Tsd €).

Zur Finanzierung der Investitionen zur Verlagerung
unserer Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten an unse-
ren Standort Wiesloch-Walldorf wurde mit einem Banken-
konsortium unter Refinanzierung der KfW (Programm
Energieeffizienzprogramm — Energieeffizient Bauen und
Sanierenq) ein Forderdarlehen Uber 42,1 Mio€ mit einer
Laufzeit bis September 2024 vereinbart. Die Auszahlung
der Mittel erfolgte im Zuge des Baufortschritts. Von diesem
Forderdarlehen hat die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft im Marz 2017 eine erste Tranche in Hohe
von 5,1 Mio€, im Marz 2018 eine zweite Tranche in Hohe
von 20,7 Mio€ und im Juni 2018 eine dritte Tranche in
Hohe von 16,3 Mio € abgerufen. Sein beizulegender Zeit-
wert betragt 22.171 Tsd € (Vorjahr: 30.363 Tsd €) im Vergleich
zum Buchwert von 22.947 Tsd € (Vorjahr: 31.730 Tsd €).

Im Mai 2017 wurde ein Darlehen in Hohe von 25,7 Mio€
aufgenommen, das sich Uber eine Laufzeit bis Ende Juni
2027 amortisiert. Seine Sicherstellung erfolgt durch die
gleichrangige Teilnahme des Darlehensgebers am beste-
henden Sicherheitenkonzept. Der beizulegende Zeitwert
dieses Darlehens betragt 17.493 Tsd € (Vorjahr: 20.391 Tsd €)
im Vergleich zum Buchwert von 18.634 Tsd€ (Vorjahr:
22.044 Tsd€).

137



Finanzteil

Im Zusammenhang mit dem im Vorjahr erfolgten Kauf/Ver-
kauf des Forschungs- und Entwicklungszentrums in Heidel-
berg wurde ein Darlehen in H6he von rund 32,5 Mio € Uber-
nommen, das sich Uber die Laufzeit bis Marz 2022 amorti-
siert. Der beizulegende Zeitwert dieses Darlehens betragt
27.395 Tsd € (Vorjahr: 27.488 Tsd€) im Vergleich zum Buch-
wert von 29.893 Tsd € (Vorjahr: 27.993 Tsd €).

Im Juli 2019 wurde ein von der KfW geftrdertes Darle-
hen zur Finanzierung der Investitionen in unsere IT-Land-
schaft Uber 6 Mio€ aufgenommen, das sich Uber eine Lauf-
zeit bis Juli 2024 amortisiert. Der beizulegende Zeitwert
dieses Darlehens betragt 4.902 Tsd€ (Vorjahr: O Tsd€) im
Vergleich zum Buchwert von 5.101 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €).

Im Juli und August 2019 wurden daneben zwei von der
KfW gefdrderte Darlehen zur Finanzierung von Investitio-
nen in zwei Gebaude an unserem Standort Wiesloch-Wall-
dorf Uber 4,2 Mio€ beziehungsweise 3,8 Mio€ aufgenom-
men, die sich jeweils ebenfalls tber eine Laufzeit bis Juli
2024 amortisieren. Der beizulegende Zeitwert dieser Darle-
hen betréagt 3.431 Tsd€ (Vorjahr: O Tsd€) beziehungsweise
3.098 Tsd € (Vorjahr: O Tsd€) im Vergleich zum Buchwert
von 3.570 Tsd€ (Vorjahr: O Tsd€) beziehungsweise 3.230
Tsd € (Vorjahr: O Tsd €).

Der beizulegende Zeitwert dieser acht finanziellen Ver-
bindlichkeiten wurde jeweils auf Basis der Discounted-
Cashflow-Methode unter Verwendung von Marktzinssatzen
ermittelt und entspricht der zweiten Stufe der Bemes-
sungshierarchie gemaf IFRS 13.

Die Finanzierungsvertrage der revolvierenden Kredit-
fazilitat, des Darlehens der Europaischen Investitionsbank
sowie weiterer wesentlicher Darlehen enthalten markt-
ubliche vertragliche Zusicherungen beztglich der Finanz-
lage des Heidelberg-Konzerns (Financial Covenants). Zwei
der Kennziffern beziehen sich auf das Eigenkapital sowie
auf den Finanzmittelbestand des Heidelberg-Konzerns. Die
dabei aufzuweisende Mindestliquiditat in Hohe von 80 Mio€
liegt deutlich unterhalb der in den vergangenen Geschafts-
jahren vorhandenen Barmittel.

Durch die vorliegende diversifizierte Finanzierungs-
struktur mit einem Falligkeitsprofil bis 2023 verflugt
Heidelberg Uber eine stabile Finanzierungsbasis.

Die Buchwerte der im Zusammenhang mit der Refinan-
zierung des Heidelberg-Konzerns im Rahmen eines umfas-
senden Sicherheitenkonzepts gewahrten Sicherheiten wer-
den unter den jeweiligen Textziffern angegeben.

Bei den ubrigen Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten und den Sonstigen Finanzverbindlichkeiten ist
der Buchwert Giberwiegend als angemessene Schatzung des
beizulegenden Zeitwerts anzunehmen.
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Leasingverbindlichkeiten
Die Leasingverbindlichkeiten sind wie folgt in der Bilanz
ausgewiesen:

31.3.2019 Y 31.3.2020
Kurzfristig 2.053 20.065
Langfristig 1.793 33.890
Leasingverbindlichkeiten 3.846 53.955

Die Falligkeitsstruktur der Leasingverbindlichkeiten basie-
rend auf Cashflows stellt sich wie folgt dar:

31.3.2019 Y 31.3.2020
bis 1 Jahr 2.149 20.468
von 1 bis 5 Jahre 1.856 31.374
tber 5 Jahre - 5.798
Gesamt 4.005 57.640

Y Im Vorjahr handelte es sich um Leasingverbindlichkeiten im Rahmen
des Finanzierungsleasings.

Die Gebaudemietvertrage enthalten zum Teil Verlange-
rungs- und Kiindigungsoptionen. Hierdurch wird die Flexi-
bilitét des Heidelberg-Konzerns hinsichtlich des benétigten
Flachenvolumens und des Mietpreisgeftiges gewahrleistet.
Die moglichen kunftigen Zahlungen aus nicht hinreichend
sicheren optionalen Mietperioden sind von untergeordne-
ter Bedeutung. Dartber hinaus bestehen zukunftige Zah-
lungen aus Restwertgarantien sowie aus Leasingverhaltnis-
sen, die nicht begonnen, jedoch bereits vertraglich einge-
gangen wurden. Diese sind jedoch aus Sicht des
Heidelberg-Konzerns unwesentlich.

Zum 31. Mérz 2020 bestanden Leasingverpflichtungen
aus kurzfristigen Leasingverhaltnissen in Héhe von 590
Tsd €.
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Vertragsverbindlichkeiten

Die Vertragsverbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen sowie Vorauszah-
lungen fur zukunftige Wartungs- und Serviceleistungen
und betrugen 172.519 Tsd € (31. Marz 2019: 186.954 Tsd €). Sie
werden Uber die Vertragslaufzeit ertragswirksam aufgelost.
Aus den zum 1. April 2019 bestehenden Vertragsverbind-
lichkeiten resultierten im Berichtsjahr Umsatzerlése in
Hohe von 156.348 Tsd €.

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind
regelmaRig bis zu ihrer vollstdéndigen Bezahlung durch ein-
fache Eigentumsvorbehalte besichert. Der Buchwert der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist als
angemessene Schatzung des beizulegenden Zeitwerts anzu-
nehmen.

31.3.2019 31.3.2020
bis von 1 bis liber 5 Summe bis von 1 bis Uber 5 Summe
1 Jahr 5 Jahre Jahre 1 Jahr 5 Jahre Jahre
Abgegrenzte Schulden
Personalbereich - 56.897 57.550 - - 57.550
3113 2208 6183 11504 4389 2261 5951 12601
130.936 6.499 6.183 143.618 121.637 6.897 5.951 134.485

Derivative Finanzinstrumente

In den derivativen Finanzinstrumenten sind negative
Marktwerte aus Cashflow-Hedges in Héhe von 3.694 Tsd€
(Vorjahr: 5.939 Tsd €) sowie aus Fair-Value-Hedges in Hohe
von 2.590 Tsd€ (Vorjahr: 303 Tsd €) enthalten.

Rechnungsabgrenzungsposten
Die Rechnungsabgrenzungsposten enthalten steuerpflich-
tige Investitionszuschuisse in Hohe von 7.663 Tsd € (Vorjahr:
7.937 Tsd €), steuerfreie Investitionszulagen in Hohe von 107
Tsd € (Vorjahr: 197 Tsd €) sowie sonstige Rechnungsabgren-
zungsposten in Hohe von 4.831 Tsd € (Vorjahr: 3.370 Tsd €).

Unter den steuerpflichtigen zuschissen wird im
Berichtsjahr im Wesentlichen ein Zuschuss fUr unsere
Investitionen zur Verlagerung unserer Forschungs- und
Entwicklungstatigkeiten an unseren Standort Wiesloch-
Walldorf ausgewiesen.

Die steuerfreien zulagen beinhalten Zulagen nach
dem InvZulG 1999/2005/2007/2010 in H6he von 107 Tsd€
(Vorjahr: 197 Tsd€), die den Standort Brandenburg betreffen.

Ubrige sonstige Verbindlichkeiten

Die passivierten Verbindlichkeiten entsprechen im Wesent-
lichen den undiskontierten vertraglichen Zahlungsstro-
men. Bei den Ubrigen sonstigen finanziellen Verbindlich-
keiten ist der Buchwert Uberwiegend als angemessene
Schatzung des beizulegenden Zeitwerts anzunehmen.

Ertragsteuerschulden

Aufgrund der verpflichtenden Einfuhrung der IFRIC Inter-
pretation 23: >Steuerrisikopositionen aus Ertragsteuernc
und der diesbezuglichen Entscheidung des IFRS Interpreta-
tions Committee (IFRS IC) vom 17. September 2019 werden
unsichere Steuerpositionen in Hohe von 56.244 Tsd € (Vor-
jahr: 60.601 Tsd€), die bisher in den Steuerrtckstellungen
erfasst wurden, in der Konzernbilanz unter den >Ertrag-
steuerschuldenc< ausgewiesen; die Vorjahreszahlen wurden
entsprechend angepasst.

Die unsicheren Steuerpositionen erfassen wie in den
Vorjahren vor allem Nachveranlagungsrisiken.
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Angaben zu Finanzinstrumenten

Buchwerte von Finanzinstrumenten
Die Buchwerte der Finanzinstrumente lassen sich auf die
Bewertungskategorien des IFRS 9 Uiberleiten:

Uberleitung > Aktiva

Bilanzpositionen IFRS-9- Buchwerte Buchwerte
Bewertungs-
kategorie?
31.3.2019 31.3.2020
kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
4.306

Unternehmen n.a. - 663 663 - 4.306

Forderungen aus Absatzfinanzierung

ohne Finanzierungsleasing AC 28.961 29.466 58.427 18.482 24.035 42.517
Forderungen aus
Finanzierungsleasing n.a. 514 895 1.409 517 382 899
29.475 30.361 59.836 18.999 24.417 43.416
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen AC 359.706 - 359.706 298.873 - 298.873
Andere Forderungen
und sonstige Vermdgenswerte
Derivative Finanzinstrumente n.a.? 8155 - BNI55 4.399 - 4.399
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte AC 30.846 2.988 33.834 36.827 18.377 55.204
34.001 2.988 36.989 41.226 18.377 59.603
Ubrige sonstige Vermogenswerte 37.380 5.052 42.432 35.232 6.663 41.895
71.381 8.040 79.421 76.458 25.040 101.498
Wertpapiere FVTPL - - - 55.760 - 55.760
Flussige Mittel AC 215.015 0 215.015 372.719 - 372.719

Y Erlauterungen zu den Abkirzungen der IFRS 9-Bewertungskategorien:
FVOCI (financial assets at fair value through other comprehensive income): erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogenswerte
AC (financial assets/liabilities at amortized cost): Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten
FVTPL (financial assets at fair value through profit or loss): erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte
n.a.: keine IFRS 9-Bewertungskategorie
2 Wie im Vorjahr beinhalten die derivativen Finanzinstrumente keine Sicherungsgeschafte, die der IFRS 9-Bewertungskategorie >erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte« zugeordnet sind.
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Uberleitung > Passiva
Bilanzpositionen IFRS-9- Buchwerte Buchwerte
Bewertungs-
kategorie?
31.3.2019 31.3.2020
kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Finanzverbindlichkeiten
Unternehmensanleihe FLaC 4.533 145.776 150.309 4.533 146.976 151.509
Wandelschuldverschreibung FLaC 57.574 - 57.574 5 17.200 17.205
Gegeniber Kreditinstituten FLaC 30.333 218.872 249.205 82.358 159.330 241.688
Leasingverbindlichkeiten? n.a. 2.053 1.793 3.846 20.065 33.890 53.955
Sonstige Finanzschulden FLaC 4.075 - 4.075 7.060 - 7.060

98.568 366.441 465.009 114.021 357.396 471.417

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen FLaC 245.389 - 245.389 212.195 - 212.195

89.575
91.821
Ubrige sonstige Verbindlichkeiten 39.115

130.936 12.682 143.618 121.637 12.848 134.485

D|FRS 9-Bewertungskategorien:
FLaC (financial liabilities at amortised cost): zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten
n.a.: keine IFRS 9-Bewertungskategorie

2Im Vorjahr ausschlieRlich aus Finanzierungsleasing-Verhaltnissen

3 Wie im Vorjahr beinhalten die derivativen Finanzinstrumente keine Sicherungsgeschafte, die der IFRS-9-Bewertungskategorie >erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten< zugeordnet sind.
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Liquiditatsrisiko aus nichtderivativen finanziellen
Verbindlichkeiten

Die nachfolgende Tabelle stellt die vertraglich vereinbarten
undiskontierten Zahlungsstrome der nichtderivativen
finanziellen Verbindlichkeiten dar. Zur Ermittlung der
variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten
wurden die zum Stichtag gultigen Zinsstrukturkurven der
jeweiligen Wéhrungen zugrunde gelegt. Sofern erforder-
lich, erfolgte die Fremdwahrungsumrechnung zu Stich-
tagskursen. Jederzeit riickzahlbare finanzielle Verbind-
lichkeiten sind immer dem frihesten Zeitraster zugeord-
net. Kreditziehungen unter der syndizierten Kreditlinie
erfolgen auf kurzfristiger Basis. In der Regel betragt der
Ziehungszeitraum nicht langer als drei Monate, sodass
diese dann dem Zeitraster >bis 1 Jahr< zugeordnet werden,
obwohl der Kreditrahmen, dem sie unterliegen, eine Lauf-
zeit bis Ende Mérz 2023 hat.

31.3.2019 31.3.2020
bis 1 Jahr 455.978 439.364
von 1 bis 5 Jahre 408.916 379.411
Uber 5 Jahre 9.664 11.844
874.558 830.619

Gewinne und Verluste
Die Nettogewinne und -verluste gliedern sich nach Bewer-
tungskategorien des IFRS 9 wie folgt:

2018/2019 2019/2020

Zu fortgefuihrten Anschaf-
fungskosten bewertete
finanzielle Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermdgenswerte 391 69

Erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete
Finanzinvestitionen in
Eigenkapitalinstrumente 7

Zu fortgefuihrten Anschaf-
fungskosten bewertete
finanzielle Vermégenswerte
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In den Nettogewinnen und -verlusten sind Zinsertrage in
Hohe von 2.890 Tsd€ (Vorjahr: 3.236 Tsd€) sowie Zinsauf-
wendungen in Hohe von 32.130 Tsd € (Vorjahr: 36.651 Tsd €)
fur finanzielle Vermdgenswerte und finanzielle Verbind-
lichkeiten enthalten, die zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bewertet wurden.

Aus der Ausbuchung von zu fortgefihrten Anschaf-
fungskosten bewerteten finanziellen Vermdégenswerten
ergaben sich im Berichtsjahr Gewinne und Verluste in
Hohe von 0 Tsd€ (Vorjahr: O Tsd€) beziehungsweise 1.997
Tsd € (Vorjahr: 850 Tsd €).

Im Berichtsjahr wurden keine Wertpapiere (Vorjahr:
17 Tsd €) veraufert. Im Vorjahr ergab sich aus der Verauf3e-
rung ein Verlust in Hohe von 14 Tsd €.

Derivative Finanzinstrumente

Das in der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft angesiedelte Corporate Treasury ist fur alle Absiche-
rungs- und Finanzierungsaktivitaten der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft und unserer Tochter-
gesellschaften zustéandig und betreibt in diesem Zusam-
menhang auch die Cash Concentration unseres gesamten
Konzerns. Innerhalb des Corporate Treasury werden eine
Funktionentrennung sowie eine raumliche Trennung von
Handel, Abwicklung und Risikocontrolling sichergestellt,
die regelmafig von unserer Internen Revision Uberpruft
werden.

Die Grundlage eines addquaten Risikomanagements
ist eine fundierte Datenbasis. Das Corporate Treasury der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft verfuigt
Uber ein konzernweites Finanzberichtswesen (Treasury
Information System), mithilfe dessen Zins-, Wahrungs-
und Liquiditatsrisiken des Konzerns identifiziert werden
und auf dessen Basis geeignete MalRnahmen und Strate-
gien abgeleitet werden, um diese Risiken zentral gemaf
den vom Vorstand erlassenen Richtlinien zu steuern.
Heidelberg verfligt Gber eine monatlich rollierende Kon-
zernliquiditatsplanung auf Jahresbasis, mithilfe derer die
aktuelle und zukinftige Liquiditatssituation zeitnah
gemanagt werden kann.

Der Heidelberg-Konzern ist Marktpreisrisiken in Form
von Zins- und Wahrungsschwankungen ausgesetzt. Im All-
gemeinen werden zur Begrenzung dieser Risiken derivative
Finanzinstrumente eingesetzt. Der Abschluss der entspre-
chenden Kontrakte mit externen Banken erfolgt im
Wesentlichen Uber die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft. Eine Bonitatsprifung dieser Geschafts-
partner findet regelméaRig statt. Im Rahmen des Risikocon-
trollings wird eine laufende Marktbewertung der kontra-
hierten Geschéafte vorgenommen.
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Die im Rahmen des Hedge-Accountings als Sicherungsge-
schéfte designierten derivativen Finanzinstrumente zur
Absicherung dieser Wahrungsrisiken sowie der Zinsénde-
rungsrisiken haben folgende Ausgestaltung:

Die als Sicherungsgeschéafte designierten derivativen
Finanzinstrumente werden in der Bilanz unter den Ande-
ren Forderungen und sonstigen Vermogenswerten bezie-
hungsweise unter den Sonstigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesen.

Das Nominalvolumen ergibt sich aus der Summe aller
den Geschéaften zugrunde liegenden Kauf- und Verkaufs-
betrdge. Zur Ermittlung der Marktwerte wird auf den
Abschnitt »Beizulegende Zeitwerte der Wertpapiere, Aus-
leihungen und derivativen Finanzinstrumente< innerhalb
dieser Textziffer verwiesen.

Den positiven und negativen Marktwerten der als Siche-
rungsgeschéaft designierten derivativen Finanzinstrumente
stehen gegenléufige Wertentwicklungen bei den Grund-
geschéaften gegeniber. Die derivativen Finanzinstrumente
werden vollstandig als Vermdgenswerte oder Verbindlich-
keiten mit den entsprechenden Marktwerten bilanziert.

Devisensicherung

Cashflow-Hedge

Zinssicherung

Cashflow-Hedge

Der nachfolgenden Tabelle sind die vertraglich vereinbar-
ten undiskontierten Ein- und Auszahlungen aus den deri-
vativen Finanzinstrumenten zu entnehmen. Zur Ermitt-
lung der variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstru-
menten wurden die zum Bilanzstichtag gultigen
Zinsstrukturkurven der jeweiligen Wahrungen zugrunde
gelegt. Sofern erforderlich, erfolgte die Fremdwahrungs-
umrechnung zu Stichtagskursen.

Nominalvolumen Marktwerte

31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020
155.582 151.683 -1.061 1.345
56.334 98.969 883 2.341
99.248 52.714 —1.943 -996
261.307 303.225 1.970 -532
190.838 133.629 2.272 2.058
70.469 169.596 -303 —-2.590
31.234 29.893 -3.996 —2.698
31.234 29.893 -3.996 -2.698
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31.3.2019 31.3.2020
bis von 1 bis tber Summe bis von 1 bis tber Summe
1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre der undis- 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre der undis-
kontierten kontierten
Zahlungs- Zahlungs-
stréme strome
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten
Auszahlungen -172.871 —2.695 - —-175.566 —225.152 -1.325 - —226.477
damit einhergehende
Einzahlungen 168.692 - - 168.692 220.226 - - 220.226
Derivative finanzielle
Vermdgenswerte
Auszahlungen —246.984 - - —246.984 —-230.472 - - —-230.472
damit einhergehende
Einzahlungen 250.344 - - 250.344 234.694 - - 234.694

Devisensicherung

Sicherungsstrategie

wahrungsrisiken ergeben sich aus Kursschwankungen
im Zusammenhang mit Nettorisikopositionen in Fremd-
wahrungen. Diese treten bei Forderungen und Verbindlich-
keiten, antizipierten Zahlungsstromen und schwebenden
Geschéften auf. Die hoch wahrscheinlichen zu sichernden
Grundgeschéafte werden stets vollstandig designiert. Der
Umfang des gesicherten Risikos entspricht dem in der
Tabelle auf Seite 143 genannten Nominalvolumen. Als
Sicherungsinstrumente werden derzeit ausschlie3lich
Devisentermingeschéfte eingesetzt. Die Wirksamkeit der
Sicherungsbeziehung wird anhand der Critical-Term-
Match-Methode ermittelt. Es wird nur die Kassakompo-
nente des Sicherungsgeschafts designiert. Lediglich wegge-
fallene Grundgeschéfte konnen insoweit zu Ineffektivita-
ten fuhren. Im Berichtsjahr wurden, wie im Vorjahr keine
Cashflow-Hedges zur Absicherung von Zinsanderungsrisi-
ken vorzeitig beendet und Aufwendungen aus der Hedge-
Reserve in das Finanzergebnis umgebucht.

Die am Bilanzstichtag offenen Devisentermingeschéfte
mit einem Nominalvolumen von 151.683 Tsd € sichern im
Wesentlichen hoch wahrscheinliche Wahrungsrisiken aus
den fir die darauffolgenden zwolf Monate erwarteten Ein-
kaufsvolumina unserer Tochtergesellschaften. Demzufolge
betrégt die Restlaufzeit dieser Derivate am Bilanzstichtag
bis zu ein Jahr. Aus den Sicherungsgeschaften entfallt zum
Bilanzstichtag ein Nettovolumen von 40.153 Tsd € auf den
Schweizer Franken und ein Nettovolumen von 30.896 Tsd €
auf den US-Dollar. Der durchschnittliche Sicherungskurs
dieser Geschéafte betrug 1,08 CHF/EUR beziehungsweise
1,11 USD/EUR.

144

Cashflow-Hedge

Die im Rahmen von Cashflow-Hedges gegen Wahrungsrisi-
ken abgesicherten und in der Cashflow-Hedge-Riicklage
erfassten Grundgeschéfte beziehen sich zum Bilanzstichtag
ausschlieBlich auf aktive Hedges in Hohe von —723 Tsd €.

Im Zusammenhang mit der Absicherung von Wah-
rungsrisiken ergab sich aus dem nicht designierten Teil von
Cashflow-Hedges im Berichtsjahr ein Aufwand in H6he von
1.856 Tsd €, der innerhalb des Finanzergebnisses ausgewie-
sen wurde.

Aus den Sicherungsgeschaften ergaben sich zum Bilanz-
stichtag insgesamt positive Marktwerte in Hohe von 2.341
Tsd € (Vorjahr: 883 Tsd €) und negative Marktwerte in Hohe
von 996 Tsd€ (Vorjahr: 1.943 Tsd€). Die Wertédnderung des
designierten Teils des Sicherungsgeschéfts wurde erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfasst und wird in den darauffol-
genden zwolf Monaten erfolgswirksam im Ergebnis der
betrieblichen Téatigkeit erfasst. Aufgrund nicht mehr mit
hoher Wahrscheinlichkeit erwarteter Einkaufsvolumina
unserer Tochtergesellschaften wurden keine Cashflow-
Hedges vorzeitig beendet und Aufwendungen aus der
Hedge-Reserve in das Finanzergebnis umgebucht (Vorjahr:
0 Tsd€).

Fair-Value-Hedge

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Devisen-
kurssicherung von gruppeninternen Finanzforderungen
beziehungsweise -verbindlichkeiten in Fremdwéhrung. Die
Ergebnisse aus der Marktbewertung der Sicherungsge-
schafte in H6he von 1.910 Tsd € (Vorjahr: 9.429 Tsd €) und
der Umrechnung der Grundgeschéafte zu Stichtagskursen
in Hohe von 2.309 Tsd € (Vorjahr: 9.327 Tsd €) werden in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.
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Im Zusammenhang mit der Absicherung von Wahrungs-
risiken ergab sich aus dem nicht designierten Teil von Fair-
Value-Hedges im Berichtsjahr ein Ertrag in H6he von 391
Tsd €, der innerhalb des Finanzergebnisses ausgewiesen
wurde.

Zinssicherung

zinsdnderungsrisiken bestehen im Allgemeinen bei
variabel verzinslichen Refinanzierungen. Von den zu
sichernden Grundgeschaften werden in der Regel nur die
variablen Zinszahlungen designiert. Die Ubrigen Risiko-
komponenten bleiben unbericksichtigt. Der Umfang des
gesicherten Risikos entspricht dem in oben stehender
Tabelle genannten Nominalvolumen. Als Sicherungsinstru-
mente werden derzeit ausschlie3lich Zinsswaps eingesetzt.
Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung wird anhand
der Critical-Term-Match-Methode ermittelt. Die Zinszah-
lungen der Grundgeschafte werden vollumfanglich abgesi-
chert. Ineffektivitdten kénnen beispielsweise entstehen bei
abweichender Zinsrechnungsmethode oder abweichenden
Zinsperioden.

Cashflow-Hedge

Mithilfe von Zinsswaps wird das Risiko aus steigenden Zins-
aufwendungen der Refinanzierungen des Heidelberg-Kon-
zerns begrenzt. Dabei erhélt Heidelberg Zinsen auf variab-
ler Basis und zahlt einen festen Zinssatz (Payer-Zinsswap).
Im Zusammenhang mit dem im ersten Quartal des Vor-
jahres erfolgten Kauf/Verkauf des Forschungs- und Ent-
wicklungszentrums in Heidelberg wurde neben einem Dar-
lehen auch der nominalgleiche Zinsswap zur Sicherung
gegen steigende Zinsen tibernommen. Die Bewertung des
Zinsswaps mit einem Nominalvolumen von 29.893 Tsd €
und einer Restlaufzeit von zwei Jahren ergab zum Bilanz-
stichtag einen negativen Marktwert in Hohe von 2.698
Tsd€ (Vorjahr: 3.996 Tsd€). Der Sicherungszins betragt
4,39Prozent. Der erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste
Betrag belduft sich auf 293 Tsd € und wird Uber die Laufzeit
des Sicherungsgeschafts im Finanzergebnis erfasst.

Im Berichtsjahr wurden keine Cashflow-Hedges zur
Absicherung von Zinséanderungsrisiken vorzeitig beendet
und Aufwendungen aus der Hedge-Reserve in das Finanz-
ergebnis umgebucht (Vorjahr: O Tsd€). Die im Rahmen von
Cashflow-Hedges gegen Zinsrisiken abgesicherten und in
der Cashflow-Hedge-Rucklage erfassten Grundgeschéafte
beziehen sich zum Bilanzstichtag ausschlief3lich auf aktive
Hedges in Hohe von 293 Tsd €.

Die Ricklage fur Cashflow-Hedges entwickelte sich bezo-
gen auf die Absicherung der Wéahrungs- und Zinsrisiken
wie folgt:

2018/2019 2019/2020
Stand 1. April -1.952 -936
-61
296 293
Reklassifizierung in die GuV aufgrund
der Realisierung des Grundgeschafts
Wahrungsrisiken 2.541 1.860
Zinsrisiken - -
Reklassifizierung in die GuV
aufgrund Nichteintritt der erwarteten
Zahlungsstrome
Wahrungsrisiken - -
Zinsrisiken - -
Steuerlicher Effekt aus der
Rucklagenveranderung -179 —140
Stand 31. Mérz -936 1.016

Sensitivitatsanalyse

Um die Effekte von Wéhrungs- und Zinsrisiken auf die Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie das Eigenkapital
zu verdeutlichen, werden nachfolgend die Auswirkungen
von hypothetischen Anderungen der Wechselkurse und
Zinsen in Form von Sensitivitatsanalysen dargestellt. Hier-
bei wird angenommen, dass der Bestand am Bilanzstichtag
reprasentativ fur das Geschaftsjahr ist.

Bilanzwirksame wahrungsrisiken im Sinne des
IFRS 7 entstehen durch monetére Finanzinstrumente, die
nicht in der funktionalen Wahrung bestehen. Der Bestand
an originaren monetaren Finanzinstrumenten wird im
Wesentlichen unmittelbar in der funktionalen Wahrung
gehalten oder durch den Einsatz von Derivaten in die funk-
tionale Wéhrung transferiert. Daher wird bei dieser
Betrachtung angenommen, dass Anderungen der Wah-
rungskurse hinsichtlich dieses Portfolios keinen Einfluss
auf das Ergebnis oder Eigenkapital aufweisen. Die Auswir-
kungen durch die Umrechnung von Abschltssen der Toch-
tergesellschaften in die Konzernwéhrung (Translationsri-
siko) bleiben ebenfalls unbertcksichtigt. Demnach gehen
die derivativen Finanzinstrumente in die Auswertung ein,
die zur Sicherung von hoch wahrscheinlichen zukinftigen
Zahlungsstromen in Fremdwéahrung abgeschlossen wurden
(Cashflow-Hedge). Eine Aufwertung des Euros gegentber
samtlichen Wéhrungen, in denen Sicherungsgeschafte im
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Bestand sind, um 10 Prozent unterstellt, ware demnach die
Hedge-Reserve zum Bilanzstichtag um 699 Tsd € (Vorjahr:
4.174 Tsd€) niedriger sowie das Finanzergebnis um 2 Tsd€
hoher (Vorjahr: 32 Tsd€ niedriger) ausgefallen. Bei einer
Abwertung des Euros um 10 Prozent wére die Hedge-
Reserve um 855 Tsd€ (Vorjahr: 5.102 Tsd €) hoher und das
Finanzergebnis um 2 Tsd€ niedriger (Vorjahr: 39 Tsd€
hoher) gewesen.

GemaR IFRS 7 sind ferner bilanzwirksame zinsande-
rungsrisiken des Heidelberg-Konzerns darzustellen.
Diese resultieren zum einen aus dem Anteil an originaren
variabel verzinslichen Finanzinstrumenten, der nicht
durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten im
Rahmen von Cashflow-Hedges gesichert wurde. Zum ande-
ren ergeben sich bei einer hypothetischen Marktzins-
satzdnderung hinsichtlich derivativer Finanzinstrumente
im Cashflow-Hedge Anderungen der Hedge-Reserve. Dage-
gen unterliegen zu fortgefihrten Anschaffungskosten
bilanzierte festverzinsliche Finanzinstrumente sowie im
Rahmen von Cashflow-Hedges gesicherte variabel verzins-
liche Finanzinstrumente keinem bilanzwirksamen Zinsén-
derungsrisiko. Daher bleiben diese Finanzinstrumente
unbericksichtigt. Eine Erh6hung des Marktzinsniveaus um
100 Basispunkte Uber alle Laufzeiten unterstellt, ware die
Hedge-Reserve zum Bilanzstichtag um 498 Tsd€ hodher
(Vorjahr: 798 Tsd €) sowie das Finanzergebnis um 396 Tsd€
(Vorjahr: 327 Tsd €) niedriger gewesen. Bei einer Absenkung
des Marktzinsniveaus um 100 Basispunkte Uber alle Lauf-
zeiten ware die Hedge-Reserve um 509 Tsd € niedriger (Vor-
jahr: 824 Tsd€) und das Finanzergebnis um 396 Tsd € (Vor-
jahr: 327 Tsd €) hoher ausgefallen.

Ausfallrisiko

Der Heidelberg-Konzern ist Ausfallrisiken dahin gehend
ausgesetzt, dass Kontrahenten ihren vertraglichen Ver-
pflichtungen aus derivativen Finanzinstrumenten nicht
nachkommen. Zur Steuerung dieses Risikos werden die
Ausfallrisiken sowie die Bonitatsverdanderungen kontinu-
ierlich Uberwacht. Bei den bestehenden derivativen Finanz-
instrumenten ergibt sich zum jeweiligen Bilanzstichtag ein
theoretisches Ausfallrisiko (Bonitétsrisiko) in Hohe der
positiven Marktwerte. Derzeit ist allerdings mit einem tat-
sachlichen Ausfall von Zahlungen aus diesen Derivaten
nicht zu rechnen.

Beizulegende Zeitwerte der Wertpapiere

und derivativen Finanzinstrumente

Finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlich-
keiten sind nach der Verfiigbarkeit beobachtbarer Markt-
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daten einer der drei Stufen der Bemessungshierarchie von
beizulegenden Zeitwerten gemaf IFRS 13 zuzuordnen.
Die einzelnen Stufen sind dabei wie folgt definiert:

stufe 1. Auf aktiven Markten gehandelte Finanz-
instrumente, deren notierte Preise unverandert
far die Bewertung tlbernommen wurden.

stufe 2: Bewertung auf Basis von Bewertungsverfahren,
deren verwendete Einflussfaktoren direkt
oder indirekt aus beobachtbaren Marktdaten
abgeleitet werden.

stufe 3: Bewertung auf Basis von Bewertungsverfahren,
deren verwendete Einflussfaktoren nicht auf
beobachtbaren Marktdaten beruhen.

Wertpapiere werden in Hohe von 2.279 Tsd€ (Vorjahr:
3.062 Tsd €) als »erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert
bewertete finanzielle Vermdgenswerte< und in Héhe von
55.760 Tsd € (Vorjahr: O Tsd €) als »erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogens-
werte« eingestuft; die Wertpapiere wurden grundsatzlich
zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Klassifizierung
eines Teils der Wertpapiere als »erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte«
wurde entsprechend der strategischen Ausrichtung dieser
Finanzinvestitionen gewahlt. Die fur die Bewertung des
uberwiegenden Teils der Wertpapiere zugrunde gelegten
Borsenkurse entsprechen der ersten Stufe der Bemessungs-
hierarchie von beizulegenden Zeitwerten gemaf IFRS 13, da
ausschlieBlich am aktiven Markt ablesbare Borsenkurse der
Bewertung zugrunde gelegt wurden. Sofern der beizule-
gende Zeitwert von Wertpapieren nicht verlésslich ermit-
telt werden kann, werden diese zu Anschaffungskosten
bewertet.

Die Marktwerte, die fur die Bewertung der als >erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermdgenswerte« eingestuften Wertpapiere zugrunde
gelegt wurden, entsprechen der zweiten Stufe der Bemes-
sungshierarchie von beizulegenden Zeitwerten gemaf
IFRS 13, da ausschlieBlich am Markt beobachtbare Inputda-
ten wie Publikumsfondspreise, Devisenkurse und Bérsen-
kurse verwendet wurden.

Die Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente ent-
sprechen den Wertédnderungen bei einer fiktiven Neu-
bewertung unter Bertcksichtigung der am Bilanzstichtag
gultigen Marktparameter. Die Ermittlung der Marktwerte
erfolgt mithilfe standardisierter Bewertungsverfahren (Dis-
counted-Cashflow-Verfahren und Option-Pricing-Modelle)
und entspricht somit der zweiten Stufe der Bemessungs-
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hierarchie von beizulegenden Zeitwerten gemaf IFRS13,da  Die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten finanziellen
ausschlieBlich am Markt beobachtbare Inputdaten wie  Vermdégenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten glie-
zum Beispiel Wahrungskurse, Wéahrungskursvolatilititen  dern sich nach der Bemessungshierarchie des IFRS 13 zum

und Zinssatze verwendet wurden.

31. Marz 2020 wie folgt auf:

31.3.2019 31.3.2020
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe
Wertpapiere 3.062 - - 3.062 2.279 55.760 - 58.039
Derivative finanzielle
Vermodgenswerte - 3.155 - 3.155 - 4.399 - 4.399
Zum beizulegenden Zeitwert
bilanzierte Vermdgenswerte 3.062 3.155 - 6.217 2.279 60.159 - 62.438
Derivative finanzielle
Verbindlichkeiten - 6.241 - 6.241 - 6.284 - 6.284
Zum beizulegenden Zeitwert
bilanzierte Verbindlichkeiten - 6.241 - 6.241 - 6.284 - 6.284

Im Berichtsjahr gab es keine Umgruppierungen zwischen  Saldierung von finanziellen Vermdgenswerten
der ersten und zweiten Stufe der Bemessungshierarchie  und finanziellen Verbindlichkeiten

von beizulegenden Zeitwerten.

Die nachfolgende Tabelle zeigt fur das Inland die Buch-
werte der bilanzierten derivativen Finanzinstrumente, die
Globalverrechnungsvertragen unterliegen, sowie die Sal-
dierungen zwischen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

31.3.2019

Leistungen:
Brutto- Vorge- Aus- Nicht Nettobetrag
betrag nommene gewiesener saldierte

Saldierung Nettobetrag Betrége
3.155 - 3.155 2.137
361.106 —-1.400 359.706 359.706
6.241 - 6.241 5.223
246.789 —1.400 245.389 - 245.384

4.399 - 4.399 -1.985 2.415

300.109 -1.236 298.873 - 298.873
6.284 - 6.284 —-1.985 4.299

213.431 -1.236 212.195 - 212.195
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Haftungsverhaltnisse und Eventual-
verbindlichkeiten

Die Haftungsverhaltnisse aus Burgschaften und Garantien
belaufen sich zum 31. M&rz 2020 auf 5.736 Tsd€ (Vorjahr:
5.726 Tsd€); sie beinhalten unter anderem Rickhaftungs-
und Ruckkaufverpflichtungen fir die Verbindlichkeiten
Dritter im Rahmen langfristiger Absatzfinanzierungen,
denen wiederum uUberwiegend Ruckgriffsrechte auf die
gelieferten Produkte gegentiberstehen.

Die Eventualverbindlichkeiten im Zusammenhang mit
Rechtsstreitigkeiten sind von untergeordneter Bedeutung.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen setzen sich wie
folgt zusammen:

31.3.2019 31.3.2020
bis von 1 bis tber 5 Summe bis von 1 bis tber 5 Summe
1 Jahr 5 Jahre Jahre 1 Jahr 5 Jahre Jahre
Investitionen und sonstige
Einkaufsverpflichtungen 18.048 8.230 26.278 13.260 9.027 - 22.287

Die Angaben stellen jeweils Nominalwerte dar.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen
im Berichtsjahr Investitionen und sonstige Einkaufsver-
pflichtungen. Letztere betreffen finanzielle Verpflichtun-
gen im Zusammenhang mit Bestellungen von Sachanlagen
in Hohe von 7.282 Tsd € (Vorjahr: 12.576 Tsd €) sowie Ver-
pflichtungen zur Abnahme von Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen in Hohe von 15.005 Tsd € (Vorjahr: 13.702 Tsd €).

Im Zuge der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 ent-
halten die sonstigen finanziellen Verpflichtungen keine
Leasing- und Mietverpflichtungen (31. Marz 2019: 72.147
Tsd €) mehr.
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Sonstige Angaben

Ergebnis je Aktie nach IAS 33

2018/2019 2019/2020
Ergebnis nach Steuern in Tsd€ 20.875 —343.002
Aktienanzahl in Tsd
(gewichteter Durchschnitt) 279.227 304.336
Unverwassertes Ergebnis
in€ je Aktie 0,07 -1,13
Verwassertes Ergebnis
in€ je Aktie 0,07 -1,13

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der
Division des Ergebnisses nach Steuern und der gewichteten
durchschnittlichen Anzahl der wéhrend des Berichtsjahres
ausstehenden Aktien in Hohe von 304.336 Tsd Stlick (Vor-
jahr: 279.227 Tsd Stlick). Die gewichtete Anzahl der ausste-
henden Aktien war durch die Barkapitalerhthung (siehe

Tz. 25) sowie den Bestand eigener Anteile beeinflusst. Zum
31. Mérz 2020 wurden unverandert zum Vorjahr noch
142.919 eigene Aktien gehalten.

Dem verwésserten Ergebnis je Aktie liegt die Annahme
der Wandlung ausstehender Schuldtitel in Aktien (Wandel-
anleihe) zugrunde. Die Wandelanleihe wird bei der Berech-
nung des verwasserten Ergebnisses je Aktie nur berticksich-
tigt, wenn sie in dem jeweiligen Berichtszeitraum einen
verwassernden Effekt hat.

Aus der Bericksichtigung der entsprechenden Anzahl
der Stuckaktien aus der Wandelanleihe ergibt sich im
Berichtsjahr —wie im Vorjahr — keine Verwasserung auf das
Ergebnis je Aktie, da das Periodenergebnis gleichzeitig um
den fur die Wandelanleihen im Finanzergebnis gebuchten
Zinsaufwand bereinigt wird. In der Zukunft kénnen solche
Instrumente voll verwéssernd wirken.

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie leitet sich wie folgt
auf das verwasserte Ergebnis je Aktie Uber:

Zahler fur unverwassertes Ergebnis in Tsd€

Zuziglich: Erhéhung um die ergebniswirksamen Effekte
aus der Wandelschuldverschreibung in Tsd €

Zahler fur verwéssertes Ergebnis in Tsd€

Aktienanzahl in Tsd

Nenner flr unverwéssertes Ergebnis je Aktie (gewichteter Durchschnitt der Aktienanzahl in Tsd)

Wandelanleihe

Nenner flr verwassertes Ergebnis je Aktie in Tsd

Nenner fir potenziell verwassertes Ergebnis je Aktie in Tsd

2019/2020

Potenziell Fir die Berechnung
verwassernde herangezogene
Finanzinstrumente verwassernde
insgesamt Finanzinstrumente
—343.002 —343.002
4.877 0
—338.125 —343.002
304.336 304.336
18.804 0

- 304.336

323.140 -

- -1,13

- -1,13
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Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zah-
lungsmittel des Heidelberg-Konzerns im Laufe des Berichts-
jahres durch Mittelzu- und MittelabflUsse verandert haben.
Dabei sind die Zahlungsstrome nach Geschafts-, Investi-
tions- und Finanzierungstatigkeit gegliedert (IAS 7). Die in
der Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellten Verande-
rungen der Bilanzposten sind nicht unmittelbar aus der
Konzernbilanz ableitbar, da die Effekte aus der Wahrungs-
umrechnung und aus Konsolidierungskreisénderungen
nicht zahlungswirksam sind und somit herausgerechnet
werden.

Die Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte,
Sachanlagen und Anlageimmobilien entfallen mit 24.492
Tsd € (Vorjahr: 32.770 Tsd €) auf immaterielle Vermdgens-
werte sowie mit 71.034 Tsd € (Vorjahr: 92.117 Tsd €) auf Sach-
anlagen. In den Investitionen sind die Zugange aus Leasing-
verhaltnissen in Hohe von 14.137 Tsd € (Vorjahr: Finanzie-
rungsleasingverhaltnisse in Hohe von 1.648 Tsd€) nicht
enthalten. Die Einnahmen aus Unternehmensverkaufen
stehen im Zusammenhang mit der Veréuf3erung der Hi-
Tech Coatings International B.V. und der Hi-Tech Coatings
International Limited.

Die Einzahlungen aus Abgangen von immateriellen
Vermdégenswerten, Sachanlagen und Anlageimmobilien
entfallen mit 102 Tsd € (Vorjahr: 96 Tsd€) auf immaterielle
Vermdégenswerte und mit 21.710 Tsd€ (Vorjahr: 20.655
Tsd€) auf Sachanlagen.

Die Zahlungsmittelabflisse fur Leasingverhéltnisse, in
denen Heidelberg als Leasingnehmer auftritt, betrugen im
Geschéftsjahr 2019/2020 22.153 Tsd€. Die Zahlungen aus
Leasingverhaltnissen, die kurzfristige oder geringwertige
Vermdodgenswerte betreffen, werden vollstandig unter der
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laufenden Geschaftstatigkeit dargestellt. Die Zahlungen
aus allen ubrigen Leasingverhéltnissen, in denen
Heidelberg als Leasingnehmer auftritt, werden in der Kon-
zern-Kapitalflussrechnung in den Tilgungsanteil und den
Zinsanteil aufgespaltet. Der Tilgungsanteil der Leasingra-
ten wird in der Finanzierungstatigkeit ausgewiesen. Der
Zinsanteil der Leasingraten wird unter der laufenden
Geschéftstatigkeit dargestellt.

Zahlungen, die aus Leasingverhaltnissen zufliel3en, in
denen Heidelberg als Leasinggeber auftritt, werden sowohl
fur Operating- als auch fur Finanzierungsleasingverhalt-
nisse in der Mittelverdnderung aus laufender Geschéaftsta-
tigkeit ausgewiesen.

Die Einnahmen aus der Ruckubertragung des Treu-
handvermogens des Heidelberg Pension-Trust e. V. stehen
im Zusammenhang mit dem Contractual Trust Arrange-
ment (CTA) der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft und der Heidelberger Druckmaschinen Ver-
trieb Deutschland GmbH (siehe Tz. 26). Diese riickibertra-
genen Vermdgenswerte wurden bislang vom Heidelberg
Pension-Trust e. V. treuhanderisch verwaltet; sie werden in
der Mittelverdnderung aus der Investitionstatigkeit gezeigt.

Die Buchwerte der im Zusammenhang mit der Refinan-
zierung des Heidelberg-Konzerns im Rahmen eines umfas-
senden Sicherheitenkonzepts gewahrten Sicherheiten wer-
den unter den jeweiligen Textziffern angegeben. Zur
Angabe der nicht ausgeschopften Kreditlinien verweisen
wir auf Tz. 28.

Der Finanzmittelbestand beinhaltet ausschlief3lich flus-
sige Mittel (372.719 Tsd€; Vorjahr: 205.015 Tsd€). Zu Ver-
figungsbeschrankungen verweisen wir auf Tz. 24.

Weitere Erlduterungen zur Konzern-Kapitalflussrech-
nung sind im Konzern-Lagebericht dargestellt.
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Angaben zur Segmentberichterstattung
Heidelberg Heidelberg Heidelberg Heidelberg-Konzern

Digital Technology

Lifecycle Solutions

Financial Services

1.4.2018 1.4.2019 1.4.2018
bis bis bis
31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019
AuBenumsatz 1.534.840 1.413.954 951.386
EBITDA ohne
Restrukturierungsergebnis®
(Segmentergebnis) 53.417 —-10.869 122.244
Abschreibungen ohne
restrukturierungsbedingte
Abschreibungen? 62.137 70.963 16.385
EBIT ohne
Restrukturierungsergebnis -8.720 -81.832 105.859
Nicht zahlungswirksame
Aufwendungen 181.031 379.821 48.882

1.4.2019 1.4.2018 1.4.2019 1.4.2018 1.4.2019
bis bis bis bis bis
31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020
930.554 4.266 4.942 2.490.492 2.349.450
111.816 4.333 1.208 179.994 102.155
24.453 633 671 79.155 96.087
87.363 3.700 537 100.839 6.068
56.084 2.588 3.624 232.501 439.529

Y Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen, ohne Restrukturierungsergebnis

2 Abschreibungen einschlielich Wertminderungen

Im Heidelberg-Konzern ergibt sich die Segmentabgrenzung
aus den von den Unternehmensbereichen erbrachten Leis-
tungen. Die Segmentierung der Unternehmensbereiche
basiert dabei gemalR dem >management approachc« auf
der internen Berichterstattung.

Der Heidelberg-Konzern ist entsprechend der internen
Organisations- und Berichtsstruktur in die Geschaftsseg-
mente Heidelberg Digital Technology, Heidelberg Lifecycle
Solutions und Heidelberg Financial Services unterteilt.
Heidelberg Digital Technology umfasst das Bogenoffset-
Geschaft, den Etikettendruck, die Druckweiterverarbei-
tung und den Digitaldruck. Die Geschéfte Lifecycle Busi-
ness (Service, Consumables) sowie Software Solutions wer-
den im Segment Heidelberg Lifecycle Solutions gebiindelt.
Im Segment Heidelberg Financial Services wird weiterhin
das Geschaft mit Absatzfinanzierungen abgebildet. Wei-
tere Erlauterungen zu den Geschaftstatigkeiten sowie den
Produkten und Dienstleistungen der einzelnen Segmente
sind in Tz. 8 sowie in den Kapiteln >Leitung und Kontrolle«
sowie »Segmente und Business Units« des Konzern-Lagebe-
richts enthalten.

Regional unterscheiden wir zwischen >Europe, Middle
East and Africas, »Asia/Pacifice, >Eastern Europe, >North
America« und  >South Americac.

Weitere Erlauterungen der Unternehmensbereiche
geben wir in den Kapiteln >Segmentbericht« und >Regio-
nenbericht« des Konzern-Lageberichts. Die Festlegung der
Verrechnungspreise flir konzerninterne Umsatze erfolgt
marktorientiert auf der Grundlage des >Dealing at arm’s
length«-Grundsatzes.

Erlduterungen zu den Segmentdaten

Der Segmenterfolg wird auf Basis des EBITDA ohne
Restrukturierungsergebnis — des Ergebnisses der betriebli-
chen Tatigkeit vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
ohne Restrukturierungsergebnis — gemessen.

Wie im Vorjahr hat der Heidelberg-Konzern mit keinem
Kunden mehr als 10 Prozent der Umsatzerldse (Auf3en-
umsatz) erzielt.

Die intersegmentéren Umsdtze sind von wirtschaftlich
untergeordneter Bedeutung.

Das Segmentergebnis leitet sich wie folgt auf das Ergeb-
nis vor Steuern uber:

1.4.2018 1.4.2019
bis bis
31.3.2019 31.3.2020
EBITDA ohne
Restrukturierungsergebnis
(Segmentergebnis) 179.994 102.155
Abschreibungen ohne
restrukturierungsbedingte
Abschreibungen 79.155 96.087
EBIT ohne
Restrukturierungsergebnis 100.839 6.068
Restrukturierungsergebnis —19.800 —275.488
Ergebnis der betrieblichen
Tatigkeit 81.039 —269.420
Finanzertrage 5.995 4.004
Finanzaufwendungen 54.896 56.389
Finanzergebnis —48.901 -52.385
Ergebnis vor Steuern 32.138 —321.805
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Angaben nach Regionen
Der AulRenumsatz nach dem Sitz der Kunden verteilt sich
auf die Regionen wie folgt:

Heidelberg Heidelberg Heidelberg Heidelberg-Konzern
Digital Technology Lifecycle Solutions Financial Services
1.4.2018 1.4.2019 1.4.2018 1.4.2019 1.4.2018 1.4.2019 1.4.2018 1.4.2019
bis bis bis bis bis bis bis bis
31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020 31.3.2019 31.3.2020
Europe, Middle East
and Africa
Deutschland 249.146 200.314 126.663 120.684 2.300 2.180 378.110 323.178
Ubrige Region Europe,
Middle East and Africa 378.396 311.826 293.641 276.280 287 237 672.323 588.343
627.542 512.140 420.304 396.964 2.587 2.417 1.050.433 911.521
Asia/Pacific
China 279.130 280.228 45.307 45.423 18 85 324.454 325.736
Ubrige Region
Asia/Pacific 207.081 183.904 154.074 154.392 1.451 1.344 362.607 339.640
486.211 464.132 199.381 199.815 1.469 1.429 687.061 665.376
Eastern Europe 135.616 159.710 106.168 108.089 135 493 241.919 268.292
North America
USA 187.018 199.490 146.975 149.884 13 410 334.006 349.784
Ubrige Region
North America 42.157 45.859 51.207 50.691 18 178 93.382 96.728
229.175 245.349 198.182 200.575 31 588 427.388 446.512
South America 56.296 32.623 27.351 25.111 44 15 83.691 57.749
1.534.840 1.413.954 951.386 930.554 4.266 4.942 2.490.492 2.349.450

Von den langfristigen Vermogenswerten, die immaterielle
Vermdgenswerte, Sachanlagen und Anlageimmobilien
umfassen, entfallen 704.140 Tsd € (Vorjahr: 634.802 Tsd €)
auf Deutschland und 236.775 Tsd € (Vorjahr: 203.838 Tsd €)
auf tbrige Lander.
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Kapitalmanagement

Im Rahmen der Umsetzung des ganzheitlichen Steuerungs-
ansatzes unterstutzt das Kapitalmanagement die Errei-
chung der Ziele des Heidelberg-Konzerns bestmdglich. Im
Vordergrund steht dabei die Sicherung der Liquiditat und
der Kreditwurdigkeit des Heidelberg-Konzerns.

Im Vordergrund des Kapitalmanagements stehen fur
den Heidelberg-Konzern die Reduzierung der Kapitalbin-
dung auf der Vermdgensseite, die Starkung des Eigenkapi-
tals sowie die Liquiditatssicherung. Das Eigenkapital des
Heidelberg-Konzerns hat sich im Berichtsjahr von 399.397
Tsd € auf 202.423 Tsd € verringert. Bezogen auf die Bilanz-
summe liegt die Eigenkapitalquote mit 7,8 Prozent unter
dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 17,2 Prozent).

Infolge des positiven Free Cashflow im Berichtsjahr
liegt die Nettofinanzverschuldung in Hohe von 42.938
Tsd€ unter dem Vorjahr mit 249.994 Tsd€. Die Nettofi-
nanzverschuldung berechnet sich als Saldo der Finanzver-
bindlichkeiten abzuglich der Flussigen Mittel und der kurz-
fristigen Wertpapiere.

Heidelberg unterliegt keinen satzungsméRigen Kapital-
erfordernissen.

Zum 31. Marz 2020 besteht die Finanzierung des Heidel-
berg-Konzerns im Wesentlichen aus einer unbesicherten
Unternehmensanleihe mit siebenjahriger Laufzeit in H6he
von nominal 150 Mio€ (Unternehmensanleihe), einem For-
derdarlehen der Europdischen Investitionsbank tber 100
Mio€ mit einer gestaffelten Laufzeit bis Mérz 2024, einer
Wandelschuldverschreibung mit einem Volumen von 58,6
Mio€ und einer Laufzeit von sieben Jahren (Wandelan-

leihe), einem mit einem Bankenkonsortium unter Refinan-
zierung durch die KfW vereinbarten Forderdarlehen tber
42,1 Mio€ mit einer Laufzeit bis September 2024, einem im
Zusammenhang mit dem Kauf/Verkauf des Forschungs-
und Entwicklungszentrums in Heidelberg Ubernommenen
Darlehen in H6he von rund 32,5 Mio€ mit einer Laufzeit
bis Mérz 2022, einem im Mai 2017 aufgenommenen Darle-
hen in H6he von 25,7 Mio € mit einer Laufzeit bis Ende Juni
2027, einem im Juli 2019 aufgenommenen von der KfW
gefdrderten Darlehen in Hohe von 6 Mio€ mit einer Lauf-
zeit bis Juli 2024, zwei im Juli und August 2019 aufgenom-
menen von der KfW geforderten Darlehen in Héhe von 4,2
Mio € beziehungsweise 3,8 Mio € mit einer jeweiligen Lauf-
zeit bis Juli 2024 sowie einer revolvierenden Kreditfazilitéat
eines Bankenkonsortiums tiber rund 266,5 Mio € mit einer
Laufzeit bis Marz 2023.

Die Finanzierungsvertrage der revolvierenden Kredit-
fazilitat, des Darlehens der Europaischen Investitionshank
sowie weiterer wesentlicher Darlehen enthalten markt-
ubliche vertragliche Zusicherungen bezuglich der Finanz-
lage des Heidelberg-Konzerns (Financial Covenants). Zwei
der Kennziffern beziehen sich auf das Eigenkapital sowie
auf den Finanzmittelbestand des Heidelberg-Konzerns.
Die dabei aufzuweisende Mindestliquiditat in H6he von 80
Mio€ liegt deutlich unterhalb der in den vergangenen
Geschéftsjahren vorhandenen Barmittel.

Durch die vorliegende diversifizierte Finanzierungs-
struktur mit einem Falligkeitsprofil bis 2023 verfugt
Heidelberg Uber eine stabile Finanzierungsbasis. Fur wei-
tere Erlauterungen zu den Finanzierungsinstrumenten ver-
weisen wir auf Tz. 28.
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tungen (Kurssteigerungen der Heidelberg-Aktie) wahrend
der Performance Period. Der Ausgangswert fur die jewei-
lige Performance Period wird zu Beginn des ersten
Geschéftsjahres der Performance Period ermittelt. Die
Zielerreichung wird am Ende der jeweils mafRgeblichen
Dreijahresperiode geprift und festgestellt. Die Auszahlung
der mehrjéhrigen variablen Vergutung erfolgt zum Ende
des Monats, in dem die Hauptversammlung — nach Ablauf
des letzten Geschaftsjahres der Dreijahresperiode — Uber
die Ergebnisverwendung Beschluss fasst. Fir die mehrjéh-
rige variable Vergutung gilt, dass bei Erreichung des jeweils
mafgeblichen Schwellenwerts eine Auszahlung in Héhe
von 25 Prozent des Betrags erfolgt, der bei 100-prozentiger
Zielerfullung zu zahlen wére. Bei einer Zielerreichung zwi-
schen dem Schwellenwert und dem festgelegten Ziel wird
linear interpoliert. Soweit eine Ubererfiillung beriicksich-
tigungsfahig ist, wird die Hohe der Auszahlung bei Uberer-
fallung entweder prozentual entsprechend des Grades der
Ubererfillung ermittelt, oder es wird — wenn ein maximal
beriicksichtigungsfahiger Wert fur die Ubererfiillung fest-
gelegt wird — zwischen dem Ziel und dem maximal bertick-
sichtigungsfahigen Wert linear interpoliert. Sowohl bei
einem Eintritt als auch bei einem Austritt innerhalb einer
laufenden Performance Period ergibt sich ein zeitanteiliger
Anspruch auf die eventuell festgesetzte mehrjéhrige varia-
ble Vergitung nach Ablauf der Performance Period. Die
zeitanteilige Ermittlung der mehrjéahrigen variablen Ver-
gutung erfolgt bei einem Austritt fir die zu diesem Zeit-
punkt noch laufenden Performance Periods auf der Grund-
lage einer Zielfeststellung zum Austritt, die eingefroren
wird. Fur die Dreijahresperiode 2017/2018 bis 2019/2020
galt eine Sonderregelung. Der Betrag, der sich nach der bis-
herigen Regelung aus der bereits erfolgten Zielsetzung fur
den ersten Teil der mehrjahrigen variablen Vergiitung des
Geschéftsjahres 2017/2018 (Tranche 2017/2018) und der
hierauf bezogenen Auswertung im Hinblick auf die (antei-
lige) Zielvergitung von maximal 30 Prozent der Jahres-
grundvergutung ergab, wurde nach Ablauf der Dreijahres-
periode im Geschéftsjahr 2019/2020 auf diese neue Rege-
lung angerechnet und wird ausgezahlt. Zum 31. Marz 2020
erfolgte die Bewertung auf der Grundlage der vorstehen-
den Sonderregelung unter Zugrundelegung einer Zielerrei-
chung von 30 Prozent.

Fir die Bewertung dieser aktienbasierten Vergltungen
kommt eine Monte-Carlo-Simulation zum Einsatz. Dabei
wird eine Simulation der lognormalverteilten Prozesse fur
den Kurs der Aktie der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft durchgefuhrt, um die Durchschnitts-
wertbildung der Aktienkurse am Ende der jeweiligen Per-
formance Period abzubilden. Abhangig vom Total Share-
holder Return (TSR) wird Uber die TSR-Performancematrix
die prozentuale Auszahlung in Abhé&ngigkeit des Zielwer-
tes ermittelt.

Der beizulegende Zeitwert zum 31. Marz 2020 betréagt
fir die Performance Period 2019-2021 insgesamt O Tsd €
(Vorjahr: 50 Tsd€). Die zugrunde liegenden Bewertungspa-
rameter zum 31. Marz 2020 zur Ermittlung des beizulegen-
den Zeitwerts stellen sich wie folgt dar: Risikolose kontinu-
ierliche Zero-Zinssatze: Ende Performance Period: —0,67
Prozent (Vorjahr: —0,63 Prozent) und Auszahlungszeit-
punkt: —0,68 Prozent (Vorjahr: —0,62 Prozent); Zinssatze,
basierend auf der Zinsstrukturkurve fur Bundesanleihen;
Dividendenzahlungen als arithmetisches Mittel, basierend
auf dffentlich verfugbaren Schatzungen fur die Jahre 2020
und 2021; Historische Volatilitat auf Basis von Schlusskur-
sen fur die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft: 54,84 Prozent (Vorjahr: 37,97 Prozent).

Der beizulegende Zeitwert zum 31. Marz 2020 betragt
fur die Performance Period 2020-2022 insgesamt 10 Tsd €.
Die zugrunde liegenden Bewertungsparameter zum
31. Mérz 2020 zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts
stellen sich wie folgt dar: Risikolose kontinuierliche Zero-
Zinssatze: Ende Performance Period: —0,70 Prozent und
Auszahlungszeitpunkt: —0,71 Prozent; Zinssétze, basierend
auf der Zinsstrukturkurve fur Bundesanleihen; Dividen-
denzahlungen als arithmetisches Mittel, basierend auf
offentlich verfugbaren Schatzungen fur die Jahre 2020 und
2021; Historische Volatilitat auf Basis von Schlusskursen
fir die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft:
49,21 Prozent.

Zum 31. Mérz 2020 hat die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft Ruckstellungen und Verbindlichkeiten
fur Vergutungen der aktiven Mitglieder des Vorstands aus
kurzfristig falligen Leistungen von O Tsd€ (Vorjahr:
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1.724 Tsd€), aus Leistungen nach Beendigung des Arbeits-
verhaltnisses von 897 Tsd € (Vorjahr: 4.966 Tsd €), aus ande-
ren langfristig féalligen Leistungen von 309 Tsd € (Vor-
jahr: 2.130 Tsd€) sowie aus aktienbasierten Vergutungen
von 6 Tsd € (Vorjahr: 80 Tsd €) passiviert.

Im Berichtszeitraum wurden keine Kredite oder Vor-
schisse gewahrt; der Heidelberg-Konzern ist keine Haf-
tungsverhéltnisse eingegangen.

ehemalige mitglieder des vorstands und ihre
hinterbliebenen: Die Gesamtbarbeziige (= Gesamtbe-
zlge) betragen 8.619 Tsd€ (Vorjahr: 3.142 Tsd €); davon
betreffen 885 Tsd € (Vorjahr: 885 Tsd €) die Verpflichtungen
gegenuber den ehemaligen Vorstanden und deren Hinter-
bliebenen der Linotype-Hell Aktiengesellschaft, die im
Geschéftsjahr 1997/1998 im Rahmen der Gesamtrechts-
nachfolge ibernommen wurden, sowie 5.499 Tsd€ (Vor-
jahr: 0 Tsd€) aufwandswirksame Leistungen an die im
Berichtsjahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder. Zum
Bilanzstichtag werden — wie im Vorjahr — keine Aktienop-
tionen gehalten. Die Pensionsverpflichtungen (Defined
Benefit Obligation nach IFRS) betragen 55.367 Tsd € (Vor-
jahr: 51.017 Tsd€); davon betreffen 7.571 Tsd€ (Vorjahr:
8.021 Tsd€) die Pensionsverpflichtungen der ehemaligen
Linotype-Hell Aktiengesellschaft, die im Zuge der Gesamt-
rechtsnachfolge im Geschaftsjahr 1997/1998 (ibernommen
wurden.

mitglieder des aufsichtsrats: Fur das Berichtsjahr
wurden eine feste Jahresvergitung nebst Sitzungsgeld in
Héhe von 500 € pro Sitzungstag sowie Vergitungen fir die
Tatigkeit im Prasidium, Prifungsausschuss und Ausschuss
zur Regelung von Personalangelegenheiten in Héhe von
insgesamt 792 Tsd € (Vorjahr: 770 Tsd €) gewéhrt. Zwei Mit-
glieder des Aufsichtsrats erhielten fur ihre Tatigkeit im
Verwaltungsrat auslandischer Tochtergesellschaften eine
feste VergUtung von insgesamt O Tsd€ (Vorjahr: 24 Tsd€).
Die VerglUtungen enthalten jeweils keine Umsatzsteuer.
Dariiber hinaus erhalten Aufsichtsrate, die zugleich in
einem Beschéaftigungsverhaltnis mit einem Unternehmen
des Heidelberg-Konzerns stehen, eine tatigkeitsbezogene
marktubliche Vergutung. Im Berichtszeitraum wurden
keine Kredite oder Vorschtisse an Mitglieder des Aufsichts-
rats gewahrt; der Heidelberg-Konzern ist fiir die Aufsichts-
rate keine Haftungsverhaltnisse eingegangen.
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Transaktionen mit nahestehenden
Unternehmen und Personen

Im Rahmen der normalen Geschéaftstatigkeit bestehen zwi-
schen der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft und deren Tochterunternehmen Geschaftsbeziehun-
gen zu zahlreichen Unternehmen. Hierzu gehdren die
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen
Unternehmen sowie drei Gemeinschaftsunternehmen, die
jeweils als nahestehendes Unternehmen des Heidelberg-
Konzerns gelten. Zum Kreis der nahestehenden Personen
zahlen die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats.

Im Berichtsjahr wurden mit nahestehenden Unterneh-
men Geschéafte getétigt, die zu Verbindlichkeiten von 6.040
Tsd€ (Vorjahr: 4.120 Tsd€), Forderungen von 3.172 Tsd €
(Vorjahr: 3.676 Tsd€), Aufwendungen von 5.607 Tsd€ (Vor-
jahr: 4.071 Tsd€) und Ertragen von 6.597 Tsd€ (Vorjahr:
8.191 Tsd €), welche unter anderem Umsatzerlése beinhal-
ten, fuhrten. Auf Forderungen gegentber nahestehenden
Unternehmen wurden im Berichtsjahr keine Wertberichti-
gungen (Vorjahr: 334 Tsd€) gebildet. Alle Geschéaftsbezie-
hungen sind zu marktublichen Konditionen abgeschlossen
worden und unterscheiden sich grundséatzlich nicht von
den Liefer- und Leistungsbeziehungen mit anderen Unter-
nehmen.

Mit Unternehmen, die von einem Mitglied des Auf-
sichtsrats beherrscht werden, bestanden im Berichtsjahr
Liefer- und Leistungsbeziehungen, die zu Verbindlichkei-
ten von 3.750 Tsd€, Forderungen von 127 Tsd€, Aufwen-
dungen von 29.541 Tsd € und Umsatzerlésen von 4.573 Tsd €
fuhrten. Ein Unternehmen, das von einem weiteren Mit-
glied des Aufsichtsrats beherrscht wird, hat von einem mit
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ver-
bundenen Unternehmen fir Beratungsleistungen eine Ver-
gUtung von 31 Tsd € erhalten.
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Befreiung nach §264 Abs.3 HGB

Die nachfolgenden Tochtergesellschaften haben im
Berichtsjahr im Hinblick auf die Aufstellung beziehungs-
weise Offenlegung von den Befreiungsvorschriften des
§264 Abs.3 HGB Gebrauch gemacht:

= docufy GmbH, Bamberg?;

= Gallus Druckmaschinen GmbH
Langgons-Oberkleen .2

- Heidelberg Boxmeer Beteiligungs-GmbH,
Wiesloch?;

= Heidelberg China-Holding GmbH, Wiesloch?;

- Heidelberg Consumables Holding GmbH,
Wiesloch?;

- Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH, Wiesloch?.2;

- Heidelberg Manufacturing Deutschland GmbH,
Wiesloch:2;

- Heidelberg Postpress Deutschland GmbH,
Wiesloch?:2);

- Heidelberg Print Finance International GmbH,
Wiesloch?3.

1 Befreit von der Offenlegung des Jahresabschlusses gemal § 264 Abs. 3

2 Befreit von der Aufstellung eines Lageberichts gemal §264 Abs. 3

3 Befreit von der Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gemar
§264 Abs.3 HGB in Verbindung mit §340a Abs. 2 Satz 4 HGB

Honorar des Abschlussprifers

Im Berichtsjahr entstand uns folgender Honoraraufwand
fur die Leistungen unseres Abschlussprufers:

2018/2019 2019/2020

Honorar fiir

Sonstige Leistungen - 212

Wesentliche durch den Abschlussprifer fur die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft erbrachte sons-
tige Bestatigungsleistungen betreffen die Leistungen im
Rahmen des Nichtfinanziellen Berichts, des WpHG und des
Energiewirtschaftsrechts. Sonstige Leistungen betreffen
die Erstellung gutachterlicher Stellungnahmen.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Vorstand und Arbeitnehmervertreter der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft haben als Teil des im
Maérz 2020 angektndigten MaRnahmenpakets am 15. Mai
2020 einen Interessenausgleich und Sozialplan fiur die
deutschen Standorte Heidelberg und Wiesloch-Walldorf
gemanR §112 BetrVG mit einem vorgesehenen Abbau von
980 Stellen vereinbart.

Heidelberg, 25. Mai 2020/4. Juni 2020

heidelberger druckmaschinen
aktiengesellschaft

Der Vorstand
Rainer Hundsdorfer Marcus A. Wassenberg
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundséatzen der Konzern-
abschluss ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt und im Konzern-Lagebericht der
Geschaftsverlauf einschlie3lich des Geschaftsergebnisses
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vor-
aussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Heidelberg, 25. Mai 2020/4. Juni 2020

heidelberger druckmaschinen
aktiengesellschaft

Der Vorstand
Rainer Hundsdorfer Marcus A. Wassenberg
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Bestatigungsvermerk des
unabhéangigen Abschlusspriifers

An die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft,
Heidelberg

Vermerk Uber die Priifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts

Prufungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft, Heidelberg, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Kon-
zernbilanz zum 31. Méarz 2020, der Konzerngesamtergeb-
nisrechnung, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung,
der Konzerneigenkapitalverdanderungsrechnung und der
Konzernkapitalflussrechnung fr das Geschaftsjahr vom
1. April 2019 bis zum 31. Marz 2020 sowie dem Konzernan-
hang, einschlie3lich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden — gepruft. Dartiber hinaus
haben wir den Konzernlagebericht der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft fur das Geschéaftsjahr vom
1. April 2019 bis zum 31.Méarz 2020 geprift. Die im
Abschnitt »Sonstige Informationen< unseres Bestatigungs-
vermerks genannten Bestandteile des Konzernlageberichts
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Pri-
fung gewonnenen Erkenntnisse

=1 entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den erganzend nach §315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermdogens- und Finanzlage des Konzerns zum
31. Méarz 2020 sowie seiner Ertragslage fur das
Geschéftsjahr vom 1. April 2019 bis zum 31. Marz 2020
und

- vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernla-
gebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukuUnftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prufungsurteil zum
Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt
der im Abschnitt »Sonstige Informationen« genannten
Bestandteile des Konzernlageberichts.
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Gemal §322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maRigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts gefuhrt hat.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit §317 HGB
und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr.537/2014; im
Folgenden >EU-AprVO«) unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchge-
fuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt »Verantwortung des
Abschlussprufers fur die Prifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts< unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Kon-
zernunternehmen unabhéangig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Dartber
hinaus erklaren wir gemaR Artikel 10 Abs.2 Buchst. f)
EU-APrvo, dass wir keine verbotenen Nichtpriufungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prufungssachverhalte
in der Prifung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgeméafen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses
flr das Geschaftsjahr vom 1. April 2019 bis zum 31. Méarz
2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Prufungsurteils hierzu
bertcksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil
zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am
bedeutsamsten in unserer Prifung:

Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte
Anwendung der Neubewertungsmethode gemaR IAS
Rickubertragung von Treuhandvermdgen

Erfassung von Rickstellungen und Wertminderun-
gen sowie Ausbuchungen im Zusammenhang mit
dem verkindeten MaRnahmenpaket

BERE
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Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

Sachverhalt und Problemstellung
Pruferisches Vorgehen und Erkenntnisse
Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte dar:

Werthaltigkeit der Geschéafts- oder Firmenwerte
Im Konzernabschluss der Gesellschaft werden
Geschafts- oder Firmenwerte mit einem Betrag von
insgesamt €127,7 Mio (4,9 Prozent der Bilanzsumme
bzw. 63,2 Prozent des Eigenkapitals) unter dem Bilanz-
posten simmaterielle Vermdgenswerte« ausgewiesen.
Geschéfts- oder Firmenwerte werden einmal jahrlich
oder anlassbezogen von der Gesellschaft einem Wert-
haltigkeitstest unterzogen, um einen mdoglichen
Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Der Werthaltig-
keitstest erfolgt auf Ebene der Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten, denen der jeweilige
Geschéfts- oder Firmenwert zugeordnet ist. Im Rah-
men des Werthaltigkeitstests wird der Buchwert der
jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
inklusive des Geschéfts- oder Firmenwerts dem ent-
sprechenden erzielbaren Betrag gegenibergestellt.
Die Ermittlung des erzielbaren Betrags erfolgt grund-
satzlich anhand des Nutzungswerts. Grundlage der
Bewertung ist dabei regelmafRig der Barwert kiinftiger
Zahlungsstréme der jeweiligen Gruppe von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Die Barwerte werden
mittels Discounted-Cash-Flow Modellen ermittelt.
Dabei bildet die verabschiedete Mittelfristplanung des
Konzerns den Ausgangspunkt, die mit Annahmen
Uber langfristige Wachstumsraten fortgeschrieben
wird. Hierbei werden auch Erwartungen ulber die
zukunftige Marktentwicklung und Annahmen tber
die Entwicklung makrokonomischer Einflussfakto-
ren berucksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels
der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten der
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten. Als Ergebnis des Werthaltigkeitstests wurde
kein Wertminderungsbedarf festgestellt. Das Ergebnis
dieser Bewertung ist in hohem Maf3e von der Einschét-
zung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der kinf-
tigen Zahlungsmittelzufliisse der jeweiligen Gruppe
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, des ver-

wendeten Diskontierungssatzes, der Wachstumsrate
sowie weiteren Annahmen abhéngig und dadurch mit
einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor diesem
Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexitat
der Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen
unserer Prifung von besonderer Bedeutung.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir unter ande-
rem das methodische Vorgehen zur Durchfiihrung des
Werthaltigkeitstests nachvollzogen. Nach Abgleich
der bei der Berechnung verwendeten kunftigen Zah-
lungsmittelzuflisse mit der verabschiedeten Mittel-
fristplanung des Konzerns haben wir die Angemessen-
heit der Berechnung insbesondere durch Abstimmung
mit allgemeinen und branchenspezifischen Markter-
wartungen beurteilt. Ergdnzende Anpassungen der
Mittelfristplanung fur Zwecke der Werthaltigkeits-
prifung wurden von uns mit den zustandigen Mitar-
beitern der Gesellschaft diskutiert und nachvollzogen.
Zudem haben wir auch die sachgerechte Berucksichti-
gung der Kosten von Konzernfunktionen beurteilt.
Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Verénde-
rungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes
wesentliche Auswirkungen auf die Hohe des auf diese
Weise ermittelten Unternehmenswerts haben kon-
nen, haben wir uns auch mit den bei der Bestimmung
des verwendeten Diskontierungszinssatzes herange-
zogenen Parametern beschéaftigt und das Berech-
nungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden
Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen haben
wir die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitats-
analysen nachvollzogen. Dabei haben wir festgestellt,
dass die Buchwerte der zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten inklusive des zugeordneten Geschéfts- oder
Firmenwerts unter Berlcksichtigung der verfligbaren
Informationen ausreichend durch die diskontierten
kunftigen Zahlungsmitteltberschisse gedeckt sind.
Fur Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten, bei denen eine fir moglich gehaltene Ande-
rung einer Annahme zu einem erzielbaren Betrag
unterhalb des Buchwerts der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten inklusive des zugeordneten
Geschéfts- oder Firmenwerts fihren wirde, haben wir
uns davon vergewissert, dass die erforderlichen
Anhangangaben gemacht wurden. Die von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter
und -annahmen sind insgesamt nachvollziehbar.
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Die Angaben der Gesellschaft zum Werthaltigkeitstest
und zu den Geschafts- oder Firmenwerten sind in den
Textziffern 6, 7 und 18 des Konzernanhangs enthalten.

Anwendung der Neubewertungsmethode geman 1AS 16
Die Gesellschaft hat ihre bisherige Bilanzierungsme-
thode fur bebaute und unbebaute Grundstiicke im
Konzernabschluss gedndert und wendet fur deren Fol-
gebewertung erstmalig zum 31. Mérz 2020 das Neube-
wertungsmodell nach 1AS 16 an. Die bebauten und
unbebauten Grundstiicke werden mit ihrem jeweili-
gen beizulegenden Zeitwert zum Stichtag angesetzt.
Die beizulegenden Zeitwerte der Grundstiicke wurden
nahezu vollstdndig durch konzernexterne, unabhan-
gige Gutachter nach international anerkannten
Bewertungsmethoden ermittelt. Innerhalb der
Gesamtergebnisrechnung sind die aus dieser Neube-
wertung resultierenden Wertsteigerungen in Hohe
von €169,8 Mio abzulglich latenter Steuern in Héhe
von €1,3 Mio erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis
beziehungsweise resultierende Wertminderungen in
Hohe von €1,9 Mio erfolgswirksam in den Abschrei-
bungen erfasst worden. Aus unserer Sicht war dieser
Sachverhalt aufgrund der hohen Ermessenspielraume
der gesetzlichen Vertreter bei der Bewertung und der
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermdgens- und
Ertragslage des Konzerns von besonderer Bedeutung
fur unsere Prufung.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir die sachge-
rechte Neubewertung nach 1AS 16 fiir bebaute und
unbebaute Grundstiicke zum 31. M&rz 2020 beurteilt.
Hierzu haben wir uns entsprechende Nachweise von
den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft vorlegen
lassen und diese gewurdigt. Die Bewertungsgutachten
haben wir auf ihre Verwertbarkeit Gberprift und
dabei unter anderem die fachliche Qualifikation der
externen Gutachter sowie die angewendeten Bewer-
tungsmethoden und die dabei getroffenen Annahmen
gewdurdigt. Wir konnten uns davon uberzeugen, dass
die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Einschatzungen und getroffenen Annahmen fur die
Bewertung der bebauten und unbebauten Grundsti-
cke hinreichend dokumentiert und begriindet sind.
Die Neubewertung erfolgt insgesamt innerhalb der
aus unserer Sicht vertretbaren Bandbreiten.

Die Angaben der Gesellschaft zur Neubewertung sind
in der Gesamtergebnisrechnung, dem Eigenkapital-
spiegel, dem Anlagespiegel und in den Anhanganga-
ben Nr. 1, 6, 19 und 25 des Konzernanhangs enthalten.
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Rickubertragung von Treuhandvermdgen

Mit Datum vom 17. M&rz 2020 sind die bestehenden
Treuhandvereinbarungen mit der Heidelberger Druck-
maschinen AG und einer deutschen Tochtergesell-
schaft durch entsprechende Anderungsvereinbarun-
gen zwischen den Gesellschaften und dem Treuhander
geandert worden. Die bisherigen Vereinbarungen hat-
ten dazu gefiihrt, dass das entsprechende Treuhand-
vermdgen die Eigenschaften als Planvermdgen gem.
1AS 19.8 erfullte und entsprechend bilanziert und
bewertet wurde. Insbesondere erfolgte bislang eine
Saldierung des Planvermdégens (zum 17. Marz 2020
waren dies insgesamt € 395 Mio) mit den entsprechen-
den Pensionsverpflichtungen. Auf Basis der Ande-
rungsvereinbarung haben die beiden betroffenen
deutschen Gesellschaften am 17. Marz 2020 eine Ruck-
Ubertragung von Treuhandvermdgen in Héhe von ins-
gesamt € 380 Mio beantragt; die entsprechenden Rick-
Ubertragungen fanden bis zum 31. Marz 2020 statt.
Zum Bilanzstichtag sind die von der Transaktion
umfassten Vermdgenswerte, die nun nicht mehr die
Voraussetzungen fur Planvermdgen erfillen, im
Wesentlichen als Bankguthaben in der Konzernbilanz
ausgewiesen; die Pensionsrickstellungen sind auf
rund € 986 Mio angestiegen. Aus unserer Sicht war die-
ser Sachverhalt aufgrund seiner Komplexitat und der
wesentlichen bilanziellen Auswirkungen auf die Ver-
maogens- und Finanzlage des Konzerns von besonderer
Bedeutung fur unsere Prifung.

Zur Wirdigung der sachgerechten bilanziellen
Behandlung der Vertragsanderung und der danach
erfolgten Ruckubertragung haben wir uns im Rahmen
unserer Prufung unter anderem mit den gesellschafts-
rechtlichen Grundlagen sowie den zugrundeliegenden
Vertragen und Vereinbarungen auseinandergesetzt.
Zur rechtlichen Wirdigung haben wir sowohl die von
den Vertragsparteien beauftragten juristischen Gut-
achten herangezogen als auch unsere eigenen Rechts-
experten einbezogen. Auf dieser Basis haben wir unter
Hinzuziehung unserer Grundsatzabteilung insbeson-
dere beurteilt, ob die Qualifikation als Planvermdgen
erst mit der Vertragsanderung entfallen ist. Weiterhin
haben wir gewlrdigt, ob die zuriickiibertragenen Ver-
maogenswerte und die Pensionsrickstellungen sachge-
recht im Konzernabschluss abgebildet sind. Auf Basis
unserer Prufungshandlungen konnten wir uns davon
Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern
vorgenommenen Einschatzungen und getroffenen
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Annahmen unter Bericksichtigung der uns vorliegen-
den Vereinbarungen insgesamt geeignet sind, um die
Bilanzierung der Ruckubertragung des Treuhandver-
maogens sachgerecht vorzunehmen.

Die Angaben der Gesellschaft zur Rickibertragung
des Treuhandvermdgens sind in den Anhangangaben
Nr. 6, 21, 24, 26, und 37 enthalten.

Erfassung von Ruckstellungen und Wertminderun-
gen sowie Ausbuchungen im Zusammenhang mit
dem verkiindeten MaRnahmenpaket

Die Gesellschaft hat im Zusammenhang mit der Ver-
kiindung des umfassenden MaRnahmenpakets zum
Bilanzstichtag Ruckstellungen nach IAS 19 bzw. IAS 37
in Hohe von €128,8 Mio und Wertminderungen und
Ausbuchungen fur die einzelnen betroffenen Vermo-
genswerte nach 1AS 38, IAS 16, IAS 2 und IFRS 9 in Héhe
von € 130,1 Mio erfasst. Der Ansatz und die Bewertung
von Rickstellungen sowie die Ermittlung der Héhe
von Wertminderungen und der Ausbuchungen unter-
liegen in hohem Mafle Einschatzungen und Annah-
men sowie Ermessenspielrdumen der gesetzlichen
Vertreter und sind dadurch mit erheblichen Unsicher-
heiten behaftet. Vor diesem Hintergrund sowie der
wesentlichen bilanziellen Auswirkungen auf die Ver-
maogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns war
dieser Sachverhalt von besonderer Bedeutung fur
unsere Prufung.

Im Rahmen unserer Priifung haben wir zunéchst beur-
teilt, ob die bilanziellen Voraussetzungen fiir die Bil-
dung der Ruckstellungen und die Erfassung der Wert-
minderungen sowie Ausbuchungen erfullt sind. Dazu
haben wir insbesondere Einsicht in die Vorstands- und
Aufsichtsratsprotokolle sowie die erfolgte Kommuni-
kation an die Arbeiternehmergremien bzw. Kunden
und Lieferanten genommen und diese Unterlagen
gewdrdigt. AnschlieRend haben wir mit der Kenntnis,
dass bei geschatzten Werten ein erhéhtes Fehlerrisiko
in der Rechnungslegung besteht und die Bewertungs-
entscheidungen der gesetzlichen Vertreter eine
direkte Auswirkung auf die Ertragslage des Konzerns
haben, auch die sachgerechte Bewertung der Riickstel-
lungen und Ermittlung der H6he der Wertminderun-
gen und Ausbuchungen beurteilt. Hierzu haben wir
uns insbesondere entsprechende Nachweise von den
gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft und den von
ihnen beauftragten Mitarbeitern vorlegen lassen und
diese gewurdigt. Ergdnzend haben wir Gesprache mit
den gesetzlichen Vertretern und den verantwortlichen

Bereichen der Gesellschaft zur Erlauterung der Annah-
men, auf denen die jeweiligen Einschatzungen zur
Ermittlung der Hohe der Ruckstellungen und der
Wertminderungen sowie Ausbuchungen basiert,
gefuihrt. Wir konnten uns davon Uberzeugen, dass die
von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Ein-
schatzungen und getroffenen Annahmen insgesamt
geeignet sind, den Ansatz und die Bewertung der
Rickstellungen sowie die Ermittlung der H6he der
Wertminderungen sachgerecht vorzunehmen.

Die Angaben der Gesellschaft zu den Ruckstellungen
und den Wertminderungen sowie den Ausbuchungen
sind in den Textziffern 10, 11, 12, 13, 23, 27 und 33 des
Konzernanhangs und erganzend im Wesentlichen in
den Abschnitten ,,Strategie” und ,,Prognosebeicht* des
Konzernlageberichts enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informa-

tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfas-

sen die folgenden nicht inhaltlich gepriften Bestandteile

des Konzernlageberichts:

=1 die in Abschnitt sRechtliche Angaben« des Konzernla-
geberichts enthaltene Erklarung zur Unternehmens-
fuhrung nach §289f HGB und §315d HGB

-1 den Corporate Governance-Bericht nach Nr. 3.10 des
Deutschen Corporate Governance Kodex

=1 den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach §289b
Abs. 3 HGB und §315b Abs. 3 HGB

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Gbrigen
Teile des Geschéftsberichts — ohne weitergehende Querver-
weise auf externe Informationen —, mit Ausnahme des
gepruften Konzernabschlusses, des gepriften Konzernlage-
berichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und
zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sons-
tigen Informationen, und dementsprechend geben wir
weder ein Prufungsurteil noch irgendeine andere Form
von Priufungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und
dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen
-1 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss,

zum Konzernlagebericht oder unseren bei der Pri-

fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
-1 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fur den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach §315e
Abs.1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafur, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die
gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuhrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschléagig, anzugeben.
Dartber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfih-
rung der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, es sei
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren
oder der Einstellung des Geschéftsbetriebs oder es besteht
keine realistische Alternative dazu.

AuRRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fur die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
Vorkehrungen und MafRnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern-
lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im
Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur
Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers

fur die Prifung des Konzernabschlusses

und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zuktnftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR3 an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-
mung mit §317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmagiger Abschlusspri-
fung durchgefuhrte Priufung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus
Versto3en oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet
werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemafes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. DarU-
ber hinaus
= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher

Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-

lagebericht, planen und fihren Priifungshandlungen

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen

Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstol3en
hoéher als bei Unrichtigkeiten, da VerstofRe betrlige-
risches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte

Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw.

das AuRRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

kénnen.
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=1 gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Pri-
fung des Konzernabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fur die Prifung des Konzernlage-
berichts relevanten Vorkehrungen und MafRnahmen,
um Prufungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstéanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit die-
ser Systeme abzugeben.

-1 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhangenden Angaben.

=1 ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der
Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit des Konzerns zur Fortfuhrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehdérigen Angaben im Konzernabschluss
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prufungsnachweise. Zuklinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfuh-
ren kann.

=1 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und
den Inhalt des Konzernabschlusses einschlieRlich der
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde
liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der
erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

=1 holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise
fur die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschéftstatigkeiten innerhalb des Kon-
zerns ein, um Prifungsurteile zum Konzernabschluss

und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind ver-
antwortlich fur die Anleitung, Uberwachung und
Durchfuhrung der Konzernabschlussprufung. Wir tra-
gen die alleinige Verantwortung fir unsere Prtfungs-
urteile.

=1 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage
des Konzerns.

=1 fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-
ches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststel-
lungen, einschlieB3lich etwaiger Mangel im internen Kont-
rollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegentiber den fiir die Uberwachung Verant-
wortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
Unabhéangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und
erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen verntnftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswir-
ken, und die hierzu getroffenen SchutzmalRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den
fir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, die-
jenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Konzernab-
schlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Pri-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte
im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieRen die 6ffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere
rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrvO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 25. Juli 2019
als Konzernabschlussprifer gewahlt. Wir wurden am
25. Juli 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind unun-
terbrochen seit dem Geschéaftsjahr 1997 als Konzern-
abschlussprifer der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft, Heidelberg, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk
enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht
an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Pru-
fungsbericht) in Einklang stehen.

Hinweis zur Nachtragsprifung

Diesen Bestatigungsvermerk erteilen wir zu dem geénder-
ten Konzernabschluss und geanderten Konzernlagebericht
aufgrund unserer pflichtgemaRen, am 26. Mai 2020 abge-
schlossenen Prufung und unserer am 4. Juni 2020 abge-
schlossenen Nachtragspriifung, die sich auf die Anderung
der Angaben zur Vorstandsvergitung in Konzernanhang
und Konzernlagebericht bezog. Auf die Darstellung der
Anderung durch die gesetzlichen Vertreter im gednderten
Konzernanhang, Abschnitt 41 >Angaben zu den Organen
der Gesellschaft¢, sowie im gednderten Konzernlagebericht,
Abschnitt »Vergutungsbericht — Vorstand und Aufsichtsrat,
wird verwiesen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprufer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprtfer ist
Stefan Hartwig.

Mannheim, 26. Mai 2020/begrenzt auf die im Hinweis zur

Nachtragspriifung genannten Anderungen: 4. Juni 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Stefan Hartwig ppa. Stefan Sigmann
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Aufstellung des Anteilsbesitzes
Aufstellung des Anteilsbesitzes gemaR §285 Nr. 11 und §313 Abs.2 (i.V.m. §315a Abs. 1) HGB
(Angaben in Tausend €)

Name Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis
am Kapital nach Steuern
in Prozent

Verbundene Unternehmen, die in den
Konzernabschluss einbezogen sind

Inland

USA Philadelphia, 100 955 83
Pennsylvania

AUS
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Konzernabschluss Versicherung der Bestatigungsvermerk Weitere Bericht Corporate Governance

gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance
Name Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis
am Kapital nach Steuern
in Prozent
Heidelberg Graphic Systems Southern Africa (Pty) Ltd. ZA  Johannesburg 100 1.172 —-653

Heidelberg Print Finance Osteuropa
Finanzierungsvermittlung GmbH
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Name Sitz Anteil
am Kapital
in Prozent

Verbundene Unternehmen, die wegen untergeordneter
Bedeutung fiir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
nicht in den Konzernabschluss einbezogen sind

Inland

- 99,23
Heidelberger Druckmaschinen 100
Vermogensverwaltungsgesellschaft mbH
Heidelberg Postpress Beteiligungen GmoHY | D  Wiesloh 100
MenSChICKTkaenSyStemeGmbH ....................................................... R ennmgen 100
Za|k0(;mb|-|8) ........................................................................ D ........ M amz 100
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gesetzlichen Vertreter Informationen des Aufsichtsrats und Compliance
Name Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis
am Kapital nach Steuern
in Prozent

Gemeinschaftsunternehmen, die wegen untergeordneter
Bedeutung fir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
nicht nach der Equity-Methode bewertet wurden

Ausland?

Y Vor Ergebnisabfiihrung

2 Angaben fiir Auslandsgesellschaften erfolgen nach IFRS

3 Vorjahreszahlen, da aktueller Abschluss noch nicht vorliegt
4 In Liquidation

9 Ehemals WEB-Solution CEE Ges.m.b.H

9 Sitzverlegung von Sint-Niklaas nach Kruibeke

7 Sitzverlegung von Brussel nach Kruibeke

8 Rumpfgeschéftsjahr vom 1.1.2020 bis 31.3.2020
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Der Aufsichtsrat

=1 Dr. Siegfried Jaschinski
(bis 30. November 2019)
Partner der Augur Capital AG,

Frankfurt am Main

b)  Augur Capital Advisors S.A., Luxemburg
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Augur FIS—Financial Opportunities 11
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Augur General Partners S.A.R.L, Luxemburg
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Augur Mittelstand Partners S.A., Luxemburg
(Mitglied des Verwaltungsrats)

= Dr. Martin Sonnenschein
(seit 1. Dezember 2019)
Partner und Managing Director

AT. Kearney, Berlin
b) SupplyOn AG

= Ralph Arns*

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats,
Heidelberg/Wiesloch-Walldorf
Stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats

=1 Joachim Dencker*

Leiter Technologie und Produktion
Gallus/Postpress,

Leiter Heidelberg Excellence System,
Sprecher der leitenden Angestellten,
Wiesloch-Walldorf

-1 Gerald Dorr*
Stellvertretender Vorsitzender des
Gesamtbetriebsrats, Heidelberg/
Wiesloch-Walldorf

*  Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer

-1 Mirko Geiger*
1. Bevollméchtigter der IG Metall,

Heidelberg
a) ABBAG

- Karen Heumann
Griunderin und Vorstand (Sprecherin)

der thjnk AG, Hamburg
a) NDR Media GmbH
Studio Hamburg GmbH
b) Commerzbank AG (Beirat Nord)

=1 Oliver Jung
Vorstandsvorsitzender der Festo

SE & Co. KG, Esslingen
a) Leistritz AG

- Kirsten Lange
Unternehmensberaterin und
Aufsichtsratin, Ulm,

Adjunct Professor of INSEAD,

Fontainebleau, Frankreich
a) ATS Automation Tooling Systems Inc.,
Toronto, Canada

= LiLi

(seit 25. Juli 2019)
Vorstandsvorsitzende Masterwork
Group Co., Ltd., Tianjin,
Volksrepublik China

-1 Petra Otte*
Gewerkschaftssekretarin der 1G
Metall, Bezirk Baden-Wirttemberg,

Stuttgart
a) Audi AG

a) Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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=1 Ferdinand Riesch

Unternehmer, St. Gallen, Schweiz
b) Ferd. Ruesch AG, Schweiz
(Président des Verwaltungsrats)

-1 Beate Schmitt*
Freigestellte Betriebsratin,
Heidelberg/Wiesloch-Walldorf

=1 Prof. Dr.-Ing. Gunther Schuh
(bis 25. Juli 2019)
Universitatsprofessor und Inhaber
des Lehrstuhls fur Produktions-
systematik an der Rheinisch-West-
falischen Technischen Hochschule
Aachen, Aachen,

Vorsitzender des Vorstands der e.GO
Mobile AG, Aachen,
Geschaftsfuhrer der e. GO MOOVE
GmbH, Aachen,

Geschéaftsfuhrer der e.SAT GmbH,

Aachen

a) KEX Knowledge Exchange AG (Vorsitz)

b) Phoenix Contact GmbH & Co. KG
(Mitglied des Beirats)
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Ausschuiisse des Aufsichtsrats

|
I
PRASIDIUM

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
(bis 30. November 2019)

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
(seit 1. Dezember 2019)

Ralph Arns

Gerald Dorr

Mirko Geiger

Oliver Jung (seit 26. Marz 2020)
Ferdinand Ruesch

Prof. Dr.-Ing. Gunther Schuh

(bis 25. Juli 2019)

I
I

VERMITTLUNGSAUSSCHUSS GEMASS
§27 ABS.3 MITBESTIMMUNGSGESETZ

Dr. Siegfried Jaschinski
(bis 30. November 2019)
Dr. Martin Sonnenschein
(seit 1. Dezember 2019)
Ralph Arns

Gerald Dorr

Ferdinand Ruesch

I
I

AUSSCHUSS ZUR REGELUNG
VON PERSONALANGELEGENHEITEN
DES VORSTANDS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
(bis 30. November 2019)

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
(seit 1. Dezember 2019)

Ralph Arns

Gerald Dorr

Karen Heumann

Ferdinand Riesch

Beate Schmitt

I
I
PRUFUNGSAUSSCHUSS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
(bis 30. November 2019)

Oliver Jung (Vorsitz)

(seit 1. Dezember 2019)

Ralph Arns

Mirko Geiger

Kirsten Lange

Beate Schmitt

Dr. Martin Sonnenschein

(seit 1. Dezember 2019)

I
I
NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
(bis 30. November 2019)

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
(seit 1. Dezember 2019)

Oliver Jung

Ferdinand Ruesch

I
I
STRATEGIEAUSSCHUSS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
(bis 30. November 2019)

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
(seit 1. Dezember 2019)

Ralph Arns

Mirko Geiger

Karen Heumann

Oliver Jung

Kirsten Lange

Li Li (seit 25. Juli 2019)
Ferdinand Ruesch

Prof. Dr.-Ing. Gunther Schuh

(bis 25. Juli 2019)
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Der Vorstand

= Rainer Hundsdorfer
Heidelberg
Vorstandsvorsitzender, Vorstand
Heidelberg Digital Technology,
Vorstand Heidelberg Lifecycle

Solutions

*  Marquardt GmbH (Vorsitz)

** Heidelberg Americas, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)
Heidelberg USA, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)

=1 Marcus A. Wassenberg
(seit 1. September 2019)
Heidelberg
Vorstand Finanzen, Vorstand
Heidelberg Financial Services,
Arbeitsdirektor
** Heidelberg Americas, Inc., USA
Heidelberg USA, Inc., USA
Heidelberg Graphic Equipment Ltd.,
Australien
Heidelberg Japan K K., Japan

*  Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten

= Prof. Dr. Ulrich Hermann
(bis 16. Februar 2020)
Heidelberg

Vorstand Heidelberg Lifecycle

Solutions

* Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH (Vorsitz)

** Heidelberg Graphic Equipment Ltd.,
Australien
Heidelberg Japan K.K., Japan

-1 Dirk Kaliebe

(bis 30. September 2019)
Sandhausen

Vorstand Finanzen, Vorstand
Heidelberg Financial Services

(bis 31. August 2019)

* Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH

** Heidelberg Americas, Inc., USA

** Heidelberg USA, Inc., USA

-1 Stephan Plenz

(bis 30. November 2019)

Sandhausen

Vorstand Heidelberg Digital

Technology

**  Gallus Holding AG, Schweiz
(Vorsitzender des Verwaltungsrats)
Heidelberg Graphic Equipment
(Shanghai) Co. Ltd., China
(Chairman of the Board of Directors)

** Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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dr. martin sonnenschein
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Liebe Aktionarinnen und Aktionare,

das abgelaufene Geschéaftsjahr 2019/2020 war fiir die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft von tiefgrei-
fenden Verénderungen gepragt — sowohl innerhalb des Konzerns als auch durch die ersten Auswirkungen der
Covid-19-Pandemie. Das Unternehmen hat sich nach griindlicher Vorbereitung zum Ende des Geschéftsjahres neu
aufgestellt und ein umfassendes Manahmenpaket beschlossen, um kurzfristig die Strukturkosten zu reduzieren
und die Profitabilitat des Unternehmens nachhaltig zu verbessern. Um dies zu erreichen, wird Heidelberg die
Produktion einzelner Produkte, die deutlich zu wenig Ertragskraft generieren und die Profitabilitdt des Unterneh-
mens erheblich belasten, einstellen. Mit der Neuausrichtung von Heidelberg geht auch eine nachhaltige Reduzie-
rung von Produktions- und Strukturkosten, angefangen bei der Verkleinerung des Vorstands, aber auch ein deutli-
cher Stellenabbau einher. Diese schmerzhaften Einschnitte sind allerdings unabdingbar, um das Unternehmen zu
stabilisieren und wieder profitabel und erfolgreich zu machen.

Die nahezu vollstandige Riickiibertragung von Treuhandvermdgen in Héhe von rund 380 Millionen Euro sichert
dabei die Finanzierung des Malinahmenpakets und erhéht die finanzielle Stabilitat von Heidelberg deutlich, da
sie den signifikanten Abbau von Finanzverbindlichkeiten und damit einhergehend auch hohe Zinseinsparungen
ermdglicht.

Heidelberg wird sich kinftig auf seine Technologieftihrerschaft im Kerngeschéft mit dem Schwerpunkt Digitali-
sierung konzentrieren, mithin auf die profitablen Bereiche, in denen das Unternehmen eine weltweit fiihrende
Marktstellung einnimmt. Mit den neuen >Print Site Contractse, also Dienstleistungsvertragen tiber den gesamten
Lebenszyklus einer Maschine bis hin zum digitalen Geschéaftsmodell Subskription, baut Heidelberg seine fih-
rende technologische Rolle weiter aus. Ermdglicht wird dies durch das einzigartige integrierte Losungsangebot
fur Maschinen, Software, Verbrauchsgiter und Performance-Services mit dem Ziel, den Erfolg der Kunden kunftig
noch besser zu unterstiitzen und damit wieder nachhaltig zu wachsen.

Die Restrukturierungsaufwendungen fiir das MaRnahmenpaket sowie das aufgrund der weltweiten Covid-19-
Pandemie deutlich verschlechterte wirtschaftliche Umfeld haben Umsatz und Ergebnis des laufenden Geschéfts-
jahres 2019/2020 stark belastet. Und auch das Geschéftsjahr 2020/2021 wird unter diesen Einfliissen stehen. Wir
sind aber davon Uberzeugt, ab dem Geschéftsjahr 2021/2022 deutlich positive Effekte aus dieser umfangreichen
Neuausrichtung zu sehen.
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Enge Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Heidelberger Druckmaschinen AG hat die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschéftsordnung
obliegenden Aufgaben auch im Geschéftsjahr 2019/2020 in vollem Umfang wahrgenommen. Dabei hat das
Gremium den Vorstand kontinuierlich Uberwacht und ihn bei der Leitung des Unternehmens regelmaRig beraten
und bei strategisch wichtigen Fragestellungen begleitet. Wir haben uns dabei stets von der Recht-, Zweck- und
OrdnungsmaRigkeit der Vorstandsarbeit tiberzeugt.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelméafig, zeitnah und umfassend in schriftlicher oder mindlicher Form
uber alle fiir das Unternehmen relevanten Angelegenheiten informiert. Dazu gehdéren namentlich die Planung,
die Unternehmensstrategie, wichtige Geschaftsvorfalle der Gesellschaft und des Konzerns und die damit verbun-
denen Chancen und Risiken sowie Compliance-Themen. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat fortlaufend und
detailliert Uber die Umsatz-, Ergebnis-, Beschéftigungs- und Geschéftsentwicklung des Konzerns sowie tber die
Finanzlage des Unternehmens unterrichtet. Mit allen vorgenannten Themen hat sich der Aufsichtsrat nach seiner
Unterrichtung eingehend befasst und auseinandergesetzt. Insbesondere hat der Aufsichtsrat alle fiir das Unter-
nehmen bedeutsamen Geschéftsvorgange schriftlich und mindlich intensiv mit dem Vorstand erdrtert und gepruft.
Daneben haben sich der Aufsichtsrat und der Prifungsausschuss in ihren Sitzungen und gesonderten Bespre-
chungen intensiv mit sonstigen wesentlichen Angelegenheiten des Unternehmens befasst. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats haben mit dem Vorstand auch auferhalb der Sitzungen aktuelle Themen beraten. Der Aufsichtsrats-
vorsitzende stand in laufendem Kontakt mit dem Vorstand und insbesondere mit dem Vorstandsvorsitzenden und
hat sich mit ihnen Uber wesentliche aktuelle Fragen und Entwicklungen des Unternehmens ausgetauscht. Schwer-
punkte waren dabei die Strategie, das Risikomanagement und das Subskriptionsgeschaftsmodell sowie die
Geschaftslage und Liquiditat der Gesellschaft. Uber wesentliche Erkenntnisse haben die Vorsitzenden von Auf-
sichtsrat beziehungsweise Ausschiissen spatestens in der folgenden Aufsichtsratssitzung berichtet. Vor diesem
Hintergrund war der Aufsichtsrat jederzeit rechtzeitig eingebunden in alle Entscheidungen mit wesentlicher
Bedeutung fiir die Gesellschaft sowie den Konzern und hat diese vor ihrer Umsetzung tberprift. Die Mitglieder
des Aufsichtsrats hatten stets ausreichend Gelegenheit, sich in den Ausschissen beziehungsweise im Plenum
mit den vom Vorstand erteilten Informationen und Beschlussvorschldgen kritisch auseinanderzusetzen und Anre-
gungen einzubringen.

Die Anteilseigner- und die Arbeitnehmervertreter haben bei Bedarf die Tagesordnungspunkte der Aufsichtsrats-
sitzungen in getrennten Vorgesprachen beraten. Zu einzelnen Geschéftsvorgangen hat der Aufsichtsrat seine
Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder Geschaftsordnung fiir den Vorstand erforderlich war.

Im Berichtszeitraum sind keine Interessenkonflikte von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern aufgetreten,
die nach MalRgabe des Deutschen Corporate Governance Kodex héatten offengelegt werden miissen.

Die fur ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und FortbildungsmalRnahmen wie zum Beispiel zu Fragen der Cor-
porate Governance oder zu neuen Produkten nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr
und werden dabei bei Bedarf von der Gesellschaft unterstiitzt. Die im Geschaftsjahr 2019/2020 neu hinzu-
gekommenen Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Rahmen ihrer Amtseinfihrung die Mitglieder des Vorstands
zu einem Austausch Uiber aktuelle Themen der jeweiligen Vorstandsbereiche getroffen und sich so einen Uberblick
tber die relevanten Themen des Unternehmens verschaffen kdnnen.

Sitzungen des Aufsichtsrats und Themenschwerpunkte

Im Berichtsjahr wurden acht ordentliche Sitzungen sowie zwei auf3erordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats abge-
halten. Bis zu seinem Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat hat Herr Prof. Dr.-Ing. GUnther Schuh im Berichtsjahr
nur an der Halfte der Sitzungen des Aufsichtsrats teilgenommen. Die durchschnittliche Teilnahmequote bei den
Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse betrug im Geschéftsjahr 2019/2020 rund 99 Prozent. Im
Einzelnen ist die Sitzungsteilnahme nachstehender Ubersicht zu entnehmen:
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Sitzungs- Sitzungs-
anwesenheit anwesenheit
Aufsichtsratsplenum Nominierungsausschuss
Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz) Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
bis 30. November 2019 77 bis 30. November 2019 2/2
Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
seit 1. Dezember 2019 3/3 seit 1. Dezember 2019 1/1
10/10 Oliver Jung 3/3
10/10 Ferdinand Riiesch 3/3
10/10
10/10

Karen Heumann 9/10 Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
L i S bis 30. November 2019 B
Oliver Jung 1101 S ————
T e Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)
KIrSten Lange 10710~ seit 1. Dezember 2019 1/1
Li Li _ Ralph Arns* /1
seit 25. Juli 2019 B/ B
............................................................................................. Mirko G 171
Petra Otte* 0/ A0
........ S S—— 1
Ferdinand Riesch L0700 e
.................... Oliver Jung 1
Beate Schmitt* 10710 e
........................ Kirsten Lange 171
ek Brllig, @IRiner SEd 00000 ccaececcomenonorasosooooocatasosooouneionanasasnsnionouosoepaaasasesaoatatesaseon | Saseaanasasaspenasanasasoas
bis 25. Juli 2019 2/4 Li Li
............................................................................................... seit 25. Juli 2019 1
o Ferdinand Riesch 1/1
Tl S 21015 S 1 U1 s P S ——
........ Prof. Dr.-Ing. Giinther Schuh
Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz) bis 25. Juli 2019 _
bi vember 2019 A e
Oliver Jung (Vorsitz)
seit 1. Dezember 2019 5/5 Vermittlungsausschuss
Mirko Geiger* 5/5 Dr. Siegfried Jaschinski
............................................................................................... bis 30 November 2019 1
Ralph Arns* DS
R it L S Ny S——
Kirstenlange . .55 seit1.Dezember 2020 -
A — . RalphArns* 1/1
Dr. Martin Sonnenschein GeraldDore T
seit 1. Dezember 2019 A L e e
............................................................................................... Ferdinand Riiesch 11
Personalausschuss
Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz) An der Sitzung des Strategieausschusses haben die Aufsichtsratsmitglie-
bis 30.November2019 414 der Herr Joachim Dencker, Herr Gerald Dérr, Frau Petra Otte und Frau
Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) Beate Schmitt als Gaste teilgenommen.
seit 1. Dezember 2019 171
Ralph Arns* 5/5
Karen Heumann 5/5
Gerald Dorr* 5/5
Ferdinand Riesch 575
Beate Schmitt* 5Y5
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Die Mitglieder des Vorstands haben an den Sitzungen des Aufsichtsrats teilgenommen, soweit nicht zu einzelnen
Themen eine Beratung ohne Teilnahme von Vorstandsmitgliedern geboten erschien.

Im Fokus der Beratungen des Aufsichtsrats standen Fragen der Strategie, des Portfolios und der Geschéftstatig-
keit der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft. Weiterhin beschéftigte sich der Aufsichtsrat unter
anderem intensiv mit der Liquiditatssituation und der Kapitalstruktur.

Aus dem Berichtsjahr sind die folgenden Themenschwerpunkte, mit denen sich der Aufsichtsrat befasst hat,
néher hervorzuheben:

In seiner Sitzung am 27. Mai 2019 besprach der Aufsichtsrat die Strategie des Ecosystems, die Digitaldruck-
strategie sowie die Finanzierung und die Kapitalien. In der Sitzung erteilte der Aufsichtsrat zudem seine Zustim-
mung zu einem Vertrag mit der Firma thjnk.

In der Sitzung am 4. Juni 2019 beschéftigte sich der Aufsichtsrat, wie in jeder Sitzung des Berichtsjahres, mit
der Berichterstattung des Vorstands zur Geschéftslage. AuBerdem hat der Aufsichtsrat den Jahresabschluss fiir
das Geschaftsjahr 2018/2019 nach Vorstellung und Diskussion des Berichts des Abschlusspriifers festgestellt und
den Konzernabschluss gebilligt und folgte damit der Empfehlung des Priifungsausschusses. Er verabschiedete
auch die Tagesordnung fir die Hauptversammlung 2019 inklusive der Nominierung von Frau Li Li als zu wahlen-
des Aufsichtsratsmitglied. Des Weiteren berichteten die jeweiligen Ausschussvorsitzenden tber die Sitzungen
des Personalausschusses vom 27. Mai und 4. Juni 2019, die Sitzung des Nominierungsausschusses vom 4. Juni
2019 sowie Uber die Sitzungen des Priifungsausschusses vom 7. Mai und 3. Juni 2019.

In der auBerordentlichen Aufsichtsratssitzung vom 25. Juni 2019 beschéftigte sich der Aufsichtsrat mit Kandi-
daten zur Nachfolge von Herrn Kaliebe.

In der Sitzung am 24. Juli 2019 befasste sich der Aufsichtsrat zunéchst insbesondere mit der Geschéftslage und
der finanziellen Situation der Gesellschaft einschlieBlich der Quartalsergebnisse sowie der Anpassung des Mar-
genziels und der Ergebnisprognose. Der Vorsitzende des Prufungsausschusses berichtete Uiber die Sitzung vom
24. Juli 2019. Des Weiteren beschloss der Aufsichtsrat, Herrn Marcus A. Wassenberg mit Wirkung zum 1. Sep-
tember 2019 fiir die Dauer von drei Jahren zum Finanzvorstand der Gesellschaft zu bestellen. Aufierdem beschloss
der Aufsichtsrat vorbehaltlich des Beschlusses der Hauptversammlung die Beauftragung der Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftsprufungsgesellschaft als Abschlussprifer und Konzernabschlussprifer fur das Geschafts-
jahr 2019/2020. Im Anschluss wurde der entsprechende Priifungsauftrag erteilt.

In der auBerordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats am 17. September 2019 beschéftigte sich der Aufsichtsrat
mit der aktuellen Geschaftslage der Gesellschaft sowie mit der Corporate Governance des Aufsichtsrats. Des
Weiteren beschéftigte sich der Aufsichtsrat mit Vorstandsangelegenheiten. In der Sitzung erteilte der Aufsichtsrat
zudem seine Zustimmung zu einem Vertrag mit der Firma thjnk.

In der Aufsichtsratssitzung am 28. Oktober 2019 besprach der Aufsichtsrat Vorstands- sowie Aufsichtsratsange-
legenheiten und die Geschéaftslage der Gesellschaft. Herr Dr. Jaschinski berichtete tber die Arbeit des Priifungs-
ausschusses.

Schwerpunkt der Aufsichtsratssitzung am 27. November 2019 war die Berichterstattung und Diskussion mit dem
Vorstand Uber die aktuelle Geschaftslage. Auch verabschiedete der Aufsichtsrat nach Priifung der Empfehlungen
und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex die Abgabe, Anpassung und Verdffentlichung der
Entsprechenserklarung vom 27. November 2019 und nahm den nach dem Ausscheiden von Herrn Stephan Plenz
geltenden Geschéftsverteilungsplan zur Kenntnis. Des Weiteren beschaftigte sich der Aufsichtsrat mit Vorstands-
angelegenheiten.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 5. Februar 2020 liel3 sich der Aufsichtsrat von Herrn Jung tber die Prifungs-
ausschusssitzung vom selben Tage unterrichten. Des Weiteren wurden Personalangelegenheiten des Vorstands
sowie die Geschaftslage und das Portfolio der Gesellschaft behandelt. Darliber hinaus beschloss der Aufsichtsrat
eine Sonderprufung zweier Themen und nahm den neuen Geschéftsverteilungsplan des Vorstands zur Kenntnis.
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In der Aufsichtsratssitzung am 25. Februar 2020 beschaftigte sich der Aufsichtsrat mit den méglichen Auswirkun-
gen der Corona-Krise, der Liquiditat und der Geschaftslage der Gesellschaft.

Die letzte Aufsichtsratssitzung des Berichtsjahres am 26. Mérz 2020 hatte unter anderem die aktuelle Geschéfts-
lage, die Planung fir das kommende Geschéftsjahr und die Projektion fir die Folgejahre zum Gegenstand. Der
Aufsichtsrat nahm die vorgelegte Planung zur Kenntnis. Der Aufsichtsrat beschéftigte sich auch mit der Fiihrungs-
struktur und Veranderungen im Vorstand sowie dem ARUG Il und dem neuen Corporate Governance Kodex.
AuBerdem wurde das Ergebnis der Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats vorgestellt. Zudem wurde der Aufsichtsrat
tber den neuen Geschaftsverteilungsplan nach dem Ausscheiden von Herrn Prof. Dr. Ulrich Hermann informiert.

Corporate Governance
Im Verlauf des Geschaftsjahres 2019/2020 befasste sich der Aufsichtsrat kontinuierlich mit den Standards guter
Corporate Governance. Uber die Corporate Governance des Unternehmens und diesbeziigliche Aktivitaten des
Aufsichtsrats informiert Sie auRerdem der Corporate-Governance-Bericht. Diesen finden Sie im Internet auf unse-
rer Internetseite www.heidelberg.com unter >Unternehmenc > >Uber uns« > >Corporate Governancex.

Die Corporate Governance bei der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft wird im mit der Erklarung
zur Unternehmensfiihrung zusammengefassten Corporate-Governance-Bericht auf den Seiten 183 bis 189 des
Geschéaftsberichts ausfuhrlich erlautert.

Arbeit in den Ausschissen
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat sechs dauerhafte Ausschusse eingerichtet, die ihn in seiner Arbeit unterstiitzen:

= Vermittlungsausschuss =1 Prifungsausschuss -1 Personalausschuss
=1 Prasidium = Nominierungsausschuss -1 Strategieausschuss

Die sechs Ausschiisse des Aufsichtsrats bereiten Entscheidungen des Plenums vor und beschlie3en in Angelegen-
heiten, die ihnen zur Entscheidung tbertragen sind.

Die Vorsitzenden der jeweiligen Ausschiisse haben den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen regelmaRig und umfas-
send Uber ihre Tatigkeit informiert. Die Zusammensetzung der Ausschiisse im Geschéftsjahr 2019/2020 ist im
Anhang dargestellt.

Im Berichtsjahr 2019/2020 tagte der Personalausschuss ftinfmal. Die Schwerpunkte seiner Tatigkeit waren das
Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern sowie Vergltungsfragen, insbesondere die Zielfestlegungen und -liber-
prifungen der variablen Vergutung betreffend.

Der Prufungsausschuss hielt im Berichtsjahr flnf regulére Sitzungen ab. Er (berprifte quartals- und anlass-
bezogene Fragen zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie zur Risikoberichterstattung des Unternehmens.
Gemeinsam mit dem Abschlusspriifer befasste er sich ferner intensiv mit dem Jahres- und Konzernabschluss
sowie den Quartalsabschlissen, den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den Besonder-
heiten im Einzel- und Konzernabschluss. Weitere Schwerpunkte der Beratungen waren unter anderem: die
Liquiditatssituation des Heidelberg-Konzerns und die Refinanzierung, die Entwicklung der Kapitalstruktur (Eigen-
und Fremdkapital) sowie die Auswirkungen aus der Neuorientierung und Weiterentwicklung der Geschéftsfelder,
die neuen Regelungen zur Umsatzrealisierung und zur Bilanzierung von Leasingverhaltnissen, die Neubewertung
von Grundstiicken, die Bilanzierung und Bewertung des Subskriptionsgeschaftsmodells, das Risikomanagement,
das interne Kontroll- und Revisionssystem sowie die Compliance, die Umsetzung und Auswirkungen der Port-
folio- und RestrukturierungsmalRnahmen, die Bilanzierung von Pensionsriickstellungen, das Beteiligungscontrolling
und die Absatzfinanzierung.

Der Strategieausschuss tagte im Berichtsjahr einmal und befasste sich mit dem Portfolio der Gesellschaft und
dem weiteren Vorgehen bei der Optimierung desselben sowie mit der Planung. Des Weiteren wurden die Geschéfts-
lage und die Liquiditéat besprochen.
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Der Nominierungsausschuss tagte im Berichtsjahr dreimal und beschaéftigte sich in den Sitzungen mit der Nach-
folge von Herrn Prof. Dr.-Ing. Schuh, Herrn Dr. Jaschinski und Frau Lange.

Das Prasidium trat im Berichtsjahr nicht zusammen. Der Vermittlungsausschuss geméf 827 Abs. 3 MitbestG
musste im Berichtsjahr einmal einberufen werden und beschéftigte sich mit dem Kandidaten fr die Nachfolge
von Herrn Kaliebe.

Jahres- und Konzernabschlusspriifung

Am 25. Juli 2019 hat die Hauptversammlung die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft,
Frankfurt am Main, zum Abschlussprifer und Konzernabschlussprifer gewahlt. Diese hat den vom Vorstand

am 25. Mai 2020/4. Juni 2020 aufgestellten Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2019/2020, den Lagebericht
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft sowie den Konzernabschluss und Konzern-Lagebericht des
Heidelberg-Konzerns geprift und jeweils mit uneingeschrankten Bestatigungsvermerken versehen. Der fiir die
Priifung verantwortliche Wirtschaftsprufer war Stefan Hartwig, der diese Funktion im dritten Jahr innehatte.
Unverzuglich nach ihrer Aufstellung am 25. Mai 2020 wurden dem Aufsichtsrat der Jahresabschluss, der Kon-
zernabschluss, der Lagebericht fiir die Gesellschaft sowie der Lagebericht fiir den Heidelberg-Konzern vorgelegt.
Vor dem Hintergrund der Beschlussfassung des Aufsichtsrats Uber die variable Vergiitung des Vorstands am

4. Juni 2020 hat der Vorstand den Jahres- und Konzernabschluss sowie die Lageberichte fur die Gesellschaft und
den Heidelberg-Konzern am 4. Juni 2020 angepasst und in gednderter Fassung aufgestellt und dem Priifungsaus-
schuss und Aufsichtsrat vorgelegt. Allen Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden die Berichte des Abschlusspriifers
rechtzeitig vor beziehungsweise die Ergdnzung betreffend die Nachtragspriifung zu der Bilanzaufsichtsratssitzung
am 4. Juni 2020 zur Verflgung gestellt. Die Abschlussprifer, die die Priifungsberichte unterzeichnet haben, nah-
men an der Beratung des Aufsichtsrats teil. Sie berichteten in der Sitzung tber die Ergebnisse ihrer Priifung und
der Nachtragsprufung sowie dariiber, dass keine wesentlichen Schwéchen des internen Kontroll- und Risikoma-
nagementsystems bezogen auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess vorliegen; sie standen den Mitgliedern
des Aufsichtsrats zur Verfigung, um Fragen zu beantworten. Ferner informierte der Abschlussprifer Gber von
ihm zusétzlich zur Abschlussprifung erbrachte Leistungen und bestétigte, dass keine Umstéande vorliegen, die
seine Befangenheit besorgen lassen. Der Bericht des Abschlussprifers enthélt keine Vermerke oder Hinweise auf
etwaige Unrichtigkeiten der Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex. In der Auf-
sichtsratssitzung vom 4. Juni 2020 hat der Priifungsausschuss vorgeschlagen, den am 25. Mai 2020/4. Juni 2020
aufgestellten Jahresabschluss festzustellen und den Konzernabschluss zu billigen. Der Aufsichtsrat hat sodann
entsprechend dem Vorschlag des Priifungsausschusses dem Ergebnis der Priifung durch den Abschlusspriifer
zugestimmt. Nach Abschluss seiner Prufung des aufgestellten Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, des
Lageberichts der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und des Lageberichts des Heidelberg-Kon-
zerns ist der Aufsichtsrat zu dem Ergebnis gelangt, dass keine Einwendungen zu erheben sind. Der Aufsichtsrat
hat den vom Vorstand am 25. Mai 2020/4. Juni 2020 aufgestellten Jahresabschluss der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft zum 31. Marz 2020 und den Konzernabschluss des Heidelberg-Konzerns zum
31. Marz 2020 gehilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Zudem prifte der Aufsichtsrat auch den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht fur das
Geschéftsjahr 2019/2020. Dieser wurde vom Abschlussprifer, der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschafts-
prufungsgesellschaft, auf der Grundlage einer vom Aufsichtsrat beschlossenen freiwilligen inhaltlichen Priifung
gepruft. Der Aufsichtsrat hat den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht mit den Abschluss-
prufern erdrtert und kam zu dem Ergebnis, dass keine Einwendungen gegen den Bericht erhoben werden. Der
zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht wird ab dem 9. Juni 2020 auf der Internetseite des Unter-
nehmens veroffentlicht.

181



Aufsichtsrat und Corporate Governance

182

Personelle Veranderungen in Aufsichtsrat und Vorstand

Im Aufsichtsrat der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft gab es aufseiten der Anteilseigner vier per-
sonelle Veranderungen. Herr Prof. Dr.-Ing. Glinther Schuh legte sein Mandat zum Ablauf der Hauptversammlung
am 25. Juli 2019 nieder. In der Hauptversammlung am 25. Juli 2019 wurde Frau Li Li zum neuen Mitglied des
Aufsichtsrats gewahlt. Herr Dr. Siegfried Jaschinski legte sein Mandat als Aufsichtsrat zum 30. November 2019
nieder. An seiner Stelle wurde Herr Dr. Martin Sonnenschein mit Wirkung zum 1. Dezember 2019 gerichtlich
bestellt.

Im Vorstand der Gesellschaft gab es vier Veranderungen. Herr Dirk Kaliebe legte sein Vorstandsmandat zum
30. September 2019 nieder. Herr Marcus A. Wassenberg wurde zum 1. September 2019 zum neuen Finanzvorstand
bestellt. Herr Stephan Plenz legte sein Vorstandsmandat zum 30. November 2019 und Herr Prof. Dr. Ulrich Hermann
legte sein Vorstandsmandat zum 16. Februar 2020 nieder.

Der Aufsichtsrat spricht den ausgeschiedenen Mitgliedern seinen ganz besonderen Dank fur ihre Tatigkeit in
Aufsichtsrat und Vorstand aus.

Der Aufsichtsrat wird auch zukiinftig das Unternehmensinteresse und die langfristige Entwicklung der Gesell-
schaft fest im Blick behalten und sich fiir ihr Wohl einsetzen.

Dank des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern, allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Heidelberg-Konzerns
weltweit sowie deren Vertretern im Aufsichtsrat, in Betriebsraten und im Sprecherausschuss fiir ihren engagierten
Beitrag im Geschéftsjahr 2019/2020 und die erbrachten Leistungen in einem von Herausforderungen geprégten
Umfeld.

Abschliel}end méchte der Aufsichtsrat Ihnen, sehr geehrte Aktionérinnen und Aktionare, den Dank fir lhr
Vertrauen in das Unternehmen und die Aktie der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft aussprechen.

Heidelberg, 4. Juni 2020
fur den aufsichtsrat

dr. martin sonnenschein
Vorsitzender des Aufsichtsrats



Konzernabschluss Versicherung der

gesetzlichen Vertreter

Bestatigungsvermerk

Bericht
des Aufsichtsrats

Weitere
Informationen

Corporate Governance
und Compliance

Erklarung zur Unternehmensfiihrung,
Corporate-Governance-Bericht
(Stand Juni 2020)

Die Erkléarung zur Unternehmensfilhrung geméan §289f
und §315d HGB ist einerseits fur die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft und den Heidelberg-Konzern
sowie mit dem Corporate-Governance-Bericht zusammen-
gefasst. Soweit sich aus nachstehenden Erlauterungen
nicht ausdrtcklich etwas anderes ergibt, gelten die Ausfuih-
rungen flr die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft und den Heidelberg-Konzern. Die mit dem Corpo-
rate-Governance-Bericht zusammengefasste Erklarung zur
Unternehmensfuhrung ist auch auf unserer Internetseite
unter www.heidelberg.com unter der Rubrik >Erklarung
zur Unternehmensfihrung/Corporate-Governance-
Bericht« zugénglich. Diese Erklarung zur Unternehmens-
fihrung beinhaltet die Entsprechenserklarung nach §161
AktG, relevante Angaben zu Unternehmensfiihrungsprak-
tiken, Beschreibungen der Arbeitsweise von Vorstand und
Aufsichtsrat und der Zusammensetzung und Arbeitsweise
der Ausschiisse sowie Angaben zu Zielgré3en fur die Frauen-
anteile und zum Diversitatskonzept bei der Gesellschaft.

1. Grundlagen

Unser Handeln wird von den Grundsatzen einer transpa-
renten Unternehmensfiihrung und -kontrolle (Corporate
Governance) gepragt. Corporate Governance hat bei der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft einen
hohen Stellenwert: Sie ist das Fundament fuir das Vertrauen
der Aktionare, Kunden, Investoren, Mitarbeiter und der
Finanzmarkte sowie der Offentlichkeit in unser Unterneh-
men.

Die Corporate Governance und die Vorgaben der Unter-
nehmensfuhrung der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft als borsennotierte Aktiengesellschaft
(WKN 731400 - ISIN DE0007314007) mit Sitz in Deutsch-
land, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts
Mannheim unter HRB 330004, werden vornehmlich durch
das deutsche Aktiengesetz, das Mitbestimmungsgesetz, die
Anregungen und Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex (in seiner jeweils aktuellen Fassung), die
Satzung der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft sowie die Geschéftsordnungen fur Aufsichtsrat und
Vorstand geregelt. Die aktuellen Geschéftsordnungen von
Vorstand und Aufsichtsrat stehen in ihrer jeweils aktuellen
Fassung auf der Website der Heidelberger Druckmaschinen
AG (www.heidelberg.com) unter »Satzung und Geschafts-
ordnung« zur Verfligung.

Auch im Geschéftsjahr 2019/2020 wurden die Empfehlun-
gen und Anregungen des Kodex weitestgehend eingehal-
ten. Dabei gilt es, eine effektive Leitung und Kontrolle in
der sich weiter verandernden Unternehmensstruktur
sicherzustellen. RegelméaRig wird tberpriuft, ob gewahrleis-
tet ist, dass konzernweit samtliche Gesetze und zwingen-
den Regelwerke eingehalten werden (Compliance) und
anerkannte Standards und Empfehlungen ebenso befolgt
werden wie die Werte des Unternehmens, sein Verhaltens-
kodex sowie die Unternehmensrichtlinien.

2. Erklarung gemal 8161 des Aktiengesetzes

Vorstand und Aufsichtsrat der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft haben am 27. November 2019 die
folgende Entsprechenserklarung abgegeben:

»Vorstand und Aufsichtsrat der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft geben hiermit folgende Ent-
sprechenserklarung im Sinne von §161 AktG ab:

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat seit der Abgabe der letzten Entsprechenserklarung am
29. November 2018 samtlichen vom Bundesministerium
der Justiz am 24. April 2017 im amtlichen Teil des Bundes-
anzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der >Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodexc
in der Fassung vom 7. Februar 2017 mit folgenden Ausnah-
men entsprochen und wird ihnen auch in Zukunft mit fol-
genden Ausnahmen entsprechen:

Von der Empfehlung gemaf Ziffer 5.3.2 Absatz 3 Satz 3
ist die Gesellschaft abgewichen, weil sich zum Zeitpunkt
der Wahl aufgrund der mit dem Amt des Prifungsaus-
schussvorsitzenden verbundenen Arbeitsbelastung kein
anderes Aufsichtsratsmitglied in der Lage sah, den Vorsitz
im Prufungsausschuss zu Ubernehmen. Ab dem 1. Dezem-
ber 2019 wird der Empfehlung entsprochen werden.

Von den Empfehlungen in Ziffer 5.4.1 Absatz2 des
Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 ist die Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft abgewichen und
wird zukunftig auch weiterhin insoweit abweichen, als der
Aufsichtsrat eine festzulegende Regelgrenze fiir die Zuge-
horigkeitsdauer von Aufsichtsratsmitgliedern zu diesem
Gremium berucksichtigen soll. Nach Auffassung des Auf-
sichtsrats der Gesellschaft sollten bei den Vorschlagen zur
Aufsichtsratswahl vor allem die personliche Qualifikation
und die langjahrige Erfahrung sowie die Expertise fur die
Auswahl eines geeigneten Kandidaten maf3geblich sein.

Des Weiteren ist die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft von der Empfehlung gemafn Ziffer
5.4.1 Absatz 5 Satz 2 des Kodex in der Fassung vom 7. Feb-
ruar 2017 insoweit abgewichen und wird auch zuktinftig
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abweichen, als die Gesellschaft unter Berticksichtigung der
Datenschutzinteressen ihrer Mitarbeiter auf ihrer Website
ausschlieBlich die Lebenslaufe der Anteilseignervertreter
im Aufsichtsrat veroffentlicht.

Die vorliegende Entsprechenserklarung aktualisiert
turnusmafig die Entsprechenserklarung des Vorjahres.
Diese ist zudem auch rtickwirkend insoweit zu korrigieren,
als dort fur die zutreffend angegebene Abweichung von
Ziffer 5.3.2 Absatz 3 Satz 3 eine unzutreffende Begriindung
angefuhrt wurde.

Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen nach pflicht-
gemaler Prifung die jahrliche Entsprechenserklarung vor-
aussichtlich am 26. November 2020 zu aktualisieren.
AnschlieRend kénnen Sie diese Erklarung unter www.hei-
delberg.com unter >Corporate Governance«< abrufen; das-
selbe gilt fur frihere Entsprechenserkléarungen, die dort
ebenfalls zugénglich sind.

3. Angaben zu Praktiken der Unternehmensfihrung
Fihren mit Zielen ist unsere Philosophie, die sich tber alle
Bereiche und Hierarchiestufen unseres Unternehmens
erstreckt und sich in Vergltungssystemen und -praxis
abbildet. Ziele werden aus der Strategie abgeleitet, inhalt-
lich ausgestaltet und vereinbart sowie regelmafig tber-
priuft und zum Ende der festgelegten Periode dann entspre-
chend vergltet.

Die Gesellschaft folgt hierbei einem umfassenden inter-
nen Richtliniensystem, an dessen Spitze die Werte des
Unternehmens stehen. FUnf Grundsatze zu den Themenbe-
reichen Management, Organisation, Verhaltenskodex, Qua-
litdtsanspruch sowie Umweltpolitik bilden den Rahmen fir
detailliertere Vorgaben in weiteren Richtlinien, die auch
die Belange des Arbeitsschutzes und der Produktsicherheit
mit einschlielRen.

Compliance ist dabei fur die Heidelberger Druckma-
schinen Aktiengesellschaft ein elementarer Bestandteil
erfolgreicher Geschaftsfiihrung und guter Corporate
Governance, da sich die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft ihrer Rolle in der Gesellschaft und ihrer
Verantwortung gegentiber ihren Kunden, Lieferanten und
Geschéaftspartnern sowie Mitarbeitern und Aktionaren
bewusst ist. Verlasslichkeit fur ihre Partner, Qualitat ihrer
Produkte und Dienstleistungen sowie ordnungsgemafe
Prozesse und Gesetzestreue sind maf3gebliche Prinzipien
fur die Geschéftstatigkeit der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft.

Dem Verhaltenskodex kommt die Aufgabe zu, allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit Orientierung
zu geben. Diese reicht von klaren Vorgaben zur Beachtung
von Recht und Gesetz (Compliance) Uber Empfehlungen
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zum Verhalten gegeniiber Geschaftspartnern und Mitarbei-
tern bis hin zu eindeutig formulierten Erwartungen des
Unternehmens zur sorgféltigen Behandlung der Betriebs-
mittel. Dariiber hinaus wird in enger Zusammenarbeit von
Compliance und der Abteilung Einkauf ein Verhaltens-
kodex fur Geschaftspartner an die Lieferanten weltweit
verbindlich kommuniziert werden.

Vorstand und Fuhrungskréfte wirken gemeinsam auf
die Einhaltung des internen Regelwerks hin, die regelmé-
Big von der Internen Revision Uberpruft wird. Des Weite-
ren nimmt ein externer unabhangiger Ombudsmann Hin-
weise von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und Dritten
vertraulich entgegen, die den Verdacht von Straftaten oder
anderen Gesetzes- und (internen) Regelversto3en (insbeson-
dere von illegalen Geschéftspraktiken) begrtinden.

Unsere Werte und unseren Verhaltenskodex haben wir
auch auf unserer Internetseite unter www.heidelberg.com
unter >Corporate Governance« veréffentlicht.

4. Beschreibung der Arbeitsweise

von Vorstand und Aufsichtsrat
Entsprechend den Vorgaben des deutschen Aktiengesetzes
gliedert sich das FUhrungssystem der Gesellschaft in den
Vorstand als Leitungsorgan und den Aufsichtsrat als Uber-
wachungsorgan. Dieses durch das deutsche Aktiengesetz
vorgegebene duale Fihrungssystem sieht eine personelle
und funktionale Trennung zwischen dem Leitungsorgan
(Vorstand) und dem Uberwachungsorgan (Aufsichtsrat) vor.
Der Vorstand leitet das Unternehmen, wahrend der Auf-
sichtsrat den Vorstand Uberwacht und berat. Als weiteres
Gesellschaftsorgan besteht die Hauptversammlung, in der
die Aktionéare als die Eigentimer der Gesellschaft ihre
Rechte austiben kdnnen.

Gegenwartig besteht der Vorstand der Gesellschaft aus
zwei Mitgliedern.

Der Aufsichtsrat besteht aus zwélf Mitgliedern, die ent-
sprechend den Vorschriften des Mitbestimmungsgesetzes
je zur Halfte von der Anteilseigner- und der Arbeitnehmer-
seite gewahlt werden. Informationen Uber die derzeitige
Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
die Mandate ihrer Mitglieder finden Sie in unserem
Geschaftsbericht auf den Seiten 172 bis 174.

Neben den gesetzlichen Vorschriften und den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex fasst
insbesondere die Geschaftsordnung fur den Vorstand
die Aufgaben, Pflichten und die interne Organisation des
Vorstands zusammen. Die Geschéftsordnung regelt im
Einklang mit der Geschéaftsordnung fur den Aufsichtsrat
ferner die Zusammenarbeit beider Organe. Die Geschafts-
ordnung fur den Vorstand, die auch den aktuellen
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Geschéftsverteilungsplan mit umfasst, sowie die Geschéafts-
ordnung fur den Aufsichtsrat haben wir auf unserer Inter-
netseite unter www.heidelberg.com unter >Corporate
Governance« verdffentlicht.

Ausgehend von den Geschéftsordnungen fur den Vor-
stand und den Aufsichtsrat gestaltet sich die nahere
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die
ndhere Zusammenarbeit der Organe der Gesellschaft wie
folgt:

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verant-
wortung mit dem Ziel nachhaltiger Wertschépfung. Er ist
dabei an das Unternehmensinteresse gebunden und
bericksichtigt die Belange der Aktionare, der Arbeitneh-
mer und der sonstigen dem Unternehmen verbundenen
Gruppen (Stakeholder). Die Mitglieder des Vorstands tragen
gemeinsam die Verantwortung fur die Geschéaftsfihrung
im Ganzen. Sie arbeiten kollegial zusammen und unter-
richten sich gegenseitig tGber wichtige MaRnahmen und
Vorgange in ihren Vorstandsbereichen. Der Vorstand fihrt
die Geschéfte der Gesellschaft nach den Vorschriften der
Gesetze, der Satzung sowie dieser Geschaftsordnung. Er
wirkt ferner auf die Beachtung dieser Vorschriften sowie
der Unternehmensrichtlinien im Konzern hin (Compli-
ance) und sorgt flir ein angemessenes Risiko- und Chancen-
management.

Der Aufsichtsrat berét den Vorstand bei der Leitung des
Unternehmens und Uberwacht dessen Geschéaftsfihrung.
Hinsichtlich ihrer Aufgaben und Zustédndigkeiten im Auf-
sichtsrat haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats die glei-
chen Rechte und Pflichten. Sie sind an Auftrage und Wei-
sungen nicht gebunden.

Der Aufsichtsrat besteht zum Zeitpunkt der Bericht-
erstattung aus folgenden Personen:

Dr. Martin Sonnenschein — Vorsitzender des Aufsichtsrats

Joachim Dencker*

Gerald Dorr*

Karen Heumann

Oliver Jung

Ferdinand Ruesch

Beate Schmitt*

* Arbeitnehmervertreter

Weitere Angaben zu samtlichen im Berichtszeitraum
amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats finden Sie in
unserem Geschéftsbericht auf den Seiten 172 bis 173.

Der Vorstand arbeitet mit dem Aufsichtsrat zum Wohle
des Unternehmens vertrauensvoll zusammen. Die ausrei-
chende Informationsversorgung des Aufsichtsrats ist Auf-
gabe des Vorstands, die der Aufsichtsrat nach Mal3gabe der
Geschéftsordnung fur den Aufsichtsrat aktiv unter-stitzt.
Vorstand und Aufsichtsrat berichten tGber die Corporate
Governance des Unternehmens in der mit dem Corporate-
Governance-Bericht zusammengefassten Erkléarung zur
Unternehmensfiihrung. Hierzu gehért auch die Erklarung,
warum Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex nicht angewendet wurden oder werden. Dies wird ins-
besondere in der Erklarung nach §161 AktG erlautert.

Der Vorstand hat in den ersten drei Monaten des
Geschaéftsjahres fur das vergangene Geschéftsjahr den Jah-
resabschluss und den Lagebericht sowie den Konzernab-
schluss und den Konzern-Lagebericht aufzustellen und
diese unverzuglich nach ihrer Aufstellung dem Aufsichts-
rat vorzulegen. Zugleich hat der Vorstand dem Aufsichtsrat
den Vorschlag vorzulegen, den er der Hauptversammlung
fur die Verwendung des Bilanzgewinns machen will. In die-
sem Zusammenhang wird auch der zusammengefasste
gesonderte nichtfinanzielle Bericht dem Aufsichtsrat vor-
gelegt.

Der Aufsichtsrat pruft den Jahresabschluss und den
Lagebericht, den Konzernabschluss und den Konzern-Lage-
bericht sowie einen etwaigen Vorschlag fur die Verwen-
dung des Bilanzgewinns. Nach Erdrterung mit dem
Abschlussprifer und unter Beriicksichtigung der Prifungs-
berichte des Abschlussprufers sowie der Prifungsergeb-
nisse des Prufungsausschusses erklart der Aufsichtsrat, ob
nach dem abschlief3enden Ergebnis seiner eigenen Prufung
Einwendungen zu erheben sind. Ist dies nicht der Fall, bil-
ligt der Aufsichtsrat die Abschlisse; mit der Billigung ist
der Jahresabschluss festgestellt. Der Aufsichtsrat pruft fer-
ner den gesonderten nichtfinanziellen Bericht. Der Auf-
sichtsrat berichtet der Hauptversammlung tiber die Ergeb-
nisse seiner Priifung sowie tiber Art und Umfang der Uber-
wachung des Vorstands wéahrend des zurtickliegenden
Geschaftsjahres.

Mindestens einmal jahrlich berichtet der Vorstand tGber
die Strategie, die beabsichtigte Geschéaftspolitik und andere
grundsatzliche Fragen der Unternehmensplanung der
Gesellschaft und des Konzerns. Dieser Bericht enthdlt die
Schwerpunkte der geplanten Geschéaftsfiuhrung des Vor-
stands. Dazu gehdéren insbesondere die Erlauterung der
beabsichtigten Entwicklung und strategischen Ausrichtung
des Konzerns, die Darstellung der Finanz- und Bilanzpoli-
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tik fir den Konzern und die Unternehmensbereiche und
die Erlauterung von Abweichungen der tatséachlichen Ent-
wicklung von fruher berichteten Zielen unter Angabe von
Grunden. Unabhéngig hiervon héalt der Vorsitzende des
Aufsichtsrats mit dem Vorsitzenden des Vorstands regelma-
RBig Kontakt und berat mit ihm die Strategie, die geschéaft-
liche Entwicklung und das Risikomanagement des Unter-
nehmens.

In der Sitzung des Aufsichtsrats im Zusammenhang mit
der Beschlussfassung tber den Jahresabschluss und den
Konzernabschluss (sogenannte Bilanzsitzung) berichtet der
Vorstand Uber die Rentabilitat der Gesellschaft und des
Konzerns, inshesondere tber die Rentabilitat des Eigenka-
pitals. In diesem Bericht ist — jeweils in Gegenuberstellung
zum Vorjahr und zur Planung - die Ertragskraft des Kon-
zerns insgesamt und der einzelnen Konzernbereiche auf
der Grundlage aussagekraftiger Rentabilitdtskennzahlen
zu erlautern.

Nach MaRgabe der Satzung und der Geschaftsordnung
bedarf der Vorstand zum Erwerb, zur VerédufRerung und zur
Belastung von Grundsticken und Erbbaurechten, zum
Erwerb und zur VeréuRBerung von bestehenden Anteilen an
Unternehmen, zur Ubernahme von Biirgschaften, Garantien
oder ahnlichen Haftungen der Zustimmung des Aufsichts-
rats, sofern die in Satzung und/oder Geschaftsordnung fest-
gelegten Wertgrenzen uberschritten werden. Ferner bedarf
die Aufnahme von Anleihen der Zustimmung des Aufsichts-
rats. Die Satzung sowie die Geschéftsordnungen fur den Vor-
stand sowie fur den Aufsichtsrat sehen weitere Zustim-
mungsvorbehalte und diesbezligliche Regelungen vor. Zu
einzelnen Geschéaftsvorgangen hat der Aufsichtsrat seine
Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder
Geschaftsordnung fur den Vorstand erforderlich war.

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehort es, die Mit-
glieder des Vorstands zu bestellen und gegebenenfalls
abzuberufen. Der Aufsichtsrat setzt auf Vorschlag des Per-
sonalausschusses ferner die individuelle Gesamtvergiitung
der Vorstandsmitglieder fest und beschlie3t das Vergu-
tungssystem fur den Vorstand und tberprift dies regelmé-
Big. Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand
und mit Unterstitzung des Personalausschusses fir eine
langfristige Nachfolgeplanung des Vorstands. Bei der lang-
fristigen Nachfolgeplanung werden neben den Anforde-
rungen des Aktiengesetzes und des Deutschen Corporate
Governance Kodex insbesondere die Qualifikation und
berufliche Erfahrung sowie Diversitét bertcksichtigt. Der
Personalausschluss beréat regelméaRig tber die langfristige
Nachfolgeplanung fiir den Vorstand. Dabei bertcksichtigt
der Personalausschuss die Fuhrungskrafteplanung des
Unternehmens und l&sst sich diese vom Vorstand erlau-
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tern. Zudem tauschen sich Vorstand und Aufsichtsrat
anlassbezogen auch zur Fihrungskrafteplanung im Unter-
nehmen und systematischen Entwicklung von Fihrungs-
kréaften aus. Bei einer Besetzung von Vorstandspositionen
nimmt der Personalausschuss regelmafig unter Berick-
sichtigung des Anforderungsprofils eine Vorauswahl von
verfligbaren Kandidatinnen und Kandidaten vor und fiihrt
mit diesen strukturierte Gesprache. HierUber erstattet der
Personalausschuss dem Aufsichtsrat Bericht und stellt dem
Aufsichtsrat einzelne Kandidatinnen und Kandidaten vor
und unterbreitet dem Aufsichtsrat eine Beschlussempfeh-
lung. Bei Bedarf werden der Aufsichtsrat beziehungsweise
der Personalausschuss bei der Suche und Auswahl von Kan-
didatinnen und Kandidaten von externen Beratern unter-
stutzt. Die aktuell festgelegte Altersgrenze fur den Vor-
stand liegt laut Dienstvertrégen bei 65 Jahren.

Der Aufsichtsrat beurteilt regelméaRig, wie wirksam der
Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschisse ihre Aufga-
ben erfillen. Der Aufsichtsrat hat zuletzt im Marz 2020
eine Selbstbeurteilung per Online-Fragebogen durchge-
fuhrt und Uber die Ergebnisse in einer Aufsichtsratssitzung
beraten.

Die Aufsichtsratsmitglieder nehmen die fur ihre Aufga-
ben erforderlichen Aus- und FortbildungsmalBnahmen wie
zum Beispiel zu Fragen der Corporate Governance oder zu
neuen Produkten eigenverantwortlich wahr und werden
dabei bei Bedarf von der Gesellschaft unterstttzt. Neue
Mitglieder des Aufsichtsrats haben die Gelegenheit, die Mit-
glieder des Vorstands zu einem bilateralen Austausch Uber
aktuelle Themen zu treffen und sich so einen Uberblick
Uber die relevanten Themen des Unternehmens zu ver-
schaffen.

Die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats
nebst den erforderlichen Angaben zur Person und zu den
Mandaten in anderen Aufsichtsraten finden Sie in unserem
Geschéftsbericht auf den Seiten 172 bis 173 beschrieben.
Einzelheiten zur Arbeit des Aufsichtsrats kdnnen dem
aktuellen Bericht des Aufsichtsrats im Geschéaftsbericht auf
den Seiten 176 bis 182 entnommen werden. Den Vergu-
tungsbericht finden Sie auf den Seiten 66 bis 76 im
Geschéftsbericht. Der Geschéaftsbericht wird am 9. Juni
2020 unter www.heidelberg.com auf unserer Internetseite
offentlich zuganglich gemacht. Sie finden ihn dann dort in
der Rubrik >Investor Relationsx.

5. Beschreibung der Zusammensetzung

und der Arbeitsweise der Ausschiisse
Der Vorstand hat von der Bildung von Ausschiissen
abgesehen.


https://heidelberg.com

Konzernabschluss Versicherung der

gesetzlichen Vertreter

Bestatigungsvermerk

Bericht
des Aufsichtsrats

Weitere
Informationen

Corporate Governance
und Compliance

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte sechs Ausschiisse
gebildet: den Vermittlungsausschuss, den Prufungsaus-
schuss, den Personalausschuss, das Prasidium, den Nomi-
nierungsausschuss und den Strategieausschuss.

Der Aufsichtsrat bestellt je ein Ausschussmitglied zum
Ausschussvorsitzenden, soweit die Geschaftsordnung nicht
eine andere Regelung vorsieht. Bei der Auswahl und Bestel-
lung des Vorsitzenden des Prufungsausschusses sorgt der
Aufsichtsrat dafur, dass der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses Uber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in
der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsatzen und
internen Kontrollverfahren verfligt sowie mit der
Abschlussprifung vertraut, unabhangig von der Gesell-
schaft, dem Vorstand sowie einem kontrollierenden Aktio-
nar und kein ehemaliges Vorstandsmitglied der Gesell-
schaft ist, dessen Bestellung vor weniger als zwei Jahren
endete. Der Aufsichtsratsvorsitzende soll nicht den Vorsitz
im Prufungsausschuss innehaben.

Grundsatzlich gestattet die Geschaftsordnung fur den
Aufsichtsrat auch die Delegation von Aufsichtsratsentschei-
dungen in seine Ausschiisse. Entscheidungen tber die Ver-
gutung des Vorstands bleiben dem Aufsichtsrat vorbehal-
ten. Sie kdnnen nicht dem Personalausschuss zur Entschei-
dung Uberantwortet werden, sondern sind im Plenum zu
entscheiden.

Die Vorsitzenden der Ausschusse berichten jeweils
regelmafig in den Sitzungen des Aufsichtsrats tUber die Sit-
zungen der Ausschisse und ihre Tatigkeiten. Diese beste-
hen Uberwiegend in der Vorbereitung der Behandlung
bestimmter Themen und Beschlussfassungen in den Auf-
sichtsratssitzungen.

Die personelle Zusammensetzung der Ausschisse des
Aufsichtsrats ist wie folgt:

Prasidium

Ausschuss zur Regelung von Personalangelegenheiten
des Vorstands

Sie finden die personelle Zusammensetzung der Aus-
schiisse des Aufsichtsrats auch in unserem Geschaftsbe-
richt auf der Seite 173 beschrieben. Einzelheiten zur Arbeit
der Ausschisse des Aufsichtsrats konnen dem aktuellen
Bericht des Aufsichtsrats im Geschéaftsbericht auf den Sei-
ten 176 bis 182 entnommen werden. Informationen zur Ver-
gUtung von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern fin-
den Sie im VergUtungsbericht auf den Seiten 66 bis 76 des
Geschaftsberichts. Der Geschéaftsbericht wird am 9. Juni
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2020 unter www.heidelberg.com auf unserer Internetseite
offentlich zuganglich gemacht. Sie finden ihn dann dort in
der Rubrik >Investor Relations.

6. ZielgroRen fur den Frauenanteil

Der Vorstand achtet bei der Besetzung von Fliihrungsfunk-
tionen im Unternehmen auf Vielfalt (Diversitat) und strebt
dabei eine angemessene Berucksichtigung von Frauen an.
Fur den Zeitraum bis zum 30. Juni 2022 hat der Vorstand
ein Ziel von 5 Prozent fir die Ebene ML 1 und 7,5 Prozent
fur die Ebene ML 2 definiert. Derzeit betragt der Anteil an
Frauen fur Ebene ML 1 4,8 Prozent und fiur Ebene ML 2 5,3
Prozent. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, am bislang
bestehenden Frauenanteil im Vorstand festzuhalten und
die bis zum 30. Juni 2022 zu erreichende Zielgro3e fur den
Frauenanteil im Vorstand auf O Prozent festzulegen, wobei
diese Festlegung ausdrucklich unberthrt I&sst, dass der
Aufsichtsrat bemuht ist, bei Personalentscheidungen insge-
samt die Vielfalt zu bericksichtigen.

Nach den gesetzlichen Bestimmungen besteht der Auf-
sichtsrat nach §§96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und §7 Abs. 1 Satz
1 Nr.1 MitbestG aus je sechs Mitgliedern der Anteilseigner
und der Arbeitnehmer. GeméaR §96 Abs. 2 Satz 1 AktG setzt
sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen
und zu mindestens 30 Prozent aus M&nnern zusammen.
Seit dem 25.Juli 2019 gehdren dem Aufsichtsrat funf
Frauen an, von denen drei von der Anteilseigner- und zwei
von der Arbeitnehmerseite gestellt werden.

7. Diversitatskonzept und Kompetenzprofil

Der Aspekt der Diversitat ist fir die Gesellschaft hinsicht-
lich der Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
ein wichtiges Auswahlkriterium.

Es wird eine Zusammensetzung beider Organe ange-
strebt, durch die eine umfassende Erfiillung aller dem Vor-
stand und dem Aufsichtsrat obliegenden Aufgaben sicher-
gestellt wird. DemgemalR orientiert sich der Aufsichtsrat
bei der Besetzung von Vorstandsposten und bei Vorschla-
gen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern vorrangig an
der personlichen Eignung der Kandidaten, ihrer fachlichen
Qualifikation und beruflichen Erfahrung, der zeitlichen
Verflgbarkeit, der Integritat und Unabhangigkeit sowie der
Leistungsbereitschaft und -fahigkeit. Zudem wird durch ein
unterschiedliches Alter die Meinungsvielfalt unterstitzt.

Die aktuelle Zusammensetzung des Vorstands und des
Aufsichtsrats entspricht diesen Vorgaben. Alle Mitglieder des
Vorstands und des Aufsichtsrats verftigen tber grof3e beruf-
liche Erfahrung und Kompetenz, die sie zur Leitung bezie-
hungsweise Uberwachung eines Unternehmens befahigen.
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Besonders berlicksichtigt wird die berufliche Férderung
von Frauen. Im Fall von Neubesetzungen bei gleicher fach-
licher und personlicher Eignung sollen die Ernennung von
Frauen im Aufsichtsrat und die Anstellung von Frauen im
Vorstand sowie in den beiden Fihrungsebenen unterhalb
des Vorstands geprift werden, um den Anteil von Frauen
mittel- und langfristig zu steigern.

Die Aspekte der Diversitat, die dem Aufsichtsrat wich-
tig sind und die er hinsichtlich seiner Zusammensetzung
berucksichtigt, werden in der Darstellung seiner Ziele und
seines Kompetenzprofils weiter konkretisiert.

Der Aufsichtsrat orientiert sich fiir seine zukiinftige
Zusammensetzung unter Berlicksichtigung der Branche, der
GrolRe des Unternehmens und des Anteils der internationa-
len Geschéftstatigkeit insbesondere an folgenden Zielen und
folgendem Kompetenzprofil fir das Gesamtgremium:

a) Jedes Aufsichtsratsmitglied soll Gber ausreichende
unternehmerische beziehungsweise betriebliche Erfah-
rung sowie Sachkunde verfiigen und darauf achten, dass
fur die Wahrnehmung der Aufgaben im Aufsichtsrat genu-
gend Zeit zur Verfugung steht, sodass der Aufsichtsrat in
seiner Gesamtheit Uber die zur ordnungsgemaf3en Wahr-
nehmung seiner Aufgaben erforderlichen Kenntnisse,
Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfigt.

b) Jedes Mitglied des Aufsichtsrats soll die zur Erflillung
der Uberwachungsaufgaben des Aufsichtsrats notwendige
Zuverlassigkeit und personliche Integritat aufweisen.

¢) Von den Anteilseignervertretern im Aufsichtsratsrat
sollen mindestens vier Mitglieder >unabhangig< von der
Gesellschaft und vom Vorstand im Sinne des Deutschen
Corporate Governance Kodex sein. Dies sind derzeit
Dr. Martin Sonnenschein, Karen Heumann, Oliver Jung
und Kirsten Lange. Die Gesellschaft hat derzeit keinen kon-
trollierenden Aktionar.

d) Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehema-
lige Mitglieder des Vorstands angehdren.

e) Dem Aufsichtsrat sollen mindestens zwei Mitglieder
mit internationaler Erfahrung in einem fir das Unterneh-
men wichtigen Markt au3erhalb Deutschlands oder mit
besonderem Sachverstand im Bereich der Druck- und Medi-
enbranche angehdren.

f) Dem Aufsichtsrat soll mindestens ein Mitglied mit
Erfahrungen im Bereich Maschinenbau und der damit ver-
bundenen Industrieexpertise angehdren.

g) Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats soll Uber
Sachverstand im Bereich der Rechnungslegung oder
Abschlussprifung verfugen (Financial Expert).

h) Dem Aufsichtsrat soll mindestens ein Mitglied mit
Erfahrungen in den Bereichen Finanzierung und Kapital-
markt angehdren.
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Paritatisch mitbestimmte Aufsichtsréate borsennotierter
Unternehmen mussen sich gemaf §96 Abs. 2 Satz 1 Aktien-
gesetz zu mindestens 30 Prozent aus Frauen (also mindes-
tens vier) und zu mindestens 30 Prozent aus Mannern (also
mindestens vier) zusammensetzen. Diese Geschlechter-
quote ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfillen, wenn
nicht die Anteilseigner- oder die Arbeitnehmervertreter-
seite der Gesamterfullung gemaf §96 Abs. 2 Satz 3 Aktien-
gesetz widerspricht. Vor der am 25. Juli 2019 erfolgten
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseignerseite
haben weder die Anteilseignervertreterseite noch die
Arbeitnehmerseite der Gesamterfiillung der gesetzlichen
Geschlechterquote nach §96 Absatz 2 Satz 3 AktG wider-
sprochen. Der Aufsichtsrat war damit auf der Seite der
Anteilseignervertreter und auch auf der Seite der Arbeit-
nehmervertreter jeweils mit mindestens zwei Frauen und
mindestens zwei M@nnern zu besetzen. Zum 31. Méarz 2020
war der Aufsichtsrat mit funf Frauen (entsprechend rund
42 Prozent) und sieben Mé&nnern (entsprechend rund 58
Prozent) besetzt, sodass die Geschlechterquote mithin
erfullt ist. In seiner Sitzung am 4. Juni 2020 hat sich der
Aufsichtsrat mit dem konkreten Wahlvorschlag an die
Hauptversammlung 2020 befasst und auf Empfehlung des
Nominierungsausschusses beschlossen, der Hauptver-
sammlung vorzuschlagen, Herrn Dr. Martin Sonnenschein
und Frau Ina Schlie in den Aufsichtsrat zu wahlen. Im Falle
der Wahl der vorgeschlagenen Kandidaten bleibt die gesetz-
liche Frauenquote sowohl auf Anteilseignerseite als auch
fur den Gesamtaufsichtsrat erfullt, soweit sich keine sons-
tigen Veranderungen ergeben.

Aufsichtsratsmitglieder sollen nicht langer amtieren als
bis zum Ende der Hauptversammlung, die auf die Vollen-
dung ihres 72. Lebensjahres folgt. Eine Regelgrenze fur die
Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat wird nicht festge-
legt. Dadurch werden unter anderem Kontinuitat und die
Bewahrung langjahriger Expertise im Aufsichtsrat im Inte-
resse der Gesellschaft ermdglicht.

Die aktuelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats ent-
spricht diesen Zielsetzungen und erfullt das Kompetenzprofil.

8. Aktionare und Hauptversammlung

Die Aktionare tben ihre mitgliedschaftlichen Rechte, ins-
besondere ihr Auskunfts- und Stimmrecht, nach Maf3gabe
der gesetzlichen und satzungsgemaf3en Regelungen in der
Hauptversammlung aus. Alle wesentlichen Regelungen der
Satzung, die unsere Hauptversammlung und die Rechte
unserer Aktionarinnen und Aktionéare betreffen, finden
sich in unserer Satzung, die wir auf unserer Internetseite
unter www.heidelberg.com unter >Corporate Governance«
verdffentlichen.

Nachstehend geben wir die zum Berichtszeitpunkt wich-
tigsten Regelungen der Satzung auszugsweise wieder.

Die Hauptversammlung der Gesellschaft findet am Sitz
der Gesellschaft, am Ort einer inldndischen Niederlassung
oder Betriebsstatte der Gesellschaft oder eines mit dieser
verbundenen Unternehmens oder an einem anderen Ort
der Bundesrepublik Deutschland mit mindestens 100.000
Einwohnern statt.

Die ordentliche Hauptversammlung hat in den ersten
acht Monaten des Geschéftsjahres stattzufinden.

Die Hauptversammlung ist mindestens 30 Tage vor dem
Tag, bis zu dessen Ablauf sich die Aktionare zur Hauptver-
sammlung anzumelden haben, einzuberufen, soweit
gesetzlich keine kirzeren Fristen zulassig sind.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
Ubung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionére
berechtigt, die sich vor der Hauptversammlung bei der
Gesellschaft anmelden und ihren Anteilsbesitz durch eine
deutsch- oder englischsprachige Bescheinigung in Text-
form des depotfiihrenden Kreditinstituts nachweisen. Die
Bescheinigung hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der
Versammlung zu beziehen. Die Anmeldung und die
Bescheinigung mussen der Gesellschaft unter der in der
Einberufung hierfiir angegebenen Adresse mindestens
sechs Tage vor der Versammlung zugehen. Der Tag des
Zugangs ist nicht mitzurechnen.

Jeder Aktionar kann sich in der Hauptversammlung
durch einen Bevollméchtigten vertreten lassen. Die Ertei-
lung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der
Bevollméachtigung gegentiber der Gesellschaft bedtrfen
der Textform.

Der Vorstand kann vorsehen, dass Aktionare ihre Stim-
men, auch ohne an der Hauptversammlung teilzunehmen,
schriftlich oder im Wege elektronischer Kommunikation
abgeben durfen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats fiihrt in der Regel
den Vorsitz in der Hauptversammlung der Gesellschaft, er
leitet die Hauptversammlung der Gesellschaft und
bestimmt die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstdnde
sowie die Art und Form der Abstimmungen.

Heidelberg, 4. Juni 2020

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

%ZL/Z, 0-(0__l— - LQ4

Der Aufsichtsrat Der Vorstand
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Compliance

= Neuausrichtung und Weiterentwicklung des bestehen-
den Compliance-Management-Systems

= Aktualisierung und Anpassung der internen Compli-
ance-Richtlinien und -Regelungen

= Weiterer Roll-out des Business Partner Code of Conduct
an Lieferanten und Geschéaftspartner

= Schwerpunkte im GJ 2020/2021: Starkung der lokalen
und regionalen Compliance-Organisation, Roll-out von
Online-Schulungen

Compliance-Management-System

Der Vorstand des Heidelberg-Konzerns bekennt sich zur
Einhaltung der geltenden Gesetze, Vorschriften und Richt-
linien. Zur Sicherstellung eines rechtskonformen und inte-
gren Verhaltens der Mitarbeiter, Fuhrungskréfte und
Organe des Heidelberg-Konzerns hat der Vorstand ein kon-
zernweites Compliance-Management-System (CMS) imple-
mentiert.

Das CMS des Heidelberg-Konzerns basiert auf dem Pri-
fungsstandard (PS) 980 des Instituts der Wirtschaftsprufer
e.V. (IDW). Mit seinen sieben Grundelementen stellt er
wesentliche strukturelle, organisatorische, prozessuale
Anforderungen fir die operative Umsetzung im Heidel-
berg-Konzern dar. Der Heidelberg-Konzern hat das CMS mit
dem Ziel implementiert, Compliance-Fehlverhalten und
VerstoR3e frihzeitig zu erkennen und zu verhindern, um
Haftungs- und Reputationsschaden fir den Heidelberg-
Konzern, seine Mitarbeiter, Fihrungskréfte und Organe zu
minimieren beziehungsweise zu vermeiden. Das konzern-
weite CMS bundelt hierfiir ein umfassendes System von
MaRnahmen und Regelungen, mit denen sichergestellt
wird, dass das Handeln der Mitarbeiter, FUhrungskréafte
und Organe des Heidelberg-Konzerns stets mit den gesetz-
lichen und sonstigen Vorschriften sowie den internen Wer-
ten und Richtlinien tbereinstimmt. Die Einhaltung der gel-
tenden gesetzlichen und sonstigen Vorschriften sowie die
Einhaltung der allgemein anerkannten moralischen, ethi-
schen und gesellschaftlichen Prinzipien sind hierbei
wesentlicher Bestandteil des unternehmerischen Selbstver-
standnisses des Heidelberg-Konzerns. Der Vorstand des Hei-
delberg-Konzerns bekennt sich ausdrtcklich zu einer Null-
Toleranz-Politik und verfolgt und ahndet Compliance-Fehl-
verhalten und -VerstéRe konsequent, insbesondere im
Hinblick auf Bestechung und Korruption.
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Compliance-Richtlinien
Im Rahmen der Neuausrichtung und Weiterentwicklung
des CMS hat der Vorstand des Heidelberg-Konzerns ein
umfassendes, risikobasiertes Compliance-Richtlinienpaket
verabschiedet. Insbesondere ist der Verhaltenskodex fur
Mitarbeiter (Code of Conduct) aktualisiert worden. Der
Code of Conduct basiert auf den Werten des Heidelberg-
Konzerns und ist an die zehn Leitprinzipien des UN Global
Compact angepasst worden. Er umfasst unter anderem Ver-
pflichtungen zur Bek&mpfung von Bestechung und Kor-
ruption, zur Einhaltung von wettbewerbs-, geldwésche-
,und steuerrechtlichen Regelungen, zur Integritat gegen-
Uber Kunden, Lieferanten und Geschéftspartnern, zur
Nachhaltigkeit und Produktverantwortung, zur Einhaltung
des AuRenwirtschaft- und Zollrechts, zur Einhaltung der
Menschenrechte, zum Datenschutz, zum Schutz von Unter-
nehmenswerten sowie zu fairen, respektvollen und diskri-
minierungsfreien Arbeitsbedingungen. Der Code of Con-
duct beschreibt die Grundsatze, zu denen sich der Heidel-
berg-Konzern und seine Lieferanten und Geschéaftspartner
verpflichten. Er ist sowohl verbindlicher Rahmen als auch
Orientierung fur das tagliche Handeln und die Entschei-
dungen des Heidelberg-Konzerns. Die Filhrungskréfte und
Organe des Heidelberg-Konzerns sind dazu aufgerufen, hier
eine Vorbildfunktion einzunehmen und ihre Mitarbeiter
bei der Einhaltung des Code of Conduct zu unterstitzen.
Im Rahmen der Neuausrichtung des CMS ist auch der
Verhaltenskodex fur Lieferanten und Geschéaftspartner
(Business Partner Code of Conduct) aktualisiert worden.
Der Business Partner Code of Conduct enthélt Grundsatze
und Prinzipien im Hinblick auf die Einhaltung von Geset-
zen, Vorschriften und Regelungen. Er bildet die Grundlage
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far die kontinuierliche, langfristige und integre Partner-
schaft mit den Lieferanten und Geschéaftspartnern des
Heidelberg-Konzerns. Im Geschéftsjahr 2020/2021 soll der
Roll-out des Business Partner Code of Conduct konzernweit
auf alle Lieferanten und Geschéftspartner des Heidelberg-
Konzerns ausgeweitet und ausgerollt werden.

Das Compliance-Richtlinienpaket wird durch die inter-
nen Grundsatze, Rahmenrichtlinien, Richtlinien und
Arbeitsanweisungen des Heidelberg-Konzerns erganzt. Es
bildet eine Orientierungshilfe fur die Mitarbeiter, Fih-
rungskrafte und Organe des Heidelberg-Konzerns im
Umgang mit Kunden, Lieferanten und Geschéaftspartnern.
Das interne Regelwerk bildet die Grundlage fur ein rechts-
konformes und integres Verhalten des Heidelberg-Kon-
zerns, inshesondere im Hinblick auf die Bekdmpfung von
Bestechung und Korruption.

Compliance-Organisation

Der Heidelberg-Konzern hat eine konzernweite Compli-
ance-Organisation implementiert. Die Compliance-Organi-
sation ist der Abteilung Compliance & Internal Audit orga-
nisatorisch zugeordnet, die vom Chief Compliance Officer
(CCO) geleitet wird. Der CCO berichtet direkt an den Vor-
standsvorsitzenden des Heidelberg-Konzerns und ist die-
sem disziplinarisch unterstellt. Der CCO berichtet regelma-
Rig auch dem Aufsichtsrat tlber Compliance-Risiken und
-MalRBhahmen im Rahmen des Prufungsausschusses des Auf-
sichtsrats.

Der CCO und sein konzernweites Compliance-Team,
bestehend aus den lokalen und regionalen Compliance
Officern sowie dem Compliance-Office, dienen als zentrale
Ansprechpartner fur alle compliancerechtlichen Fragestel-
lungen. Im Geschéftsjahr 2020/2021 soll die Compliance-
Organisation, vor allem die lokalen und regionalen Com-
pliance Officer, weiter ausgebaut und verstérkt werden.

Des Weiteren tagt regelmafig das Compliance Commit-
tee unter dem Vorsitz des CCO, um konzernspezifische
Compliance-Risken und -Mal3nahmen zu evaluieren und zu
steuern. Das Compliance-Committee unterstutzt die Com-
pliance-Organisation unter anderem auch bei der konzern-
weiten Implementierung und Einhaltung von Compliance-
MaRnahmen und -Kontrollen.

Compliance-Schulungen und -Kommunikation

Der Heidelberg-Konzern hat risiko- und adressatenorien-
tierte Schulungen zu seinen Compliance-Richtlinien imple-
mentiert. Das Compliance-Office erarbeitet die Schulungs-
unterlagen und stellt sie den lokalen und regionalen Com-
pliance-Officern zur Verfiigung. Die Schulungsunterlagen

umfassen unter anderem die Themen Code of Conduct,
Umgang mit Geschenken, Einladungen und Bewirtungen,
integrer Umgang mit Lieferanten und Geschéaftspartnern,
Schutz von Unternehmenswerten sowie Informationen
zum Umgang mit Compliance-Verstdf3en. Mit den Compli-
ance-Schulungen sollen die Mitarbeiter, Fihrungskrafte
und Organe des Heidelberg-Konzerns unterstttzt werden,
um rechtskonform und integer handeln zu kénnen. Im
Geschéftsjahr 2020/2021 soll das Schulungsprogramm mit
Online-Schulungen konzernweit unterstiitzt und weiter
ausgebaut werden. Ein wesentlicher Schwerpunkt bei den
Schulungen wird auch die konzernweite Implementierung
von »>Train the Trainer«-Programmen werden. Durch die
»Train the Trainer«-Programme sollen die lokalen und regi-
onalen Compliance-Officer des Heidelberg-Konzerns ver-
tieft geschult und unterstutzt werden.

Des Weiteren ist die Compliance-Kommunikation Uber-
arbeitet und ausgeweitet worden. Insbesondere ist die Int-
ranetseite fir die Mitarbeiter, Fihrungskrafte und Organe
des Heidelberg-Konzerns aktualisiert und ergéanzt worden.
Im Geschéftsjahr 2020/2021 soll auch die externe Kommu-
nikation fur die Kunden, Lieferanten und Geschéftspartner
des Heidelberg-Konzerns angepasst und implementiert
werden.

Umgang mit Compliance-Verstof3en

Der Heidelberg-Konzern hat verschiedene Meldewege imple-
mentiert, damit externe und interne Hinweisgeber poten-
zielle Compliance-Fehlverhalten und -VerstoRRe frithzeitig
melden kénnen und eine lickenlose Aufklarung gewahr-
leistet wird. Der Vorstand des Heidelberg-Konzerns bekennt
sich zur Null-Toleranz-Politik und ahndet und verfolgt
etwaige Compliance-Fehlverhalten und -Verstdf3e konse-
quent. Die Sanktionierung erfolgt einzelfallbezogen unter
Beriicksichtigung der Schwere des Compliance-Fehlverhal-
tens und -Verstol3es sowie des jeweils anwendbaren Rechts.

Der Ombudsmann bildet die zentrale Meldestelle fur
die externen und internen Hinweisgeber des Heidelberg-
Konzerns. Uber den Ombudsmann garantiert der Heidel-
berg-Konzern, dass die Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten
und Geschéftspartner vertraulich und auf Wunsch auch
anonym Hinweise zu potenziellen Compliance-Fehlverhal-
ten und -VerstéRen geben kénnen.

Des Weiteren kénnen Compliance-Fehlverhalten und
Compliance-Versto3e auch direkt, tber den Vorstand, den
Betriebsrat oder tUber Filhrungskréfte an die Compliance-
Funktion gemeldet werden und insbesondere Uber die kon-
zernweiten lokalen und regionalen Compliance Officer des
Heidelberg-Konzerns.
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9. Juni 2020 =1 Bilanzpressekonferenz, Analysten- und Investorenkonferenz
23. Juli 2020 -1 Hauptversammlung
13. August 2020 -1 Veroffentlichung der Zahlen zum 1. Quartal 2020/2021
10. November 2020 - Veroffentlichung der Halbjahreszahlen 2020/2021
10. Februar 2021 =1 Veroffentlichung der Zahlen zum 3. Quartal 2020/2021
9. Juni 2021 =1 Bilanzpressekonferenz, Analysten- und Investorenkonferenz
23. Juli 2021 -1 Hauptversammlung
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Funfjahrestbersicht

Flnfjahresubersicht Heidelberg-Konzern

Angaben in Mio€ 2015/2016 2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit

ohne Restrukturierungsergebnis 116 108 103
TS 31 ....................... 34 ....................... 39
ST 28 ....................... 36 ....................... 14
11 ...................... 14 ...................... oe
[ESTTT 122 ..................... 119 ..................... 121
TS 65 ..................... 105 ..................... 142
[T 2202 .................. 2219 .................. 2256
[ESTS 691 ..................... 667 ..................... 610
ST 65 ....................... 58 ....................... 56
[ESTTT 287 ..................... 340 ..................... 341
RS 130 .................... 153 .................... 151 .
(RS S, 495 ..................... 470 ..................... 438
[ESTTT 281 ..................... 252 ..................... 236 .
[ESTTT - 32 ....................... 24 ....................... _8
RS - 13 ...................... 10 .................... - 03
SRS 93 .................... 106 ...................... 41 .
RS 011 .................... 014 .................... 005
RS 199 .................... 234 .................... 304 ................... 155 .................. 055
[ESTS, 512 ..................... 502 ..................... 847 ..................... 472 ................... 171 -
Mitarbeiter zum Geschéftsjahresende? 11565 usit 11563 1us2 11316

Y Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit vor Zinsen und Steuern und vor Abschreibungen, ohne Restrukturierungsergebnis

2 Die Summe der Vorrate und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzuglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie der erhaltenen Anzahlungen

3 Saldo der Finanzverbindlichkeiten abztglich der flissigen Mittel und der kurzfristigen Wertpapiere

9 Inklusive des Zuflusses aus dem Treuhandvermdgen in Héhe von rund 324 Mio€

% Nach Steuern

9 Xetra-Schlusskurs, Quelle Kurse: Bloomberg

7 Mitarbeiter ohne Auszubildende



Finanzkalender 2020/2021

9.Juni 2020 ¢’
Bilanzpressekonferenz,
Analysten- und Investorenkonferenz

{0 23.Juli 2020
Hauptversammlung

9.Juni 2021
Bilanzpressekonferenz,
Analysten- und Investorenkonferenz

o

o (8% 23.Juli 2021
Hauptversammlung

o o

www.heidelberg.com
HSIDSLB=RG

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
Kurfursten-Anlage 52—-60

69115 Heidelberg

www.heidelberg.com

{9 13. August 2020
Veroffentlichung der Zahlen
zum 1. Quartal 2020/2021

0% 10. November 2020
Veréffentlichung der
Halbjahreszahlen 2020/2021

10. Februar 2021
Veréffentlichung der Zahlen
zum 3. Quartal 2020/2021


https://heidelberg.com
https://heidelberg.com

	Heidelberger Druckmaschinen Geschäftsbericht 2019/2020
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